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(Sin fflottaf fiteinfrieg
U m  Sie S iß e  im  endgültigen Bctcßéjn iris 

fdjafiërat..
B e r it» , 27. Fe b rua r.

© e it ru n d  einem B lo n a i fp ie lt fuß h in te r 
6eu üerfcßloffeneu C itre n  dcS achten Au£* 
fcßuffeë öeé Beußëlag-cS e in e rb itte rte r K le in * 
ftm tp f um d ie V e rte ilu n g  6 er S iße  tm  eit6 * 
gü ltig e n  B eid)ëw irtftt>a ft§ra i aß. D e r § 26éS 
AuSfüßrungSgefefeeS ift 34041*. fcfion in  gmei* 
t« r ßefung im  SfuSfcßuß èurthßeraten, ohne 
646. aß er Bisher eine © tn igung  e rh ie lt wer* 
den tonnU . ftu t ©egenteü Befürchten gut 
unterrichtete Streife, 6a ß man 311m S rü h ia ß r 
notf) nicht m it 6en B eratungen  fe rtig  w ird , fo 
daß früheftettS im  S om m er 6aS ©éfefe über 
den endgültigen Betcßëroirtfcßattérat in  G rifft 
tre ten  tonnte.

B e i diefen Stampfen handelt eë fteß »0« 
altem um die ^e rfte tln n g  der V a r itä t  
gwtfttjen ben d re i © tnppen  ber A rb e it*  
gebet, ber A rbe itnehm er unb ben übrig« 
Bleibenden anberen ^n tc re ffcno e rtre te rn . 

Bacß dem b isherigen  S tand  hatte die d r itte  
S fßtcitung flehen S iße  guuiel, bie a lfo  g e ftti*  
tßett werden müßten, fo baß eine gange Beiße 
» im  neuangemeldeten Söünfcßen nicht Berücf* 
f tä ji ig i meiden lönn ten .

3kmeben fp ielen aber nocß w e ite re  feßr 
fon tp lig te rle  Bered)jt” itgen und ©rmägimgen 
eine große Botte, da 3. 23. eingelne O rgan ik 
faftonen, mie der 3^eutfdie Stäbteßund, die 
Scßlüffe luug, nad> der ißre V ertre te rg aß l öe« 
redjnet morden ift, a lé  folfcß ßefämpfen und 
eine neue S tufglicderung »erlangen. 35er 
Sluâfcßuß tag t ungefäßr atte' aéßt 3age, 
aßer foßald fd jm ierige S ra g m  auftautßen, 
üBer die man fieß 3unäd)ft n id ji einigen Bann, 
m irb  au dem Sluëmeg e iner längeren Ver= 
tagung gegriffen. U n te r diefen Um ftänden 
mädfft in  partam entariftßen g re ifen , m te’ m ir 
ßßren, im m er meßr die S tim m u n g , 

eittfacß ben »orltegenben BegiernngSents 
n m rf anguneßmen

und n u r  g u t ^e rfte ttn n g  der V e r itä t  fteß iißer 
d ie  feßmierige Stürgung »on fteßen Vertre= 
tungen in  der d r it te n  21‘ß te ilung  gu etnigen.

unb glaubi naeß tote »er au bie ^Cßißeii ber KireCßier 
(Snfßüliungeu

^ r l i t i ,  “27. ^ e d ru a r. (è& ßat in  maucße» 
bculfcßctt Streifen unangeueßm ß c riiß rt, baß 
25eittfd}lattb Öièßer ttoeß feine S cßrittc unters 
ttommen ßat, 11m bie SJaßrßeit ber Utrecßtex 
^ tttß ü ttnngen  feftguftetten bgw. gegen baè 
o e rö ffe n tli^ te  ©eßeimaßfammen V ro te ft ein« 
guleqen. S ite  m ir erfaßten, werben derartige 
©cßritte im  3Iuëm ärtigen  Sinti

ba m an b am ii rechnet, baß ft iß ber B ß lfers  
Bttttb in  Slußetraißt ber ßoilänbifcßen ^ n it ia s  
tioc maßrfcßeinlicß f^ n n  anf ber tommenben 
Baté tagung m it biefer ^ ra g c  ßefaffen w irb , 
mpßet bann bie ben tf^e  De lega tion  ©elegens 
ßeit ncßnten mürbe, in  re ißt bcutlid jen  SSor* 
ten ben beüifcßen S ta n b p n n ft gu btefer Sin« 
gelegenßett bargnlegen. V o r lä u f ig  gebenft 
iaè beutfdje S lnëm ärtige SImt ben ß rfo lg  

ögro. ben â fiiße rfo lg  ber npn ^oU anb nnters 
nom meitcn S cßrittc oBgnmarten unb bann 
Über eigene SHaßnaßmcn feine e n tf^ e ib tttt*  
gen gn tre ffen.

3 tt  Begng auf biefc ßollänbtfcßett S t r i t t e
if t  ttoeß nadigntragen, baß geftern norm ittag  
ber n iebe tlanb ifd jc  ©cfanbtié in  B r ü f f e l
Beim Belgtfdjen iü lin if te r fü r  anëroärttge Sin* 
gelegenßeiten nm

V o r e i l i g e  @ « r ü ^ f e

D ie  © tatBeratnngßtt im  Betiß.
B e r lin ,  27. ^ e ß ru a r.

^ n  der Sllenge der ©erüeßte, an denen die 
gegenwärtige 3 eü geioiè n i^ t  a rm  ift, taucßt 
w ieder e inm al bie »om Batjerifcßen K u r ie r  
la nc ie rte  B a ^ r i ^ t  auf, baß ber Beicßëpoft* 
m in if te r S  cß ä ë 1 nnnm eßr endgü ltig  gurüd= 
tre te n  würbe, da der B e id jë ra t b o ^  n o ^  bie 
B ie rfte u em orlag e  und a u ^  den Slßgng »Dm

Sinangauëgleicß geneßmigen mürbe. D ie fe  
a iB r i^ t  ftc ttt ,tcß ie bo ^ lebiglicß a lë  eine Bloße 
S t i m m u n g é m a c ß e  bar. D e nn  der B e i^ë ^  

ra t  ßat fteß in  Begng auf die Decfuugèpläne 
deè B e id jë fin an gm lu ifte rë , da diele im m er nocß 
tm  Sluëfdjuß BcarBeitet werden, n c ^  n a ^  £ei= 
n e r B ie tu n g  ß tn  feftgelegt. D ie  e n d g ü l 
t i g e  B e r a B f c ß i e b u n g  d e ë  <S*tatë fott 
n a $  der aßgeänderten Dageëotdnung ja  erft 
am  5. SBärg im  B e i^ é ra t  erfolgen, ©è Bletßt 
gudem aßet aneß n o ^  die mießtige ^ ra g e  offen, 
w ie  fieß die m a ß rf^e in lt®  Bié daßin umgeän* 
Berte O le i^ëreg terung  gu a ll diefen fra g e n  
»erßalten w ird , ©ë g iß t gemiffe und red)t ein= 
flußreicße Streife, die ie | t ,  w ie w ir  Bereits 
melden tonn ten , die ( g r ß ö ß u n g  d e r  U m - 
f a f e f i e u e r  d u r ^ f e ^ e n  w o l l e n ,  e in 
25cg, der ja  aueß f^ p n  im  B e iiß ë ra t m it  e iner 
auëftcßtëöotten tttteßrßeit e rö rte r t morden I f t  
Baiß  nu fe ren  In fo rm a tio n e n  ßat f»(ß die Bage? 
rtfffie  B o ltë p a rte i anë a ll diefen (gründen aueß 
ito ^  naeß fe in e r B ie tu n g  ß f t  irgendw ie  feft
gelegt, fondern w a rte t den weiteren © ang der 
(S n tw itflnng  e rft aß.

O er pi>!mfd}=fumäitifc&e (Scftonfcit: 
au«(flufcf)

ä & u M o n , 37. ÄeS ruo t. S X i tltmSnifcSc
S M a ti t t it r i l iX t  SK i  r  0 » e S c n » e tlä 6t  
w n n U t« «  SSorftfson. S r  8nt so ln ifc6«n 'lSreffe« 
» r t ire te rn  m ife c te ilt, Jme ä uB e ntm m ftc t S t -  
l e f t i  f i l r  4ett SKoi Hefe» 
iueß 'tn  SSuSarcft a ttftcB iijt^ iiit 8 flt- SJlitcf) SKar 
fdian S B U f n i m  5a t W io tte â c u  »nn fei 
ner O R H  n crftä iiM .'f, roicéerum
feinen U rlo itS  in  Stumänten ju  »etS rinsen.

R o llan d  wünfefß 2(u fflärung

für die uädjfle 3«< old unflug 
crfldjiet

^luffiârung
über 6a« ©efjeimabfommen

erfueßte, baß geftern naißm ittag ber nieder: 
läubifcße (gefanbte in  V  0 r  i  0 im  B iin iftes  
r i i tm  bcë Slenßcrén bie gleiche Demarche uns 
ternahm . DaBei Bat ber V e r tre te r ber Bies 
berlanbc ln  ßöfltcßftcr ^ o rm  bie frgnjöfifche 
B eg ie rm tg , fe iner B eg ie rnng  gn Belfen, bie 
^frage ber in  Utrecht »eröffentltcßtett Do fns 
ntente gn Hären. Betben m nrbe »on ben gns 
tänb igctt S te tten jc d o ^  bte S ln tm ort gnteil, 
»aß e in berartigeë  ©eßeimaBfommen n i^ t  

Beftünbe nnb baß baë „U tredjtfcß DagBlad" 
e iner â ttn ftififa tio n  gum C p fc r gefatten feL 

Slehnlicße SXuéfüßrungen machte and) geftern 
ber m ü n ifte r beë S lnëw ärtigen, ß i f m a n S ,  
in  bet Beigifchen ftam m er. © r  füB rte  baBei 
anë, baß bie B e rö ffe n t li^ n n g  ber $ Iä n e  »on 
e iner ^ e in b f^ a f t  gegen B e lg ie n  genge nnb Be« 
ft im m t fei, nene V erhand lungen m it den Bie« 
derlanben gn h in te rtre ib en . © r bü tfe  m ohl bem 
SBunfcße Sluëdrncf geben, baß bie nieberläns 
b if^ e  B eg ie rnng  B e lg ie n  nnte rftü ften  werbe, 
ber SBaBrheit &n ih rem  B e ^ t  gn »erhelfen. 
Sind) ber S o g ia lif t  V a n b e r » c l b e , i n  beffen 
B lin if te rg e it  a tte rb ingë  baë ©eßeimaBfommen 
faßen mürbe, fattë  eè a lë  ecßt crm iefe, er« 
H ä rte  bie Sache fü r  einen gigantifchen 5 a ß s

nacfitéfchetg, menn nicht bte StBficßt dah in te r 
fteäe, gn nerleumben, baß tro g  allem  ëimaë 
Heben Bleibe. Slngeftcßië ferner früheren  
p o li tt i^ e n  SanfBaßn ihn  angaflagen, einen 
ftr ie g  »orBereitet gn haben, uBerfteigc alle 
©rengen. SelBft wenn gemiffe ^ im m erftra tes  
gen einen fo lg e n  V lö «  gnfammengefchmtert 
hätten, m ürbe fü r  bie Beteilig ten Begterungen 
biefe S tra te g ie  fe ilte  Binbenbc f i r a f t  haben.

$ n  ^ o tta ttb  g laub t man aber nadj w ie  »or 
an bie ©eßtheit ber » e rö ffe n tli^ te n  Do lnm ente . 
D aë  „Uirechtfcß D agB lad" feßreibt, inbem eë fo« 
roobl a itf baé Belgifcße a lé  and) auf baé frans 
göftfeße D em enti eingeßt, m it B c ^ t :  „äßet, 
wie m ir, baë anthentifeße S tü c f m it eigenen 
Singen gefeßen ßat, fan n

für i«6es eiüenfité« Ocmenfi 
nur ein Sidfieijucfen

übrig  haben. D ie  b  e I  g 1 f  ch c © rE läm ng 
mar in  einem D on abgefaßt, w ie  er gagßaftcr 
nicht mehr gebacht werben fann . ©ë ronrben 
barttt n u r  B litte iln n g e n  gemacht, bie bereits 
ieber mnfttc. Söenn d a r in  anégefnhrt w irb , 
baß bie In te rp re ta tio n e n  Httatnrgemäß ge* 
Beim" feien, fo antmorten- w ir .  baß bicë —  
gnm © lü c f fü r  #o ttanb  —  n un  eben nicht mehr 
ber $ a t t  ift. bem frangöfiftBen D em enti 
w irb ,—  w o ra u f man anfm erffam  machen 
muß —  nicht »on falfcßen D ofum entcn, fons 
bern n u r  oon .^»ocumentë anocrupheë" ges 
fprccßctt. D ie fe r S luëbn ttf fcßließt and) bte 
SRöglicßfeit m it ein, baß bie D n fnm en tc  echt 
finb. D a ë  f r a n g ö f i f ^ e  D icm enti i f t  anßers 
bem nicht e inm al fategotifcß gehalten, fonbern 
läß t »crfditcbcne SJtöoItdjfeiten offen, © tgent: 
I id i fagt bie frangöüfdie B eg ie rnng  baéfelBe. 
rote baë „tttrechtfd j Dagb lad". n u r  fchmetgt bie 
frattgitftfeße B eg ie rnng  über baè. w o ra u f eë 
e igentlid) aufom m t. nämlich Über bie Unters 
p re ta tionctt. D aë „D ag b lab " betont, baß cë

©er leßle 3lfl

fehr ücflimtnfe (Garantien für Die 
CSdMeif

ber »eröffC tttH^ten D o lnm ente  beftße nnb 
fo rbe rt bie Bmeiligten B cg icrnngen auf, wenn 
Re bie B id it ig fc it  ber V eröffentlichungen beë
„U tre d t fd  D agb lab " in  Z w e ife l gießen wotts 
ten, bann bod ben über biefe Angelegenheit 
anëgcbreitcten Schleier beë ©cheim niffcë  gn 
lü ften  nnb iß re rfe itë  d i e r i c ß t i g e n D o f t t s  
m e n t e  Befanntgngcbcn.

D eutfd jlanb  w irb  biefe S ln fforbetnngen n u r 
nnterffreießen lönnen. w e il n n r  fo e in 8 n fia ud  
beé B ttß iia ttC në  befe itig t werben fann , der 
alle Veftrcbnngen e iner fricdUd)cn V erftänd is 
gnng groifdjen Dentfcßland nnb ben eßes 
m a ligen S iegcrftaatcn  unmöglich matht.

DlonCague Norman in pariej
Amerifa ßai wenig Betgung für 

Beparationëbonbë.
Varië, 27. ^eBruar.

SBte e rft je g t Befannt w ird , w e ilt  fe it Sonn* 
tag aBend 5er © ounerneur der B a n f »on ©itg* 
land, a ß o n t a g u e  B o r n t a n ,  der e rft £ürg= 
üèf »on fe ine r B e w p o rfe r B e ile  gurüdgefeßrt 
ift, in  A a tië . SJlan B rin g t n a tü r liiß  feinen 
V a r ife r  Vefucß m it den V erhand lungen der 
Sacßoerftättdigen in  Sufammenßang. Dem 
„B e w p o rf G e ra ld " gufolge Betont a&er Bpt= 
man, fe in  Vefucß ßaBe m it diefeu Verßand* 
lungen nicßté ?u tun . © r ßaBe cfle rd ingë  gm 
gegèßen, daß er der B a n f oon ^ranfre lcß  
einen Vefucß abgeftattet ßaßc. A ué  anderer 
Duette  »erlau fet, daß SJlontague B o rm a n  fo= 
w oß l m it B i 0 u r  c a u , dem © ouoerneur der 
B a n f »on g ra it fre id j und fra ttiö ftjd ien  Aßord-- 
nungëfüß rer, a lë  aueß m it B e ißëbcn fp rä fiden t 
D r .  S  cß a cß t  gufammengetroffen fe t 

3 u r  ^ ra g e  der etwaigen ftrage  »on „B e  = 
» a r  a t  i  0 n  ë B 0 n d ë " gur U m w and lung  der 
deuiießen kriegëtcßuld in  p rina le  Verpfticß5 
tungen e r f lä r t  „S iew gorf G e ra ld " der in  dett 
V ere in ig ten  S taa ten  untersuBringende A n te il 
der D ß iiga tio ncn  fönne fieß fjöcßftcnë auf 25

V r o g .  d e ë  © e f a m t B e t r a ^ e ë  Belaufen. 
S e lB ft diefer D e il dürfte  fcßwerfccß »om am eri* 
Eantf^en B la r f t  aufgenommen werden Eönneit. 
D e r amertfanifdße D ß lig a tio n e n m a rft fei ge* 
genw ärtig  nicßt gün ftig , gnm D e ll wegen 5er 
großen B e lieb the it der AEtien. D ie  Bepara* 
tionëBpndë werden waßrfcßeinlicß auf dem 
a o n tin e n t meßr A n g ie ß u n g ë fn ft Beftßen a lë 
auf dem am crlfonifd^en B la r fL

Öunccrcinof in Ctenpa
Spnbott, 27. fteß tu a r. auë <f ettpa, der 

ttö rd iid ) an bat* ehemalige Deutfcß=£)flafrtfa 
anfeßließenben englifeßen S to n fo lp n ie  Berittitet 
w irb , Befaßt fteß gegenwärtig ber bortige gefeß* 
geBenbe B a t m it ber bttreß bie D rorfcnße it unb 
éeuicßrecfenplagc beë »ergangenen S om nterë 
ßeroorgerufenen $?ungerënot.

D e r © o n » :tn e u r 6er K o lon ie  hat Befannt* 
gegeben, 6aß 1 8 0 0 0 0  © i n g e b o r e n e  
o h n e  J e g l i c h e  S e b e n ë m i t t e l  fin6 , 
und fü r  m inöeftenë fü n f B ipnate  »erfo rg t 
werden müßten, wobei un te r Um itän6 en nocß 
m it e ine r ©rßößung 6 iefcr 3 aßl 3« rettmen 
fei. ©ë if t  ein befondereë SeßcnëmttteXbe* 
f^a ffu ng ëa m t m it wcitgèßenden Vottmatßten 
eingerießtet worden, dem » ie r B ttttionen  B B l. 
gur V erfü g un g  geftettt wurden.

D e r Befcßluß ber V a lfè p a rte i.
S o ß l feiten ßat man ber Dagung irgend* 

einer V arte io rgan ifa tion  m it fo großer Span* 
ttung entgegengefeßen, mie ber Dienëtag^ 
S ißung  beë 3en tra l»prftanbeé . ber Deutfcßen 
V o llS pa rte t ©ans allgemein mrfr man fuß bar, 
üBer ita r, baß biefe Dagung b ie  © n t f e ß e t -  
b u n g  i n  b e r  s t o a l i t i o n ë f r a g e  b ritt* 
gen müffe. D ie S itua tio n , ber fteß ber 3 « ttra l*  
Porftanb gegenüberfaß, w a r dabei feineëioégë 
leicßt. Boch. beftanb bie gorbenm g beg äen= 
tratPorftttubeë, baß bie Um btlbung ber Betcßë, 
regierung in  eine Begiernng. ber ©roßen 
ftoa titto tt gieicßgeitifl erfolgen müffe m it der 
Um btlbung ber preußifeßen Begiernng. Anbe- 
rërfe itè waren injnuifcßen die mannigfachen 
Verfließe, in  Vrettßen bie gegenwärtige Begfe* 
rung bureß ©tnbesießung ber V o llëpa rte i in  
eine Begierung bc.r ©roßen K oa lition  umgü* 
wandeln, gefeßeitert. B tan mußte fteß aueß bar 
über im  fla rcn  fein, baß in, Vtcußen ber Vopfë,- 
Partei feine befonderen D ru ttm itte l gur 23e** 
fitgung ftajtben, da bie preußtfeße Begiernng 
über eine, wenn autt» Heine Bleßrßeit, aueß 
oßnc bie V olfëparte i »erfügt.

Siacß bem Scheitern ber lebten VcrBanbtuti^ 
gen in  Vrenfeen ftanb man nun »or der grage. 
ob man dam it auch b te  V e r h a n b l u n g e t t  
i m  B e i i ß  cnbgültig feßeitern laßen wollte. 
SSaë in  biefem ffattc gefeßeßen wäre, if t  feßwet 
gu fagen, benn bet der heutigen BiacßtPertct*» 
lang  im  Beicßétag ift nu r eine Begiernng ber 
©roßen K oa litio n  möglich unb eë tft beëßalö 
Ja auch immer mteber, felbft Bon .Streifen, bic 
einer folchen K oa lition  n i c ß t  Befonberë 
freundliiß  gegenüberfteßen, geforbert worben, 
baß eine fnlcße Begierung fo feßnett w ie nur 
irgenb möglich gebildet werbe. Beicßëgußen^ 
tttin iftc r D r . S trefemann ßat fteß toieberßolt 
feßr itacßbrücflicß dafür eingefeßt m it der Be* 
grüttbung, baß gerade im  gegenwärtigen 
Augenbltcf, in  bem in  V a rië  über bie fü r 
Deutfcßlanb lebenswichtige grage ber Dribut« 
gaßlungen »erßanbelt w ird , baë Beicß unbe* 
b tngt eine Begierung benötigt, die fieß auf eine 
fefte Bleßrßeit ftüßen fann. g ü r  ben 3bntra l^ 
porftanb. ber V olfëparte i ergab fieß babureß die 
?5rage, ob èr bureß Aufhebung feines früheren 
Vefcßluffeë die Verhandlungen im  Beicße »on 
ber Velaftuug m it der preußifeßen ^rage befreien 
fötttc, ober aber ob troß ber außen* unb innens 
poUtifcßen Sage a u ^  weiterhin  im  Beicpe baS 
3 uftanbeIommén ber ©roßen K oa lition  berhin* 
bert werben follte. ©S ift gan j felbftPerftänb* 
ließ, daß D r. Strefemann fteß au<ß auf der 
Dagutig beS 3entra l»orjtanbes m it allem Bacß* 
b ru tt bafür etngefeßt ßat, baß im  Beicß eine 
ftabile Begierung gefeßaffen m trb. ^ a , man 
fann wo>ßl bie Säße StrefemannS, baß er eë 
fü r bie V flicß t derjenigen Blänner ß a lie ,, die 
am Steuer fteßen, auf tßrem V laß ju  bleiben, 
auch toettn Sturgwetten über bas Seßiff fpülen 
nnb bie BZannfcßaft gur Bleuterei neigt, baßin 
auSlegen, baß der BeicßSaußenminifter auch t»  
ber Begierung »erßlteben wäre, wenn ihm  
feine V a rte i bie ©efolgfcßaft berwetgert hätte. 
B lit  großem Baeßbrud ßat S trefemann in  
feiner Bede e r f lä r t  baß b a S  p e r f ö n  l i eße  
V e r a n t w o r t u n g s g e f ü h l  b e m  S t a a t  
g e g e n ü b e r  ßößer fteßen müffe, als die B üd* 
fußt auf bte V a tte f

©S ift bem Varte ifüß re r und bem Außen* 
m in ifte r D r. Strefemann offenbar nicßt gang 
leicßt geworben, feinen S tandpunft tm  |jen= 
tralborftanbe burcßjufeßen. da man naturgemäß 
nicht bie preußtfeße SanbtagSfraftion beS* 
abouieren wollte. Die ©ntfcpließung bie ber 
3entra tborftanb faßte, geßt einen B ü t t e l *  
w e g .  fie fprtcßi nicßt daoon, baß die gorberung 
auf llm b ilbn n g  ber preußifeßen Begierung auf* 
gegeben to irb , fonbern eë w irb  gefagt, daß ber 
VentralPOTffaub naß  Beendigung ber Bepara* 
tiouSPerßandlnngen erneut ju  biefem V w ö lem  
Stellung nehmen werbe. D am it ift aber boeß 
woßl junâcfeft im  Beicße fü r bie ©roße K oa li
tion  freie Bahn gefeßaffen worben, denn man 
w irb  bie »otfSparteUicße ©ntfcßließuna bpcft 
baßin auSlegen mitffen, baß die V o ltsparte i
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S t r a d M m  p o t o i f c ß e n  © e j m
(Sin ©.eg 6er Oppojifiot»

^S B arfd jau , 27. F e b rua r. 3 m  S e jm  tm tr£è am 
5>ien*ta<j öcr gegen öen F in a ua m u tifte r 
(Ssedjowiß gerichtete SIntrag 6er S gaw olente* 
g a r te t  behandelt, öer f t *  m it öer jttebetfdjxeU 
tung öeë S taa tshausha ltes 1927/28 um 550 
ÜRilltpnen befaß t B e E a n n fli*  hatte ftcB öaé 
© efam tEabineti h in te r Öen F iu s n a m ltt ifte r ge* 
fteltt. D e r SIntrag auf

B erfeön itg  des 3 ^ a n a m in t^ e rg  in  Öen 
SIuElageanftanö

rouröe oom F ro lt io n ë fü f jre r  beg ründe t © r 
iu * te  öen B e w e is  au e rbringen, daß das P ar* 
In  me n t n ld jt n u r  daâ SRecijt, fonöern fogar öle 
P flich t habe, öle © rfü lln n g  öcë ©e'cßeé an for* 
dem , O rdnung  an f*a ffe n  unö Öen g lnana* 
m in if te r por öem S taa iSgerid jtShof anr B er* 
antroortung  au aiehett.

B o n  feiten öeS SRegierungSblocEeë fp ra *  
profefTor & r  3 g a a n o m f  E i  gegen Öen Sn« 
trag. 2 llè  darau f öer Uieöner öer p o ln if*e n  
92attonalöcm ofra ien fprecßen w o llte , feßte 
ohrenbetäubender ? ä rm  in  öen SReUjen öeë 
fRegterungëblocfeS ein, fo öaß ö«e S iß u ng  un= 
te rb ro *e n  werden mußte. 9 lo *  S le öe ra ttf*

«ahnte öer B erhanö liitiß e tt fefcte f l *  öer 8 2rm  
f o r i

D ie  SRitglieöer bcè Slegiernngëblocfee 
drangen m it erhobenen Ränften gegen Öen 

na ttona löem o fra iifd jen  Üteöuer »or, 
öer f tb lie ß ü *  feine 9leöe fü r  oaë £ a u â  u n ljö t* 
Bar in ë  S tenogram m  gaB. 921*  if jm  nahm 
ÜRinifterpräfiöent B  a r  t h e I  öaë S o r t ,  öer 
pon öer O ppo fitton  w iederho lt unterbrochen 
wurde. Seine Siebe en th ie lt Eemerlei ^ in m e ife  
auf öle roéiteren 2Lbft*ten öer S itg ierung. 3 «  
namentlicöer S lbftlm mung wurde öer SIntrag 
i * l i e ß l i *  m it 219 öer ae fam t.n  O ppofitton 
gegen 188 S tim m en  öer ^Regierungspartei an 
einen 9 lu ë t*u ß  üBermiefen.

D aë Slßftim m ungëergcönié läß t Bereits m it 
Stemltdjer S i* e rh e li  erlernten, baß öle nötige 
D re ifü n fte lm e fjrh e ii fü r  öle fpätere ainnaljme 
öeé Slntrageë in  öer B o llft& n ng  ocrfjanöen i f t  
®ë muß daher a ls  P a r la m e n ta r ie r  S ieg  öer 
Opposition g e b u *t meröen. © tue endgültige 
©ntftbeiöung im  é am pf um  öle 9R a*t arotjchen 
O ppo fitio tt unö  IRegierung fc&ctnt unoer- 
m e tö li* .

R o *  einm al 6er Panjerfreuser A
^irijiefer »erfeiöigt die Sürforgeerjfebung

Eemerlet Scfranengfeiten m a *t, menn nunmehr 
ocr yteid)Sianaler Drei 3em rum ëm in ifte r er=- 
nennt, mouut bann p r a t t i f *  bie ^Regierung 
der ©roßen H o a lition  gebüöet tft. Öer leßte 
Ä ft  ber Sragifomööie „D iegierungëlrtie" l;at 
a lfo  Begonnen unö pon bem SieicBëianaler to irb  
eé aBBängen, ob nunmehr f^ iie ü  ber S l£tfd)lu i 
unb ba nü  baë ©nöe ber ganjcn Sragifontöbie 
fo lgt, ober ob fidj bie Dinge nodymalè ftin=> 
fd/leppen, mle eë big febt öer gaü  mar. Ueber 
e ins rntrb man fid> freilicB nlcpcl tâniiBen bür=> 
fcn baß m it öer form.aien Söilbung einer 
9J2eörBeiiëregierung nunmenr aucB bie Schmies 
rig lc iten  ber ^Regierung beseitigt metben. Daë 
Bnt auib D r. Strefentann in  feiner großen 
Siebe m it allem SiaiBörucE Berborgeboben unb 
tatfädjlicB m trb man ftiB jo  and) nidyt ber ©r«
Eenntnié berfdBließen Eönnen, öaß bie farBliBen 
ScBmierigfeiten erft eigentliiB  beginnen, menn 
bie ^Regierung tatfâcBlicB gebilbet ift. Ob bte= 
fcntgen bann redjt BeBalten iperöen, bie 
meinen, baß man über alle Storniertgfeiten 
feBr btel leichter Binmcgfomimt, menn man erft 
m a l gem einem in  ber ^Regierung üö1. unb 
menn öer in terfraflionette  SluëfcBuß ber Stegie* 
rnngS 'arte ien gebilbet tft, muß abgemartet 
merbèn. SR a n  b a r f  a b e r  m o B l  p o n  ö e n  
' ^ a r t e t e n  e r b o f f e n  u n b  e r m a r t e n ,  
b a ß  f i e  e n b i i ^  b i e  m a n n i g f a c h e n  
S t l a r m *  u n b  S a r n u n g ë f i g n a l e  e r ^
E e n n e u  u n ö  a l l e s  t u n .  u m  b u r d j  ge *  
m e i n f a m e  SC r b e i t  ö e m  S t a a t  u n b  
b e m  S J o I f e  an  h e l f e n  u n b  b i e  m a n *  
c h e r l e i  i n n e n *  u n b  a u ß e n p o l l t i *  
f ^ e n  © e f a h r e n  a B j u m e n b e n ,  b i e  
h e u t e  b a S S l e l c h  B e d r o h e n .

© e r  S e f c b ü ß
‘S o r t la u t  Öer »oIESpartcHidmtt © tttfd jftc fm ttg .

2)ie uom ^en tra lo o rfta nö  * ö e r^D e ittfifien  2?- ^ ê r “ a r* Äom m uniften  12 lfr ifa *© e ne ra l o. 2 e t t o m * 3 3 o r 6 e d i ,  öer

on unö öer 'lle icfië iaoèfraEtion 1 /!^ ! ®5° eneC3^ e.mü£ült^n m , m i t ö c r , öie ihnen angetmgene 93eröäd)tigung an öte

l a n g  d e r  S  o a i  a l ö  e m o E r  a t i  e a u m  
SB e 6 r  e t  a t  Beftellt fei, oeraulaßte öen 
OleicüSEanaler au der © rro ideruna, die SRe* 
a ierung ^rbe jchou in  ih re r e rE lä ru ttg  oom 
S om m er oorigen 3 a&reë der 9ieid>ëmehr 
aßeë Slotroendige nerfprochcn, maë ftcf> m it 
den beftehendcn SJerträgen und den ftnanaie l* 
len K rä fte n  deë fRei^eë oeteittBaren laffe.

D ie  anderen ^a rte te n  oeraicBteten auf eine 
© eie illgung  an öer Sluéfprache. D e r der 
Deutfchen iß o lfë pa rte i angehörende S Idm ira l 
S r ü n i n g h o n S  betonte n u r in  e iner Eur* 
sen Siede öen S e h rm ille n  fe iner fre u n d e  und 
der S lationalfoai'alifttfche © enera l ff titte r v. 
@ pp mnnderte ftdj, daß man ftd& über den 
24errat öer D e n E f^ r if t  m undetn EÖnne.

D ie  Äom m uniften  hatten na tü rlich  mieöer 
S R i ß t r a u e n ë a n t r ä g e  eingehracht,einen 
gegen © roencr, einen gegen daë ©efamtEabi* 
nett; d arüber ro irè  aber e rft am SDlittroodjah* 
geftim m t roerden.

25ei der 3ortfe fcung der 93ehanölung deë 
, S oh lfaörtèe ta të  im  % x e u  § i  f  ^  e n  S a n d *  
t a g  wandte man fidj geftern dem ü a p tie l 
„ 3  ü  r  f  o r  g e e r  a l e h n  n  g " an.

3J?'niffcr 4&irif(erer
fehfe ftd) m it S c irm e und ©ntfthieöenh^tt fü r  
daë ihm unterfteüte 3ürfo rgee ta iehungë* 
roefen e in, daë er a lé  im  Durchfchnltt aufrie* 
denftcllenö, in  einzelnen S ln fia ltcn , nielfaih 
gerade folchen, die der E onfejfionelkn S o h l*  
fahfiëpfleae unterftehen, fogar a lë ootß ildltch  
(harafte rifie rte . D e r S o h lfa h rtë m in tf ie r 
wandte Reh bann m it a lle r Schärfe gegen die 
iünaften auf daë SenfationëB edürfn ië  eineë

Partei b illtg t 
S anö tagé fra ftion  
in  öer Ä oa ltitonë frage .
ftanö ift öer Slnficht. ö a | eine fra fito n e ll f iu  ^ r S i o t i  S u S u i^ e t t  4T  ö S «  S S  
Bunöene Regierung  öer ©roßen « o a li t io n : K e n t c t f  « re ic h t  “  —
n u r  bann erfolgreich mtrSen Eann. menn auë 
Ttaatëpolitifchen © rünbett der g'cirhe SuBanö 
in  Preußen gefdjaffen rotrö. D e r B en ira ln o r* 
ftanb m irö  infolaeöeffen n ac h  f B . e e n ö i »  
g a n g  ö e r  9? e p a r  a t  i o n ë o e r h a n  ö

© ehaupiung, ötefe
3 hre  uwfagbar alberne 

e rft öurd j eignen 24er
tra u e n ë d ru ^  befannigerooröene DenEfchrift 
enthalte die Stbfidji der deuifdjen 9tegiernng, 

i t T i r i i n n e n p r i i n n n i  i l t  eine Ä n e g ë fro n t gegju S o io |e iruß land

feine» SBeWIuffe» aur S ton tiiionä frnne  nnm ? 0n fen ftS rfe ä  « e is  öelaeSter
Sonem6er 192S exneut S i e l t u n , O e r  » t t « .  %  Z s  u n t f a t  Ä  treffenden
ichen Sage nehmen, um öte g letchariige 24ü* 
öung öer K o a lit io n  im  fReich unö Preußen au 
erreichen.

D e r S en tra rporftanö m riß  ftch angeRchfë b e t

“ 's8 Sm U  “  ® te  » ‘e t »  6 u V f i  » « ^ “ ^ " n e T i i ^ è e ^ S “
S a t t e n ,  »ie baä 9»«tt he» g r irä a t ié e n  6e«! k " * " „ “ J f . 'e f “  J f , f t  l  
xeUS « e r W r f t te n  fetten. K M #  m it ber

S endungen, denen eine m tlöe S ü ra e  ^ u m o rë  
betgegeben mar, fe riig te

Jieidisfanj er Oläiier

SReidjètagëfraEtiott, öaß die SÖelaftnng a lle r 
©rmerbëftänöc nicht rneiter gefteigert meröen 
da rf, öann aber rafcb unb fü h lb a r aefenEt 
meröen muß. ©Benfo noimenö'tg t f t  die 3n= 
angriffnahm e einer umfaffenöen IRnchS* unö 
S erroa ltungë re fo rm  unb öte S e itc ro e rfo l*  
gung öer oerfaffuttßèreü)t:ic&ett Stnträge öer 
fRei^ëtagëfraEttotu^

ebenero! ©ctj» in P !«o
24igo, 27. g eö ru a r, 35er ©h«f der Deut* 

fchen Jpeereëkitung, © cne ra l - ö e n e ,  if t  auf 
dem Sege nach S lrnenünten m it dem Dam p* 
fe r ,,©ap S lrcona" h ier e ingetroffen. © r 
murde an 23orö oon ^e hö rd en n e rire ie rn  unö 
dem-deutfebrn fflon fn l Begrüßt und nahm am 
SlBend in  öer S ta d t auf © in laduhg der D eut* 
fchen Kolon ie  an e iner an ©hren der D ffU  
giere öcé h ie r oor StnEer liegenden Ä reu* 
ge.rë' ,.2 4 riiin " oeranfta lteten 3e te r te il.______ '

miffermaßen die S om m um ften m it den eige» 
nen S a fte n  aufë ^ a n p t fihlng. © r de d ie  au* 
g l. ir f j den fReicßëmeihrminiiter, der n u r etmaâ 
Sclb ftnerßandlid jeS  tat, a lë  er im  Sufanvmeu* 
hang m it der ©renaid>ufcfrage die V e rhä lt*  
trifte in t C ften fo fchilöerie, ro k  fte mirEIich 
ftttö; nämlid> a lë  eine fchmere © efahr unö ' 
eine dauernde S iedrofjung Deutfchlanöë.

D ie  meiiere Debatte m ar im  mefetttüdjen 
n u r  eine Sluëeinanöerfehnttg amifchen So* 
aiaiöcmoEraten und D e utfd jna tiona len. D ie* 
jen  mar befanntlich augeiragen morden, eine 
3 'o u rtta lif tin  n am .në  24alentin höbe, m i th i l fe  
pon foaialdemoEratifchen ipolttiE ern  die DeuE* 
fd j r i f t  nach ©nglanö gefd jm uggelt D a é  fjat 
ftdj tns-wifiben alë  eine bloße Sßermutung h « s 
auëgeftellt. D e r S oaia löcm 'ofrat S t a m p f e r  
begnügte ftch jedoch nicht m it èiefer fteftfte l* 
tung, fondern w a rf den D e u ijd jua tio tta len
nor, u n te r der Slera 0ngenberg merde die . .....  . . . .  .......... .................... .................. ..
2?erlèutttiöuna bei Ebnen aum. ^androerE. D e r gerotffrn © roßftadfnubfi£ itm ë beredneten ©r--

aeugniffe d-er S ite ra tu r, öeë Dheaterë und 
© tlm ë , die in  den legten SJionaten fo o ie l 
oon ftch reden gemacht. 3 tn  befonderen, g ing 
er auf Sampelë 24uch ju n g e n  in  S lo t" und 
daë auë ihm öeroorgegangene D ram a  „die* 
oolte im  ©ratehungéheim" ein. D ie  h ier ge* 
führten  S ingriffe  überfchritten aüeë SRaß und 
hätten in  ih ren  S irE u ng ctt die BedenEüdrc 
© efabr e iner 24ertrauené£rife heraufbe* 
fchmoren. D a rftc ttun fien  öer Sampclfd)cn 
S lrt, die an e iner Ueberbeiottung deë Sesuetten 
ExanEten, müxden eë ihnen auf die D aue r 
unmöglich machen, daë V ertrau e n  ih re r 3 öq= 
linge  unö deren ©ltern<5 au erhalten oder au 
gewinnen. 3e«e out ^ürforgeera iehungë* 
mefeu geübte ä r it iE  fei anmeift, fo m cin tede r 
SRinifter, n u r die 2 4 e r a l l g e m e i u e r u n g  
e t n a 1 1 n e r  SR i  ß ft ä n Ö e. 3 n  der Siegel
aber merde man heute den miffenfcbaftfichett 
S luforderunaen und e iner modernen päda= 
gogifihen © In fte llung  gerecht.

D ie  SoaialdcmoEraten brachten naturgei^Sß 
einige ScdenEen gegen die S tuë führung tn  deë 
SR inifterë oor. D ie  D e u lichn a tion a ltn  for= 
derten eine beffere 2krütfftd>Hgim g èeé 
O ftenë: an 3ngenöherbergen, S 'indefgärten 
und S oh lfa h rtë p fle g e rn  fei h ier noch ein be
dauerlicher SRangeL D ie  prioate  ^ü rfo rg e *  
tä tig fe tt fand in  der 3en irum S fpred je rin  
einen S ln m a lt

^inöenbura und ©fab'hsbn
D e r Sleichëpräftèent B le ibt © hrenm itg lieö  öeë 

S tah lhe lm .
B e r lin ,  27. Februa r.

f!m 3 uiantmenhang m it öen in  öer Grefte 
obenen 24orwürfen gegen öen S ta h lh e lm  
hat öer SReichëpräfiöent am pergangenen 

Sonnabend bie beiden SBunöeëfüörer öcë 
S tah lhe lm ë  au e iner S luâ fp riB e  empfangen. 
3 n  öiefer U n terredung oerwahrten ftch öte 
3 ü fjre r öeë S ta h lh e lm  gegen öte oielfach in  
öer OeffentlichEeit öem S ta h lh e lm  gemachten 
U n te rte ilu n g e n  unö öte häufigen S e rfä iid ju n * 
gen fe iner Ännögebungen. 3 w a r fteHfen fte 
d ie O ppofitton  gegen öaë gegenwärtig tu  
Deutfchlanö beftchenöe pariam entarifd je  
Softem  u n ö 'fe in e  C>anöhaöung nicht in  StB* 
rebe; fte hätten aber ftetë betont, öaß öer 
S tah lhe lm  feine 3 ie lc  n u r  a u f  l e g a l e m  
S e g e  perfolge. SBeaüglidj eineé SlrtiEefé ln  
911. 4 öer fB unöeëae itf^rtft „D e r  S ta ljrhe lm " 
anm 70. © eburfëtage S ilh c lm  II. miefen èie 
^u ttö e ë fü h re r darauf h in, öaß in  Bietern Stuf* 
fafce n u r oon öem persönlichen S reuepcrhä lt* 
n iè  öeë a lten  S oldaten aum oberften â riegé* 
h e rrn  öie SReöe fei unö öaß m it ötefcii Sluë^ 
führungen ö e r  D i e n f t e t ö  ö e r  i e i j t g e n  
B e a m t e n  i n  f e i n e r  S e i t e  t n  3 r a g e  
g e t e i l t  meröen foüte. D e r S tah lhe lm  lege 
fe it fe iner © rü nö un g  entfcheièe tben S e x t öax* 
auf, öaß die ihm  angehörenöen B e a m te n . ftdj 
in  oorb ilö licher p flich ttre u e  im  öffentlichen 
D le n fk  betätigen.

D e r fReitbäpräfiöettt nahm ö*efe © rf lä ru n g  
m it B e fried igung  entgegen unö gab öie B e t*  
ftcheruttß ab, öaß er Bei fe iner .# tn n tn ié  der 
3 le le  beë S tah löe lm ë, öem er teti langen 3aö* 
ren a lë  © hrenm itg lieö  angehöre, oom S tah l* 
heim fe ine andere ■öaltung e rw a rte t hätte. D e r 
fReichëoräftöent hat öem fReidjëfanaler lomle 
dem 9 le id jë m fn ite r öeë 3 nneren oon öiefem 
B e rta u f ber Stuëfprache Äem tttttë  geneben unö 
hinaunefügt, daß er Bei öiefer Sachlage t e i 
n e n  31 « l a ß  f i n d e ,  f e i n e  © h r e n m i t *  
a l i e ö f d j g f t  b e i m  S t a h l h e l m  —  um 
eine foltfte unö nicht um einen ©hrenoorftBi 
Bandelt eé ftch •— n i  e ö e r  3 u I  e g e n.

SrSrfcrutifl «6er He oarfAmeniarifcfK 
£floe in Partei

P a rfë , 27. Februa r. S R in lte rp rä fiöen t 
P o t t t c a r é  hatte geftern n a tm itta g  tn  Öen 
SanÖ ela^..nen öer Kam m er nntevreönnr»en

© la M lB co fe r
D e r D if tä to r ,  D a ë  gchctme ßönigrelch, 

SAm crgcttJi^it.
D re i © in a ftc r »on G  r  n ft Ä r e n  e t.

Stach ben ftattftifd jen Darlegungen beé ehe* 
ntaligcn ©eneralintcnbanien öcr ftäbtifcljen 
Dheater in  Düffelborf, £ > i l l c ,  ift bie 2age ber 
ftädUfcljen unö ftaatltcBen Bühnen in  Deutfeh* 
ia itb  fo, baß fte i^re Unfo'ften ju  50 P ro jen t 
auë eigenen ©innahmen und in  50 proaent 
auë SubPentionen öeefen, baß jeden Slbcnb nur 
etrna amei fü n f te l ber oerfügbaren Dhcater* 
plähe benußt werden, mäBrenb bte reftlicÈen 
drei fü n f te l leer ftehen bejm. burfti fogenannie 
Freibeuter befeßt werben, baß m ir utté m it 
anberen S o rte n  a lfo in  einer auënefproiheitcn 
Dhenterfrife befinden. Darüber, wte man auë 
biefer ß rife  herauëlommen fann, find die 
Sftemungen geteilt. Die einen hoffen, öaß burdj 
bie fonfeguente © n ic lju n g  ber breiten Ptaffc 
3um Dheater ein ^uëw eg auë ih r au fiuben 
fe t  Die anderen, die die Dhcoterfunft alë die 
gefcIlfcBaftllcf) gebnttbenfte und am menigften 
abfo'lute S unftart. anfehen, glauben ih r § e t l in  
öcr £ inw endung beë Dheaterë • ju  
den breiten Staffen ju  finben. F ü r  unb 
gegen betbe ©ruppen läßt ftcö eine gauae 
3ieiBe pon Beweisgründen anführen. Selche 
öewidhtiget ftnb, fo ll.h ic r  nicht unterfm ht Wer* 
ben. ©ë fei .aber feftgefteßt, baß © r u f t  
Ä r e n e f ,  ber n a *  feinem „Fonnp “ in  biefem 
.Fahre geftern Bier m it feinen brei G inaftern  
3U S o rte  fam, 4n  der aweiten ©ruppe gehört.

SreneE hat feine Cpefnatele einm al ungefähr 
fo form u lie rt, „baâ eine öirefte fRe'aiton (Per* 
bmdurra) Pon Ä ün ltlc rn  unb p ttb lifu m  n idft 
n u r möntiefi, fonbern alë fd wiertgere Seiftung 
fogar erftrebenömert fei, im  ©egen aß *u einem 
fRabüaüâmuë. ber f t *  in  feinen ©rtremen afè 
unfontro llle rbar gebärbete und im  ©ntnöc feBr 
k lc ftt w a r". Dtefe Fo rm u lie ru ng '.ift in  mehr 
atë e‘ncr BeateBung buufel. 3 «  Betug auf ben 
B e g riff p u b tlfü m  tft fie a llcrbinaë b u r *  
drei © inatter in fo fe rn  geflört, alë fü r jireneE 
Por allen D ingen b i  e SRaffeu alë publtEum

gelten, bie ftch bem DBeater abgewanbt hoben 
unb bie heute bie großen Sitnoë nab Barieté* 
theater SlBend füuSCbenb füllen, © r fdheint f t *  
barauf befdjrSnfen ju  wollen, Dheater im  
greifbarften S inne  beë S orteë  ju  rrachen unb 
dabei auf jebe tiefere Bedeutung ju  Peralihten 
3um  minderten Taften darauf bte Deyte f* l ie *  
ßen, bie et f t *  fü r  feine drei © inafter aurecht 
gemacht hat und bie Weder tn  ih rer ë in ien* 
führung noch in  ihren ftiliftifcften ©tnaetftetten 
b lë fu tte rbar ftnb, bie vwar atterßa-ib S ir *  
Eungsmögfichfetten tn  f t *  tragen, unö bie eë 
nor allen D inoen dein SRuftfef SlreneE geftatten, 
fein fana aufterordentlldieë nutftfbrom^ttfdjeë 
Slönnen in  allen Farben fcBiHern au laften.

*
9HcBt der DertöicHet, n u r ber SRuftEer 

Slrenef darf, fo mau feine lebten drei © inafter 
alë S ta tionen aü feinem Cpernatele betrautet, 
S fn fp n t*  auf ernfthafte StritiE erheben. Dtefe 
aber Bat m it ber Feftfteflano au beginnen, daß 
eë febade ift, daß öer SRuftfer Sirene! feigen 
anderen D c r td i* te r a l l  f t *  felber bat. Sluë 
feiner SRitftl f p r i * t  n ä m lt*  ptel Begabung, 
Piel ©efüBl fü r  baë Sefen muftfdramattfcöer 
S irEungcn. 9Ban dürfte  Ihm w ohl autrauen, 
a u *  ein B i t *  m it anfpnt*ëPoflerem  FnBalt 
in  fOluftf au feBen, und m ^n mub eë bedauern, 
öaß er fein Dalent an Belangtefigfelten »er* 
geubet, die im mer tntereffant. aber b o *  fo an 
ben Dag gebunden find, daß fte feine längere 
S ir fu n q  fK*en, o lë baë f r e *  und a e iftre t*  
aef(*riefeene Feuille ton eine? BonkuarbblatteS. 
©ë mag fein, daß biefe B e f* rä n fth e it ber 
l>ebenëö',uer fe iv^r S erfe  im  S in n  fetneë 
S.cbaffenë Ileat. Sluf die Dauer aber dürfte 
biefeë tbn obenfoWe*»»a befried^-»« rote bie, 
die tn  ihm eine ber ftärfften m u ftlb ram a tif*en  
Begabungen öer ©egem rart fehen.

*
3 m  großen itn ö  aa” *en find fm  übrfaen 

A<efe drei © in a E k t m ititsa r,f*  b’»r * o u ë  eine 
^ fnm en brnn  a itr D o ua titg t D n?  Sl4onale_öaë 
frü h e r fe in  m itftE g tff*^?  $ * i f f e n  bcbe rrf* te , 
ro trö  r i t r  anr ö ra m a tir*e n  3 f(u ftra t io tt  nev* 
njftnht. SRfttt fnüTt öte B 'm ü b ü n g . èimBSnatne 
SCRnftE au f*o ffe -". Dabe i fom m t eé ihm  bar 
n tf ljt  darauf an, ä ltere S H la rte n  au perroenöen 
oöer SluEIättge au oenneiben., 3 n  dem oon ihm

tra g if*e  O per Benann+cn „ D if tä to r "  ftefit man 
atemiiel) f ta rfc  © fn flü ffe  öeé B eriëm o, bte f t *  
in öem D u e tt öeë O ffia ie rB  und fe iner F ra u , 
befonöeré aber in  öefn m irfun aë o o llen  S * lu ß *  
a u ftr it t  Öeé D ffia te ré  am ftä rfften  auéprägen. 
3«  öer 8R är*enopcr „D a ë  geheime Slötiig* 
r e i* "  fteUt er fe fir c in ö r in g t i*  die Datfarfje 
unter Bewet, öaß er g d r c tc v iM U x  ift. 3 »  
öer burlcé fen  D pcrette  „D a ë  S * w e r g e w i* t "  
oöer „D ie  ©bre öer S ta tio n " re i*e n  f t *  der 
S djlaqer „B n le n c ta " und  S trap iitfE tè  Buffo« 
ooer „fIR aüra" e in tr ä * f ig  die -fiänöe. S ir fu u g  
if t  bei a llen örcien afleë. 3 B r werden öte 
Forderungen n a *  einem e tn f ie if li*e n  S ti l,  
öer ö o *  öaé lefeie S r itc r iu m  r o i r f l i * e r  Shtnft 
ift. re ftloé  u itte rg è or<,-*et, fo öaß matt f t *  feör 
bemühen muß, un te r öen oielert S tile n  öen 
e tgentti*en ÄrettcEë öerauëaufüölen.

s

9 R u ftfa l if*  am e r fre u li* fte n  if t  n n ftre it ig  
die 3R är*enoper „D a ë  geheime â ö n ig rc i* " .  
Befonbcrë im  erften S fft fjnö  © in fä lle  unö 
faubere m u ftfa t if*e  S lrbeitcn. 3 n  öcr in u ftf*  
öramattfdrcn 3 e i* n u n g  öër © c fta lt der 
Kön ig in , in  öer die S o le ra tu r n i * t  mehr Sluë* 
ö ru *  öer ?attne 'öcë .^om poniften, fonöcrtt 
G fia ra fte r ift ifu m  öer © e fta lt tft. hat ber 
âRuftfer ÄrcneE eineë öcr gef*Ioffenften per* 
iö n Ii*E e itëb iIö e r öer O per öer lebten 3ab te  
gef*a ffcn. SIber a u *  in  der © e fta lt dcë 
fftarren. öcr drei ftngenöen F rauen  unö öer 
beiden befoffenen 9 le»o littionä re  aeigi f t *  
eine f t * e r  formenöe £Sanö. fü r  öie eë faß* 
te * n t f* e  S *m terigE c iten  n t * t  g ibt. P fau «jöri 
neue unb fetne Ä lanab tlöcr, man muß aber 
a u *  Bier feftftellen. öaß öaé © ute m it mentaer 
©utem gepaart ift, öaß Sl'tenef oor allen D in *  
gen eineë u o ltu t: SelbftEritiE  und S i l le  aum 
gei*loffenen SerE.

s?e
D ie  eminenten S *m tc r ig fe ife n . öie ber 

^ rm p o n ift öem m u ftfa lif*e n  L e ite r feinem 
D r*e fte r. öett Sänaern  unö öem B ea ifteu r au 
überwinden oufatbt. w uröën in  6er Sluf* 
führung u rfe reë  S faöübcaferë  in  B ro un * 
beritug^tuürö iger S e ife  üb*’ nnm tben. 9H 6re*t 
92 e 6 r  t  n g è intenftve B orbe re itun g öa rd u t 
wurde ebcufo un te r B ew eië  gefteltt w ie feine

FäB igfe it, a u *  öie O lu ffübrm ta tc lb ft einem 
guten ©nöe auaufübren. Daë D r * e f tc r  f la itg  
unö fein â la n a  batte ©BaraE.tex. ©nafte B er* 
bunöenöeit oon ©efang, •fSgnölmta u nö D r*c ftc r=  
p a r i wurde f t * e r  gewahrt. 3fucB ©  e o r  g 
© I e m e n ë  hatte a lë ftieg ifteur nute 5 lrb ü t 
aeleiftet. 3 m  S o ie l waren fe ine toten S te llen. 
SHrgenöë ftö rle  öie © in rid itu n g  die gerade in  
öieiett Stücfen notwendige B erbtnöu itß  
awifchen öem Säuger unö öem D irigen ten . 
S t l h c l t t t # a I I c r  aber batte um S o ic t und 
9RufiE B tlfcer gebaut öie dem Dejft und öcr 
üRufif g le i*erm aßen gererfit würben, unö öte 
befonöerë a u *  in  öer 9Rär*euDpcr foo ie l 
© e f*m a if unb Phantafie aeigten, öaß man 
feinen' Seggaug oonStc^ttin fehr bedauern muß.

D ie  große S * a r  öcr S o lif le n  oerbietet ögé 
©tngehen auf öie ©tnaelletftungen. fRühmcnë* 
w ert bei a llen m ar öie S i* e rh e t t  m it ber fie 
ben oerW ilungeuett Pfaöeu öer 9Reloöiefüb= 
rung  slreneEë nadiauaehen wußten, m it öer 
fie feinen öc*  meift o b e r f lä * l i*  geaet*neien 
© eftalten ßeben gaben. B n n ä  S r  a n a m ar 
dabei a lè D if tä to r  beffer w ie in  der 9Rär*cn= 
oper alë Jftdnig. ©cnc © lanakiftung  
war bic in  ©efang unb S p ie l 
g le t*  beweglt*e Äöm gin 3  o B a n n a 
B u * I ) o i i t t £ -  S Bm pat& tf* und einörucfë* 
Poll im  „D iftä to r". befoitberë in  ber SdMuß* 
faene. ber O ffia ie r F e r d i n a n d  * n e i * 
ö e r  è. JRühntenëWert a u *  bie beiden in  die* 
fern Stücf fpiclenben Frauen B a n n e i  2 i *  = 
t c n b c r  g unb F P b t g e n t e  3 o t o ë .  
™ r m i n  S e l t n e r  wurde in  ber 9Rär*eit* 
oper der ©eftalt beë SJarren tn überaeugenber 
S e ife  gere*t. 3luë öer Cpcrette „D aë S *m e t- 
g c w t* l"  ftnb gan-, befonöeré $  e r m a n n  
94 o <J e r  o b t  als griesgräm iger unb m g'ft^e t 
ÜRetfterborer Slbain Cc*fenf*wana au erwäB* 
nen. 3Bm g le i*  in  Storni! D o r c  P 2 i l l *  
B r e t t  a ls Sfnnamarta .f'immclBubet, © u t ge* 
aet*net a n *  P  au l  a ® e B r  i g als Frau Peë 
SReifterborerS und B e n n o  A r n o l d  alë ih r 
SiebBaber. 9/lleS in  affem ein e rfre u ( i*e r Be^ 
weis der *e ff*’»ngSwBtafeit öeS ©nfembleS. 
dem ber Beifo ft beS gut befu*ten Kaufes 
m a ^ r fü id n li*  mehr galt, als ben aufaew*6rten 
Werten, D arius.
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m i l ocrfd^tcöcttctt littlè ftifyenben  P a rlam en ta 
r ie rn , fo bem SÜBgcoröneten ©  a it  i  e I  o it 
(© ruppe SouAeur) unö öen ra ö ifa le n  2lBge° 
m itte te n  H  e r  r  t o t  unö te a 3 a I  S. 9lad) £a * 
oaâ rDtci> oerm ntet, öaß öabei batüBer gefpro*

ten rooröcn tft, oß es opportun  f&t, oor der 
të fttffto n  ÜBer öie 9?aAtragë£reöiie fü r  1928 
eine ©eBatte üBer öle allgemeine P o l i t t f  öer 

Regierung  IjerBeiaufüljrett. © ie  SRaAtragë* 
IreÖ ite fü r  1928 enthalten B e fa ttn illA  auA öie 
» te l umEämpfien B e ftim m ungcn  üBer öie 
S B t e ö é r a u I a f f u n g  g e r o i f i e r  r  e 11 g t = 
ü f  e r  ©  r  ö e n  â g e f e U  f cfi a f t  e n. © ine ©e= 
Batte üBer öie allgemeine p o la i f  mürbe bem 
M im fte rp rä fiöe n ie n  ©elegénfjëtt geBcn, fitfi öer 
3-reue feiner partam cn ta rtfA en  M e h rh e ite n  
»èrgem iffern.

Sfmerlfö htffl den Farmern
3?e»ifton öcë a s te n fa n ifA e n  3 c l l la t i fë .

Söajhhtgton, 27. fte& ruar.
: © e r P rö ftö cn t bcé fRepräfeniontenhaufeë, 
ÜHAolaë ß o n g r o o r t B ,  gaö geftern nach einer 
längeren U nterrebung m it H  o o o e r  bie ter* 
E lärung aö, fie feien ftA  Selbe SarüBer e inig 
geroorben, menn n tög ftA  eine tei’ tra fc ffion  öeë 
B  unöesEongreffeë aroifAen bem 10. und 20. 
S tp ril cittAuBerufen unb mürben a lles daran* 
fe iert, bie B eratungen auf bie M  a ß n  a hm e n 
$ u r  U n t e r  ft ü ^ u n g  b e r  f j a r m e r  unb 
eine MesBeaügltAe Ü t e o i f i o n  b e ë  3 o l I  = 
t  a x i  f ë ,au Befdjränfen. teé Beftefje n iA t  bie 
â lBfidjt, öen © a r tf  öurA  einen neuen au er* 
fefeen. ter fo ll n u r  öahtn a&geänöert merben, 
öaß ben F a rm e rn  ber g le i te  © A u h  geroährt 
roeröe. roie ben ftnö u ftrie tten . 3tüen B erfuA en, 
eine allgemeine fReotfton ber in bu ftrieüen  3ott= 
pofitionen  herBetaufüljren, merbe energ ifAer 
S ib e rfta n b  entgegengefeht merben.

ßfe-'ne »olHiftfce Tlaéridifett
©em B üro  èeé p reuß ifA en  ganbtagë liegen 

la u t „© erm ania" ^uraett runb 40 Slnträgc ber 
3 tcatëanm altf(Saften por, bie eine 9t u f h  e = 
b u n g '  b e r  I m m u n i t ä t  b e r  ö ö l f i f  A c n  
% B g e o r  b n e t e n in  BeteibigungShroaeffen 
»erlangen.

*  "
©iß 9lorm egla^© jptb iiion , bie ju rae it Untere 

ftra n ig e n  über ben 2 M lfifA fa n fl in  öen 9lnt* 
arüifcfjen ©eroäiTern betreibt, hat bie ftttfe l 
„p e  t e r  I . "  fü r fßormegen in  Beftö genommen 
üuö baë bie ftn fe l umgebenbe ©eegebiet 
SR P a l  b *91 m u n b f e n ^ S I t e e r  bennnnt.

*
2Bte aus fOIoéfau gemetbet hnrö, fiaben bie 

©rubben 9 l m a n  U t t a b ^  Sie 30 K ilometer 
»on jsSabul entfernt gelegene 3 ta b t a i  b a n
eingenommen.

*
9teid j£bräfibenf pon totnbenburg empfing 

geftern ben 9tet^ëtanaler 9ltüller au einer ®e= 
fbrecSung über bie politifcfjc Sage.

(fine ^Snlft^e Äired?er0an5e 
in Berlin ner̂ ofiet

© ic  ö c r l i t te r  93oItaci «erbaftete gefterni 
eine poln iftbe © inbretfieibaube, bie fdjoit eins; 
m a l im  ©Etober »origen âVabreé feftgeuotJts ‘ 
meu im b bam alè über bie T rense  aBgeidjoBcn i 
merben mar. © ic  ^ r im in a tp o lia c i c rfn b r febr) 
Salb. öa& bie ®cfellfcBaft m ieber nacfi ö c r l in '  
SuriirfgcEcBrt m ar unb  c§ gelang ib r  geftern, 
amtä(Bft baè -^anpt ber Öanbe, ben 8(!iäbrigiut 
9Ji o r  i  £ 28 i g i  I  i « f £ i  unb im  V e rlau fe  
beë ©ageè » ic r fe ine r ^ e lfc rë b e lfe r m  »cts 
Saften. 2 8 ig ilittf£ i m ürbe in  fe iner 28obnung 
in  bea: ^é ta n b ftra fjc  u n te r einem S ofa  ents 
bectt, n u te t baë e r ftdf. n u r  m it einem ^emb 
BcEleibct. »erlro iSen batte, © ine © nnb 'ucb itng  
ber 2Bobnnng fötberte  f ü r  13 0 0 0  9.U a r  f  
S t o f f e  ju tpge, bie auë einem »or fnracm  
»erübten fto n fc tt io n ö d u b rn d j ftammen. 
Slnberbcm entbetfte man eine 9 lna a b l1

8  dj nt it rf ft ü  rf c , bie ben befohlenen ^ns 
babern ftbon mieber angeftellt merben Eottns 
tcn. fe r n e r  mürben 18 2 J f a n b f ( b c i n e  Bes 
idflagnabmt.

28ig ilttt?£i bat offenbar a lé  ö e b lc r fü r  bie 
2lanbc gearbeitet. 9 llë  m eitcrc äUitglieber ber 
SBanbe mürben bie smei '^o lcn  a u  l  g  o : 
p a t a unb f t  f a a f  b i l  i  P fomie ein ©Se 
paar 21 I p e r n  e rm itte lt unb bingfeft ge: 
ntadjt. © e r ©tnbretber 3R a x 2t l  o d>. ber 
hauptfäcblicbi ben 2 te r lin c r 28cftcn unftdser 
utiubte, nnb g letd tfa lië  ber Holonnc 2 8 ta ilin f£ i 
angebörte, befinbet ftcb fdjon fe it smci Sagen 
in $>aft. © in  grober © e il ber in  ben lebten 
M onaten in  ^Berlin »erübten 28obnnugécins 
brüdjc b iir f tc  auf ba§ Äonto ber nm tm câr uns 
frhäbtirif gemaditen 2tanbc an feben fein.

0 er fummett̂ e ‘UmmoteanftmMvhftf
3 tu (b  öie ö e u ifd je n  3 jiter«ffenfen toeröen a f t io

3 mif(ben öen in te re ffie rten  Ä re tfén, nämlicb 
2?ertrc te rn  ber © cutfd jen g u ftb a n ’a, ber S ^ tff=  
fatjrtëgefetlicbaiien Uttö èeë 9 le id jëoerfe irë=
m in ifte riu m é  haben, mte m ir hören, am per= 
gangenen M on tag  eingebenbe

23efprc^nngcn über ben lom m cnbett bents 
f^ e n  ©ranëoaeannerEebr ftattgefunben, bie 
Bereits an fo n fre te n  SBefdjlüffcn geführt 

bfthen fo lle it.

28ornm  fttf) bie 33erbanbhingen in t einaeinen 
gebrefjt haben, b ürfte  aüerb ingë bie © effenh 
lid jEeit nicht eher erfahren, alë  Bis bie ^ lä n e  
tatfad)Iid) Bis in s  etnaehte auëgere ift finb. So= 
» ie l bürfte  aüerb iitgë fchon feftftehen, baf? oon 
ben Schtffahrtggefeüfchaften öie .'5antBurg‘= 
9tmeriEa=gittie einen auëf^Iaggebeitben ©in= 
flu b  in  ber 9lid>tung h in  genommen hat, baß 
fie einen Stetrag »on 1 M i l l i o n  M a r  E 
a n r © u r d j f ü h r u n g e t n e £ 3 e p p e l t n *  
g  u  f  t  f. tf) i  f f  = ©  i  e n ft e ë über ben 9 ltlantiE  
äür S terfügung fte llt. M i t  Metern K a p ita l ro ill 
biefeé Unternehm en eine eigene S ranéatlan= 
t lh g u f tf^ if fa h r të g e fe l lf^ a f t  grünben. 23er= 
hanblungen über eine meliere S tc ie iligung  m it

perfchtebenen ftnfe rcffèn teugruppcn  ffhtoeben 
Bereits.

f tn  unterrichteten S cb tffabrtë fre ifen  fpricht 
man bäpon, baß biefeS ifo lie rte  2 'orgehcn ber 
JpantBurg=2lnteriEa=ginic eine ;fionlurrcnantaß= 
nähme gegen ben SRorbbeutfdjcn g lopb bar= 
ftellt, ba biefer b ttrd j ben Stau ferner Bciben 
h iie fen f^nc llbam p fe r „^Bremen" unb ,E u ro p a "  
ber £apag gegenü&er fonft einen au empfinb= 
li^ e u  23orfprung haBett mürbe.

© ic  i^apag gebt bei ih ren  ga ftfabxtp länen  
aud) » .n  ben ©rmägungen aus, baß ber 
Stau unb bie U n ie rba ltungS foften  einer 
gan jen gu ftfcb ifflo tte  ftcb mefentlid) niebs 
rig e r ftcKcn m trb  a ls  bie Schaffung arncicr 
Äonfurrenafchiffc fü r  bie .,© urcpa" unb 

„S re m e n".
©urch öaS 23orgehen ber Ham burger 9leeöeret 
merben ieboch, tote m ir  hören, btc gemein* 
tarnen 23erhanölungen amifdjen S3erEehrS= 
n tin iffe riu m  itttb gu ftlja u fa  nicht geftört, ba ftd) 
bie .0 amBuvg=2lm erifa *g in i:e  cpeutueü bereit 
fitt&en rotrb, bie itëüaugrnnbenbe © ransa tlan * 
tiflu ftfch iffah rtS ge feU f^a ft un te r ih re r ftüh= 
rung  auch ben anberen ftn te re ffcn ten  augäng* 
lieh au machen.

jRun& um Oie @r9c

fetter in einem ®te«fauer 
ßleffr jHäietoerf

Stachbem ’Brcslau erft oor furaem eine Branb-- 
faiaftrophe fctird)gemad)t h«i, bunh Sie bie Ber= 
forgung m it elettrifd)cm 6 irom für bie ganje 
©tabt 3ei)n ©tunben unb fü r einen Xet! ber 
©tabt atoei ©age unmöglid» gemacht mar, brach 
geftern nachmittag in bem CSIefiriaitätemerf an 
ber Sßeibenftraße infolge Äurafd)luffe3 unb 
©gptofion ber Oelfchaüung ein Äabelbranb aus, 
bér faft famtlidje Slabel aerftörte unb bie 
© t r o m u e r f o r g u n g  b e r  ^ n n e n f t a b t  
a b e r m a l s  l a h m l e g t e .  Die ^euermel)r 
mußte megen bes Qualmes m it (Basmasten nor* 
gehen. Ser 28ertmeifter (B o e g o r  büßte — 
xaaS)t\â)tinlid) infolge einer 9laud)oergtftung — 
fein geben ein. 2)as fteuer felbft mar nad) un= 
gefäfjr einer haIben ©tunbe gelöfd)t.

e in  Opfer jeirüffe'er Sam liei;.- 
PeiftâitniWe

3tt Sßatbfee (SBürttemberg) ftarb geftern ber 
48]äf)rige Äreuamirt 21 n t o n S)e p p oon 
^e ifterfird), unb 3mar an ben fo lgen einer 
febmeren Äopfoerleßung, bie er fid) in ber 9lad)t 
3um 3. ftebruar bei einem © t u r a  a u s  
f e i n e m  h ä u f e  augeaogen haben foll. Ser 
^a ü  ift nod) nicht gana gctlärt. Xat}äd)tiö) 
haben feine 2Ingef)örtgen ben Berichten nach 
feinem ©tura Sie ganae 'Raiht bei größter ftättc 
auf bem ijausflur in  feinem Blute liegen laßen. 
S>epp lebte fdjon feit längerer 3 eit m it feiner

p rau  in Unfrtebett. B or etma ßmet fahren mar 
ihm non einem Änedjt m it 2Biffen feiner tjrau 
ein Bein abgefdjlagen morben.

CtBicOcr ftarfer ©djnccraU 
in Sbürinaen

f t n  ber oe rga ttgenen  S lad jt feßte in  T h ü r in 
gen a b e rm a ls  e in  ä u ß e rft f ta r fe r  ©chneefa lt e in . i 
© te h e n m d fc  b e trä g t b tc  h ö h *  b e i S teufihneeë 
20 3 e,lt im e te r. © ^nee p e rro e h u n g e n  u n b  B e r*  
le h r  S tö ru n g e n  m erben  Bon ü b e ra ll h e r getnel* 
b e t  © e r  ©chneefaö h ä lt  u n b e rä n ö e rt an. 9lu th  
in  © r f u r t  h a t eë fe i t  12 © tu n b e n  u n u n te r*  
b ro d je n  g e fd jne it.

©in Slmotiäufer in 9er Ttesvpoifer 
ÜnfetgrunCbafjn

© roße Slufregung r ie f  e in M a n n  heroor, 
ècr auf ber © ta tio n  X im cè  © guare  6 er 9?em* 
porfe tg  U n k rg ru nb b ah u  fe i«  Uttmefen trieB. 
SSähreuiö ber •f>auptuer£ehr§adt aog ber 
M a n n  é itt rtcftgeë M e ffe r heruor unb ffcach 

‘ ö a m it um  ßch. © r  p c r m u n ö e t e  f ü n f  
j B  c r  f o n e n. © te  au fü l fc  hcrbeigerufene 
Boltae i b rang  m it ©djußm affeit. gegen biefeit 
2lm o£ länfe r oor, roagte jeboef) nid)t, megen 
ber o ic lcn  Menfd>cn au fdjießen. ©d>ließlid> 
gelang eë ih r, ben M a n n  n ieberaurittgen, ber 
a lë  e in bentfeher © inroanderer nantenS Ä ipp 
feftgefteUt mürbe.

Ucterfal! «uf eine m ’f  faniCrf)e ® (a9 i
© te  ameitgrößre © tab t Me>;i£oë &  u  a ö a * 

I a } a r  a tft geftern oon Skxnöiten überfa llen 
morben. © te brangen BiS au öen .viafernen 
por, Beoor eë gelang> fie aurücfattfchlagen. 
© ie  © tab t m ar mehrere ftah rc  baë haupta te l 
einer fehr umfangreichen B anb iten tä tiaEe it in t 
S taate fta liëco . © e r am erifan ifd ie  Botfchai* 
te r in  Mcr:i£o, M o rro m . hat bei ber mexiEa=

nifcöen ^Regierung S3orftellungen erhoben, 
m e ll in  ber porigen 28o^e atoei amerifantfd>e 
© taatëangehöriae pon B anb itcn  ermorbet 
morben finb.

® !te  flonje aom ilic PcrBronnf
3n ber 9tähe oon B i t c r b o  in M itte lita lien 

ëntftanb in  einem Bauernhaus ein Branb. Die 
Bemohner, ein ©hepaar unb oier Slinber, riefen 
um h ilfe, meil es ihnen nidjt gelang, bie Türen 
3u öffnen. 2fls bie Türen oon herbeigeeitten 
geuten m it Siegten eingef(hlagen morben maren, 
maren bas ®hepaar unb örei Äinber bereits oet= 
brannt. 2)as oierte Slinb, ber älteftc 3ungc ber 
Familie, mürbe m it lebensgefährlichen Branb- 
rounben ins ©pita l gebracht.

t£in großes Sdjabenfeuer im üreife Cpd. 2luf 
bem im Streife gt)<f: gelegenen ©ute Tvaßen 
brannten ein © ta ll unb eine ©djeune poflftäp'big 
nieber. Mitoerbrannt finb 25 6 tücf Binboieh, 
14 Bferbe, 70 ©d)toeine unb. 20 ©chafe, außerbem 
große ©rnteoorräte.

Sclbffmotb eines Berliner Banfiers. 3n
einem BanEfommiffionsgefihäft Unter ben gin= 
ben mürbe geftern abenb ber Inhaber, ein 45jäf)= 
rige Banfter, m it einem Stopffdjuß tot auf* 
gefunben. ©s liegt ©elbftmorb oor.

IDieber ein Sdjületfelbflmorb. 0m Babe* 
aimmer ber Sßohnung feines Benfionsoaters in 
Bab h a r3burg hat [ich e‘n lSjähriger Unter* 
prtmancr aus B erlin  m it geuchtgas pergiftet.

Berhaflung einer Jalfchmünjerbanbe. On 
ß i t t f e l b  (Äreis ©tegen) ift eine aus uier Ber= 
fernen beftehenbe galfdjmünaerbanbe feftgenom* 
men morben. Tie Behafteten finb- geftänbig, 
falfdje ftünfmarfftüdé tmb 5Ö=Bf«uuigrlStüc£e 
hergeftellt unb in ben Berfebr gebracht 3u hM’cm 

23on ©efteinSmaßcn ocrfchüttet.' (Beftern 
abenb. Iu ra  oor ©djicbtmerijfel, mürben auf ber

Seche „fRnöBoö" in  © o rtm un b  bre i Sergleote  
burd) hcreinbrcihcnöc ©efteinëmaffen. »er* 
fchüttet. ©urch bie fo fo rt unternommene» 
DiettungSarBeiten tonn ten  atoei ber 23er* 
fcöütteten m it leichten BerZcßmtgen geBorgen 
merben, mährenb ber b ritte  Bereits to t mar.

(Ein djiuejijcher Dampfet gef unten. 0 n her 
Böhe oon Bagafaft ift ber ri)tnefifd)e Tampfer 
„gafchagan" gefunfen. 26 M ann ber Befaßung 
fanben ben Tob.

hupp g«m To&e perurfeilf
f tm  Mpröproaeß ö o p p ,  ber oor 5cnt 

©cömurgeridft au 23erben a. ö. 9 lfler oer* 
hanöelt mürbe, to llte  am © tenëtag ein gefaß
ter m in  .in bem © *3 ug*2Bageu fta ttfinben, in  
meldjem bei © ire f to r  B orbn tam t erfdjoffen 
uutröe. © e r 28agen hat fe it ber M o rö ta t auf 
einem toten ® te i»  bes Bahnhofs aur B e r* 
füguttg ber ©taatöanm altfchaft geftanöen. © er 
28agen fonntc aber nicht in  f ta h r t gefeßt mer* 
bett, m e il bie © ifcu&ahnpcrm altung nicht fü r  
B e trieb s fäh ig fe it geforgt hatte. ©aBei hat bie 
^Reichsbahn Bereits oont © taatS fiS fuS  M i e t e  
f ü r  b a ë  91 u ß e r  b i  e tt ft ft e l l  e tt ö e ë  
M  o r  b m a a c n S geforbert. B e i her Sengen* 
pernehmung tonnten öie mciften Scugett 
nichts SSefeutlicheS Befunbcn aur © ntfd jdbung 
ber Hauptfrage, ob Hopp ben ©obeSfchuß m it 
ileberlegm ifi ober m ir  fah rlä fftg , roie er 
behauptet, abgegeben habe, © ic  ©rifroeiter 
HoppS oermeigert bie Sluëfagc.

iRfidj © dtluß ber BemeiSattfnahnte Beantragt 
ber © taatSanm alt megen »orfäßlicher nnb 
überleg te t © ö titng  in  S lerbinbnng nnb ©afc 
c inöe it m it fAmerem Stanb bie © o b c S s  
ft r  a f e nnb 916 c r  f  e n tt n n g b e r  b ü r  g e r= 
l i d j c n  ß h r e n r e A t c  anf gebcnSacit. © aé 
© A m urge rtA t befdjloß uaA  biefem Slntrag. 
© ie  Vloften beS 23crfnhrenS merben bt’ tn 2lnge= 
flag tcn  anferlegt. © ie  B ero tn ng  &er ©e* 
fAm oretten hatte über e ineinhalb ©tnnben in 
B itfp ru d i genommen, © e r 9 lngcflagte  nahm 
baë U r te il gefaßt entgegen.

3eifuit0
B onrgco is  bteibt Bourgeois.

28ic aus M oS fau  gemcT-bet roirb, hat 
ftd) bort eine ber größeren SSafAanftalten g e* 
m e i g e r  t , ft e i f e H c r r e n f t a g e n  au  
m a fd> e n  unö an p lä tten, m eil eS ÖaS B o r *  
r e i h t  b e r  B o u r ' g e o i f i e  märe, berartige 
© tttge fiefi um  ben gemafAenen H a is  au m in* 
ben. 28uë ein re A te r P ro le ta r ie r fei. ber 
trage einen roeiAen Vtragen ober am Bcfteu 
gar fe inen. 9 lus biefer M e ldung  fdreint her* 
poraugehen, baß cS in  M oS fau  im m er noch 
Seute gibt, bie fteifc Ä ragen ftâ tt 4er m eiAr» 
ober ber H ä lë tü A er tragen motten; aber aahl= 
re iA  fAeinen fie n iA t au fein, fonft hätte man 
öoA fAon frü he r etmaS oon einer derartigen 
SBeigcrung e iner 28a iA anftaIt hören müifen.

| © der follte eS öent Befißer biefeS gabenS.erft 
| nad) zehnjähriger B &fAaffnng ber Bourgeoifte 
aufgefatten fein, baß aum Hälfe eines Bvntr* 
geofie ein fte ife t Äragen gehört?

| ISin fe iuer SWtcu.
1 teilte bet B o rn ta nn iiA e n  ftn  fein. Me im  

© o lf oon © t. Male», amifAe» f t  tan  fre i A und 
tengtanö liegen, if t  baS teilanb Bredjm t, baë 
au tettg 'anb gehört, einige Befonöere B rio tle * 

i giett Befißt unb auraeit au oerfaufeu ift. © ie  
j ganae ftn ie l Beftetjt aus e i n e m  © t ü d  
1 S a n  ö. groß genug, um barauf einen Berbau* 

ungSfpaaiergang oon b^r ßänge einer -2n*Pf.*
1 S ig a frc  au ntaAett, unb auS e i n e r  H ü t t e ,  

öie n u r o ier SBänöe ih r  füm m erltA cö  teigen 
nennt. 28er taufen ro ill, der Biete, er roirb 
bann n iA t n u r ftubaber einer f tn ie l imCaean, 

j fonöern auA  M itg lie d  bes P a rlam en ts  ro n  
1 3  e f  e q. ©aS ift eine etroaë größere ftn fc l, 

Hiebt ueBeuBci, in t 28erte e iner 4 ü*p fg .*3^ 
garre. ©aS P arlam en t pon ©ereci Befteht aus 
oieraig M itg .'icöern  unb hat fe tn erle i Be Ate, 

; P fliA te n  ober ©BFtegënheitcn, die oieraig 
! P lä t3e ffttb feit hundert fta h rc ii n iA t mehr Be* 
i feßt morben, aud) ift baS P a rlam en t ehenfo* 

lange n iA t mehr auf am men getreten, tes lohn t 
f iA  fchon aus biefem ('Vruube bie f tn fc l B rc- 

I d)ou fäu f.id ) au ermerBen.

Berlaä u Aiucf S ietiltm  ‘JCettimoanftoli &ud n, 
tto *. Sieitin öeiliaeaetftfti "a Betannoorilt* 
für Otf ^)eiaaii*cbri»tlemino. S>e»m Tana». »>ür 
i {o !itif: (Herbert) g-onuuf öanöei uni» sduf’ obri: 
Mn* ® id c rl: RDimnuntilDolmf v'ofalee anö goori: 
9Hfreb «»iiHenbec! 'Protnnv 8ä»be Sdircn f\tiuUcion: 

©c«nü Xnriuö 'fltneirtën ISotuob Ctnooo
ft IIp g.tott'i

Um Geld, Zeit und Arbeit zu sparen
muß man immerhin schon tüchtig sein und wissen, wie man s macht. 
Bekanntlich haben bei nennenswerten Ausgaben, insbesondere bei solchen 
fü r Lebensmittel, die Frauen das Wort. Sie sehen m it Kennerblick was gut ist 
und ihnen möglichst Ersparnisse eintragen kann. So haben denn Millionen

von Hausfrauen den großen V o rte il der Ze it- und A rbeits-Ersparnis schon 
früh e rkann t und verwenden seit mehr als 30 Jahren zum Backen von 
Kuchen, To rten  und Kleingebäck

n u r D r. Oetker's Backpulver „Badein0

Kennen Sie schon die 
Alle drei sind bestens

E ie r und die anderen w ertvo llen  Zutaten sind niemals aufs Spiel gesetzt, weil 
die gleichmäßige und sichere T rie b k ra ft von Backpulver „Backin“  unuber
tre ffb a r ist. Die Kuchen werden schön groß und locker, vor allen Dingen 
wird durch „B a ck in “  der Wohlgeschmack in keiner Weise beeinflußt und 
bestbeKÖmmliche Gebäcke erzielt. — Dr. Oetker’s Backpulver „B ack in “  wird 
in der vollendetst eingerichteten und größten Fabrik Europas in vorbildlich 
sauberster Weise ohne jede ueführung durch Menschenhand hergestellt.

vorzüglichen Back- u. Bratapparate „Küchenw under“ , „D eha“  und „Zauberglocke“ ?
zu empfehlen. Zu haben in allen besseren Haushaltungsgeräte-Geschäften.

„B a ck in “  ist ein re in  deutsches Erzeugnis, selbst seine Grundstoffe stammen 
aus Deutschland. Die leicht verständlichen Rezepte in Dr. Oetker’s farbig 
illustriertem Rezeptbuch, Ausgabe F, dem Sie eine Fülle von Anregungen 
entnehmen können, machen Ihnen das Backen kinderle ich t. Es ist für 
15 Pfennig in allen einschlägigen Geschäften oder, wenn vergriffen, gegen 
Einsendung von Marken von m ir direkt zu haben.

Dr. August Oetker, Bielefeld.
ÜSÜlSgBlll
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B  |  W äsche  and  sonstige  A u s s la lfu n g s -A r l ik e l |  
I  |  fü r  d ie  K o n firm a tio n  in  g ro B e r A u s w a h l I f  

J  |  Für Konfirmandinnen:
■  S  Taghemden, Nachthemden, Beinkleider. P rln - =

| §  j |  zeßröcke. Hemdhosen, Schlüpfer, Strümpfe, =

■ =  schwarz, Seidenflor u. Waschseide, S to ff- s
S  und Leder-Handschuhe, Taschentücher, =

|  |  Für Konfirmanden:
äs =  Taghemden, Nachthemden, Oberhemden. V or- 3

BB =  hem den, Umlegekragen, Schleifen. Socken, =

■ S  S toff- und Leder-Handschuh«, Taschen- =
H  tücher. Einsegnungs-Hüte.

3  ............. .

Besonders
preiswerte

K le id e r- und Anzugstoffe in großer A usw ahl 
Berufskleidung für Lehrlinge für jeden  Beruf

G e b r ü d e r  H o r s t
Paradeplaiz 19, 20, 2 1 ,2 2 ,2 3 G r .  W o l lw e b e r s l r .  1 9 ,  2 0 ,  2 1

giiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim iiiiiiiin iiiiim iiiiiiiiiiiiiiiiiiiim iim iiiiiin jg

I Stadttheater
I  äftitttDodj 7% S.«SDt. 172 8Ritt»o4-aR. 25 3
=  Katharina Knie =2
=  ‘SétDtfiitjcnfiüd Don Gatif ßutfmxi^er ©n&c 10^  == 
'=  Srnmerätog 7% 173 £.*©. 9 Katharina Knie 3
5  greitag 1% ®.«3R. 174 greiiag.'TC. 26 3
=E Der fidele Bauer Operette ho» 8eo gell. =; 

©ontrahenft 7 Sfoifjet 2Rtetc 
^reffefeftborfteßung

=  Carmen Oper bon.©. SBißet.

©Ätttd&etth, beit 9. SDlätg 7% Uf|t 2).=>2ß. 181 
erftauffüfjrmtg!

Friederike
©ingfptcl boit gtmtg gebar.

O&et SSotberEauf für btefe Crftauffübtitttg 
beginnt morgen ©onnerätag.)

rm iiiiiiiiiiiiiim iiiiiiiiiim iiiiiim iiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim iiiiiiiin?

F re ita g  den  1 . M ä rz ,  K o n ze rtha us
Nachmittags 4.15 Uhr. Abends 8.15 Uhr.
Nur zwei VorfOhrungen des an hochalpiner
Großartigkeit unübertrefflichen Kulturfilms

ln den Alpen
11. T e il .

Eine Symphonie einzigartiger Naturschön
heiten der Schweizer Hochalpen in 5 Teilen. 
M it besonderer Musikbearbeitung für den 
Film unter Mitwirkung des vollen Orchesters.

M i l  d e r L ö tsch be rg ba h n  in  das 
G eb ie t d e r Z e rm a tte r E is r ie s e n

Blrrenhorn. Blümllsalp. Kandersteg. Slmplon. 
Nicolaital. Zermatt.

Täscbhorn 4498 tn ü.d.M. Strahlhorn 4191 m 
ü.d.M.Kastor4230 m ü.d.M. Po!ux4094 m ü.d.M.

Das Mafterhorn
4405 m ü. d. M.

Die Dent Blanche
4363 tn ü. d. M. 

Zlnal-Rothorn 
4223 m ü. d. M- 
Der Monte Rosa
höchster Berg d. 
Schweizer Alpen 
4638 m ü- d. M.

Mischabel 
4554 m ü. d. M.

Gabelhorn 
4073 m ü. d. M. 
Das Breithorn 
4171 m ü.d.M. 
Das WeiBhorn 

4512 m ü.d.M.

B e s te ig u n g
des 4 5 3 8  M e ie r  hohen L y s k a m m

des gefährlichsten Berges Im Gebiet 
des Matterhorn

durch Hannes Schneider und Ilse Rohde.

II»Z w e iM e n s c h e n  d rin g e n  in  j 
S tu rm  u n d  E is  d u rc h  d ie  
g ig a n tis c h e n  E is m a s s e n ! |

Zauberhaft unwirklich 
liegt der Glanz der 

Hochgeblrgsmond- 
nacht über der er
starrten Welt des 

ewigen Eises.
I Unentwirrbar Hegt ln 
|  deT Morgensonne das 
I  ungeheure Spalten- 
I  labyrinth des Zwil-
■ lingsgletschers, des
■ grandiosesten Eisbru- 
I dies der Alpen vor 
J dén beiden einsamen

'Wanderern.
1 Ein riesiger Gletscher- 
I  sebrund. Im Innern 

des Gletschers.
I Ein vergeblicher Ver- 
I  such, einen völlig 
I morschen Eisgrat zn 

überklettern.
|  Erste Rast aul dem 

Felikioch 
4290 m. ü. d. M.

In Hunderten von Els- 
stulen geht es meter

weise vorwärts.
Auf dem Gipfel.

Herrlicher Tiefblick 
zu beiden Seiten des 
Eisgrates auf Italien 

und die Schweiz. 
Ein in der Abend

sonne schimmerndes 
Wolkenmeer. 

Blick aul den Qorner 
Gletscher und die 

Betempshütte. 
Unhelldrohend zieht 
ein Föhn von Italien 

herauf.
Abstieg Im letzten 

Leuchten des 
Alpenglühens.

Im Kampf mit der 
furchtbaren Eiswand, 
die noch vor Eintritt 
der Nacht bezwungen 

sein muß.
Das Lysloch 4300 m.

® # n n « 6 e n & , 2 . lö tä rg  1 9 2 9 , «BenbS 7  U h »

yuitt-
féjg'&ocjltlfitng

f m  © t a M t t j c a f e r  S t e t t i n

G A R M E
£ )p e x  In  » lex »on

f e r n e »

Unter ÜRitmirEmtg non
@am < t ..................... « •

© toö t. O pe r (Sharlottenhurg

X ä h f n ........................ .... S o «  g o fé
£>per cröarlo ttenhttrg

1£er fReltterfxag her A u ffüh rung  fo m m t 6en SBoöffaörtèfoffen 
btS  SÄttöeëoerBonöeë Som m ern im  fR ei^ëoeröanö b e t 
SJeutfdjen ^xe ffe  und heë SBeteing © ie tt in e r  ^ re ffe  auguie.

Bellevue-Theater
Tel. 201 65. Dir. Max Hermann. Tel. 201 65.

N ur noch 2 Tage!

„Ich küsse Ihre Hand, 
Madame . .

Volksstuck mit Gesang und Tanz in 3 Akten 
mit dem gleichnamigen Weltschlager.

Anfang 8V4 Uhr || P re ise  0-80-3.-

u

Mittwoch, 27. Februar V S Uhr, Konzerthaus 
Donnerstag, 28. Februar /  Kleiner Saal

Kaplan Fahsel
(Berlin) spricht über

Ehe, Liebe und das 
moderne Sexualproblem

Karten pro Abend 2, 1.50 u. 1 Mk. u. St. Simon
und Abendkasse. *

A b 1. M ä rz
Achttägiges Gastspiel

mit der lustigsten 
B i e d e r m e i e r - O p e r e t t e

D ie

vier
Schlaumeier

von Walter W. Goetze.

Konzerte des Stettiner Mustkveretns
Donnerstag, 28. Febr., abds. 8 Uhr, Konzerthaus:

in. sppnonie-Konzer!
Dirigent: Robert Wlemaun.
Solist: Konzertmeister Hugo Kolbe«.

Job. Brahms: Symphonie Nr. 2, D-dur 
Max Bruch: Violinkonzert Nr. 2, d-moll 
Rob. Wiemann: Am Meere, symph- Phantasie 

mit Orgel und Schlußchor (Uraufführung). 
Mitwirkend: der große Chor des Muslkverelns. 

Karten: 3, 2.50, 2 Mk. bei L. Schlag, KönigspL 8, 
und an der Abendkasse.

Karten: 3. 2. 1 Mk- (Schüler nur nachmittags I  
halbe Preise). Musikhaus Simon, Kömgspl. 4, R 

und Abendkasse.

Sine Sitte an untere Aeferfthaft
Wer M ir*  eine SInwiof H» »et Steitfner
9!benbPiift* *n einem (Stnfon* nher etn« 
SReftrilnnc andereot m*rö roofle 0 *  ««* 
fttr ^lhenhpoff* beheben

bahurdi einen merrnouen ^tenff 
Sictfittcz 3lb«ntipeft'!Cftle2.3eitona. » iuetae it*aöa*

JtJeMbilder-Vorlräge|
■ mit 200 hochinteressanten, bunten i 
Itomischen Lichtbildern, nur für Frauen*

und Mädchen über 18 Jahre.I Aufnahmen aus Berliner Krankenhäusern.! 
D o n n e r s t a g ,  2 8. F e b r u a r , I  

F r e i t a g ,  d e n  1. Mä  
I m  Groß-Stettin, Scharnhorststraße 15.1 

Referent:
Krankenschwester Elisabeth Lysk,

|  staatl. gepr. am Berliner Universitäts-( 
Krankenhaus.

_ Thema: Frauenkrankheiten
I  Nervenleiden, Tuberkulose, Leberkrank-I 
Iheiten, Gallensteine, Magen-, Nieren-1
■ und Blasenleiden. Blinddarm. G icht,*
■ Arterienverkalkung, Geschlechts- tm d | 

Kinderkrankheiten.
■ Warum sind so viele Frauen unterlelbs-H
■ krank? Wodurch entstehen Unterleibs-! 
I  leiden, die Krankheiten derWechseljahre,!

. bösartige Geschwülste (Myom.f 
K r e b s ) ?  L

jDasWerden des Menschen bis ta t  Geburt, gj 
Falsche Scham vor dem Arzt  

.  iPF* Ohne Operation 
fcsind viele Frauenkrankheiten zu heilen,* 
I  wenn dieselben im Anfangsstadium vom ! 
I  Arzt erkannt werden, und schützt rech t-!
■ zeitige Aufklärung vor Siechtum und !

frühzeitigem Tod-
■ Um Jeder Frau den Besuch zu ermög-l
■ liehen, wird nur ein Eintrittspreis v o n j 

0,80 und 1.00 Mk. erhoben.
Anfang 8 Uhr. Ende 3^11 Uhr.J

Kassenöffnung 7 Uhr.

Auf Teilzahlung
sämtliche Uhren und Goldwaren

W alter SchSne, U ndenstraße

Verein junger Kaufleute E.V.
Sonntag, den 3. März, nachmittags 4 Uhr

T A N Z - T E E
Der Tanztee am 17. März und der Gesell- 

schaftsabend am 23. März fallen aus.
Der Vorstand.

Kraftverkehr
der Randower Kleinbahnen.

Born t  ®tära U .  3®. ab mitb btt 
ShraftsDtttttHmSsSkrfè&t 

Atoiftfien Stettin—SReitenfirdictt—Ucifermßttk 
in üoaem Umfange fahrplanmäßig 

nriehec anfgenommen.
©  t « t H  n , ben 27. ^o&ruar 1929 

Sereinignng bex mittelpommcrfrhctt ftCclitä 
bahnen. 3)ireftton.

,T te h » » 8  28 . «KSva

^ f e t t i t ie e

sum Seftett b. auëbaueâ 6. ©{tantö»@oortplaëeë 
■mi ©emtnne tm ©efamtbetraae »ob

A m . sceses,»
©auptgem. Jltit. 3ooo,«

X m  l  2 l m .
^o rto n n ö  gifte 25 ?f., Sladmahmegehühr extra.

| tSifitféBriefe 5 iofe IVZ%SS? Um. 5
| ebiOtfdhrfefe I0£pfe ̂

«ofe empfiehlt unh oerfentiet

.  Ohme 8pfe au haben bet .
Lndewlg & Dürr, ttobimaxft S, $Oftft&.*ftt 26885, 
Max Meyer, ^iëmarcfftr. 29,

*je' lel,»,âHoltfeftr. tu, fptofe in  aßen h u r*  
Ulafate gefennaetchneten ©efcöäften.

S öram eler
Sltttos n. ®rof(ftfcen, cmpfcljle meine etft* 
Klapgen ^Ptioat-Cimou[ineit ju ©taitbes» 
8m(, Sodjjeiten unb Sifiten, (orale --Braut» 

unb tPrioat»5ul)rraejen

^ tn ru f nu r 30609
S a g , unb 9tacf)t&etrteb.

Re!» ©üto befinbet ftth «ni?er,3BUhelmflr. 3, bire» aut 
halteplah, mo fämtL S9eftellungen bet billtgftes lüreiâi 

Beregnung entgegengenammen metbea.

Ma Gottschalk,
< P # [t( tra6 e  3 9 .

I 9tm. 1,80 an. (Sclbfronen. ©ttft=
I . . - i S W P F g ä h n e .  Ulombteren Sähnerelnfaen 
I Sfieporatttren t». Hctnere ©ebifle t«  2—4 $tttttben. 
I 3a&n> tmh ägttrgelgieheu m it tot. 33 c taub uns.

13apnpragid G . R ie g ie r ,  Brett« 6tr 4 1 - 4 2
©cgenü&er Äarftabt tm ^HMtfe ©djahhauä ©iegm. SBolff 

I gpredift. 8—8 burefagehenb geöffnet gottm. 10—9 Uhr

W ohnungen
bextasfiht foßenloS

Georg Schmidt, Stettin
©peb ©r. esj. ©enetalfelbmarfd). ». SKadenfen 
©rünftrofee 13/14. Selep&mt 29524/25

— üJlöbeltranSport — 8agermtg 
gttteefitheres awöbclhetm.

•Jlnto-möbei- unb iatitranbporte.
StabttontoR eitfabctfihx. 13. pattem  te^te.

K a ffe e  M o n o p o l
O l e w s k y
z u m  T a n z  b is  4  U h r

A u f  W u n s c h  a u c h  F r e i t a g  d e n  1 . M ä r z  T a n z

lotali
atjeh für Konfektions

betriebe mit Heimarbeitern, 
lose und gebunden.

Otto Tinius,
Stettin, Splittstraße 3 A.

Seite ©Snleftbcttt.
oenmfthen u. ftauhfret 2.45, 
hefte 8-50 Ji ftiifUei-ttoe 
©alhfmunen. rneth M 5.00 
u Ji 6.00. 34 Tonnen Jt 
6,75. früllfertfae oertWene
heften 4.on s.no 5.75.
ölferfeittfte ut7.R0 Sdtnee« 
töe SRofl bannen 9.nn nnft 
10-50 .U »er ® fttnh Tööd 
ttenfieden » Ji 3fl.no atc 
fOcrbti ab B tBfb. eorto* 
fre i UJretSItOe orottS. 

a .  ®aße Veifthat 1. 
C&ex&tudi. -  Ji
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Helfende Päpfie
Ptu« XI. mill 2Ö:en und ©peper befinden

V o n  Qr. 5>uttBat v. fZaldtentb .

TOdbrntgett aus 0lßut sufalge '&eai&itcfjtigt ber 
5ßapft demaiädcft eine Steife ttad) Sälen ju  lmter- 
rtrfjnten unj) üudj ber alten Slaiferftabi Spefter 
atrfäMid) * te r  Jaufcnbjabrfeier einen Skfud? 
if>3uftatten. 2)tcfe bcuorfteuenben Steifen ge- 
minnen ganj befonberc Vebcutimg bur* Die 
Xat]aä)e, baß feit 1814 fein ifkrpfi meEjt Italien 
Demaffen fjat. Seufcf^lanb ßai sule-fet bor 147 
Sagten ben SBefu* eines SßapfteS erlebt.

S e it ü fie r 60 ftaß ren  ßat f i *  die 3Beli daran 
ß.'inößitt, daë JDBerßaupt der Eatßo Iif*eu  & ir * e  
iiä iid is  in  feiner na ttE an if*en  fftefidena an* 
-.lefettd %n m ißen, und die n te lctt V e fu *e r  der 
©rotgen ö tau j: to itrne it au Jeder B fU  den Vapft 

; itt fftom  Bei den großen öffentlid&en äuötenaen 
•'•ießen.
, f t i i  der langen 9 tc i*e  der S ta ra irä g e r (inë* 
ßeianü 268 an der B aß l), die f i *  fe it 2000 ftaß* 
re.« unnnterBrocden fo lgten, find es oder n u r 
d r e i  gewefen, die iß re  ganae iftegiernngSaeit 
„a lé  ©efangene in t V a tiE an" augeB ra*t haben-

V ië  aum ftaß re  800 mären die V tj* ö fe  'JlomS 
Untertanen  der rö m tj*e n , fpäter c ftrö m if*e n  
d a tie r, n a *  deren Diegierungëaeii fie baßer 
ä u *  iß re  eigenen V ontifiE atS jaßre aäßlten. 
S ie  mußten o ft au den non den fta ife rn  Be* 
rn fenen  Ä o n jil ie n  n a *  a on ftan ttnope l, 9HEöa, 
©ßalBedon etc. re ifen. f tm  ftaß re  710 ßat au* 
le%t e in  V ap ft in  Ä on ftan tinope l getoeilt. V on  
800—1177 maren dann die Väpfte U ntertanen 
der fränlifcften, dann der d e u tf* * rö m if*e n  
'& a ife r, die a n g le t*  ißre © * itß ö e r te n  in  ftta * 
Iben mären. SÖäßrend des ganaen V tttte la lte rS  
m it  feinen p o tü : i f* * * a o t ii* e t t  3 uftänden ma* 
ren  die Väpfte Beftändig unterroegë. ftß re  
roeltlüße © e r r f * a f t  —  der 726 gegründete S ir *  
djenftaat — , um deffen V ergrößerung  und ©r= 
Ballung ro iflen fie Bald m it den S a tfem v Bald 
m it den m ilden ßeBnèBaronen oder m it dem 
unruh igen  rö m tf*e n  V o lle  felBft im  Kampfe 
la^eti, amang fie, dauernd iß re  Veftöena au 
perlegen und e inm a l in  V ite rB o , S lnagni oder 
P erug ia , das andere 5D?al in  3teapel, V tfa , 
g lo rena  und V erona  Sßoßnftfe au neunten. 
S ie le  Väpfte liegen in  den S otßedralen diefer 
S täd te  a u *  BegtaBen, und  gerade d ie gemalt 
tig ffe n  u n te r ißiten, rnte © re g o t V IL ,  ftnn o* 
aena H I.  und V on ifa a  v n i .  m uèten fe rn  non 
fftottt fterBen. ^äßeil icB die ©erec&tigfe it ge= 
ließ t BaBe, fterBe id j in  der S erB annnng" fteBt 
auf dem SarEopBagc © rego râ  im  & om e non 
S a lerno .

SluèerBalB 3 ta lie n §  Beam. des eBentdli^en 
römifcBen Sleidiei. Eönnen f i ^  n u r  aujei Sdm 
der rüBmen, »on k ö p fte n  BefucBt morden au 
fe in : g ra ttE re i^  und 3>eutfcBlan&! S)ie 3teiBe 
der S luSlandâBefu^c Begann 753, a ls  StepBnn 
11. nacB ^ a r iS  re ifte, um  d o rt den S a te r Starlè 
&eë ©rofeen. P ip p in , au Erönen, m o fü r diefer 
iBnt feine S ^ n é B c m f^ a ft und dte aiomagna 
o e r fp ra ^ ; 1151 ^ a fjre  fpäter Erönte 'lßinë V II .  
Napoleon in  ^ a r ié .  — S ute i grofee ^o na ile , 
denen ein ^Japft prä ftd ie rte , m urden 1248 und 
1274 in  Spon aBgeBnlten, und Eura darauf, 
pon 1309—78, tend ie rten  die ^ ä p ite  gana unte r 
dem „Sdjufee der ä lteften f iio ^ te r  der ÄtrcBe" 
in  S lnignon. —  3?räcBtig geftaltete f i ^  der 
fucB Siemens V II .  in  ^ranE re id ). ^runXgalee* 
ren B rau ten  iBn und feine SIUcBle, ü a tB urina  
non Siledici, im  OEto&er 1533 non StnitaneccBia 
n a *  aHarfeitteS, mo der ^ e ilig e  S a te r in  der 
StBtci S t. S ic to r  aBftieg. ' lm  folgenden Sage 
B ie lt S ön ig  S rana  I- «o« ^ ra n E re i*  feinen 
tSinang, und der ^ßapft fegnete die SBe feiner 
SlicBte m it dem franaöfifcBen S B ron fo lge r feiern 
t i *  ein. 3 n  diefem glananonen em pfang fteBt 
der näcBfte SBefucB eines ^apftee  in  ^ranEretcB 
ln  Eraffeftcm ©egenfafe. © ine m ilde franaöftfcBe 
SordateSEa fdjleppte 1798 den todEranEen 
82iaBrigen ^ iu ë  V I. m it © em alt »on 3lom

tta ^  Ißalence, mo er fter&ettd anfam . S e in  
üladBfolger, der ln  SBeneäig gemäBlte ^JiuS 
V IL , durfte  autar 1804 fßapoleon aum Staifer 
Erönen, murde aBer neun QfaBre fpäter amangé* 
meife nacB ^o u ta ineB leäü  en tfüB rl, mo er ein 
c>aBr 3 e it  e rB ielt, um  das oerlangte ®onEor=

1139 in  Sam&erg, mtb 1415 in  Slottjimta Slar»
t in  V . gefnüBlt

@rft nacB 367 3aBreu fam mteber ein 
n a *  S eu tf* lanB . ®S nmr Iura Bor bem 2lus>= 
B ru *  ber großen franaöfif^eu 3le»olution, bie 
©uropa und das f  apfttum in  bie äußerfte S er, 
m irrung  ftüraen füllte. Slaifcr Sofef I I . ,  ber 
„fftenolutionär auf bem SBton*. Batte baS 
Soleransebift erlaffen er Bob maffenmeife 
Elöftèr in  feinen Eanben auf unb Bef*ranfte  
bie S rin ile g ien  ber © e ift li* le it .  ®ie Sflurie 
Boffte, b u r *  einen S e fu *  des SapfteS in  SSien 
die Eaiferlicfien Serorbnungen m tlbern au ■Kit» 
nen. SJli-t f*m tre m  ^e rje n , a&er m it großem

0 te üeberfarfe

3 «  den Räum en 6 eS S e r ltn e t  3oo  fi.nBet aurae it eine auS fteünng des K ond ito r* 
gemerBeS ftatt, a u f der u . a. eine fftiefentorte  noit einem 2>ur*m effe r »pn 1^0 und einem 
Um fang non 4,60 S ie te m  geaeigt m ird . S e *S  Slngefticttte BaBen d re i c£age lang an tBrer 
^e rfte ttm tg  gearBeitet. SSetm diefe UeBertorie a lfo  ein ©rgeBniS deè d e u if*e n  F le ißes 
ift, Eann fte d e n n o * n i * t  a ls  3ei4>en è e n if*c n  2BoBlftandeé Bemertet merden — denn 
in  A u ftra g  gegeBen m urde d ie Slorte »on dem ÄorintBen=Sun.diEat SltBen, 3 la *  
der auS fte llung  foU die S o rte  an arme b e r lin e r  S in de r » e r te ilt merden.

dat an unfe tfd jre tßett. 9 lo *  Beute find im  
dortigen S * lo f fe  d ie © e m ä *e r, die der ©ei* 
lige  3?ater fo lange BemöBnt Batte, un»erän= 
dert erBalten. S e it  jener 3eit» &- B- a lfo  fe it 
115 $aB ren Bat fe in  'ißapft meBr I t a l ie n  »er= 
laffen.

^ n  T)eutf*tan.b BaBen elf ^äpfte, die meiften 
eBenfaBS unter mtbrigen Umftanben, geroeilt. 
2>er erfte M58efu*" mar bie $ lu * t  SeoS ITT- 
»or rö m if*e n  2tb l’igen au S la tl bem ©roßen 
n a *  3?ufoet&orn 798). O tto  ber ^Jroßc feßte 
©enediEt Y . ab unb f*icEte ißn n a *  fiamBurg, 
mo er 965 ftarb. SenediEt V I I I .  floß n a *  ©am= 
berg au © e tn r i*  I I . ,  bottB in  mürbe a u *  1147 
bie 2 e i*c  ©lemenS I I .  aus 9lom gebra*t. @te= 
gor V I .  ftarb ein SaBt baronf in  $ ö li t  als 
Verbannter, unb in  bemfefben Saßre roairbe in 
aSormS ber © Ifäffer 8 eo IX .  aum V ab lt ge* 
müBlt. ©ugen I I I .  ftarb in  ^ i r o l  im  © J il (1153) 
unb Soßann X X I I I .  floß n a *  S *affBaufen, 
um non dort 1419 a ls befangener n a *  ©etdel* 
Berg g eb ra *t 3U merben. 9Bte in  g ranE re i*, 
fo m ar a u *  in  Oeutfcßlanb Bei jm e i Ston^iXien 
ein Vapft anmefenb. ^nnoaena I I -  im  Ö «B«

Vomb ?og baBet fßiuS V I .  1782 in  Me f>onmt= 
ftabt ein unb mürbe in  ber ©ofburg e inguari 
tiert. 2 )aS ganae © r.*a u £  und ber Slbel ermie* 
fen bem ©eiligen Vater ißre VereBrung, und 
denen, bie irantBeitSBalBer n i * t  felBft Eommen 
Eonnten, mürbe ber p äp ftli*e  V an toffe l »um 
Suffe gefcßicEt. V o l i t i f *  je b o *  m a r biefe Steife 
perfeBlt, denn fomoBl der a ttm ä*lige  S taats* 
fanaler Sauniß, a ls a u *  der Slaifer gingen, 
B ö f ii* f t  aber Beftimmt, jedem ® efb rä*e  über 
das io te ra n ie b m  auS bem Sßege. 3 um  s2lb*

K f*e n ife  Slaifer ^ o fe f bem Vabft ein 
, auS rieftgen d iam anten, m orauf biefer 
nur fagte, baß er roie ©BriftuS f* ro e r unter 

feinem Slreuae leiben ntüffe. 25ann ging bie 
«aBrt meiter n a *  V lü n*e n , mo der Sturfürft 
die p ra *tig ften , n o *  Beute unberfeBtt erßatte, 
nen © em ä*er fü r ben Baßen unb feltenen ©aft 
in  ber Vèftben* Batte B e tri* te n  laffen.

Oiefe »erfeülte Vetfc beS VabfteS m ar bie 
leßie n a *  O eu tf* lan b ; 147 M r e  find feitbem 
berfloffen. ©énte emvartet SSien mieder ben 
©eiligen Vater, unb $ e u tf* ta n b  ßofft, Eßn jü r  
èaufenbjaBrfeier tn  Sbepet, ber alten *" 
ftabt am fftßein, begrüßen ;au dürfen.

<S,ne *tnefif*e ^aiferin 
btifelt

3He u ra lte  SSitme beè S a ifc rö  © tens^ong.
Qftt den V o ro rtftra ß en  »on V e ftng  i f t  fe it 

e in iger S e it eine 85jäBrige © re tfin  anam» 
tre ffen, die »on SUmofen VorüßergeBeuder 
lebt und ein maBröaft tra g tf*e S  und roman» 
tif*e S  2eB enS f*td fa l aufaumeifen Bat. ‘jD u r*  
einen 3 u fa 0 murde entdeeft, daß fte die üßm* 
lebende SSttmc öeé a llm nditigen * tn e f if* e t t  
ita ife ré  © i e n , f t o n g  ift. S ie  Batte »tele 
* in e f t f * e  â 'a ife r und eine UnaaBl odu 9lenp* 
lu tipn e n  und Itm ftü raen  aüer 2l r t  e rleßt und 
überdauert, und fie m ar nun  ießt im  BoBen 
ä lte r  geamungen, f t *  iß ren Eargen SeBcnS« 
unte rB alt b u r *  Z e tte ln  au ermerBen, da fie 
»on den p lündernden ©orben des ©eneralS 
^e ng  flieBen und den Elcinen V a la ft oerlaffen 
mußte, den fie biëßer innegeBaBi Batte. 3 * r  
©emaBI, der am 25. F e b rua r 1850 auf den 
S n ifc r ^ a o ^ 'u a n g J c Ig te , ßieß e ig e n tl i*  X f* u -  
2n s  Ä a ife r nannte er f i *  aBcr ©ien=?V’ong 
(ftü tte  deè Segens). ‘X a tfäcö li*  m ar er meder 
fü r  f i *  n o *  fü r  feine © a tt in  eine tVüHe deS 
SegcnS, denn er feföft »rußte die f*m e re  Xai« 
» in g ^ le p o lu tio u  und bie ä u ffte flu n g  eijteè 
©cgenEatferS in  der V erfon beS ©ung* 
S it t t f i i tn  erleben, außerdem m ar er n o *  ge* 
amungen. m it ©nglnnd und ^ ro n E re i*  einen 
feßr » e r lu ftre i*c n  s irieg au füßreit.

© ie its^ong  ftarb  am 24, ä n g u ft 1861 und 
ßtnterlteß neben oielen anderen g ra ue n , die 
er befaß, a u * . die iüngfte  unb f*ö n fte , die 
feine S icB ltngS gattiii mar und die ben Vam en 
23an=än Batte. S ie  m ar dam als, a ls  iß t 
©em aßl ber .fta ifer ftarb , Eauni 16 ftaß te  a lt, 
denn ber Ä o ife r Batte fte e rft dre i ^aß re  »or 
feinem 5"cde an fe iner © em aßlin  erBoBen, da 
ne ißm b u r *  tßr.e m igem öBn li*e  S *ö n ß e it 
aufgefallen mar. ä lS  ber Soßn © ien=^ongè, 
&'Ü=Si<tne, aut fRegterüng Eam, mar er n o *  
unm ündig, und fei OBeiut, V r ii ia  Äong, leitete 
die jRegeitfß&üft. ® ic  S itm e  des »erftorBenm  
ä u tfe rs . ^am =än, murde aber u o *  »ou den 
größten ©Brcn umgeßen. © rft a ls  am 
13. J a n u a r 1875 iß r Soßn â iL S ia n ,  der a ls  
â a ife r  'J u n g * S f* i Bieß, im  ä lte r  »on u i * t  
20 ^aBren  ftarb , murde fie oergeffen. Sroßdem 
aßer lebte üe n o *  in  günftigften V erßältn ifien. 
,2 lu *  ber S tu ra  der © e rrf*e rb » n a ftie  Beraubte 
fte n i * t  ißreë Vermögens, baé fie e rft im  
^a ß re  1924 n crlo r.

©ßenfo ro m a n t if*  mie der V e r la u f ißreS 
BiSBertgen 2eBenS maren die jü ttg jien  ©-r= 
ieBuiffe, d u r *  die fie auS iß re r 2Xrmut mieder 

, emporgeaogen murde. ä lS  fte n o t Euraer 3 v it  
jn e r fu * te ,  aus ißrem  a lten, n o *  geretteten 

Eletnen Vejtß  Bet einem © änd ler e inige Eleine 
VoraeHantaffen au nerEaufeit, m ar gerade ein 
äm ertEaner im  Süden, e in großer Kenner der 
a lt * in e f i f * e n  ß u n ft, der die Waffen prü fte . 
3 u  feinem © rftaunen entdetfté er, baß es f t *  

; um  u ra lte , Beute fn itn t auffindbare  ©raeug- 
jn iffe  ber * fu e jt f* e n  VoraellanEunft Bandelte, 
| und daß eS Sammelftücfe »on aKerBötßftcm 
!23e rt maren. © r ließ  f i *  m it bem alten 
; V lü tte r*c n  in  eine U n tcrßa ltung  etn, da er 
fließend * tn e f t f *  f» ra * ,  nnb e rfuß r »on iß t, 

‘ daß fie n o *  nteßrere toW icr Seetaßeu im  V cftß  
Baße und f* p n  fe it 70 Qaßrett den 3:ee auS 
ißnen trinEe. S * o t t  iß r ©emaßl, der ß a iie r  
©ien»?Vong, Bat attë diefett Saffett den See 
getrmt'Een. Buerft . glaubte ber äm eriEaner, 
eine ^ r t f tm t ig e  »or f i *  an ßabett, aber der 
© ändler Bcftätigte, daß es t a t f ä * l i *  n o *  eine 
Söitme beS oor faft 70 ftaß ren  »erftorbenett 
* tn c r tf* e n  © c rrf*e rS  gibt.

9?un Begleitete der ä m c ri|a n e r die © re ifh t 
in  iß r  d ürftiges  ©eint und Bier taufte  er iß t  
n i * t  n u r ißre S *ä ß e  fü r  den S e tra g ’ »on 
25 000 D o lla r  a&, fondertt er forgte a u *  dafür, 
daß dies ©elb gut angelegt und iß r ein ©auS 
getauft njnrde, in  bem fte ißre leßten SebcitS- 
tage in  e iner i& re r Vergangenheit mürdige« 
i^o rn t »erbringen Eann.

Jrau Cfnßciöö <Ef)e
Sloman Bon © e b m i g  S e i * m a n n .

86) ä a * b m *  »erboten.

„SBarttm ßaft bu  n t * t  geßeiratet? © efie l b ir

^ © r i *  f*m teg  eine SBetle. ©>ann fagte er: 
.O a m it bu n t i *  m it etuaigen ©eiratSptänen 

Berf*onft. m in  t *  d ir meine @ e f* i* te  et* 
«äßlen. äber dann: S * lu ß . ^ e tn  äu früB ren  
ber alten S a *e , Eeiue Sieberßolnngen. ä l|o  
i *  lernte ba irgenbroo in  einem Sabe ein Vtaö* 
* e n  Eeitnen — ber Vame tu t n i * t s  anr S a *e  
_  Me taut m it t» r  » ie  bo i  ^ ie o l  “ •“ »
» e r  bie @e[ä|i®t< »alte einen guten. W S lä) 
im  gtembenbuttje nn.Ijlaä, mer fte fei, e r |« tn l 
ifö  faft co t »er g a itb fit jr lf t. ® u  I J  J u t
©tajjsotofle. 3 d) fragte, mer bteä gefiSrieBen 
habt. $enn  Me 2am e B-at in  iBegleitung f t te r  
© u t ie t  i t t t i  ©tfjmefter 9 iet. ® et Seilnet fagte 
m it  Me im nlle  »ante fei es gemefen, Unb bas 
n o t  fte. Me m it  « «< «* 0efieL ®te anbete t ta t  
Moni!, W e tt nnb fi^ te ilfitS  oSetj(a#tu6. ®ie 
ottbere buntte, g ing in tn tt t  neben bem g a b t, 
f tu s r  ib re r tränten SSuitet etnbet, g ing su 
ie tnet Reunion unb lebte fife in b a t tu tt  bet 
tBflege ber S tauten. S a«  gefiel m it  f?> M j  “  
t t t .  S o *  menn i *  an Me g a n i f * t t f t  ba*te , 
bie a M  mögtiffje »erriet . . . 3 *  r5ct!i e„  “ 6’ 
Ol)ne ben SKut gefltttfiett »u ?°®en: 
au lernen. Unb in  » e r lin  lernte t * .  fie bann 
S o* tennen. S *  biaiidtte n * ( i j  eine flotte 
SKanTinenfdjreiberm. bet t *  b itneren tonnte. 
K u j meine Rnnonce b in  erhielt i *  «>>*" 
f f t '. - f  be'fen g a n b fd ir ift m it  b tt  amu unb 
f f f . r ' . i i i *  tont Rbcr ber T a v e  log unb loettc 
r ' :  b b o *. s ,  t<Am i *  biefe« Stngebot. ffiä mar 
bi» buntle Seme au« bem Heilten Cabe. 3 *  
l ib ' t i 'b  bie SCarnung. 3 *  »eriieote im *  tet> 
tu n a l'o «  in  be« fcf.üne, fülle ®e[dto»f unb ber. 
tr.bfe m idi m it ih r. 3 *  erfannte aber n o *  }« t  

e * L  S ?it ba-'Vie » I r f l l  nnb [ *  « i  r t  
m c  mein 'Serbâltni« So. nun toeifjt bu atte«.

3 ng tib  feu ftte : .S n  « m tM ^ R ie fc id r t  aber 
e« ein SUS ierftänbni«. 3 *  4 let m

batte, SteS, OB ber S itfa tt fo rom tbeiBar e« 
fügte, b a i fie fid) liie r  miebetfeben fottten? 
Unb nm i, itiie  fie f i *  au ifitn  [teilen mürbe. CSt 
batte fte bodi m ie rb ö rt Betetbtgt, toenn c« 
bamal« m t r t l l *  tb r » ru b e r  gemefen. S tu f), 
uenb roarf er f i *  e n b tt*  auf fein Säger.

3 m a iibe tn  R torgen fü l l t  ® r t *  tn  b ie 
nädifte’ S to b t, um  einige »efo rgnngen  su 
m a*en  unb SSalbfrieben au entfliehen. 5Detut 
er idieutc nnb fchntc f t *  ang le t* , bem üfinbehen 
an begegnen, ba« et geftern fU t* t ig  im  Slbeub.

........................  „  fd td n  gefehen hatte, e «  füh rte  ein lu ra e t. an.
âurüet, ttm  f t *  it t t t  her S liittte r an netföhnen. „ „ ^ ( , 5,  g u f if td g  über Mc S ie fe n  tn  ba« 
® ie  S dim cfter foHte e« norbere iten. ® e t » e r ,  „teöltd je  S tâb id ièn . S ie  m anbettu ftigen «SÄfte 
tobte m ithte n i* t «  »on ber E r if tc n *  _biefe« „ „ „  SBJofbfrieben tarnen o ft h ie rh e r. S ic

meiner S m m netfriid ic  etn g rü u le in , ba« a u *  
ein tra g if*e «  ® c f* id  hatte. S&enle M t, fte 
t ra t  â u *  bettobt, unb amar ä h n li*  roie bu, m it 
einem g e ra t, bem fte m it ber ffita f*tne  —  aber 
ma« haft bu?"

, » i * t « !  S»ie heW  bie Same? 3 f t  ffc bum 
fe i — ?*

, 2t * .  bu intereffterrt b t *  ia  n i * t  fü r rneii« 
Säfte. R tfo  ber n w r f * r e « t *  m th tra u tf* . 
guHte fte f ü r * te r l i * !  ®a« arme S iS b*en  hatte 
einen » ru b e r , ber ftbu lbenhalbet n a *  S lm ertfa 
m u6te .Ä l*  bann bet » a te r  to t m ar, tarn  er 
su rü d , um f t#  m it ber S liittte r an »erfehnen.

fdimaraeu g am tlien fd ia feë . (Sr fah fte an, 
fammen. t #  glaube e inm a l M rm  tn  S tm  auf 
ber S tra fe  unb bann au f ber » a h n . at« er 
aum C n fe l re ifte. Unb ba lü fte  btefer m th, 
tra n iid ie  » le n f#  fo fo rt bie » e r lo b u n g . ® a« 
fagft 6n  boau?" „  ,  ..

S r i#  fah gana lUtt. E « m ar ihm , a l«  aoge 
iemanb einen » o rö a n g  hetfeite, ber hemmenb' 
amifdjen ihm  nnb efroaS fieüem , S *ö n e m  gc, 
hangen hatte, « c tfe r fragte  e t a u rü d :

„® e r  hat b ir  bie« e taähli?  ® te  ®ante 
fe lB ft?"

,3 a. benn m it  haben fetne ©ehetmniffe. c . ,*n.... e .u  03 A am am aflnf oft tat 4 da fid

pon SBaldfrteden Eamett o ft Blerßer.. 2)lß 
ta rn e n  mcaen der <2*oEolabc und deè ©ifcS, 
das man in  ber Stondttorei erßtelt, und die, 
© erren meaen des e * ie n  V Ü fne r llrancttcS , 
der im  „2>cu tf*en  © aué" » r ä * t i f l  munbeic.

© r t *  feßte f i *  f t it t  tn  den n o *  etufame» 
©aftßauSaarien. © in  »aor fleteerte © lä fe r 
ftanden auf den Bunt aeroürfelten 2 : t f* tü * e rn .  
i>lienen um fum m ten Bemeriß die Vefte. Qex 
S in d  B lä iterte  in  den dünnen 2:aßeSaeilmtßftn, 
die e ittfam  ßeruntlaßen.

S lu rfttf l tranE © r i *  e in © laS deè fa lte n  
V ie res . 2>antt aoß er fein f to t ta ü u *  ßeruor
.. .. C d. . ..... ,1« .... rUnSAM?dtt rtttf Vltfdfadtt Mt5

SBtlfen Ecßrten ißm den 9lü<fen a«- ^ o *  
^ rm a  Balte eS fo e lnaurid jtcn  ßemußt, daß fte 
© r i *  fleiade ßcnenüBer faß. ©ine fo ßünftiße 
©elcßenßeit durfte  man f t *  n i * t  entßeö-'«, 
laßen. Xa&  m ar ja  e in © retß ttis, e in fo 
B üB f*er ju ttßer V la n n ! 2)en mußte fte 
üBrtßenS f* o n  ßefeßen BaBetu Brßendmo. 
»>räu 9Btlfen und der Leu tnant p lauöerre ii 
leife, tranEcn Slaffee, und der Leu tnant leerte 
e in © la s  V ie r  n a *  dem andern, f t ra u  SBilfen 
faßte n a *  e iner S teile m it iß re r lcifen, mübett 
s t im m e : „ f t *  muß nun aur £ *n e id e r in .  <&it 
Bat m t *  fü r  e lf U ßr Beftellt. ©eßen S ic  m it, 
ftrm a

ftrm a  Batte im  Slnfanß die ä B f i* t .  ©8 
m ar ßatta in tereßant, f o l *  eine âm tferena Bei 
e iner Vropinafcßneidcrtn. 35o* m ar es ent« 
f* ie de n  jefet » ie l f*ö n e r  Bier. X ex  UnBeEamtée 
Batte f t *  n o *  e in  ameiteS © la s  V ie r  Bringe» 
laßen und faß im m er m it e iß e n tü m li*  »er« 
loreuem VlicE ßcrüBer. 2lm ©nbe ließ  f t *  eine 
2lnEnüpfuitß finden? S ie  faßte daher:

„ ^ u i  m ir  le jd, ft-rau S apüä it, d o *  m lff t *  
jeßt ein »aar harten  f* re iß e n . 3>er © e r t 
èeu tnant BcßleUet fte f t * e t r  

gortjeßunß io Ißt

„ f ta , denn m ir BaBen fe ine  © eße tm n iiie , S tereo, ,?un
noreinander V u r  den fRamen » e rf*m ieß  fie i und Beflaun ctntßc © ebanfett aufanfeKcit. die 
UOtretni . A  '  U if) ne ift ihm  mährend der 2Banbermtß ßefomme«oo re in a itu e t. u i

; m ir .  © te  tu t  m ir  nam enlos letd. ® enn ne ift 
j das edeffte V k fe n , baë i *  Eenne, und fie »er*
: Ment ß i i i * l i *  an merden." . . .  _  •

„(Bo faß m ir  d o *  roentßftenS. mie die S>ame 
Beißt!" ft-ießernd »or Unßeduld ftieß © r t *  eS

6erÄ  f tn ß tid  la * tc :  „ 2öoau? 2B.er m ird  fo 
neußieriß fe in ! ^ e r  Vam e if t  üBrtßenS nana 
ßIeid>ßüUiß. 2Eitn muß i *  aBer ßeßen. GS 
m ar rounderpoK, daß ^ a n  f t *  e inm al aus* 
fp re *e n  fonnte . ® oé  tu t tooßl."

ä lS  f tn ß r id  ih n  »erlaßen Batte, ßinß © r i*
I n o *  la n a e 'am* und aB. S^ie Verßanßenßett 
m ar leBcndia ßcroorben und m a *te  fetne 

. Seele unruß iß  und ßemcßt. ©ottte er damals 
m 'irE li*  au r a f *  ßcßanöelt ßaBe.u? ©a& eS 

I eine <S*uid feinerfetfS? äBer die @ * r if t !
! T ie  unfe liße $ * r i f t !  23enn er n u r  menißftenS 
i müßte, mie die £>a«te, »on der ftn ß r ib  exaaöu

ißm mährend der 2£anberm tß ßefommen 
maren. T a  ftö rten  ihn f t *  näßentde S tim m en. 
U nm ia iß  B ltdte er auf. Ca*end und plaudernd 
famen amei ka n te n  in  den © arten , »on einem 
D ffia ie r acfo lßt. 2 t̂e ßrößere m ar © r i *  »öUiö 
fremd. 9JHt »orneßmer ©elaßenßeit trn ß  fte 
tß r f*öneS  © aupt und mandte Eaum den V lic ! 
n a *  ihm . T ie  fle ine . a ie r lt*e  faß neitß ieriß 
au ißm ßerüBer. Und a ls  © r i *  auffafi, m tb 
die ptEcr.icn Büße, bie a ie r li*e . EoEette ©e» 
ftß lt erBlicEte. d u r * fu ß r  eS ihn mie ein (S*laß.

— tc a r ja  die andere — die $ *m e fte r 
fe iner e irftißen  V ra n t. ©S Eam ißm n i * t  aum 
Vem ußtfe in, daß er f trm a  auffaßend anftarrte . 
© r d a*te  n u r  daS eine: menn diefe ßter ift, 
i f t  eS die andere a u * .  Und menn eS bie andere 
ift. fo Bat f t tta r ib  ßeftern n u r 2)oriS  flemetnt.

3>te t re t  ließen f t *  ßana in  fe iner fRaße 
nieder. $ e r  Seutnant unb f t ra u  Ä lapuatt

T>et jorte Körper <3f>res Ciebfing« braucht bie reine, m!»§ 
öunlid)tSeife,netut5Br5autroobI.<2iud)3I)rc'2BäId)eroirè 
bur* bie altberoäbrte &unü*i Seife am heften geidjoßt

!
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Pommern unb iJlöAßarßeßtefe
loOOpeln laffen. © r fe i b u rA  die forfw äßrett* IE u ffA ü ttu n g  foftcuIoS a«r © erfügung  ßß*

w l t u i l l  Iden y S A m e in e re ie n ^  beë ff in b c ë  fo erregt ftettt; außerdem w irb  eiu ©dufoftenaufAuß

ss. SubomSauc, 27. SeBruar. U m B e a c i t »  
n u t tß .  SR’it  io fe rtige r E J lrfu ng  ift Me ©oft* 
o ff-n tu r SnbowSaue (ffre iS  © rctfenfjagen) in  
<$9 ö o n ) 8 a u e ,  © e a i r f  S t e t t i n ,  um* 
Benannt morgen.

ö c t ß i  flauer 6c« SCueftéfefurmee f
ss. ginEeniDallM:, 27. SeBruar.

D e r © r Bauer èeé allen ©ncfiBeideianë'flüg* 
le rn  rooßißcfauttt: „© a re fe ltu rm " auf der 
S in fe n w a lbe r £öße, ber R e n tie r Sofianucs 
©  a r  e f  c I , if t am Dage »or feinem 84. @e* 
Burtëtüge Bier gcftorßen. D e r E u ë ftA iM u rm  
if t  oon tßm auS feinen eigenen SRUteln er* 
Baut. D e r ©erftorßeite ßai, folange e r in  
ßieftgcm O rte  gewo'ßnt Bat, d '.n f irA K A e «  
ftö rperfd ja ften  an gehört, unö j io a r  annäcBft 
a lg ©cm cinbcoerorbnetcr unb oon 1896 Big 
(Sude 1928 a ls  SRitgü&b 6e3 © em einbc»ffir* 
Aenratë,

b o  joerfauf ter D&frföipcrci
© obcfnA , 27. SeBruar. 

.D ie  fiiejige Oßerforfterei ^ ie lt am SJlontag

geiuefeit, baß er eS Batte um firtngeu  fönnen. oon 20 000 SJlarf B ew illig t. E a A  der SJiaai* 
v l i t t  w e il das ff in B  jammerte unb um 4>ilfe ftratSaorlage fo tl oüerßalB ber âlniagefteüe 
Bettelte, ßaße ex »on ißm aBgelaffen. D as beë D am pfers  ettoa im  3uge ber fflappc.r=
ff'inb  wurde ißm n a tü r liA  fo fo rt afig>:nom 
men und foH nacB e rfo lg te r ä ra tliA e r ©e= 
ßandlung b u rA  baë S Biß lfaßrtsam t in  © rh  
oatpflege gegeben werben. D e r (Roßling 
fleBt fe iner B offentlid j e jem plartfd jen  ©eftra* 
futtg  entgegen.

effa&focrorfttie'cnf/fj'ina
©latße, 27. SeBruar.

3 n  6e r lebten StaötoerorBnetenfifeung 
wurde u. a. u fier 6 cn S a u  e iner SeidjcnBalU 
»erhandelt, oßn« baß man aßer » o r läu fig  m it 
einem pefitioen  ©rgeßniS a u fm a rk n  fünttie. 
(S&enfo finden fid) 6 ie ©efpreAungen üBer 
ben Um bau 6 er S taß lfam nre r im  (Rathaus 
uoA im  »orBereitenben S tad ium . — S ü r  6 ie 
© cm fS fA u le  if t  e in S e ira a  oon 1278 SJlarf 
Benndigt worben, 6er in  fro tm  oon Befoit* 
deren E&gaben 6 er S?trieBe aufammenge* 
Brad)t m ir6 . U m  6 ie Slot 6e r S taötarm en 
etw as $n lin d e rn , w irb  man oerfiidjen, eine 
gr&Bere Sum m e aufauBringen, fü r  beren 
S e rte iln n g  man eine S ifte 6 ;t SeB ürftig ften 
a iiffted t, 6 ie e ine r BefonberS einiBerufeneneinen è o Iâie rm in  ab, auf merc&em aué bei ° l e V n n  ^e ionocrs etnaerufenen

lö r fte re i St r  o n Be i  b e ein Soften S tenn* unb ^taB toero rB ncten  * S e rfa m m lnn g  norgeXegt 
5tuBBolj aum Serliauf gelangte, g ü r  S re n n * , w trö v 
B0I5 Betrug Me Sare in  ffiefernf(Beiten 7 Sflarf, — —
fü r SUefernInüw>ef 5 SHarf, fü r ß ie fernre ife r S ß ^a n  f f f r .  Saafeia), 27. fte ftru a r. 6 a u § .
2,00 BIS 2,50 Sdarf unb fü r © rlenlnüppel 5 S d L o e r f a n f .  ® e r g ige n tü m e r 91 e B m e r  ocr» 
je Raummeter. 2>ie Saje  fü r SiuBBolâ ir a r  in  tau fte  fe in  nenerBauteg ^vauë neBü © arten 
£icfem *?angBol3 Älaffe la  10 SJlarf, ffla ffe  lb  an ben S te fnfeBer Scfrula. 2£lè ffan fpre tè  
12 SJlarf, f f ia fe  2a 15 fflla rf unb ffla ffe  2b 18 meröen 12 000 SJlarf genann t 
SJlarf, fü r © rlen*8angBol» 1- ffla ffe  10 SJlarf I ^ n -  Ä _  .
unb S. Stoffe 15 fflla t! je Sfcffmetet, fü r S t« . 1 ,  ? ' “ f ? f ,  L®r;  » - J M ™ « .  E n « 1.
lenTtonoen 1. Stoffe 2 SJJnrl, 2 Stoffe 1,50 unb 11
3. Stoffe 1 SBarl f f »  g tf lt f ,  ft tr  m efetit-S te«. S i Ä ' Ä ™ 818" , ® 1?.“ * %  £ & * * * * * >  
to llen 2. Sloffe 8 Sffort unb a  Stoffe 6 WoTt I S “ T " äi ?  n“ 4
unb f f f t  « rten -S u tto K e n  2  Stoffe 8 W o rt n to  E ? r Ä S U  befeWsen, fo. b o | 
S tam m ete t. ®o eine fioütitbe Sofft tarn Sou« lf °  1 tfcâ r ,
fern etfdfflenen nwr, mntbe b te S o je  jm n  S e i t1 * "  ® c trk 6  8enDn'
tneBr ober meniger üBerboten, n u r e in Heiner
S e il beè ^o ljeS  ging fü r bie Saje meg. ss.

ss. ^ricbcn&B nrg , 27. geB ruar. 78  3f a B r  e. 
fc ltener 9 lü ft ig fe it unb fö rp e rlid je r 3-rt* 

icBe feierte 6 er JRcntier gbuarö  S l t e B e r *  
t n e p e r  feinen 78. ©eBurtëiag. ß r  ift 
SJlitBegrünber 6 eé SJud'Beibeneretnë, ©Brcn* 
aßermeifter 6er S te tt in e r ff lem p tte t*3 fnnnttß, 
Toar »tele 3WBre >Sta6 tnero r6neteE in  S te t* 
t in  n «6 fpäfer Bier auf feinem fftuljefifc in  
6e r © em einbenertretung tä tig .

6u|>erinfcn6cnf 9(rno(6 f
^p rië »  27. SßBrnar.

3Jm 9L  SeBettëlaB« nerftarß in  S te t t in  6 er 
lang iäBrige CBerB irte 6er ^Qnobe SJgri^, 
iSuperin tenbent -Slrnolb.. $Jn fB e rlin  geßoren, 
m ar e r a ls  P fa rre r  in  S l ö r e n B e r g  unb 
S  ü t  o ro tä tig , um  firö bann fe iner Heimat* 
ftab t S e r l i t t  mteber aaauroenöen. 93on Biet 
au§ rnuröe er am L  D ftoB e r 1915 a ls  Super* 
m tcnöcttt 6er ©pnüb»? nacB e n c r  è *
b o r f  'Berufen. SlacB am ölfläßrigem  auf* 
npferunggöDdeu 3Sir£en ueraog er im  £>£* 
toBer 1927 nadj S te tt iu .

S ta tga rb , 27. F e b ru a r. f S a f f e r r o B r *
B r ü c B e  u n b  3B a f f  e r  f  d>äö e n ! S aft an 
febern $ag< ftnö B ier SBafferroßrßrfidje unb 
iKaffetfdjäbett a« peractdjnen. Bei betten 6 i  e 
S e u e r m e ß r  e ingre ifen  muß. SIm geftrigen 
D iens tag  ift m icber im  $attfe  ^a rn irn ftra g e  
‘A t .  26 6aé & a u p iro ß t geßrodjen, und gegen 
‘Ä n b  entftanben ÜBafferfdjäben im  S ta rg a r . 
ber SIrBeitgamL S n  Beiden Säden tra t  bie 
S’.retm idige S'euermeBr Belfenb in  S lftion .

© rcffenBetg t  ^o m n t., 27. S eB ruar. 2Be g e n 
f f  o Ö f e n  m a n g e l s  mußten and) B ier bie 
Bi-fierc SriäbcBcnfdjitle tttib  bie S tab tftßu le  auf 
uußeftimmte 3 Mt iß re  P fo rte n  fdjllcBett.

Sf IS  93 c r  t x c t  e x i  n  fü r  bte nerftorßene 
^e fjre rtn  S r i.  SJlargarete Caplace tourbe S rL  
<& e c l i g  aus iS angertn  Berufen.

S l e u e S  C c B r f a d f  a n  b e t  S e r t t f S *  
f  dj n f  e. S «  ber erften ffla ffe  ber Bieftgcn 
S’c ru fs fd ittlc  fü r  Slläbdjen ro irb  oon O ftc rn  
ab U n te r r if f it  in  &cr ©am enfcfinelbcrel e rte ilt  
mcrèctt. 9 lls  S c fire rm  da fü r mäfilte ber 
93crufSfd)ul*9IuSfdiu6 bie ^a m en fd jne ib crin  
S ta u  Se 6 m a n  tt.

Gin Soll »«tt utt(|(«u6licf)cr 3?oüdt
©aBtt ( f f r .  ©teifenT;agen), 27. SeBruar.

^>er fe&t 22 SaBre a lte SCcBeitet © erg  aus 
S leueuöorf Bei © afin , b .r  ftcB m it 21 Safiren 
m it e iner a^B« Sfafjten ä lteren  S ra n , toeldje 
if jm  Bereits c ie r ff iu b e r m it in  d ie ©Be 
Bradjte, oerfie ira te t Batte, Be'Banöelte lefetere 
unö BefonberS feinen fefet fün fiäB rtgc tt, an 
© ettnäffen leibenden © tteffoBn tn  gerabeau 
unglaub lich  roBer umb meBifdjer 2B:ife. D f t  
fpe rrte  e r baS ff in b , menn es ficB m jcberm al 
wergeffen Batte, Bei ber iefci BertfcBettben 
ffäXtc oon 20 unb meBr © rab  g ä n a ii^  unße* 
fle ibe t in  eine e iëfa lte  un^eiaBare ffam m er, 
wo eS ftunbeniang »ermeilen mußte. Stuf 
feine 23itten, ifim  au öffnen, e rljiè lt eë o ft 
u o ^  ©djlägé unb mußte unfag-Bar roBe SJliß* 
fianb lungen über ftdj ergeben taffen, © in  fcfct 
durch ben ffre iS m eb is in a lra t an dem ffinoe  
porgettommene U nterfud jung  ergab, baß, 
außer am 'ercn © erkß uu g en , am ^ a lfe  oor* 
Bande ne S trie m e n  und S tra n g u la tio n e n  u it* 
aroeifefBaft n u r  tum aSiirgenerTuäjen 6er* 
rü h ren  £onnt:n. © ei fe iner SetneBmfung 
gaB ©■ -an»-er BaBe Bei» ffinOe n u r  Stngft 
nradjen moden unb eg BaBe doch niemand ae* 
iehen. rraS er m it dem ffinb e  gemadjt hätte. 
t»n die ©nge getrieben gab © . bann aber an, 
er Babe bas f f iitb  an einem SchüraenBanö 
ftufgeijängt unb längere S e it am fteifem E rm

men »erben fonnte.
^ x .  ^afemalE, 27. SeBruar. © e f i o B e n e  
f f  D 8 1 e n  n  o t  X a  tnam if^eu  geuüg.iib  
© re nu fto ff Berßeigefd;afft morden if t ,  m irb 
biefen D onne rs tag  ber U n terrich t in  fämt» 
liiBen ftabtifdjen e tfiu le n  mteber planmäßig 
aufgenommen.

© o m  © r u t t b f t ü d S m a r E L  D ie  ©é* 
merbeßanf ^ a fe m a lf tau fte  Bei der 3mangS* 
oerfte igernng fü r  .15900 itJ la rf baë © ru n b ftü d  
beë D ifd jterm '.'ift'crë  E IB e rt S im m erm ann, 
^re na la n e rftra ß e  8.

S o f ie s  E l t e r ,  ^eu te  fe ie rt ber fRenHer 
2T'ilBelm ©  t ü m e r  t ,  ein © ete ran  non 1864, 
1866 unb 1870/71 feinen 90. ©eßurtëtag.

x. SHöttEcBnbe ( f f r .  Uecfermünbe), 27. S ^  
ß ruar. E o t l e i b e n b e  $ i [ . $ e x .  E lcB rcte  
Btcfige Sifd>er, d ie in  B ittere E o t geraten 
•find, Batten fich an die ©emeittbe m it einem 
E n iraae  a u f getolid)e U n te rftü ^nn g  gemanbt. 
D ie  © cm ctnöeuertre tnng » .r fa n n te  n i ^ i  bie 
m lrtfd ja ftlid je  Ulotlage ber E n trag fteder, 
lehnte a&er auS SHangel an dJ litte ln  unb auA 
aus formeden © ründen  den E n tra g  m it 
fdimereftt 4>eraen aß.

EegierungsBeaitl fföslin
ffö ö lit t .  27. S eB ruar. © r h ö f i u n g  BeS 

©  t a  n b g c 1be  S f ü r  o f  f  c n e  © i  f  e n * 
B a fi it  m  a  ß e n . D ie  © ü te raß fe rtlgung  ffö ë lin  
fia t baS ©tanbgelb fü r  offene 9Bagen a u f baë 
Sefinfacfie e rh ö h t ’B ä firen b  es fitè fie r am erften 
Doge n u r amei iOlarE Betrug, m irb  fefet eine 
© eßü fir oon 20 'DlarE pro Dag erfioßen. D ie fe r 
© c trag  fte ige rt fid i fü r  feben folgenben Dag 
um » e ite re  20 äda rf.

2 5  Jflftre 3J7o^fetctViScitoffenfé«ff
opk, E ltm ie if  ( f f r .  © djlam e), 27. SeB ruar.
D ie  affolferetgenoffettfchaft E l t m l e c E  — 

E ß t s B a g e n  — D a m e r o m ,  die e inft m it 
86 SJlitg liebern Begründet mürbe, feierte baS 
^•iäB rige  S itß tläu m  iBreS ©eftcficnë. D ie  
©enofiettfcBaft Bat fldj im  Saufe beë oergau» 
genen © ie rte ljah rh u ttb c rtS  feBr gut en tm ide lt 
und aäBIt heute 2^3 SJlitglieber. E u  ber S e id  
naBmctt außer den redjt aahlre id) erfchienencn 
©cnoffctt ber ©erBanbëbireJior, ©eh. 9be* 
g lerungS rat o. 93 u 11 f  a m e r  unb SJlolferet* 
ittftru fteu E  S u B i f e  aus f fö S lln  te il.

f frü fin e  ( f f r .  ffo lße rg ), 27. SeBruar. U n *  
f a 1L D ie  © utS oerroa ltungen non ffrü fiu e  
unb f fe r f t tu  laffen ben Deich ber im  9?erfante* 
ta l gelegenen ffrü ß u e r E lüBIe aus faßten. D a* 
Bei m a rf e in S a g e n  um, unb bei S aß rer, ein 
ju ng e r E rB e it.r ,  ftüra te  fo ung lüdlicß , baß er 
m it einem © etnBrud j in ë  © r .  S c fttn e r ffra n *  
f in fja u ë  geBracßt »erben  mußte.

fRügeuwalÄe, 27. SeB ruar. ©  t  a 6 1 p  e r  * 
o r  b  n  e t  e n p e r  f  a m nt 1 u n g. 3 “  © eginn 
ber © iß u ng  am D ie n s ta g  m irb  ffenn tn iS  ge* 
ttommen »on den Dlenifionen ber ftäbtifeßen 
ffaffeh '; eë Bat ftiß nichts au e tin n e rn  gefun* 
den. D ie  © e r fin e r S tm tta, die im  &crB fi bie 
EB fid lt Batte. B ier eine © aco n fa B rif an e rrid j*  
ten, te i lt  m it, baß biefeS ©orßaßen le lber 
nicht aur E uS fü$ rung  fom men Bann. 3 u r  
D edung 6 er ffo ften  bcS fd inderftadnettßaueS 
fod a« Saften beë ©Alachtöofeë eiroe Enleiße 
oon 20C00 SJlarE Bei ber ßieftgen © tab tfpar* 
Eaffe aufgenommen »erben m it aeßn © ro* 
ann i © era in fung  unb amei 93roaent D ilßung . 
S u r  Decfung der re ftlid jcu  ©auEoften der 
^a n fa fA u le  utfb ^e rftè d u ttg  der ttotroenbigm  
^m te n e in rid 'tn n a  der ©dntle »erben 50 OOfi 
E larE  Bam. 15CC0 d h a rf a ls  E n lc ihe  Beraidigt 
nrit neun dtroapnt © era in fung  unb ein Sßro* 
aent D ilgu ttg . S ü r  den oom ffreiStage Be* 
fcMoffenen © au e iner ffun ft^vahe  am S ; f t *  
itfe r ber S i^ p e r  Bis a«* ® ifittbe »erben 
© ru nd  unb ©oben fornie b i« © rbm ajfen aur

ftraße über bie S ip p e r  e ine © rü de  aus 
©ifenßeton errichtet »erben, deren © aufpften 
auf 15 000 dJlarE oeranfcBlagt ftnb. D ie  ©or» 
läge ro irb  aufdcES'-ftedt. S ü r  bie acHtrale 
S a ffe roe rfo rgung  »erben die notwendigen 
© orarße ltcn  (© ohtuttgen) genehmigt B iëaum  
© etrage non 12 000 SJlarf. E n f  © ru nd  geolo* 
o ifd 'e r U nterfudatttgen ro irb  die ©egend Belm 
früheren  ©djfifcenhaufe in  6 er ffarro ifect 
Sanöüraße a lë  BefonberS gün ftig  fü r  S a fje r*  
gemtnnung angefeßen. ,

© clgard , 27. Sehrua*- E e u e r  © o r *  
f  i % t  n b e r .  D e r B isherige ©orftfeenbe des 
Dentfchen DftßmibeS, Seßrer © rabe, hat in* 
folge E rßeiiS üB erla ftu ttg  fe in  E m t nieder* 
gelegt. E IS  fein Slacßfolger » u rb e  ber 8 o£o* 
m o tiu füß re r © a lo  g ew ä h lt 

ms. ©cfirame, 27. SeBruar. © e r f r a f t n n g  
b e r  S a n b p o f t ?  Slacfi beit B isher g ü n f t t * 
g e n  ©  r  f  a l j  r  u  n  g e n , bie bte DBerpoft* 
b ire ftio n  f fö s lin  m it  6er © e r lro ftu n g  bet 
Sandpoft gemocht fiot, i f t  ein w e ite re r EuS B m  
g ep la n t S ü r  ben © t h l a m e r  f f r e i S  i f t  ber 
93lan Bereits aufgeftedt morden.

ms. Scm elin  ( ffre ië  f fö ë ltn ) , 27. SeBruor. 
© i n e  E e u n a i g f ä f i r i g e .  E m  SJlontag 
Eonnte bie nod) ge iftig  fe fir regfame unb fö t*  
perlld ) rü ftige  S itm e  S H B elm ine  Sl äfeEe 

ißren 00. © e fiu rtë tag  fe iern.
ms. ©atßSbamnife ( f f r .  © to lp ). 27. SeBruar. 

© c B u I f t h l u ß  m e g e n  © r i p p e .  D a  üBer 
die © ä lfte  der © tf iu lf in b e r an © rippe  erfrauE t 
ift, mürbe die hiefige ©cfiule amtSäratlicfi 
gefcßloffen. — D ie  © rip pe  t r i t t  fite r redtf BÖS» 
a rtig  a u f und » e rlie f in  einigen Saden tödlich.

im  Üretfe 3ieuf!eiitn
sr. S lenftettiu , *5. SeBruar. 

S n  ber lefeten Socße haben tm  S te ife  Sleu* 
fte ttitt folgende © runâftücfe  tBren ©eftfeer ge* 
roecfiielt: SUßeimSBöBe Bet SJtarteumalbe
»erfaufte  die ffueiSlerfche S o u l trèue rm a ltung  
baS etroa 500 SJlorgen große © u t fü r  den 93relë 
oon 58 288 SJlarE au beu ö it tö m lr t  © ru ft 
f f  l ö d n e r  auS ©aëbe, ffre iS  ©premBcrg. — 
S n  93er[anaig EBBau » e rfa u fte  S *ä u le iu  © rete  
©  u 4 h  o La tßre etma 14 SJlorgen große 8 aub- 
» irtfeh a ft fü r  ben © re is  »ou 800U SJlarf an 
den früheren  ^o fm e ifte r © ru ft f f  a f ü l l e  aus 
©ramena, ffre iS  S leuftettin . — S n  © r o ß * S i t t  
felbe Bet . © albenBurg »erfau fte  der ©eftBer 
93aul S te rn  feine etroa 81 SJlorgen große Sand* 
i» ir t f4 a f t  fü r  den © re i«  oon 50(J0 SJlarE uttb 
UeBernahme eines E lte n te ilS  an den Sandm lrt 
und S lü ch tlin g  SJUcßael f f  u n  £ e aué SJlocfer? 
nife, ffre iS  S ^ Io d la u . —  Qm © albenBurg 9LB= 
Bau » e rfa u fte  der © efther S rona  @ P o r  é 
feine ßanbro itife fia fi fü r  den © tc iS  »on 9000 
SJlarf an den ßanbro trt SleinßDlb 3  A u l a  aus 
S a lb a u . f f re lfc ^ A lD A a u . ,

sr. Sleuftettttt, 27. SeBruar. S l i t f c f i o l s  
» e r l a u f .  D e r oon der ftäb tifAen  S orftücr* 
roaltung aßgcfialfene E uß fio la te rm in  w a r n u r 
f d) ro a d) B e f u  d) t  ©3 wurden » to  S cftm eter 
Beaafilt: © iAen*?angfio la  86—08 SJlarE, ©uefien* 
gangßola 27 Biè 38 SJlarf, © irfen4?anghola  
22 b ig  23 SJlarf, ff ie fe rn *  unb  S iA teus^ang* 
Bola 23 STlarf. © id jenfloBeü (1^0 Sdeter lang) 
pro (Raummeter 8—14 SJlarf, © iAen»($AtAt* 
nufcfiola (l^O  SReter lang ) p ro  (Raummeter 
20 BIS 31 SRarf.

EegierungsBegirfStralfunb
e. S tra lfu ttb , 27. SeB ruar. ©  e f  a 11 e r  
t r  a ß e n  r  ä u ß e r .  D u rA  die E u fm e rf*  

a rn fe it »on © affah ien gelang eS, den (Rauß* 
üßerfad »om ffn iepérroad  in  fu rae r 3 e it auf» 
auflarén. E IS  Date r  fo m m i der er ft oor 
Euraem auS dem ©efängntë enilafTene ErBeU 
ter D ttp  ^  o lb  a d  in  Srage. ^ o lb a d  Beftrei* 
tet w oh l noA 6 ie D a l, if t  a&er durch Bei ifim  
oorgefunbem: ©eroèiëftücfe, a. © . die Ußr, fo 
&ut w ie  ü& erfüB rt

ß a e  ^ s f A e r e i r e A f
In  den ttettBOKpommcrfAenJtSgettfAöt 

ffüftengem affem .
@tralfffiffib, 27. SeBruar. 

D ie  fRegierung iu  © tra lfu u b  fiat die © tn* 
traguug beë a uë iA lie ß liA e u  S ifA< re ireA tS  auf 
der D iefe ber ©eroäffer am Eußcnftranbe, bte 
Biëßer fre i waren, b ea n trag t E n f eine En* 
frage eines CanbtagSaBgeorbneten, dB baS 
© ta a të m m ifte rium  Bereit fei, btefc neue ©e* 
laftung ber notletbenben S ü-ftcnfifAer au »er* 
h indern, an tw o rte t ber preußt»Ae Sanbrotrt» 
r haftSm in ifte r, baß, w ie er in  einer früheren  

tttm ort 'A on  auS fttfirte , m it  ber Enm elbnng 
beS a uë fA lteß liA eu  S ü ^ e re ire A tö  beë S taa* 
teë tn  den genannten ffüftengcroäffern aur 
© in tragung in ë  SBaff.erbuA etne Eenberung 
in  ber E r t  ber B isherigen EuSüBnng beSfReAtS 
n iA t BeaBfiAtigt fe t

© re ifSm ald, 27. SeBruar. © o m  © r e i T é *  
r o a l b e f f f r i e g e r o e r e i n .  E n  S te lle  beS 
Bisherigen 1. ©orfifcenben, ffam eraben f fg r l  
S B i e b e m a n n ,  ber fein E m t aus ©efuttb* 
BeitSrÜcfftAten nteberlegte, rouibe in  ber geft» 
rigen .^a iip tnerfam m lnng  ffam etab  D r .  meb. 
© e r g  ß o l a  efn fttm m fg geroäßli D ie  ©er* 
fam m lung.eßrte ben langfäßrigen S ü ß te t öeâ 
üBer-500 SRLtglieber achtenden © ere iné  roe» 

,oen fe iner Be- »orragenben ©erbtenfte um Öen 
© ereilt, dem er aunäA ft a ls  S A r tf ifü ß re r , bann 
«IS ameiter und fA lte ß liA  a lè  t  © orfißenber 
ingeßorte unb wegen fe iner Befonderen © er* 
Menfte um  baë beutfAß ffriegerpercinâm efen 
fmrA bie © rnennung aum ame^ten ©Btßnuor* 
rtßenbeiL

© r  j  f  e f  f o r  ©_o § n e r  f .  S «  biefen Dagen

® o m  J ö b r B e f r f e B

© a ß n i ß  -  S r ä U e B o r g

D ie  © iSfcBwierigfeiten a u f ber S ä fir lin ie  
Saßntfe— D rälleborg  waren heute ©egenftaub 
ber ffonferena in  DrälleBorg awifdjen Dem 
© e n e ra lb ire fto r der fdnöebifAen © ife n d iljtt 
unb dem ©taepräftbenten ber 9 le iASBafinb ircf* 
tion  S te ttin , forote ben S ü fire rn  ber S ä fir* 
fdüffe. SRan w a r e inig, baß ber © e rfe fir un te r 
ben ießigen © crfiä ltu iffe n  n u r m it £>ilfc »on 
© iSBreAern aufred jterfiaüen werben fann . 
© iS  © iSBreAerfiilfe  aur © erfügung fteßt, muß

ter © e rfe fir eingefteßt werbcit. D e r f A w ebif he 
Jcnera lb irc fto r erfudfte fo fo rt die Ü legierung 

te legrapfiifA  um © iëfired ierß ilfe .
© efteru  aBcnb tft baS S ä f ir fA if f  „ D r o t i =  

n i n ß  S i f t o r i a "  mofifbefialten in  Dralle» 
Borg eingetrDffcn. £eu te  foHen awei Säßr^ 
fA iffe  m it G iëBredjerhilfe ih re  (Reife nad) $aß= 
n ih  antre ien. E la n  fann  a lfo n tdft »on e iuer 
UnterBredjung beS SäfirßetrieBS fpredjen..

lAen S n ft itu ts , © ro f. © oëner, ber g le iAae itig  
w ä jre n b  ber Sem efter 1928/29 D e fan  der 
pßilofopBifAen S a n itä t  u nfe re r Ü n io e rfttä i 
w a r, tm  E lte r  »on 58 S afiren  an den Solßß« 
ber © rippe . D e r ©erftorbene, ber geftern au* 
g le lA  m it fe iner »or e inigen Döcen ocrfdjie* 
denen SRuttcr u n te r großer © ete iligung  bcS 
afadem tfAen S efirförperS  unb der S tudenten* 
fA a ft anr Ießten (Ruße gele itet wurde, BcEuu* 
bete auA  dem SRufifleBen n ufe re r S ta d t gro* 
ßeS Sntereffe. © ro f. © oëner gehörte beut 
S eßrförper ber U n io e rrttä t © re ifëm a lb  fe it 
1897 an.

EaAhargehiete
SxirfHand (SRedlBg.), 27. SeBruar. © e r *  

f e ß r S o e r B e f f e r u n g .  D ie  © e rm a llm tg  
ber SRecfL*©ommeriAcu © A m alfpu röahn  ßat 
einen neuen Drie&wagen eingefieüt, ber dem 
'S A n e llo e tfe h r auf dun »on ß-ier auSgeßcu* 
den g a u p tftm fe n  b ienl. D e r ©Jagen, der 
m it einem 50 © ^ © e n a in m o to r  Betrieben 
w irb , Bietet fü r  d re iß ig  ©erfonen ©lafc unb 
ift m it  2BarmwafferBeiaung auSgerüftet.

« tra ë B n rg  (Um.), 27. SeBruar. S l O S a ß r e  
@ A ü ^ e n f o m p a g n i e .  D ie  ßtefige 
SAüßenfom pagnie, bie eine der ä lteften in  ber 
SRarf © ranbenBurg ift, fan n  in  biefem Saßre 
auf e in ö lO iäfirigeé ©efteßen aurüABlicfem 
D le feë S e fi fou in  fe le r liA e r EJcife Begannen 
» erbe n ; a lle r © o ra u ë fiA t naA foö baé dies* 
iäßrige ©nnbeSfAießen beS U A e rm ä rfi)A ‘ © o r- 
pom merfAen ^AüßenBuubeS in  ^ tra S & u rg  
ftattfinben. E IS  Sefttag fom m t entmeber der 
14. ober ber 2L S h Ü in  Srage.

© renalan, 27. SeBruar. © r f t . s r © ü r g e r -  
m e i ft e r  D r .  e  A  r  e i  B e r  f .  S n  ber E a A t 
aum D ie n s ta g  ftarB in  ßngano, mo er ©r&o* 
lang  fuA te, bec © rfte  © ürgeem eifter D r .  
S A  re iß er im  E lte r  »on 52 S aß ren  S e it  dem 
Saßre 1918 ftaitb D r .  SAcetBei ununte r* 
BroActt. B is auf die f f rlegëfaßre, an ber S p i^e  
ber © erm a ltung . © r w a r © Uepräfident beé 
(ReiAâftäbtel uttbeë, S te lloc rtrc tende r ©or= 
fißenber beS © ranbenB urgifA en StäbteBunbcé 
und SRitglieb beS ©eatrfSanSfAuffcS ©otSbam.

»erftarB hier der EBteilungSleiter deë ©ßemi* famen nrit dem Scßtedeu daoom

CCnecrPönMcft
opk. S d tto l iii (© renam arf), 27. SeBruar-
S n  folge beS © la ite ifeë  ftürate e in ©and* 

m ir t  auë S ö tta lin  auf 6 er ©hauffeC und äp3 
RA einen doppelten © e inß ruA  au. © r &ÜeB 
ß tlfloS  d re i S tunden liegen. S niaffcn  eineé 
n o r ü B e r f a ß r e n b e n  E u t o S  BeaAteten 
in  der Ennafim e, eë handle f iA  um einen ©e 
truufenen , die ß tlfe ru fe  metier n iA t lÜ  EIS 
ber # ilf Io fe  eub ltA  mitgenommen wurde, w a r 
es an tPÄ t; er ftarB uaA  fu rae r Seit.

Oie pommerfeße Pferbejuét
SRüA der fü r  d ie Dedaett 1929 erfo lgten  

9 laA iuetfu ttg  Betragt d ie ©efamtaaßl der aur 
öffeniXiAen BuA tBcnußuttg aufgeftellten ©e* 
fA ä le r 250. © on biefen und 158 Sanb&ejAä* 
le r, 74 © rtaa t* unb 28 ©enoffcnfAoftSBefAä* 
le r. © on  ben 187 EJarm ßlut&efAälern ftpb 
175 ^annone rane r, 8 D ftpreußen, 2 ©oHBlü* 
te r, 1 D lbenBurger unb 1 ^ o lfte iu e r . D ie  68 
ffü ltd lu iiA ü Ie r  gehören fä m tl iA  dem rßet= 
u ifA*deutfAeu S AIage an,

S ü r  baé »om ©erBanbe © om m erfAer 
EJarm B lutaüA ter geführte  S tu tß u A  ünb 
fä rn tliA e  158 SanbBefAäler, 21 ©rtaat» unb 
5 ©enoffenfAaftSBefAäler ane rfann t, fü r  baé 
douptftam m huA  deë ©erfiaitbeë © om m erfAer 
ff'a ltß lu taüA ter 17 © ri»at=  unb 10 ©enoffen* 
fA flft^BefAäler.

E u r  SBarm blutBefAäler ftefien in  den ffre i*  
fen Uederm üttbc, Ufcbom, D ram ß urg , ©rct» 
fenßcrg, © am m in , ffo lB e rß -ffä rlin , Eaugarb , 
(RegcttWfllbe. SA ioe lBetn . üffioütn, ©elgarb, 
©uBltfe, © ü to w , fföS lin , (Rummelëßurg und 
SAlam e. E m  ß ä rfften  oertreten ift b ie ffa lt-- 
Mutaucßt im  ßauenBurger ffre ife , wo einem 
EJarnt& IutbefAäler 8 ffa ltB lu tß e fA ä le r gegen* 
üBerftefien. S ta r f  oertreten ift bte ffa ltB Iut»  
SuAt n oA  in  den ffre tfe n  S to ip , Saaßig und 
(Rügen.

Tlodj g u t  o&ac’a r e n
©otttUMB. -.'7-

ärt« OTftetn o.Wn* $ i4 n » e r f  ées f i f c  
t e n  S efi^crS  ntm saTtfenielSe 9er m it 
f t tü c p e rs o lj fcelaéett i n  SBa^nflèttSiina i u
X re tW ag it ®oKttoij>—äJ!nfioni paifter!«, •,«. 
t t 6 bet « d jl i i te n  seiabe uo t dem èoijertoiifc- 
meitde« Herionenaus, der n itfn  meSr ^uat 
©Olten jsEBratftt tnenbe«. tom tte  und Uder den 
serSrnWeHttt S d jlittè m  m tootno. X o e  9Jfen& 
r i 6 ftd» lod  und « ittd  durd|. Süc g itftr le n ie

t
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/ I m Üirhr Anzeige u
^anbelérefltftet.

©toinemüitbe. «bt. A. ßutfjauS Sfcaiifetljof ttt §erhtg§= 
borf. 2ftar ©tutblad): gimta ertofdjen. — §oteI Ctfpla* 
jtobe in -peringäborp Snbaber tft Stbraljam ©orobctft. 
— gmanuel Statfcf), ©cf}mi«fmaren=©rt>i5f>anbLun.g uns 
ftabrifatton: girnw lautet jefct „Kmanuel Sarfd), 
©pejialfabrifatton fugenlofet Trauringe {oroie mafp*'"' 
B&Hbeater ^errett* unb Tcmencinge, Qn^aberin $ 
@rete ©arfd) gcb. ÜRtttelftäbt". 2>era ©olbfdpmebc» 
meifter (Sntanuel ®arfdj ift ^rofuta erteilt. — 9Bt. B. I 
©tomcmürtber 2>ampffd)iffa;F)tt§»3I!t.4Sej'.: Stonfirf ,'uii:u3 
SKMex tft aus bem SBorftambe auSgef̂ iefcen. ©irettor 
^anâ Staenttltcb in ©tettin ift $ttnt allemigett Sor* 
ftonMmttglieb beftefll. 19. 2. 1929. |

JFtaf&airfe bängt eine Selanntnw^ang Aber bte 
förmlich geftfteBung bet ^udj-tlmkn bot be« ©runb=; 
ftMen ©rage SBoHmsberftrafee 9lr. ‘20—22 gut ©roftefjt* 
swE&me für iebertnajm aus.

© t e i l t  1t, t tn  23. ge®timt 1929.
Ter Stagiftrat

Qm fRatbairfe bängt eine Sefamttatadjnng über Me

, ben 23. gebmar 1929. 
Ter fRagiftrat,

8ouis Cinbenberg, ®. tn. b. f> . 
in ßiquibation 

Stettin
Tie ©efetfft&aft *f* bntcb © e fe f l f^ e rb e f^ l »om I 

12 12. 1928 aufgelöft. Siquibatoren ftns feie btSbertaen f 
©ct&äftSfüibrer. Tie ©iäaibiger ber ©efeDfdbaft »erben . 
cufgeforberi, Üjte »nforütbe bei ber ©efeOftytft angii» 1 
»eiben.

© t e t t i n ,  ben 25. SJebraat 1929.
Tie giqutbator«:

%  © o l l e ,  3o&ß.  9 B ß Ift.

infolge Umirmnblung lautet iinfere Birma 
j  ëfttz

ßouts ßinbenbera
Sabril b. bereinigten Oatbbapen-Sabr«. 

Sittienaefenpaif 
Stettin

Aktiva.
Gold-Hypotheken . * ° » « » 
Roggenwert-Hypotheken e s » 
ßold-Koramunaf-Dantebea « ■ » 
Freie Gold-Hypotheken • • « • 
Hypotheken fü r d ie D t  Renten

bank-Kreditanstalt . » t > . 
Kassenbestand . • • * * • » 
(Guthaben b- Banken n- Bankhaus. 
Eigene Emissnonspapiere . ■ . 
W ertpapiere, Kupons. Sorten s . 
Debitoren t  • * * * > » » " 
Zinsen
Bankgebäude. •
Pfandbriefe zur Sdilußaöfindung

265019 261 20

471 351 871

Dannen»

Passiva.
Äktien-Kapita l . » 
Kapita l-Reserve. »
Agio-Reserve . • • 
Pensions-Reserve und 

baum-Sfcifturaz 
Gold-Hypotbeken-Pfamdr u. Ren- 

teaibriefe.
Roggenrentenbriefe . » » i
Gold-KommunaJ-Obtigahonen. .
Darlehen der D t  Reutenbank- 

I^ed ita ns ta lt . • - • * a
Zinsen auf Emâssionspapiere . 
Kreditoren • * •
Scblußabfindungsverirflichtnns
Reingewinn .....................

872795

252770630 
34 334 101 
49049000

52064 678 36 I  
89u7 175 55 I 

10616 65054 , 
26 170928 3 '

4 942 45.; ~ 
471 351 871119

Eröffnung
unserer' neuen F ilia le

nahe Bismarckipflatz. am

rreran imti soianenfl. i  unii 2. März

KUNELLA
«fdS wfi»

ääe edeisten Marsarhteerzeagntsse iracS

B utter.
s s = s = = s s e = s

^Weitete Spezialsorten t ä g l i c h  i r f z c S t  

P fd . 7 5 ^ ,  6 5 ^ ,  5 5 %

Buffer ̂ Margarine 
K ä fe ' Wurlfwaren

Sdim alz. E ie r und dergf.

In ungewöhnlicher Preiswârdigkeif find 
allerersten Qualitäten.

Beim E inkauf von W aren im  W erte  von 
oder beim Einkauf von 1 Pfd. KnneHa-Goid 
oder -Ede! verabfolgen w ir  am Freitag und 
Sonnalbend in aüen drei Filialen wieder die 
beliebten Eröffnungspräsente nebst Kostprobe 

unserer KuneJla-Gohi

Beachten Sie unsere umfassende 
Auswahl und die mustergültige 
Sauberkeit unserer Geschälte.

Butterhandlung
„Kunella“

P ö lH z e rs tra ß e  3 0  
G ro ß e  L a s ta d ie  6 9  
F a lk e n w a ld e r s t r .  124

Sdicelbe tid itiq . leDe flo tt 
iinD Sn roitfl teidi roeiöenl

tituftertèben'nnb SBetfptele fü r aaTltuf'bènfbâren W c^nhetten . 8iU* für ben 
Störiftüerfe&r ift eine unecöeucr ârofee Stmafil »on Vorlagen angefügt. Mc 
Sic tn Öen »elften Süllen nur absim&ret&en orauÄcn. @ o l  *  e t n 3 B e t f  t f t  
u n b e » a f » l & a t .  & ë  t f t  b e r  © r u n ö j t e i n a u  3  6 1 em ® e t  m 8 a e n ! 
9tunö 50 000 finge SettgenofTen öaücn e | ftßon getauft. «Sehen Sie cö ft«  au* 
f o f o r t  an mtb üfterseugen Sie fi«, öafe » tr  nitftt auniel ^ciagt haben, f f lir  
niiffen im oorauS, öae Sic eö bcöalten unö dann zahlen Sic an u n j täglich 
10 * fa .; » on a tlf*  n n t 3 » 9 t..  Biö ber lehr nie&rtge fre ie  non nur 20 SR»t. für 
Me VSiefenöänbe begli«en ijt. 3Slr Rnb ft o l  a auf Mefe§ ^ e r f .  Äte »erben 
an« fein 1 yeftaloaaion«6anblnng Stufe n. So. in  £alle (Saatcl. 9lDteihtng 59/24.

f a h l l p  ©ofbfronen f l  I I I I I I  ( ;  ©HfMüânr 
Srombni 

BiDtafk Staftratttren in 
einiaen Stnnbe*. SaBn.- 
aieien mit BrtfiÄet Sie 

linBana,

i

efneSeünn*fiJ&'.
9 ettln 5-Z «n o lo ,j: I»

tlcW lqunu n ie t e n -

liefieflziinf..™ . — .
fd i la W r im e e -W u b m lle t
S io fl^G ard ln e n .T ep p fc h »

CemlUe-Klelnleons».

BliTTMER
R a u m k u n s t . - S i4 z m o t e l f a t n k - f c l l c e n w a lJ e r s lp .  1 5  

F e r n r - 2 3 3 1 4 * G e g r .1 9 0 6  • ßeachlen S/c’ m e in e / Schdufenslci

) E .H a u s
©AnlKnllcakc 18/14. 2 T r  
SoreAfib. 9—12 nnfs 9—7

Um mein 
reichhaltiges 

L a g e r
schnell zu räumen, 
habe ich die Preise 
fü r Sehlat-, Speise* 
und Herrenzimmer 
sowie sämtl. Möbel 
bedeut, herabges. 

Augerdem:

T e p p ic h e
Diwandecken 

zu Ausnahmepreis, 
bis

20 Monate Ziel
bei geringer Anz. 

im

S ie  auf U %  fes?2«set2ie  DlvMemle Is t vom 
28. Febroar ab aabfcar. n

B e r l i n  3fi. Februar 1029. B e t Vorstaad-

A n r u f  T a x a m e t e r  -  B ö r s e  
' H I I I  U l  Telephon 14880«. 34881

Weiterbericht
Ueber Nordeuropa dehnt

Sich der hohe D ruck unter 
größer Energie we iter west
w ä rts  aus und n im m t nun den 
gesamten Meeresraum zw i
schen Island, Nordengland und 
Südskandinavien ein. Die T ie f- 
drucRgebilde auf dem Ozean 
werden w e iter abgedrängt, und 
ein vo r dem westlichen Kanal
ausgang abgesdhnürtes T e il- 
tie f wandert nach dem M 'tte i- 
meer.'swo es sich m it den uort 
schon lagernden schwachen 
W irbe ln  vereinigen w ird . Da
durch w ird  ein über Jugosla
wien in B ildung begriffener 
T e ilw irbe l neuen Impuls e r
halten und — da er schon je tz t 
die Tendenz zeigt, nordost- 
w ärts  vorzustoßen —  liest die 
M öglichkeit zur Ausbildung 
einer der typischen Lagen vor, 
wo uns ein Ungarntief starke 
Bewölkung und ergfbige Nie
derschläge bringt.

Stettin
Schulzenstr. 16— 17 

1. Etage

Ischias, Hexenschuß, 
Gliederreißen, Neuralgie 
(Nervenschmerzen), Glchtl 

©ern teile ich foftcnfoS mit, Imrdj »elcfteâ einfache 
üftittel mir un i jahlretcfteti Patienten tn Eurjer 3«»* 
gcHfett »urhe. Uebet 3000 TanJbtiefe!

Srautenf^Wefier SKargret $ehtt, 
granliuttxJHebertah D 128.

Rheuma,

'ätaä) ehtet fa^änjHi^en ©efamt» 
tätigfeit hon 12 Sohren, bauern 7 
Sabre als Oberarjt im ©täbl. Äran- 
fenhaufe ju  ©tettin, b®he ich mtef» al§ j

gaiöflrstfilreiiirttrgtc
nnD S r l l o p i i e

in  «Stettin, »rttntm fttafte 64
ntebergdaffen.

S p r e c h p u n b e n  »erßags bmt 
45 bi§ UG Uftr tta^tmttagë, OM&er 

Fernruf 307 20.
%5 biß %G b 
©otmabenoë.

Pianos
nOgelundHarmonitms

in riesiger Auswahl.

Steinway, Ibach, 
Feurich, Quandt,

Ed. S«il«r «.«.
L o m e  ZxhlweiK -  Z u r I

B a r th o ld t
Kafiser-Wllhelm-StraAe 91 (Denkmal)

Spezial - Braut - Fuhrgeschäft

SSL Frahnke tr r
ÜMteassf sB M leM ltaa f AW igne Fs ltow a ldn rM rf 
P r iv a t*  ■ . O ro s e h k e n o J U ita s  u> -W ag1MÉ

für Stadt- nad Fanfahrtea.

Öriiiffhlii*tsÄiMnieitiüii
Nach ABO

ladet D . „ N O R O L A N D «
Freibezirk Schuppen 6. Abgang 2. MSrs.

Nach R IG A
ladet D . „ H E N N Y “

Freibezirk  3.

Rud. Christ. G ribel.
Schiffs expeditionen

g w t t t d

Dr. Zimmer
3atrfn a z& i

S iâm orc fftragc  6/11. Sezw rttf 22611.

Dam pfer L iegeplatz Abg

•W artburg
•Preußen
•Sachsen

FreiD. sch. u
.  e U
.  -  U

1. 3. 
ca. 6*'S. 
ca. 9. 3.

• Erstk lassige Gelegenheit fü r  Passagiere.

Stettiner DampferTompagnie.

Nach StfldMm direkt
ladet O . S v e a  (Kpt. Sköldebrand

im  F re ib ez irk  Schuppen 11 
Expedition voraussichtlich am Sonnabend; 

den 2. März d. Js.
Gefl. G ttterzuweisungen e rb itten

Mund! & S c h i i t !

f t
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Z n e t t t N  > 6 v * t ( « « S p i e l
TBirb (Stettin augqefcßloffen?
Bot roidjtigen Enffcßeibungen im Botfenoetbotib.

21m 16. unb 17. ffllä rj tr it t  ber Balitfd)e Sport* 
»erbanb in  D a n 3 i g ju  (einer 3af)rcstagung 
jufammen. Diefe 3 ufammen^unb  Be* füßrenben 
ffltänner bes oftbeutfchen ©ports mtrb tf jr  (Be* 
präge, erhalten bureß eine g  e ft ( i ö u n g, an 
ber Vertreter ber Beßörben unb anberer S port
organisationen teilnetjmen roerben. 3m (Rahmen 
biefer geftfi&ung mirb ber 93erbanb50orfiöenbe 
einen Bortrag batten, Derbienftootlc SUtitglieber 
bes mehr als 35 000 Sportler umfaffenben »er= 
ftanbes roerben geehrt unb nufrerbem fteben 
tnoberne gpronaftifeße Borfüßrungen Sandiger 
Sportoereine auf bem Programm.

Die fdjon am Sonnabenb naeßmiftög be* 
ginnenben BerbanbsDerßanblimgen roerben 
jroeifellos geraume 3 eit in Hnfprucß neßmén, 
fteßt bod) eine g  ü 11 e n o n  A n t r ä g e n  auf 
bem Programm, aus benen 

bie (Begenfäßlicßfeifen jroifeßen Stettin unb 
bem übrigen Betbanbsgebief 

m it aller Deutlicßfeit fpredjen. Der Stettiner 
Kreis bat befanniließ erft fürgltcf) ben Berbanbs* 
oorfißenben für bas Scheitern ber 3ufammen= 
fcßlufjüerßanblungen m it B erlin  oerantroortlicß 
gemacht unb gegen ben Borfißenben bes Ber* 
banbes ben Bormurf erhoben, baft er gegen 
Stettin eingefteüt fei unb aus biefen ©rünben 
einen Blifjtrauensantrag angenommen, ber auf 
bie lagesgorbnung bes Bcrbanbstages gefegt 
roerben fottte. Diefer Antrag ift m e r !  = 
r o ü r b i g e r r o e i f e  n i d j t  e i n g e g a n g e n ,  
er hat aber einzelne Seile bes Berbanbes auf 
ben » lan  gerufen unb fie ihrerfeits ju  Anträgen 
ermuntert, bie f ü r  S t e t t i n  h ö cß ft « n « 
e r f r e u l i c h  fein folten. So beantragt ber 
JB(orftanb bes B e jirfs  Danzig:

„D er Berbanbstag geht unter B ericht uuf 
jebe Befptecßung übet ben Blißlrauens- 
antrag bes Steifes Stettin gegen bie J3er- 
fon bes Berbanbsootfihenben 511t  Xagesorb- 
nung über unb ließt in biefem Mebergang 
bie roürbigffe, aber muß enfjeßiebenffe 

3 urürfroeifung.“
Der B e j t r f  D ft p.r e n g e n  fteltt folgenben 

Slntrag: „D er Berbanbstag rooüe befcßliefjen, 
bie non Stettiner Kreifen gegen ben Bcrbanbs* 
trorfigenben roegen feiner Stellungnahme in ber 
grage ber !f5rofifpiete unb bes gufammen» 
feßtuffes m it Berlin  gerießteten ängriffe  roerben 
a ls  g r u n b l o s  unb u n f a i r  bezeichnet. Das 
»erhalten bes ' Krcisoorfißenben »  rfrß a t unb 
bes Schriftleiters ber „D  ft f e e . S  p 0 r  t f tf) a u", 
S ß i e n f t e i n ,  roirb frf)arf oerurteilt." 3n 
einem roeiteren 2lntrage bes Ballfpiel* unb Ëis= 
laufnereins Danjigs Ijeißt es:

„D er Berbanbstag roolle ben Slbtrennungs- 
abfidjfen Stettins 00m Baffenoetbanbe feine 
3uftimmung geben. Der f ite is  Steffin fdjei- 

bef aus bem Balfenoerbanbe aus.“  

©cßlte&licß »ft ber Antrag bes Greifes II 
(XUfit) bemertensroert, ber folgenben BJortlaut 
hat:

„Der fite is  I I I  (Stettin) im  B e jir f n t (Som
mern) ift aus bem Balfifdjen Sportoerbanbe 

ausjufcßUefjen.“
3n ber Begrünbung führt ber Kreis X ilf it  aus, 
bah er ©runb 311 ber Annahme hat, bah feit 
langer Seit im Greife I I I  (S tettin) Kräfte am 
2Berf finb,' bie in  roenig oornehmer SBctfe bie 
©inigfeit unb (Scfcßloffènßeit bes »altifcßen 
Spoftuerbanbes ftören. Der Kreis S tettin  hat 
beroiefen, bah er bas a l  f e r  g e r  i n g ft e 
3  n ie  r e f f e  fü r bie ©efcßitfe unb (Röte bes

Battifdjen Sporfoerbanbes aufäubringen tm= | im Baftifcßen Sportoerbanb fü r notroenbig unb
ftanbe ift. Seine $>anblungsmetfe läuft ben bittet ben Berbanbstag, enifpredjenb feinem 2ln= 
Sntereffen bes Berbanbes juroiber. Dlorboft» trage 311 befchliehen. geben falls roirb m ar ber 
preuhen hält baher eine Ëlare, reinliche Scßei* roaßrfeßeinlicß recht ftürmifdjen Berbanbstagung 
bung im 3ntereffe eines gefunben Sportlebens1 m it Öntereffe entgegenfehen fönnen.

©in alter Braudj

„<S8 i f t  ein 5)rauch non a lte rg h e t" —  ne in , ttlchtg m it  S ifö t !  ©§ hanéelt ftdj ß it r  
am  einen ehr fa men HanéroerEëbraud). S ie  füitbeu ließen K ü fe r haßen öle ©eroohtthell, 
ih re  g ä ffe r auf bem ©tfe fertiftâulteJlcn, wenn t e r  g lü h  06e r S tro m  ge fro ren  i f t  g n  èen 
legten 2Sod>en hat man biefen feltewen S ttf ilU f in  ber ffthetn» unb SRaingegenb ö fte r ge» 
habt. U ttfe r SBtlb je ig t einen K üfe rm e ifte r m it ©efeHen nnb Seßrling  auf bem Sliedar 
hei ^ e ilb ro n n  in  e ifr ig e r  S ä tig fe ü , S e r  a lte  ^Brauch ruhte  h ier fe it bem g ah re  1S79.

600 3ufd>au(r 6dm Cci«6ocf«S)= 
ISeCCfpiel

3Jlcnt «tiufc barüb« ftauuten, tote fehlten ftdj aanh tat 
Stettin bas . überall beHidbte (Ziéfyodct) Angeführt hat; 
ben Spielen am Sonntag toohnten ettoa 600 fiufebauet 
bei. Sunt bierten 3M « ftattbén ftcE) auf hent 5ffiefteni>fee 
bie betbe« 2Ranrtf^aften bon „ginttitas" unb ©islauf» 
herein gegenüber. Sind) ber S t e t t i n e r  §  o d e b = 
EI u b bat tefet eine 3Jlamtfcbaft bccauSgebrad>t, bie 
»orauSficbtlid) am lomntenben Sonntag ben erftenÄnmpf 
beftreiitm toirb.

Giblaufberefit f  gegen girmitag j.
Set ©i^Iaufberein nrnfete gunt erften HJfcale mit 

Erfaß antrcteit, ba üb« Stürmer tut Stieß gelaifen 
batten. Stngefi^tâ ber bielen ^itfcßiiuet toirb bon 
beiben Seiten teidjlicb nerböë .gefpien ©leid) naeß 
bèr Banfe ßrid)t ber E. 33. bureß unb bueßt bnreß einen 
feßarfen sJ!ürfßaiti»fcßuß bon §  e 11 p a p ben erften 
Treffer. Eâ Weißt fo btë jnm SBeCßfel. j fm  leßten 
d ritte l toibb bon beiben Setten mit großer Erbitterung 
um ben Steg gerungen, too'öei man foftfteKeu tonnte, 
bah fuß girniitaë feßetmbar bon ißret Scßtoâcßeperiobe 
erßolt ßat. Sngriff auf Stngriff rollt auf ba§ E.B.‘ 
Xor, bod) bie Berteibigung, tn ber ber Erfaßmann 
B a b e r e h *  «tue gute SRoüe fpidi, toerr nidrt ,gu 
übentotnben. Bei einem fflngriff beë E.B.*Sturmeë fiel 
in guter Äontbhtation mit S^ntibt buteß B ä ß o l b 
baë jtoeite Sor.

Bor bem Spid  ber beiben erften Bbamtfdjaften trafen 
fteß bie beiben jtoeiten ©arnituren obengenannter Ber« 
eine. Ser EiSlaufberetn toar feinem ©egner jebergeit 
überlegen unb ftègtc ßauSßocß mit 10:0 (6:0), (0:0), 
(4:0). g itr tomntenbcrt Sonntag ift, falls baS Eis noè

, ^ ift, ein Sutnter Pobgefeßen, iodäfeS fünf 
:nnfd>aften im Spiel ßaben toirb.

3a!pcfö gegen (Süftring ?
Ser früßete Slmateimneifter g a f p e r s

über . tßn berßängte S t a r t  P e r b o t  gegen 
Sdjtoeben B « r f f o R mi dj t  g e r e ^ t f e r t t g t  toar.

Boßmifée ©fimetflerfdjafl 
b e e n d e t

Btülfcr Btoeitcr in bei Äomblnai«*.
Sen ?Ibfd)lu| ber 3BettIäntpfe um bte bentfcßäbob- 

ntifcße Sfimeifterfhaft tn £atra--3Befterbeim ßtlbefe bet 
Sprunglauf. E§ gab ein ßeißeë Brngen gmifeßen bem 
Sanglauffieger Ë 3 e h  (Bolen), bem Semfdtßbßmen 
B u r I e r  t unb bem beutfeßen Bleifter ü 11 e r. 
Buttert zeigte bie béften Sprungleiftungen, ißtn toar 
nur ÜJlitller ebenbürtig, ba Ëjecß feßr Borficßtig (prang, 
um feinen burtß ben Sangianffieg errungenen Bor» 
fprung nießt in ©efaßr gn bringen. STUgu großer Eifer 
follte bem beutfeßen Bieifter leiber junt BerßängniS 
toerben. 9la^ einem erften Sprung bon 44,5 'Bleiern 
erreichte er beim jtoeiten eine Seile bon 48 Bietern, 
ffcünte aber, unb ba§ foftete ißm ben Sieg. Stoßbein 
toutbe er mit feinem 10. Blaß im Sprunglauf itocß 
$toeiter in bet Bieifterf-cßaft ßinter bem Bolen BrptttS» 
lato Ëgecß. Bon ben tneiteren rei^sbeutfeßen Setlneß« 
entrn enbete 21 f cß a u e r  toeit im Hintertreffen, tarn 
aber in ber Kombination noeß auf ben 9. Blaß.

G i l l ß  d u f f e m  g e f l o g e n
B ei öem gans crfffla fftg  Befeßten Sfemtiä» 

tu r ti ie r  in  bßtn 3Ubiera*Kuri)tt BeauXieu ftnß 
ich t bic erften ©ntfeheißunaen gefallen. Q u  
beutf^e  ©pißenfhie lertn © ifih  Sluffent nahm 
erftm alig and) an ber © in^e lfonturrens te il, 
fcheiterte aber im  B ie rte lfina le  an ber jungen 
© nglanberin  goan  g rp , bte nad> hartem 
Kam pf m it 4:6, 6:3, 6:2 bie Oöerbanb Behielt. 
SKit faft bem gleichen ©rgebniä feßaitete g oa it 
g rh  in  ber Borfchluhnmbc bann äßrè. ©ouett 
4:6. 6:4, 6r2 aus, 30g bann aber, etmaS ex  ̂
mübet in  ber ©djtuhrunbe m it 2 :6, 1:6 gegen 
ihre eoenfo junge Sanbëmänntn Bettp Slnthaff 
ben Kürseren, bie auf bem 28ege sunt g in a lc  
eine fo  rou tin ie rte  ©egnerin roie Sßrë Satte*-» 
throatte 6:2, 3:6, 6:2 auë bem 9lennen geroorfen 
hatte. B ei ben Herren je tg t ftch g ta lie n ë  
©pißenreiter H- 2 - be B iorpurgo nach roie bor 
in  grober gorm . © r lieh bie ameritamfehe Hoff* 
nung SSißmr ©oen, einen ©dfüter ^ ilbenë , 
müheloë 6 :0, 6^  h in te r fuh unb fertigte bann 
tu ber BorfchXuhrnnbc ben © übafrüancr » .  Q. 
B . ©pcnce 6:2 , 1:6, 6:3 aß. B iorpurgoë ganbë* 
mann be © tefan i roar 7H, 6:3 über ben Oefteta 
reicher B ia te jfa  unb fobann 4:6, 6:3, 6:4 über 
ben gapaner O pta erfolgreich, ber gubor ben 
technifchen B lc ifte r g an  Kogeluh m it 6:4, 7:5 
gefchlagen hatte. 2 >aë © nbfpie l fah bann öe 
B lorpurgo fnapp m it 8:10, 6:2, 6:3, 7 ^  über 
bc © tefani ftegreid). g n  ben Soppelfptelcn, bie 
noch in t Büdftanb finb, biteben ben beteiligten 
Seutfchen gleichfalls ©rfolge nerfag t ©tHp 
Stuffem —  B irë . ©attertßroaite feßeiterten im  
'Dcwnettboppel 0 :6, 1:6 an ber auëgegei^netett 
K om bination Bennet— g rp , bte tn  ber nädjfteii 
'Jtunbe auch über baè beutfd)--amert!anifd)C: 
Baar g r l.  2örocnthal— 'UKifc 3ücc m it 6:3. 7;5 
bie Oberhanb bcßielt. 9Hit SBitbur ©oen a ls 
B artn e r rourbe g r l.  Slufjem im  gemiftf)ten Sop» 
pelfp le l feßon in  einer ber erftén 3tunben bon 
B lif j 3iice—Siogerë aus bem kennen geroorfen^

ß t i s e l f t a r f i f  a u ß e r  © e f a ß r
3)ie Berlehnngett. bie ber benffdje ÜltitteX* 

ftrecfenläufer Herm ann © n g e l h a r b t  beim 
B o r tra ir . in g  im  © p o rtfo rum  e r lit t ,  haben fidj 
erfreulttfterroeife ntCht a lë  fo fc&roer erroiefen. 
© ngelharbt hat bie g o lg cn  ber fchroeren 
© ehicneifchtittem ttg  erftaunlich g u t über« 
ftanben unb Befindet fid j bereits a u f bem Befteit 
2Bege su r oo llftflubiöen 2SieberhcrfteHuua 
fe ine r © efunbhcit. __

D b e r b a ß e r n :
©arnnfCß (700—722 Bietet): 90 Senitotetet S«ßne«, 

—1 ©tob, ftarfet SdjneefaÜ, Sleufcßnee.
BexcßteSgaèeu (572 Bietet): 40 3entim«tet Sißttee, 

—1 ©»aß, eitoaS betoöllt, Bulberfcßnee.
Oberantmetgai» (837 Bieter): 50 Settittttetet Scßnee, 

-f4  ©tab, beoeeft, tröffet Scßnee.
Bob S0I3 (700 Bieter): 85 geitttmeter Scßn&e, + 8  

©tob, bebedt. noffet Scßnee, .
S 1 1 g g 5 u ;

Oberftborf (843 Bieter): 50 Senttotteter Scßnee,. + 4  
© M b, ßebeat, ltaffer Scßnee.

Oßerftflufen (800 Bietet): 50 Senthneter ©chne\ 
4-5 ©rab, trübe, naher Scßnee.

■ S  cß to â t 3 to.al.b :
Sttifee (860 Bieter):. 15. âeuttnteter Scßnee, + 3  © M b ,  

ettoaë betoötö, peßßaricßt, ©fit unb Stobel mäßig.
greubereftobt (740 Bieter): 20 KénttmeAer Sißöi«, 

+ 4  ©Mb, ettooë ßetoöTft, naffer Scßnee.
S ß ü t i . t t g r n ':

3Imettau«©tißetbacb (500—800 Bieter): 80 3enimtett* 
Scßnee, —10 ©»ab, leießter - Sdtnaefall, Beufißnee. ,

gmbrießtoba (430 Bieter): 45 Zentimeter Sßitee, 
—7 ©rab, leister ScßneefaD, Beufcßnee, Spott gut.

S a u f e n :
CbertoiefentßaJ (800—1214 Bieter): 140 3entimetet 

Scßnee, —2 © M b, ßcbedt, Bulberfißnee, S it unb fftobei 
feßr gut.

B i e f e n g e ß t  r  g e :
Dßebfcßreißerßau (632—900 Bieter): 100 Senttmeie* 

Scßnee, —7 ©tob, ßcßedt, fjlcufcßstee.
© l a ß e r  © e ß t r g è :

Bab (Rente« (568 Bieter): 70 Sentlmeter Sßne«, 
—9 ©rab, leießter Scßjteef.flÜ, Bulberfcßnee, Sport gut.

G. E, M eyer
Stettin» K o h lm a rk t 18-19
G e g r. 1846 F e rn sp r. 3 0 6 8 4

F a lo m a  (w ie Abbildung) • • • • • • • 1 2  P | f l »  1 Sehr empfehlenswert fü r den täglichen Bedarf.
Am azonas . • • . • • • • • « •  “ »fl* I
A s p a s ia .................. • • • • • • • 1 8  Pfflf« Sumatra Deekblatt, bewährte Qualität.
A b e n d t r ie d e ....................................... 20 P lg . Sehr preiswert und sehr beliebt.
M a r a .................................... ....  25 P ig  I  Suroatra-Sahdblatt
La P a tro na  ......................................... .... 30 P ig . J IeiAt “  ^

Erste Bezugsquelle für leine und feinste Zigarren.
Ausführliche Preisliste kostenlos zur Vertügung.

STETTIN

W estpnal-Kaftee
bnezial*Nisehung

re in  schmedtend, irisch 9  i c  
t-erostei . . . Pfund t . l ü
5 Pfd. portolrei zur Pro De gegen 
Ma ßnahme. Bei Niditg lallen 

Zur dtnahme.. 
nister auf Wunsch grat s
O u s ia v  W e stp h at

Alton* 1 »mourg

Jetzt kauten
das erste Mal

im  M ai bezahlen
bei Monatsraten 

im April bei Wochenraten

mit 10% Rabatt
Schlafzimmer. Speisezimmer. Herren
zimmer, Küchen. Teppiche und alles 
was zur Wohnungseinrichtung gehört, 
Damen- und Herrenkleldung. Wfische, 
besonders vorteilhaft Konfirmanden- 
bekleidung für Mädchen und Knaben

Sfellin, L a o g e b rü cks tra ß e  2.

Oie Sorge flieh!, bist froh und atmest freiet 
Was Du auch brauchst, kau f es bei HALEMEYER.

t



S. tBlal t  — 9!r , 49 S te tttaec  ■abcnftpofl / IDftfee=8ci*»i»<» TOittrondj, beit 27. itrc6 tn& t 1929

Jleneti aus Ö le lfin
(Sin geführt eher ©trüfling 

e n te re n
;r ’lfm  'XIbenö bcs 24. gebrnor ö. 3s. ift aus bem 

< (Sciicfjtsgefangnis in S  t r  a l f  u wb ber am 
IS. öebruar 1929 non bem Schöffengericht S tra« 
fiinb wegen etwa 40 D i  e b ft a h I s f ä.l I e 311 
msgefoint brei Qnb'-on (Gefängnis verurteilte 

' « u . r  f 0 r  g c 3 ö g [ i n g S a r i  . D o l b e r g ,  
17. TOooenibcr 1910 in © r e i f  s in  a l b  geboren, 
ctuiuidjeiv

• Der, Gmtmirf)ene mirb mie folgt betrieben : 
, 1,68 TOctcr grofc, fd)lant, mittelblonb, bartlofes, 
; onalrs, oolles ©efidjt, graue Klugen, hellblonbe 
/fugenbranen, «eine, birfe Klafc, etwas wellig, 
nnliegènbe DI)ren, «einer TOitnb, etmas auf« 
gemorfene Sippen, lücfenbafto 3 äh'ie> breites 
Stinn. «cflcibung: l  btaugrün=geftrcifter 3arfett= 
a,,J1,9» grauer Schab m it etwas weif), halbe, 
fdjwar^e Klnftattsjd)ule, Klnftaltsümicrbeinfleiber 
unb =f)euib, ge3. „@ta. Sfralfunb". (£s ift be= 
ftnnmt an^uneijmeu, bajj ftolberg in ben nädjften 
Tagen pjiebcr nerfudjen wirb, 'burd) (?inbrüd)C, 
Di^Jjftnhle unb Ucberfdllé fid) Bopierc, ©elb unb 
Lebensrnittel 311 befr^affen. «e i feiner lebten 
freftnabme . war er im «  e f iß  e p 0 n 3 in e i 
od) u B m a f f c 11.

d a r f  (S te ttin ). 'ü b e r f»as Them a: „Unfallgc« 
fahren und U n fa llne rbütu ttg  in  gewerblichen 
b e trieben". 2 er Bortragenbe ging dauon 
auS, bah fid) öaé <>ntcreffc ber öffentlichen 
S te llen  e r ft in  èem 'ülugeubltcf ben fra g e n  
ber U n fattnerhütung in  gcwcrblirijen Betric« 
ben âugemgnèt habe, a ls burd) die © iitfüö« 
tttttg  öeé mafd)incllen B'-.'triebeè bas ©e= 
werbe fid) lang jam  j i t r  © ro h in h u ftrie  uinzu« 
fteXCcn begann, g n  der U w fafloerfjü tung habe 
man bann zwei uerjehkbefle ©ege eingefchla« 
gen, einm al ben ber -Borbcugnhg burd) be« 
hörbfidfe 91 it f i i d) t S m a fe n a & m e n , unb 
zweitens b ;n  ber © iebetgutrood>ütfg burd) 
bas 5R < i  d) § « n f a 11 n e r  f l  d) e r  u u g §« 
g e f c fc m it feinen © it t f cbäbig u ttg S m ö g l  i rfif ei« 
len. © inen grohcn ittufgabenfre iS  in  ber Un= 
faH nerhütiu ig  hätten bann ferner bic 6 6 
58 e r  u f  § g e 11 0 f f  e n f  d) a f t e n , bie 900 000 
betriebe m it 10 TO illioncn B e r lin e r te n  um« 
iahten. 3 «  ben lanbw irifd ia fflicheu  Berufs« 
gKitoffeufchafteu feien außerdem und) VA TOil« 
itouen Berftchcrten zujoinmengeicbloffen. 9111c 
biefe SllaBitahnten ' hatten aber b isher nicht 

x>m Babmcn ber Bunio=Borfragère ihe die B e triebsun fä lle  ocrhtnbern fönnen, non 
fprari) geftern abenb ©ewerberat 2  e r  «»denen man täglid) etwa -3400 3 u ncrzcirifncn

Der rüctfichtslofc wahrer gab Bollgas, fo 
bflß es _il)iu gelang, burd) ©lifabetfjV unb 
Ißaffauer StraBc. unerfannt 3U entfommen.

Cfitt SCuii) im Ctfmufcnffcr
©egen 16,30 Uhr fuhr geftern ein ßteferfraf« 

wagen, ber mir bem ijm ife ' TO e tj ft r  a B e 3 7 
auf einem «einen Srijnceberg ftanb, anfdjeinenb 
infolge felbfttätigcr ßöfung ber Bremfcn bie ftart 
abfd)iiffige StraBc hinab unb in bie 8 d)tni= 
fMifterfehcibe eines ßabens im Jjaufe TOeBftr. 11. 
Die Sd)aufenftérfd)eibe ; würbe oolfftänbig 3er« 
trümmert. «erfonén mürben nicht berieft

Uaitipf aegfn ftert Unfall

Oos fe tte r am Donnerstag
fUiäBtge, scUmetfc auffrifthenbe novbbftliebe 

biè »eräitberUibc 5̂ inbc, 3«neh»uenbc BcniöU 
fiing, itridjwcifc 31icbetiriiläge, 2 wuft ober 
Hiebei, oorerft nodj fyroft.

üiiebrigfte Tem peratu r ber 91ad)t $uin 
iOtittwod) —16 ©vab, morgens 8 U h r —.15 
© rab, m ittags 12 U h r —4 ©rab.

habe. 2 er Bebiter behaubeite bann noch 
einige ipCoialifierte fra g e n . 2 en ?Uud)liiB 
bilbete ein in tere ffan tcr g-ilin , ber bie ©e= 
fahren beS täglichen ßcbettS bc ittliri) uor 
3litgen ftcllte unb lehrreiche 3(urcgungen ju r  
U tt fa U oe rh ii 111 n g gab.

□  ©olbene •öoeiucit. 2 er ftorbmacbetmei* 
fter Theobor B  ä t tri) e r  unb feine © hn ra it 
(31pfelattce 67) fe iern  heute ba'S TVefi ih re r 
golbenen ^iochseit.

Anträge ber Serieibigung im ^eineef^rojeB
3 ufammenfloB gwifihen 31e (he»ehrs©adn>jrflänbigen unb Beleidigung

©s wirb gebeien, auf bas Uiufta.ud)en einer 
folrhen «erfon 311 achten unb bem nächften 
«nfi,3etbeamten ober ber 'ftriimnafbirèftitm  bcs 
bteftgen 1ßoti3eipräfibtums, 3 inimer 27 28, 
fchncflftcns lüarfjrirfjt 311 geben.

fü r  3 5 0  K a r t  -Siumcn cülfoblcit
Jheute nad)t ift in ber ©ärtnerei -ffi i 11 f 0 p f, 

'J5 a f c w a I f  e r  © h 0 u f } e e , aus Treibhäujern 
eine gan3e' S tra h l non wertoollen Blumen ge« 
ftohlen worben, wie 600 TOaiblümen ohne 2Bur= 
Sein, 3irfo  250 Tulpen, rot unb rofa, 230 Klar« 
3t|fcn fowiè ©djnittgriin. Die geftohlenen 
Blumen hoben einen Söcrt oon ^irfa 330 IRTO. 
Sie finb non ben Blumentöpfen unb -fäfteu ab= 
ge(d)nitten worben, ©s ift an.pinebuten, baB bic 
Täter oerfudjen werben, bic Blumen fo fdinelt 
wie möglid) 3u nerfaufcii. 2 a btefe^afs Sd)nitt= 
Minnen soweit wenig 314 haben finb, w irb ae« 
beten, bei, ihrem Kluftaudjen bem näihfte.n 1palt3ei= 
beamten ober ber Ärim inolbireftion bcs hicfiflcn 
Bo lj3eipräfibiums, ^tmrncr 27=28, fdjneltftens 
Kladjridjt 3U gehen.

3 f ia i i fe lM < 6 f to & l 

ouf D:m öaiip(6ai)i!^of
Klm 23. b. TO., gegen 6,45 Uhr, Wur&e in  

einem KBgrtefaal beS .f>aupttahnhofeS ein 
bunfelblaxier, zweireihiger, langer .^errenman, 
tet geftchlen. Ter TOantel ift m it fdmior*em 
Seibenfutter abgefüttert. Kln ber ,lnuenfeite 
beS .Fragens beftnbet ftcb bie K lu ffrfir ift »TOar 
S’ßofff, .$>auS ber TOoben''. ^ i t  ben Xafchen he- 
fanben ftch ein Schlüffelhuub m it 15 bis 16 
Schtüffeln, auBcrbem 3w ci lofc Schlüffe! unb 
ein meiBfeibencr Sd>al, ber an einer ©de le idtt 
angebrannt ift. Ter Täter hat einen bunflen 
TOante! m it Sanitfragen ^urürfgctaffcn. 91n« 
gaben S rim jna lb ire ttion , _ tpo lijc iprä fib ium , 
Z im m er 33, erbeten.

ßeberfafren unb fdjttw 
Ofrfeht

8 c«gCtt eines U n fa lls  gefuefit.
©eflcrn gegen 1,45 Uhr ift auf her ©rünen 

Sdjanjc, am TOauzel&runncn, eine männlidie 
'l?crfon m it anfiheinenb fchnnercn Berlehnngcn 
aufgefuttben unb in  baS ftäbtifchc flraufenhauS 
gebra-ht worben. 9?ad) Klngabe beS Bcrlepteu 
w il l btefer heim Ucherfchreiten beS gabrba ’t^  
mes hon e i n e m  ß a ft f r  a f 11»  a g c n m it 
Sfn&änger ü b e r f a h r e n  w o r b e n  fein. 2 =â  
©rlennungSzeidien beS STriaftiragcnS w il l er 
nicht angeben !önnenv Dies foflcn icboch Stra« 
Beuhaffanten fcftgefteöt haben. Diefc, fow ic 
fonftige beugen beS BorfaheS unb beS betref- 
fenben SlraftrragenführcrS werben gebeten, fid) 
fchriftlicb ober müublich bei ber iSriminal« 
T ire ftio n  im  3 imnicr 46a beS Iß o lije ip rä ft' 
biumS ,3u melbcn.

S a «  SSCufo auf t e t  pramenaftc
©in ous ber #ohen3n[!ernftraBe fommenber 

TOntorrabfahrer hatte fid) geftern abenb in ber 
3Ff)nten Stunbe bie B  r  0 m e n a b e b e s 
B  1 a tt c s b e r  B  e p 11 b l  i f  als Fahrweg 
ausgejucht, ©r überfuhr babei 3wci grauen, oon 

•hrnen bie eine auBer ha'dabfd)ürfimgen 3iemliri) 
fchwerc Berlegungen am rechten f^uB baoontrug.

■3 m weiteren B c rla u f ber geftrigen Bormit« 
tftgsfihung mürbe bann ber KXttgeflagtc O 11 0 w 
hernontmen. © r fih ilb c rt feilte m ilitarifchcn ©r= 

lebniffe und e r t lä r t  dann, daB er ©ude 1918 
nad) ber S l u f l Ö f u n g  feines jRegimcutè der 
K ibte ilung 5H 0 B 6 a ch „ü  b e t  m i e f e n "  nun:« 
den fei. 2 er Borfifcende auf dtefen
ä luSdrud näher ein und fragt, ob ge fehl t» f * 
j e n e  g-ormattoneu %gn jHofebach übem iefen 
worden feien. O tto w  e r t lä r t ,  daB a l l e  bie« 
ienigen, die. w e i t e r  hätten bienen wollen, 
g e . f a m m - c r t . - 3u 5RoB'hath gefandt morden 
feien. Bach der K lu flö fu itg  der BoBbachtor« 
m atinn in  âRerftenburg feien and) die cinâel» 
nen Äom pagitieit gefchioffen un te r den ^üh= 
re m  und m it der K litS rüftuug, jedoch nad) 
flBöglichfeit in  tu if, nach «om itrern  getont« 
men. 2 e r  ouftand  der K luSrüftnng . wurde 
oon fte it 311 ^ e it  fo n tro llie r t .  unb zwar durch 
einen O ffiz ie r, der fich auch über baS perföm 
liehe. B crha ften  der Veute in fo rm ie rte . ;>m« 
mer wieder wurde den BoBbofhcrn © c = 
h e t m h a 11 u  n g ans ö c r j  gelegt.

3 u r  T a t fclbft befragt, e r t lä r t  O ttow , dofe 
er n o n  d e i n e s  d e n  31 u f t r a g  erhalten 
hat. den S  d) m i  d t * u 0 e r  h a f t e n ^ci= 
neS habc ihm- and) befohlen, einen ©ummi« 
tnüppc l m itzunehmen, © itten 5R e n 0 I 0 c 1 
6g.be er, wie die mefften anderen, f t e t è ,  fo- 
gar bet der ßandarb-tf, bet [ i ch  getragen 
Bach der B erhö ftung  hoi Schmidt oon O ttow 
einen Schlag m it bent © lm m tifn ü p p e l er- 
halten. 2 er ©efcftTagéne iogte barattf: 
„ S  di l ä g e  nt t d m  t  d) t nt eh r " :  bann weinte 
er. Sßähvcnb her ^ßägenfghtt würbe in  jHofen« 
fclbe f i f l f t  gewacht, -fe ines entfernte f id ) . ' 9I1S 
er zu riie ffam  fu h f man w e iter in  ben KBilb. 
Ob ber Klngeflagte B o ig t bähet w a r. weiB 
O tto w  nicht, w eht. ©S fei aitSgef-hloffeit, boB 
B o ig t ihm  Spaten gereicht habe.

©è fo lg t eine zweiftüitb ige TRittagSpaufe.

Ha^miffasPft^ung »um 2$. Zcbruat
'^n her B ad im iifagS fthu itg  w ürbe  t)j ber 

B ernchm ung bcs KXugcflagten O  11 o w  fortge« 
fahren. B u r  T a t ie lb ft füh rte  er u. a. aus:

91 u f bie S lu ffo rberu itg  bcs ©eines, h in  
habe id) e i n m a l  g e f ch o f f  e t t © e i n e s  
ftanb habet gebiieft ha: 2 aB  fich Schmibt am 
Bobcn liegcnb gewälzt unb g e friim m t hat, 
habe ich n i c h t  gefehen. JVch hohe aud) n i c h t  
auf bem Schm ibt gefn ict. ©eines fagte zu m ir, 
uh folle nad) beit Bop iere it iuehen. 2 a S  tat ich. 
2 ab e i habe ich neben Schm ibt gefn ict. T a  
Schm idt auf bem 58auri)e lag, muffte, id) ihn 
etwas brcheit. fvch habe mich auch, n i c h t  auf 
ben SRann gefteüt, auch m it bem ©ummi« 
fnüppe l habe idi nicht gefdilagen. ©S ift bann 
eine © ruhe  gemocht werben, bic Schaufeln 
habe id) v o r h e r  it  i  (h t ge f e h e «. T a  bie 
© ruhe  zu fu rz  w a r, ntufüc S  ri) m i b t zu« 
f a m m c n g e b t ü c H  werben, unb zwar 
würben bie Beine an ben ßeib gebrüdt, was 
fid) fchlcdit machen liefe, bn Schm ibt © am afd rn  
auhattc. 2 icfc fchnafltc ich ah, aber n id jt, um 
fie zu fieblcn.

21 u f B orha ltu itg e n  bes Borfifecnbeit fagt 
O ftow , er hätte w o h l man die 6 in  ber Bor« 
untè rfuä)in ig  gefagt, w as er heuie n i c h t  
m e h r  m it B c ftim m th c ii a u f r e r i f t  e r h o l «  
t c  n fann. 2 aB ©eines zu m ir  gefagt haben 
fo ü : „SdjicBen S ie  bas Schwein nüéber" habe 
id) dam als a ls  KluSrcbc gebraucht; denn

©eines fiat m ir  einen folihcn B efehl n i d) t 
gegeben. 2X1S B a e r  mich bam als in  ber Bor« 
unte rfud juna  beläftete, ünb zwar in  ber i^ovm, 
a ls  hätte id) ihm  bas gefagt, erw iderte id), 
©cincS habe m ir  die Slufforbe.rung e rte ilt.

5H.=2X. © o l i v :  ,A2ßoS fü r  fyolgen mürbe es 
gehabt haben, wenn S dgnibt entfommen 
wäre*?"

© e i n e s :  „?v<b wäre m obrfd)ciitlid ) noir 
iRoBbadf n c r  a ch t e. i  worben, hätte and) zum 
minbeffen ‘ eine B  c ft ro  f  u n g gewärtigen 
m üffe it."

B  o r  f. z it O t t o w :  Kßeiin S i c  ben 
B efehl befomme.n batten, einen B f amt zu er« 
fd)ieBen, mürben S ie  biefem B efehl nachge« 
fommen fein?

O t t o  w  : 9ßcmr m ir ©eines ben beftimm« 
teu Befehl gegeben hätte, hätte ich bas wohl 
t u n  m i i f f c n .  2  er TO amt w a r boih ein 
B e r ro ter.

3 u fa m t re n | l( t f>  s w if ib c  i  ^ e r f c i s ia u n g
u«6 3leid»«t»cbr

Bad) einer furzen  Baute g ibt B .«21. 2 t. 
Bloch folgcitbe © rf lä ru n g  ab:

„5ß>ir hotten ongebentet, baf? noch bet bei 
«Ren brrortiaen, bisher der SRedMfprcdmng 
nntetlcgencn oräHi’n owfgetretencn ?(nf« 
fatfüna. b«c ©evreu. die jeftt ols Bngefrogie 
hier Rhen, Reh fnbtefttw ofö Snlboten fühlen 
fonnten. V̂cb habe weiter angebentet, baff 
bic Bertcibignng beftrebt ift, auch ben Bad»« 
weis zu führen, baff bic Klngeflogten oud» 
obteftiö Soldaten waren, ftd) finde f'h t in 
der ncueftcn KluSgabc dev JO ft f e e s 3  c t s 
t t t t t g /  S t e t t i n e r  ? l b c n b p o f t "  eine 
dRitteiftttig über die SltiffaRmta der BeichSs 
wehr ,ztt btefer JVragc, die allent ?fnfchetn 
noch non ber Beichéwehf infp iriert iR und 
die m ir deshalb bedenflidj erfeftetttt. — , ĉh 
Bitte ©errn ©eneral ». ©antmerftetn z« 
fragen, oh biefe BliitcHttng oon ihm tnfpis 
riert morden ift."
©  e n e r  a 1 w. © a ni m e - r f t e t n  : 2 ic ©r« 

flä ru n g  if t  non m ir in fp ir ie r t .
5R.=91. B  1 o cb : 2 ie fe  © rf lä ru n g  fann mich 

in  meinem pflichtgemÖBcn Borgehen in  fe iner 
2Beifc ftören.

übrigen fteflt bie Bertcibigung B e «  
w c i S a n l r ä g e  i n  91 u S f i  ch t, unb zwar 
auf © rhärtung bei objeftiben Solbiitcnctgcu« 
fcfcaft ber IRobbachcr. ferner über die f$ragc, 
warum  bic fefer btelcit glctcharligcit JäCle noch 
in  den Schub laben ber Behörden ruhen. D a rin  
erb liefen w ir  polittfd jc Binbungen, m a l m ir 
juguuften

2 8 it werden die ßobnng dcS prcufciftficn 
^ t t f t i z m i n t f t c r é  S  é) m i d t , deS ?Rt= 
nifterialratS  © e r r m a t t n  und dcé̂  ärts  
m inoldireftorS S t u m m  oon der 9Xbtct= 
lung I A  dcS B erliner Boltzciptäftbinms 

beantragen.
Da 5Rcd)tSanwali Blöd) non einer Differenz 

m it fRechtSanWaXt © ra f b. b. © olh  gcfbrochcn

hat, c rf la rt lefeterer: 9 iur in e i n e m  'Vunfte 
befteht eine Differenz jwt|ri>eu n u r unb meinem 
-Sl olle gen Blöd). D iefer habe, ohne fich m it 
feinen Kollegen ju  befprcdien, die KluSfiihrung 
betreffend Xlfärung ber fyrage, ob Die iRofe« 
bad)cr aud) objeftib  Solbaten gewefeii feien, 
gemacht. „ 3 d> — ©alh bin ber Uebcrzen« 
guitg, bah bie fRofebadjer fid) f e l b f t n e r «  
f t a n b  l  ieh fnb je ftiu  als Solbaten füMett 
fonnten und infolgebeffen genau fo 31t bcurtei« 
len Rnb, als wenn Re be jure Soldaten ge« 
mcfcit wären."

O  b e r  ft a a 11 a n w a 11 S a fe  te ilt in«, 
bafe bie Klnflagebchörbe glaubt, bah die 21 m« 
bachcr 1. fid) fub je ftin  als Solbaten fühlen 
fonnten, dafj fie 2. geglaubt haben, bic «Soffen 
m it allen TOitteln gchcimhalten ju  müffen unb 
3. bah ©eines feine Bebeiifen hatte, bem Befehl 
dcë iRohbari) über Standgerichte ufw . folgen 
Zu müffeit.

TOacb einer furzen Battfe gibt ©encral b o n  
.© a nt m c r  ft c i n bie © rflä rung  ab, bah er 
die © rflä rung  in  der Breffe n u r  b e s  h a l b  
in fp ir ie rt habe, um fiel) n id jt ben « o rttm rf 
mad)cn laffen 311 miiffcn, bah er burd) S t i l l . «  
f c hwe  i g e i t  die 9 iid )tiflfe it der hon ber Ber« 
teibigung aüfgeftclhcn Bcbauptiingcu b c z iig li^  
bcS m ilitärifchen BerhältniffeS der 9(ugeftagten 
c i n g e f t e h e .  Die Bertc ib igm ig b itte t den 
©cncral. derartige TOilteilungcu 31t nntcrlaffcn, 
'ba fie fonft an feiner O b  j c f  t i b i  t a t  als 
Sariwcrftänbtger Z w e i f e l  hegen ntüffe. Der 
Borfthetthc macht darauf dem ©eneral den 
Borfd)lag, ihm jcbcSmal pcrfönlich in iolcheu 
fä lle n  TOittcilung 3« madien, bah er anberci 
Ktuffaffung fei,

macht ober z ttg le i*  bic O e ffc n tlid ifc it bars 
auf a u fm e rffrm , ba& biefe TO iftctluitgcn 
bann n u r  p r  i » a t  e r  KJ a t n r  feien und 
f  c i  n . n T e il des non beut © encra l zu ers 

ftatienben SadjucrftänbigenAiitachtettS 
btlbeiT.

©S folg! nun die B  e r  n e h m it n g b e i  
91 n g c f l f l  g l e i t  g r ä b . e l .  9Jad) feiner 
Sri)ulzcit war er bis z11 feinem © iu tr if t  in bie 
KtohbacM^ormation, btc Klnfang 1919 bei 2 an« 
Zig erfolgte, ©clegcnheitSarbeiter. Bon einem 
BcfcM betr. .Standgerichte bei der ,,91rbcitSge« 
nteinfehaft Bohbari)" hat er nichts erfahren, 
© inbe itlifh  war die Hlcibuug nicht. 3 11 r T a t  
f c l b f t  fagt der Klugeflagte, Cttom hätte ihn 
gewedt. 9tuf 'dem 5Segc öitrch den © a lb  habe 
er m it Schmidt einige © orte  gciucchfelt. 9ÜS 
m ir im © albe um herirrte ii, ba m ir den ©eg 
nicht finden fonnten — S ripriidt fo llic  ja nach 
beit 9(ngabcn bcS ©eines nad) TOariental ge« 
bracht werben — fielen p löh lid i Schüffe. 
Sd)imibt ftürzte zu Boden. Dann fpvaiig O ttow 
hinzu, unb cS fielen noch e i n  o b e r  z w e i  
S d j ü f f c .  Später hat er erfahren, bah 
Schmidt getötet worden fei, w e il er ein Ber« 
rä tcr war.

(Die, Berhanblitng w irb  bann auf TOittnvxh 
bertagt.)

3. Serl>an»luna«faa
B o r B eg inn  der heutigen B orm ittag S iitjn ng  

hcrrfchtc im  SchwuvgeriihtS iaal eine gewiffe 
U n r u h  e. 2 ie  B erte id iger befprecheit. fid) m it 
ih ren  TOonbantcn, der . O bcrftaatS anw alt 
un te rh ä lt fid) m it dem © ettcra l non öamnter« 
ftein, und ©erürfüc, bie non weiteren Beweis«

Schutz und Hilfe!
Diesos Wetter legt die Keime zu zahlreiche« Erkältungskrankheiten, vor denen 
Sie sich hüten müssen. Eine C o n t i n e n t a l  -  G u m m i  -  W ä r m t  l a s c h s ,  
zweckmäßiger und angenehmer als eine Wärmflasche anderer Art, ist ein 
billiger, erfolgreicher Hausarzt. Jedes Familienmitglied sollte die haltbare, 
a u s  Fo r m g e a r b e i t e t e  C o n t i n e n t a l  -  W ä r m f l a s c h e  besitzen*

Achten Sie 
auf d ie s e  

S c h u t z m a r k e 1



m t  49 äKittmod). ben 27. fteti-itox 1929

entlaßen ruiffcn rootfen, fd iitrirrcn  burrb ben 
fttm tm.

5)ic e r  ft c tt 8  e u rt c it find fü r  heute 
geloben: ■ D e r U n tc rfud iiu ig ë rirfjte r £onb= 
iic ric fitë ro t üftcia&r, fVrau S kiflem aun , ein 
6 e r r  fttfrf-cr, S riin in a tfo m m iffö r Haebelc, 
^oligeisHanptum cbtm ctftcr (Jppftein, ftrn u  
S ö lle r ,  @ mil SBotter unb fWdftc. D e r 31or= 
fifeenbe e r f t iu t  jeborb, bat; beute an eine *e r=  
nebmuiiß 6er beugen notb u t cf» t  s rt b e n f  e n 
fei unb e n t l ä ß t  bie Sengen roicber.

iOBcrftaatbanroalt 2 a f ;  m on ie rt einen 
Bericht, ber in e iner S te ttin e r aftoTgcitiveituno 
etfcöleneu unb in bem non der „D ö tuna  bcë 
S ie  r  r  d t  c r  £' S d tm ib t" bie Siebe ift. 2Dic 
Sin flartcbeljör 5 c ftcS&t bcfann tlid ) auf betn 
S ta n bp u n ft, baè Schm iöf ©in o M ig  B a r m -  
I D f c r  SJienfcö mar, unb ber SlngeElaote 
•ö e i n e s  fo out rote feine ©croeife fü r  ben 
SBaffenuerrat Ijattc. jR.i=9C. SBloocb e r f lä r t ,  bie 
Stkxteibiaunfl Balte feine SScgiebungcn gu 
btefem sBlatt unb g ib t fein (Srftauncu barüber 
S luSbrud. fe r n e r  f tc lit  ber S k rte ib ig e r ben 
Bereits ueröffcntlid ttcn  33eroeiöantrag betref* 
fcitb Sabung beë $»i i  n  i  ft e r  ö S  rf) m  i  b t , 
ä ft in if te r ia lra t $ c r  m a n it unb ftom m tffa r 
© t u m  m. W eitere Einträge gur K lä ru n g  ber 
ftrage  ber ‘-Begießungen groifdjen Dlofchach unb 
ber 9ietd)Sroc6r unb ber oBerfdjlefifriycn fVrage, 
fte llt bie ^e rtc ib ig u n g  »ov läu fig  g u riid , bdö 
boè (Bericht über bie S lmncftiefragc cnfcfjiebcn 
Bat.

T M .  ^ to fe ffo r ® r. © r i m m  ftettt anfc#ic= 
Benb einen I S b e n t u a t a n t r a g  fü r  ben 
*$ott, bafe bie Slmneftie n id jt angeroanbt roirb. 
é t  ftef»i auf bem S ta iib fn tn it, baß geprüft 
roerben ntüffe, ob n id# bie befouberen Um- 
ftänbe, bie gut Dat führten, eine © t r a f »  
1 o f  i  g f  e i  t bebingc uub er uerlangt eine <ät= 
örterung ber rechtlichen Skhaubfomg ähnlicher 
gatte burch bie ^uftigbehörben bcS SÖcftenS. 
ijjra fe ffor © riiron  beantragt bie Eabatng ber 
nachftehenbcn Herren a ls  3cugen: 1. $Hei<üë = 
m i n i  ft e r  b e ë  Ä m t e r n ,  © e n e r i n g ;
2. Oberftaatèauroalt SdjuKbcrffi, SMclefelb;
3. S taa tsanw a lt S r. Süchte r, © le iro tß ;
4. fftedtt Saum a lt Sam inflt), <$ffen; 5. Ober- 
knbeSgerichtSrat Hcffeff, Hamm.

fR M . b. b. ©  o l  h ftcttt Weiter ben Antrag, 
DberregterungSrat fj3 i  e t f  d» unb ©taatSau 
roa ltfda ftS ra t © a p e l l e r ,  © ie ttin , ju  laben, 
bie befunden füllen, baf>, bie g leich rechtliche 
'Behanblung berartiger ftäüe a«d> im  Offen 
erfolgt fei.
(SBei 9ieba£tionSfd)luh bauert bie S ifcung noch 

an.)

□  Bie ffaatlidje Prüfung als Xum-, 
Schwimm- unb Rubetlef)terin unb als l*eh«rin

ber- oorbeugenben unb ausgletchcnben ßeibes» 
Übungen Buben beftanben: M aria  31&mus, 3rm 
garb Klagen. Martha Sohm, öuije Ghrift, 
©tfela Soll, iMnbü granfe, Äatharine Säule, 
Klfriebe Ä lrft, ©Barlotte Slofe, i)erta Stöhn, 
ÜDlargarete Eoplin, Sötte Sttelchert, 3lfe Siorife, 
'Dlargarete 'Jieumann, ftelene Dumar, Ormgarb 
^eter, ©ifela Pfeiffer, Slfe Sd)ul,i, ©opbie 
ochroarj, 3ulia fflagener, üflargot 2Bebcl, 2lline 
'Benbe, 3lfe BcftpBal, ©oa ffietjlanb, B a itrau t 
B o lff. — Die ftaatlidje Prüfung als Xurnlehre= 
rin  unb ajs Sehrerin ber oorbeugenben unb aus» 
glcichenben ßeibesübungen haben beftanben: 
(soa Dons, 4>anna (Engel, ijtlbegarb ©eriife, Slfe 
Äaffecf, 3Inni Slabunbe, Senta ßehmann, Olfe 
Deftereid), g ljc  Schuld fiotnerg 0 d)ulh, ©Ifricbc 
©treefer, Xoni löauf.

□  "Prüfung. 93om 21. bis 26. gebruac fanb in 
ben ^älldjotoer Slnftalten unter bem SBorfig bes 
©cncralfuperintenbcntcn D. St a l m u s “bie 5Relt» 
gionslebrcrprüfung ber Diafonen ftatt. Samt» 
lidjc 24 Prüflinge beftanben.

tS o m  W o C b e n m a r f*
©ë ift Sonne <*uf bem ÜRcrrft. »ber fonft nicht »iet: 

mentfl 93-ore, noch toeniflcr Staufer. SHe ©ier toetben 
aHmähüch 8» Phantaftiicheu greifen an.ffehoten.

2>t< greife waren etwa folgtitbe:
Stntter, CEier: ßaaüjbutter 1,60—1,80, 'Dlolfereiibwter 

bon 2,10 an. ©iet féine iRotierimg. Wefliigel: kühner 
1^0—1,40, ©nten 1,40, itüTbc ©Uten Stütf 2,25, Wiübe
.'ièanintijeit ©türf 2,00 greife für gleifch int Wefcnt»
Lichen «nheränberl. Dbfl, tejemüfe, »übfrüchte: ?lpfei
lt ucn 8—10 © tittf 0,50, Zitronen 8 SHtcf 0,25, »epfel 
6,35-0,00, Bd^fohl 0,18, 5Rotto¥ 0,20, Mohrrüben 
0,20, Bruten 0,12, ©rünlahL 0,35—0,40, ^toiebdn 0,20 
bi§ 0,25, Biuneufolrl Stapf ban 1,00 an. ^ifthe: 
Duappen 1,30, 3®»*« 1,00, grüne ■'ocriltge 0,L5—0,30, 
StWete 1,00—1^0 M unb teurer.

Skrleihnug uou ©hreuurFunben.
©on ber ^ n b u ftr ie - unb •'v'anbclStammcr 

(-,u S te ttin  finb  © hrcnu rfu ub en  fü r  lang jäh
rige  uub treue X ie u fte  an folgende Hngeftcllte 
unb ©eamtc i>er.lhcbcn roorbeu: ftoßann 
W  it  I I  e r  (50 efahre bei ber 'Eommerfcheu 
'Pram n,\ia l=3uderfiebere i, 31. © ., S te ttin ),
(Sari -%8 n g e S  (30 c lah ic  Bei ber 5Virmâ %  
©oUnoro u. Sohn , S te ttin ) , © Ifc 2 3 r e g e  
(30 iYoBrc Bei l»er <>irma fHubolph 3>oering, 
S te ttin ), 3 llb e rt -<o e t  è  t  (41 (>a&re bei ber 
S irroa  2Zatvonsettftoff= unb 'pap ie rfab rifen  
9 lft.=#ef., 3 roeignieberiaffuttg Stltbamm), 
J u l iu s  2 3 c t f « n  (40 .gabte bei ber g irm a  
P atron,vettftoff unb R a p ie r fahr tfe tt 3lFt.^©ef., 
3 roe ign icbe tla ffung  ^n tbam m l, © a r l I t c c f e r  
(46 .Vahre bei ber f t irm a  ytatronsellfto ff»  unb 
^ a p ic r fa b r ife n  sm « © e f . .  3 t»cignieberia ifung  i

?lltbamm ), fHobert © i n n e r  (49 cYahre bei 
ber g irm a  9ta Iro n ie  II ft off- unb ^ a p ie rfa b rt 
feit 2lft.=©>ei., B rocign iebcrla ffuug fWhbamm), 
B ilh e lm  T I c r  t i n S (5n lYahre bei ben ©er» 
n tan ia=23erfid)entngSgc.fcIIirbafteri v.t S te ttin ) 
unb g ra ns  © e r n e h J n  (32 fYahre bei ber 
g irm a  -t>. 2Yioeftng, iPorit; in  9?omm.)

Oer Heut ige Iben -
Staiittbeater, 19,30 Uhr: „Ä  a t h a r  i na ft n ie " , 
^caebuethcatev: „  g  ch Puf fe 3 I) t  c ö  a n b 

'JJl a b a m."
ftonjtrthauö, 20 Uhr: Vortrag ft'aplatt g  a h { e l. 
(Sentralhnllcn: „X  a é l c b e n D e M  a g a # t n" 
Ivotabcro: f t a b a r e t t  
Stettiner Urania: „»  b u M a r  t u b".
«cala: „ ® t e  u n  ge f r ö n t e  f t ö n i g t n "  
palafbßithtfpielc: „® ie  b r e t  g r a u e n  beS 

U r  b an  § e II" .
ßi^tipiele Gabelung: „ ^ i q u e  Da me "
»tlantic: „»  b w e g e".

Stabtthcatcr.

7,30
gteitag .,™ , ......  - .........  —
7 Uhr (aufeer Miete), geftüorjr-ellung: „©armen". Qn 
bet Operette haben bie Sßorbcreitugen ju grau; Schars 
Stmjipael „grieberife" unter Leitung Dem ©eorg ©le» 
mens uub ©uneu §er,j begonnen. 2>aö0d>auipiel arbeitet 
au ber Umufrübuing non gohn @aIsWorthhâ ftontöbie 
„©in ßebenâfünfaler", beffen ötrfpntwrunfl ClcntenS 
Stebc übernomiHeit hat. 23eibc Berte werben in ber 
erften Märjhalfte in ©jette gehen.

*
ftomertc b*8 Stettiner Mufiftoeteins. Donnerstag, 

ben 28. gebruar, abenbs 8 Uhr, im ftonjertljaufe, 
britteß Shmphoniefonjeit. Daë fßrograntm erfährt in» 
fofern eine »enberttng, als SRobert Biemannë fpn'pho» 
ntf^c ^hantafic ju »nfang, bie ©hmpho«:e fon 
Srahmei am 06lufc gefpielt Wirb.

— lieber ©rlcbniffe im 9lei«Be »mamtllahs unb in 
gitbien i'cranffaltct bic hiefige Ortsgruppe bes ®eut» 
[dien ftotonialhereins am 7. Märj, abenbs 8 Uhr, 
int ©b. Screiitslhanë einen gilmbortragSabenb. Die 
Sortragenbcn, öetr unb gredt Dipl.--.gng. ,^ffe=Setfin, 
lrarcrt hon 1923 bië 192-8 in Slfghai'iftan tätig. 3>tc 
gilntc finb bem ber faihftnffeltf îafitichen f t r if i l  alë 
äufterft loertboH ancrlannt Worben unb haben bereits 
in bieten ©täbteu groften Seif all gefunben.

. ftaplan gafifcl hält heute, Mittwoch, abenb 8 Uhr 
im 'ftonjcrithaiuä feinen erften Sßortraig über „Che, Siebe 
unb baë mobetne Sesutilproblem".

Dr. Btcg in ber Stettiner Urania. B tr  haben 
'bereite ncitgeteilt, bah motten her SerLiiter Dipl.*öbl. 
X t. -ftanë B i e g  in ber hefigen Urania ;u feem gilm  
bes- fihWebifdten ikrfoufdiers uub Scüriftftdlerë Sengt 
S « r  g »  b u M  a t  f u ö fpriept. D r. Bieg hat ftch bor 
aßen Singcit bcrbieut genradn unt Blcinc unb mutiere 
Unternehmen, für bie er feine fRunbfunfbottrage inë» 
befonberc aufgtibaiit Batte. SieHeiiht fern ftärh'terCrfoig, 
ber feinen Flamen weit über Setlitt hinattd nicht nur in 
gang Deutfdjlnulb, fauberu auch bei im »usianb wohnen» j

ben Deutfchen befanntgemadd gal. luareu jeni: über 
mehrere Monate fortgeführten Dialoge ber „Dienft am 
ftunben" unb feine berfchiebeneu Sorträgc über „Wirt« 
friwftliehe Setriehéführung", „Birtfdinftlicbe Süvocin» 
richtmtg" uub bergl — Da er fidi auch jeit beinahe 
j-ehit' fahren fehl- ftart für Die fniturelle Hebung bes 
gilms cingefeht hat, öürfte jeitt hiefü” “  Vortrag 
beifonbcrem gntereffe begegnen.

□  Der „Saartierein" Stettin b'd* fürjlid; ferne
gahresbauptberfammlung a)p_ 2)er oom 33orfiv;eitbcn
Oberregierungërat 'Dr. S t e g n e r  berfahte gaöreis- 
bericht liefe erfernten, bag ber herein, ber iept 55 Mit® 
glicher jählt, fid) Weiter gut entwicfclt hat. 'Hudi ber 
ftaffenhericht ergab einen erfrculid>en »bfchluj;. Seiner 
Hauptaufgabe, m 'Pommern bas 'Bcrftänbuis für bie 
•ßciben bco ©aargebietes unb feiner 'DcWohner ju 
Weden, ift ber hierein boflaitf gerecht geworben; bteë 
beWe.ift inSbefonbere ber Sßertauf tion etwa 400 Berte» 
fdjrtften in ©tettin unb Umgegcnb. Der 8orftanb, 
beftehenb an§ ben Herren Sr. ©tegner, Chrbaibt, 
©djmibt unb iBuchharbt, würbe einftimimg Wteber» 
gewählt.

£iedera6enD ’JtlcfOiiDra Srianfi
Der löblichen »hfidjt her ftonjertbirrftion ©inton, 

jungen ftünftlern ben Beg ebnen ju helfen, oerbanfeu 
Wir bie Skfauntfcbaft mit biefer jungen ©ängettn, bte 
geftern im gro&ett ftonjerthauSfaale lonjertiertc. Die 
ftünftlerin hat einen warmen, wenn auch nicht gtofeen 
Mcjjofoprait, ber borhUbüd) gejogen ift. Die ©timme 
dingt in aßen Sagen, fpriiht au|crocbeittIi^ leidit an 
unb hat mand)mal einen beftridenben fRcâj. Sajn 
fommt, bafe bie ©ängcrin einen Sßortrag hat, ber tn 
g leitet Betfe Suft unb Drauer, greube unb 2eib eirf» 
bringlid) geftaltet. Die auëgejei^netc ©pradybebanbluitj 
runbet ben ©efamteinbrud j« einem ntafeUofen Silbe 
Die fnittpal'hifche ftünftlerin fang geftern feltencr ge» 
hörte Sieber Don ©d>untann, Srah'në unb Hugo B ol: 
Shre hothintcnigente unb tief fd)ürfettbe Cinfteilung 
machte jebes ber 18 Sieber ju einem Oknufj. Der 
leichte, hefchwingte, grajiöfe ©toff fommt in gleidjer 
Beife ju  feinem fKedjt, wie ber Crnft unb bte 'Scfiitit» 
Lichfcit. CS barf ber ftünftlerin gefagt werben, bag fte 
hier ftets wißfommen fein Wirb. — 2ÜS Begleiter hatte 
bie ©ängerin Michael 91 a u ch e i f  e n gewonnen. DaS 
fagt eigentlich alles. Unb bodi muj; befoitbets hcfDot» 
gehoben Werben, bafe ber geniale 'ftndjfdwpfer ber luitfi» 
falifchen Untermalung feiten fo einbringlich unb gehe» 
freubig War, Wie geftern. — Da& heibe ftünftler 
wärmften Seifaß bcS bollbefcgtcn Saales ernteten, ioar 
md) bem ©ehotenen eine ©elhftberftänbli^feit. pt.

unb bes (öeitajts, fdmterjhaftes »rennen, Sowie Röte mW 
judreij ber Haut werben beruhigt unb ausgeheilt bunfc 

é inbK’ «^«öembe C rem e I,eo«lor. oletchjeitig herrlich buftenbe fosmetifdje Unterlage für 
| ,u£er- -r“Se ,60c ¥f- Ultb 1 Mf. Crhäülich m aße n 
HjlorobonPlBerfaufsftenert. »robetube gratis bet (f-iu
Hresbmtip'f5 3n^ rates önr|h Seo»3Berfe g .„c ,
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Familien MridUBD.
Statt besonderer Au/.aiKe.

Am Montag abend. IÖ.15 ü itr, 
wurde unser, lieber, guter Vater, 
Schw iegervater und Großvater, der 

M itte ischuliehrer i. R*

Wilbeim Meinen
in seinem 75. Lakensäalhre nach einem 
arbeitsreichen Leben von seinem 
kurzen schweren Leiden durch einen 
sanften Tod erlöst. *

lu tie fer Trauer:
Ernst Rumke uud Trau Elisabeth, 

geh. Meinert.
Margarete Marten, geb. Meinert. 
Gustav Fischer und Frau Heleoe.

geb. Meinert.
Erich M einert und Frau Lotte,

geb. Loose.
Lotte Meinert.

Und 6 Enkelkinder.
Stettin. Berlln-Charlottenburg,

Bugenhagenstraße 16.
Eden-Oranienburg, d, 26. Febr. 1929.

Beisetzung am Freitag, den 1. März, 
nachmittags 1*30 Uhr, von der großen
Kapelle des ffauptfriedhofes aus.

Von Beileidsbesuchen Bitten w ir
a'bsehen zu wollen.

Geburten:
Ein Sohn:

Inkenwatde: D IM -Ing. Johannes Coiberg und 
Frau Hildegard, geb. Tank-

iantikow  b- Reetz: P fa rre r Franz Koloß and
Frau Rosa. geb. Körner.

ichwessin bei Köslin: Oberlandjäger A lbrecht 
Karsten und Frau Klara, ge*b. Rahn.

Eine Tochter:
Itolp i. Pom.: Karl K indler und Frau Maria,

geib. Stolp^Tiann.

Verlosungen:
Dersdorf. Kr. Franzburg — Bergmülile, Kr.
ESreHenhagen: Blfniede Kopas und Miiblen-

besitzer Bernhard Becker.

Vermählungen:
Sreiiswald: Hans Zilliivger und Frau Justma, 

geb- Sternberger, venv. Bies.
Pasewalk: F r itz  Br'esse und Frau Katharina, 

geb- Ziehe). Marktstraße.

Todesfälle:
Stettin: 21- 2. Luise Andersch, geb. Lau, 65 J., 

Linsingenstraße 28. — 25. 2. Emnlie Dähn- 
hardt. geb. Fiärenwaldt, Sb J. Beis- L>an- 
rierstag 1-30 Ohr von der Hauptkapelle des 
Hauptfriedliofs. —  25-, 2- F rüherer Guts
besitzer Johannes Hanno« 71 K  Hoara-

straöe 2- Einäscherung Fre itag 3,45 Uhr. 
—- 24. 2. WaJter Hoppe, 32 J. Beis. Don
nerstag 3 Uhr von der Südkapelle -des 
Hauptfriedhofs. —  25. 2- Elisabeth Krause, 
22 J. Beis. Donnerstag 2.30 Uhr von der 
Kapelle des .Südwesfcfriedhofs in Berlin- 
Stahnsdorf- —  25- 2. Ida Letze!, geb. Sie
ge rt, 73 J.. Gabelsbergerstraße 12- Beis. 
Freitag 3 Uhr von der Hauptkapeiic des 
Hau'ptfriedhofs. —  25. 2. Mittelschul-lehrer 
i. R. W ilhe lm  M einert, 74 J. Beis. Freitag
1.30 Uhr von der Hauptkapelle des Ha jp t- 
triedhofs. —  25. 2. M arie  Meyer, geb- 
Nickeleit, 64 J-, A lte  Vulcanstraße 5. Beis. 
Donnerstag 2,15 Uhr von der B re d o ie r 
Leichenhalle. —  25. 2. Kaufmann Paul 
Moritz. 71 J-, G rabower Straße 6b. Beis. 
Donnerstag 3,45 Uhr von der Halle des 
•Nemitzer Friedhofs. **- 24- 2- Bertha 
Raidtke, geb. Schoenegge, 75 .1., Linsingen
straße 17. Beis. Donnerstaig 2,15 U lir von 
der SüdkapeMe des Hauptfriedhofs. — 
35- 2. Theateré irektor Adolf Vogel, 48 J. 
Beis. Freitag 2.30 Uhr von der Kapelle des 
St. Golgatha-Friedhofs in Berlin , Barfußstr.

Ahjbeck, Seebad: 23. 2- W w . A lw ine Höppner, 
gelb. M alkew itz.

Angermünde: 25. 2- E'isertbalinoberzugscHaffner 
Christian Bawnaun, 61 J. Beis. Donners
tag 3 Uhr vom Trauerhause, G artenstr. 36. 

Anklam: 25. 2. Anna Schneider, geb. Bohn, 
74 J-, Friedländerstraße 48. Beis- Freitag
2.30 Uhr von der LeidienhaiMe.

Arnswalde: 23. 2. W w . Auguste Salzwe'deil.
geb. Verch, 65 J -  Hinterstraße 31.

Beigard: 25. 2. A do lf Chraplewsky, 74 J. Beis. 
Donnerstag 2,30 Uhr vom Trauerhause 
Heerstraße 31-32-

Berg-Dievenow : 25- 2. Fischer W ilhelm  Piep- 
kom . 65 J. Beis. Donnerstag 2 Uhr in 
Fritzow -

Boblln : 25. 2. M argot Lüschow, 11 Mon. Beis. 
Donnerstag 2 Uhr von der Mandelkower 
Kirche.

Gabert. K r. Saatzig: 26. 2. Anna Seidenkranz,' 
geb. Kühn, 48 !. Beis- Sonnabend 3 Uhr 
vom Trauefhau.se- 

Greifenhagen: 25.2. W ilhelm ine Quitschalle, geb. 
Arrrdt. 82 J. Beis. Donnerstag 3 Uhr von 
der Leichenhalle.

Kl- Massow: 25. 2. Ursula Wegner. 4 J. Beis.
Sonnabend. 3 Uhr vom Trauerhause. 

Lauenburg i- Pom.: 26- 2- M arie  OkrOy. geb.
Janz. 57 J. Beis. Freitag.

Llepgarten: 25. 2. Bernhard Hein, 82 J. Beis.
Donnerstag 1,45 Uhr vom Trauerhause. 

Metschow: 25. 2. A lts itzer W ilhelm  Siege
rn an n- 86 J. Beis- Freitag 2 Uhr vom 
Trauerhause.

Neustettin: 24. 2- K raftfahrer Bruno Deickert, 
20 J. — 24. 2. Rentier Hermann Gehrke, 
81 J. Beis. Donnerstag 3,30 Uhr von der 
Friedhofskapelle. .

Pasewalk: 24. 2. Ferdinand Janowskä, 85 J- 
Beis. Donnerstag 3 Uhr vom Trauèrhâuse, 
Schützenhaus-

Podejuch: 24. 2- Eigentümer W ilhelm  Peetz, 
82-J Beis. Donnerstag 4 Uhr vom Trauer
hause, Waldstraße 19.

Prenzlau: 25. 2. Erster Bürgermeister Dr. Max 
Schreiber.

Rothemühl: 26. 2- FÖrsterwätwe Loany Schrur

tek, geb. von Bentkowsky, 52 J. Beis.
Freitag 2,30 Uhr.

Rügenwalde: 25- 2. Kan! Schmock ei. 62 J.
Beis. Donnerstag 4 Uhr.

Schmolsin: 25. 2. Margarete Barte lt, geb.
Luckow. 54 J- Beis» Donnerstag 1 Uhr. 

Spiegelsdorf: 24. 2. Hofbesitzer Friedrich Beh- 
n'ing, 60 J. Trauerfe ier Donnerstag 2 Uhr. 

Stolp i. Pom«: 25. 2. August Haasch, 73 J. 
Beis. Donnerstag 330 Uhr von der Fried- 
iiofskapelle. —  25. 2. Marie Muudt. verw . 
Mellies, geb. Thesiler, 67 J. Beis. Freitag 
3 Uhr von der FriedihofskapeJde.

Stralsund: 25. 2. Laura Greffin. 70 j .  Beis- 
Freitag 3 Uhr vom Trauerhause, Johannis- 
Moste r  40.

Torgeiow : 24. 2- Anna Bleidorn, geb. Balz,
59 J. Beis. Donnerstag 230 Uhr von der 
beichenhaile.

Ueekermünde: 26. 2. Bäckermeister Jc>hannes 
Retzlaff, 72 J- Beis- Somitag 2 Uhr vom 
Trauerhause, Schulstraße 16.

Veddin: 24- 2. Kar ohne Albrecht, geb. Rahn, 
72 Jalire.

W olgast: 24- 2. Musiker Leopold Lüder, 46 J. 
Zt'iilchow: 25. 2. G ottfried Piezonna. 80 J. 

Beis. Donnerstag 3 Uhr von der Leichen
halle-

tßrima

M r i ’le t 'M liitg e
» o ß e  fe t te  #3aec

Ooe » fu n D  40  ß fg
Ernst S chw enke

a tt t  H c u m o v it  u n b  in  Den F il ia le n «

In  einer Stunde
um 10 3a6tc »criüuflt öuttö Cmnrb^aftc!
UnfllaüDlldj? ill t te  urteilen Sie nicht, eöe 
©ie einen 3$ermcfj öcntatht hohen. Saften
Sie D im ni ^aftc nur einmal eine elnriar 
©tnnöe lan« auf aßt Öteficßt ctnwtrfcn: 
Sie weröen Dann ment mehr «welfeln, fon
wrn ftaunen unö iubcln 
id) »eränöerteë Sluöfeßen. . 
■’ ofte wirb Die Haut steftrafft
aalten, fträöenffthc, Dränenbeutc!
Mttcffer, ©efictjtSrötc, unießöne i ........
iu'bnn^en — fötoeit eö fttö um foSmcltidic

-D iuöeln übet 3ßr gân.j 
Sluöfeßctt. Dur® Dmnv 
aut fleftrairt unö oeglöttc

. * « ! ■
Hautwi

____  _____ _ . jëntCTtid.-
__ tgcl, feine ftrantßeitëerfctieimmacn.

ßanöelt ocrfdiwinDen wie önreß Raubet: 
Die Haut wirb rein, 'dwn, sart, lugenD 
fvifdj. 3Bir ßetonen no®mali>: edton na® 
cinntallacr Slnnjcnbnna üannenerrcfienbet' 
lir fo lfl in  ieöem Salle, «anj glcié, ob 
Dame ober Herr. 9ufp teme Der vielen 
langiam, wenig ober überhaupt niritt wlr^ 
fenoen Srcmeb ober ©alben, fonbern ein 
ncneS, nie erßoffteS, fofort Prfoln brin= 
gcnbeS. nnentbeßrlidjeS M itte l j n  waßrer 
«tftönßeitèptlebc. UeberACuaeu ^>ie nri) bg 
non mtb beließen ©ie ltodi fteute. 'trei.-:- 
einer Doie nur 3,80 Üleidiéntarf ftanfo. 
'ftadinüßmc 20 '?fg. teurer, ülßcin ,ut be
'Kr. 1.20. ^ontgifcfte ©trabe 41.

©ewinnanojug
5. ftlafje 32. Dreu&lfcfe»©übbe»ifc6e 

(258. ^>ieu6.) Stianen»2ot'crie 
Ohne Gewähr 9lacf)6rud Dttboten

‘huf jebe gesogene Kummer finb «wei gleüß 
ßoße tSewtnuc gefallen, unb jwar je einer 
anf bic 2o|c glciéci Stummer in ben feeibeit 

hbtcilungen I  unb 11

16. Sicfjungstag 26. gebntar 192S
3n bet 'JJovmtttagsjiehung »urben Gewinne 

«bei 150 3tt. gezogen
_______ «u looooo aa. 280024
4 ®*umne «tt 10000 m. 17962 264920 ___

IO ®e»lntt» nt 3000 OT. 65 33 3 68962 281077
296053 .336866 .  „

22  CSstoinnc ,.u 2000 9S. 7304 27362 42249 59490  
114636 130744 132721 171195 186213 356667

28  ©etoinne *n 1000 SR. 43974 8059B 81665 113553 
129658 133150 170520 193333 208996 22826S
268275 270400 286690 396335 ^

84 ©ctoimte su 500 <3Jt 14509 22922 28906 35901 
38348 56197 69257 73225 80500 109052 I I 1480 
125550 131184 135216 142576 145941 147326
17S730 177054 179585 189141 203478 2048Q1
210886 240733 243809 255024 269717 270808
280809 309885 313524 321885 323105 334202
341662 342733 355898 363Ö68 373318 384749

25 0  ®c»m«e au 300 «1. 2725 7736 10493 10839 
16111 17313 18813 19272 22727 23 65 6 25866
25974 30061 40934 43 40 5 44532 45307 45712
50725 54207 54996 56896 57013 58219 6"12S
60 71 5 62273 67 40 9 72772 77196 79073 S : •
84644 84820 88920 90565 102130 105314 10C j 
109464 110425 110476 113222 122281 124& Ii
130298 130649 132567 132716 132725 135126
135901 137314 146932 140528 149697 154016
155697 160656 162740 164689 167224 167561
189784 172089 176483 176714 183515 I9068S
194037 195858 208572 209397 209753 217750
218473 218659 226894 228101 230402 234103
235807 237080 237268 245460 247245 247812
249394 253643 253794 256136 256652 25832S
265853 288483 267113 277806 277868 282385
287580 293076 293859 297062 309505 321830
323114 324872 330147 333348 335902 338843
344301 346607 349852 354960 364218 367932
374790 381034 381508 385572 387898 390405
392244 393881

3n bet SHacbmittagsaiebung würben Gewinne 
übet 150 2H. gesogen 

4 »tasmue «u 5000 W. 59036 188231 
6  ©ctoimte ju 3000 9R. 47690 306500 371009  

14 ©ctoimte »u 2000 <3K. 76871 81634 215461
221043 257411 316708 359490

26 ©ctoimte su 1000 5R. 10596 19466 37868 54081 
66214 123702 127349 202268 222016 324942  
357672 389321 398808

80 ffietoiwie ?.« 500 <3K. 2770 5893 22498 24223  
33456 53734 54834 74110 76569 84662 85176
105028 112984 113744 119197 132045 134497
158591 163320 183698 184903 185630 202791
204124 206015 217639 219817 221338 24424C
244950 245704 255336 274405 286831 286866
295293 350737 365252 395582 398773

180 ©ctoimte »n 300 <30. 634 8523 10746 14500 2531 3 
29977 31493 40839 55018 57800 59852 60196 60544 
87308 74245 70787 84606 86544 87492 92008 
94473 96579 97270 109346 110817 111443 114221 
119401 119717 126421 129249 131026 I359QÖ
139932 140783 143717 147542 147941 148521
155243 171218 174811 180360 182947 187188
192757 196367 196801 198227 201062 218403
225185 229055 236127 239541 241735 247122
248681 266211 266763 268587 270232 280966
287887 305077 305521 307436 310977 311376
315966 319356 321594 327489 330608 340115
343281 344290 347956 349663 36298‘t 373904
375042 376654 380159 386213 388311 3>-M30
396310 398570 398913

Die in  ber heutigen syotmiitagägichunii ie* 
Eugenen betöen Hauptgewinne pon je 10000 
fielen auf ttlr. 280024 in SIßteüuna I  nach Sa; » 
ruhe (SSaben), in  fibteüung II nadj (Sannftait.

3m tëJeroimuabe oetblielieu: 2 fßrämien gu 500006 
liieroinne gu 500000, 2 ;ui 300000, 2 gu '’ OOOOO 

2 ,;u 50000, 6 gu 25000, 34 gu 10000, 74 f;u 5000, 
173 gu 3000, 370 gu 2000, 800 gu 1000, 2054 gu 500. 
5456 sn 300 M t
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Bernh. Stoewer A.=G., Stettin .
Sanierungsvorschläge genehmigt

Die Nähmaschinen- und Fahrrä'der-Fabrik 
Bernh: Stoewer A.-Q., S tettin, war be
kanntlich in f i n a n z i e l l e  S c h w i e r i g 
k e i t e n  geraten.

In der gestrigen außerordentlichen General
versammlung wurden die S a n i e r u n g s v o r -  
s c h l a g e  g e n e h m i g t .

Zu den Hilfsmaßnahmen der S t a d t  S t e t 
t i n  hat der M a g i s t r a t  seine Z u s t i m 
m u n g  bekanntlich bereits e r t e i l t -

Der Magistrat gewährt der F irm a ein Dar- 
le iin  in Höhe von 250 000 RM und nimmt für 
diesen Betrag Vorzugsaktien der Gesellschaft 
im gleichen Nominalbetrag herein. W eiter hat 
die Gesellschaft an die Stadt Stettin Gelände 
am Za'belsdorfer Bahnhof verkauft, wodurch 
ih r etwa 200 000 RM. zufließen.

An die Firma G r ü n b a u t n  wurde ein 
Grundstück in der Großen Wollweherstraße 
verkauft.

Kredite entsprechend den sonstigen E rfor
dernissen werden der Gesellschaft durch ein 
Bankenkonsortium zur Verfügung gestellt.

Die i n n e r e  S a n i e r u n g  der Gesellschaft 
entspricht diesen Stützungsmaßnahmen. Es 
wurde beschlossen, das Grundkapital (U r
sprünglich betrug es 3-6 Md 11. R M ) durch Zu
sammenlegung in einem Verhältnis von 3:1 
auf nom. 1 200(KW RM. heraibzusetzen und so
dann um bis zu nom- 600 000 RM. (auf i.S MUT. 
RM.: gesetzl. Reserve ISO000 RM.) Sproz. 
für das Geschäftsjahr 1929 vo ll gewhvianteU- 
berechirgte Vorzugsaktien zu erhöhen. Das 
durch die Zusammenlegung freiwerdende Ka-

Produkten- und V iehm ärkte
pital w ird  zur Deckung von infolge größerer 
Ausfälle entstandenen Verlusten und Absenrei
bungen auf Anlagekonten und Warenbeständen 

i Verwendung finden- Die Vorzugsaktien, die
die Stadt Stettin als Kreditgeberin nicht gegen 

, Verrechnung des gewährten Zwischen*redites 
j (250 000 RM.) übernimmt, werden von dem 

mitsamerenden Bankenkonsortium unterge
bracht.

ln der gestrigen Generalversammlung, ln der 
2 048 200 RM. Kapital m it 10 241 Stimmen ver
treten waren, wurden alle Beschlüsse e ' ii - 
s t i m m i g  gefaßt. Im Zusammenhang mit den 
Sanierungsplänen wurden entsprechende j 
Satzungsänderungen vorgenommen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Generai- 
1 d irektor E m i l  S t o e w e r .  machte ein- 
■ .ehende Ausführungen zur Lage des rinter- 
f nehmens. die die bekannten Tatsachen enthlaj- 
i ien .
! Der Aufsichtsrat besteht in Zukunft aus dem

ii Vorsitzenden Generaldirektor Emil Stoewer,
Stettin, R ittergutsbesitzer Bernhard Stoewer. 
Klein-Melden- S tadtrat Dr. Xaver M a y e r  und 
Stadtverordneter Fabrikbesitzer L  e n z n e r 
(beide als Vertreter der S t a d t  S t e t t i n  

; n e u  gewählt). Patf! R o h  de. Kaufmann. Ber- 
| lin. und zwei Betriebsratsmitgliedern- Bankier 
| Ernst W a l l a c h ,  Berlin, ist ausgeschieden.
' Für den neu zu besetzenden Posten des D irek

tors sind rund 800 Bew erbungen eingelaufen. 
Einige wurden in engere Wahl genommen und 
so dürfte demnächst m it dem A n t r i t t  d e s  

i f i e u e n  V o r s t a n d e s  zu rechnen sein.

Berliner Börse
Schwächer.

Berlin, 26. Februar. Auch die heutige Börse 
brachte entgegen den Erwartungen des Vormittags- 
verkebrg wieder meist s c h w ä c h e r e  Kurst.

Ein Fehlen der Limite trat heute weniger nr Er
scheinung, da bet den Banken sowieso nichts zu tun 
war Dies war auch der Hauptgrund für die auch 
im Verlaufe ziemlich einheitlich auf aMea Märkten 
ovn tretenden K u r s r ü c k g ä n g e  um weiter ? 1 bis 
2 Prozent.

Anleihen f r e u n d  l i eb ,  im Verlaufe aoe. eher 
o a e h g e b e n d -  Auslände,- b e h a u p t e t ,  teil
weise aiber etwas b e f e s t i g t .

Pfandbriefe g e $ c h ä f t s 1 o s. Lèqutdationspfand-
briefeJindr Anteile eher a n g e b o t e n .

Devisen g e s u c h t ;  Spanten schwankend. Yen 
leichter.

Geld war weitei a n g e s p a n n t ;  Tageagctd 6% 
bis Prozent, die übrigen Sätze Wieben unver
ändert.

R e ichsb ah n
un d  B re n n s to f f  Versorgung
W i—t- Die RedcbslbabndirekUon S tettin te ilt 

durch Ihre Pressestelle mjt. daß die Reichs* 
babngcscllschaft bekannt gibt, daß tro tz  aller 
ihrer Maßnahmen zur Beschleunigung dev W a
renumlaufs größter Bedarf an offenen Wagen 
öingeireten ist. Die Reichsbahngesallschaft 
hat sich daher genötigt gesehen, im gesamten 
Reichsbahngebiet das Standgeld für offene W a
gen einschließlich der für diese Wagen als E r
satz gestellten Wagen anderer Gattungen auf 
Grund des § 63,8 der E isenbahnverkdirsord- 
nung vorübergehend auf das Zehnfache zu e r
höhen. Wo ein Bedürfnis vorlieg t, kann auch 
an Sonntagen entladen werden. Die Güterab
fertigungen sind entsprechend unterwiesen.

*

Für die Bremustoffversorgtmg, die in den 
letzten Wochen an sich schon dauernd gefähr
det w ar, ist diese Maßnahme der Reicnsbahn. 
also die Verzehnfacimn« dejr Standgelder für 
offene Wagen, in allerhöchstem Maße nach
teilig , denn in diesen Zusammenhang gebracht 
heißt das, daß die Reichsbahn dem Kohlenhänd
ler. dem es gelang, reichliche Zufuhren zu 
erlangen, um der Kohlenknappheit zu begeg
nen. durch die Standgelderhöhung das Ge
schäft erschwert und damit die Koblenversor- 
gung gefährdet w ird-

Die Reichsbahn wall m it der Standgeld
erhöhung den Wagenumlauf beschleunigen. Zu
nächst kann man im  Zweife l darüber sein, ob

vier erhoffte Erfolg erzielt w ird  und sodann 
darüber, ob eine Erhöhung in diesem Ausmaße 
notwendig gewesen ist. Für den Kohlenhänd
ler, deni es infolge seiner besonderen Qescnlck- 
lichke if gelingt, reichliche Zufuhren zu bekom
men, w irk t diese Staridgelderhöhung nicht 
gerade w ie eine Leistungsprämie: er muß be
zahlen, wenn er nicht schnell genug diese' Zu
fuhren an die Kundschaft bringt.

Das Risiko, das dem Kohlenhandel mit dieser 
Standgelderhöhung aufgebürdet w ird, w irk t 
außerdem verteuernd auf die Kleinverkaufs- 
preise. Entsprechende Bekanntmachungen wer
den vom Kohlenhandel bereits erlasisen- So
dann w ird  der vorsichtige Platzhandel von nun 
an n icht mehr so reichliche Brennstoffzufuh
ren stattfinden lassen, um das Risiko e^was 
zu mildern-

Wenn bedacht w ird, daß doch zurzeit an 
reichlichen Brennstoffzafuhren in erster L  nie 
Interesse besteht, wenn weiter bedacht wird, 
daß der Kohlenhandel doch sicherlich schon im 
eigenen Interesse alles daran setzt, diese Zu
fuhren seinen Kunden schnellstens zugänglich 
zu machen, so muß man der Standgelderhöh<mg 
m it einiger K r it ik  begegnen.

berliner Devisen
a auf T

E in s p ru c h s re c h t 
sregen privat- wirtschaftliche 

Handlungen Bffen'licher 
Verwaltungen

Aus Kreisen des Handwerks Ist im Preußi
schen Landtag das Ersuchen an das Staats- 
m inisterium gerichtet worden, daß den öffent
lich-rechtlichen Berufsvertretungen der W i r t 
s c h a f t  ein m it Rechtsmitteln ausgestattetes 
E i n s p r u c h s r e c h t  gegen p r i v a t -  w ir t
schaftliche Handlungen der ö f f e n t l i c h e n  
V e r w a l t u n g e n  zu verleihen sei- 

Ferner soll eine gesetzmäßige Festlegung 
solcher w irtschaftlichen Betätigungen veran
laßt werden, die zu den sozialen, kulturellen 
und Verwaltungsaufgaben der öffentlichen 
Hand gehören

Zur Deutschlandfahrt 
der finnischen Handelskammer- 

Vertreter
Zu dem Ende Apri! stattfindenden Besuch von 

Vertretern der finnischen Handelskammern hi
Deutschland wird von der Handelskammer Bremen 
mitgeteilt, daß die finnischen Handelskammerver 
treter auch von der Handelskammer B r e m e r  
oingeladen worden sind und “ inen Besuch Bremens 
in Aussicht gestellt haben.

Neben Bremen werden die Pinnen bekanntlich Ber
lin, S t e t t i n .  Lübeck nittf H-mbvrg tbv*n Besuch 
abstatte«

S te t t in e r  P ro d u k te
Stettin, 26 Februar Getreidenotierungen: 

Roggen: in!. 211, Weizen: in!. 223. Hafer: 205 
bis 211, Sommergerste: 195 bis 207. B ra u n s te : 
228 bis 238. Mais: Mixed 1! 223 RM für .000
kg waggonfrei Stettin.

B e rlin e r P ro d u k te
Berlin, 26. Februar. Die Pläue der überseeischen 

Terminmärkte machte hier nur verhältnisfnäßrg ge
ringen Eindruck. Der Hauptfaktor für die Tendenz
gestaltung blieb die Wetterlage. Immerhin ergaben 
sich am Lieferungsmarkte Preisabschläge von 1—1 % 
Prozent, die aber wohl mehr als eine Reaktion auf 
die gestrige Festigkeit, mit der der Effektenmarkt 
nicht Schritt gehalten hatte, anzusehei: war. Die 
Wettermeldungen lauten aus den einzelnen Teilen des 
Reiches sehr verschieden, hn allgemeinen ist jedoch 
eine Milderung des Frostes eingetreten. Das Inlands
angebot von W e i z e n  und R o g g e n  blieb ziemlich 
knapp, das offerierte Material fand zu etwa 1 Mk. 
niedrigeren Preisen bei den Mühlen Aufnahme. Das 
Exportgeschäft leide :h wie vor unte- dèr -kann
ten Schwierigkeiten

Am M e h l m a r k t  zeigt sich auch für Lieferung 
regere Nachfrage. Abschlüsse scheiterten jedoch ■zu
meist an den unzureichenden Geboten, so daß sich 
die Umsatztätigkeit weiter auf die Deckung des not
wendigsten Konsumbedarfes beschränkt.

H a f e r  und G e r s t e  bei unveränderten Preisen 
im schleppenden Geschäft.

Notierungen vom 26. Februar-
Weizen: mark- 214 bis 219. März 23’ bis 

230.50. Mai 239.50 bis 239- Juli 249. Tendenz: 
prompte Verladung stetig. Lieferung matter, 
Roggen: :närk. 203 bis JO* März 218, Mai 229 
bis 228,75. Juli 234 bis 233.50. schwächer. 
Gerste: Braugerste 218 b - 230 Futte r- und In- 
dus-triegerste 192 bis 202. ruhig. Hafer: mark- 
199 bis 205. März 218-50 bis >19. Mai 229.50 B-. 
ruhig. Mals: 242 b»!s 243 fest, Weizenmehl: 
26.25 bis 39.75. still Roggerpmefal: 27 bis 29,30, 
matte-. Weizenkleie: 15.70 stetig. Roggenkleie: 
14.75 stetig, Weizenk-leiemelasse: '15*10* bis 
15.20.

,26. 2.
Erbsen, VIMorla 43.00-4 L 01 
Kl. Speiseerbsen 27.00 -33.01 
Futtererbsen ... 21.00—23 01 
Peluschken .... 23.00 - 24.S 
Ackeroohneu. 21.00-23. Öl
Wie en..........  27 b —29.01
Lupinen blaue . 15.tC—16.51 
Lupinen, gelbe . 21.00- 22. 01

Berliner Früh m arkt
Hafer gut 226 bis 232- mittel 217 bis 225. Som

mergerste gut 224 bis 232. Futterweizen 228 
bis 238. gelber La-Plata-Mais 245 bis 247/ U . 
Mais'Ta plata 268 bis 280. Futtererbsen 250 bis 
260. Taubener'bsen 356 bi« 360. Wicken 310 bis 
320. Roggenkleie 152 b*s 155 Weizenkieie t54 
bis 157, ruhig-

Amtliche Berliner Rauhiutternotlerungen
■M. 2.

-1.40 
•1.30

Gerstenstroh, drahtgepreßt 
Roggen'angstroh. drahtgepreßt.
Roegenstroh. bindladengepreß».
Welzenstroh, blndfadengcpreßt.
Häcksc...................................
Heu, handc sühllcb. ces. troc-e 
Heu. gutes, 1 Schnitt. . .. . . .. . .
Heu. gutes, . Schnitt.........
Heu, drabtgepreßte«...... .
Luzern, lose, neu....................
Tyniotee. lose.........................
K eeheu, lose.........................
MOizheu, rein lose ...............

26. 2.
Seradeila, a'te .
Seradeüa, neue. ... 
Rapskuchen... 20.1
Leinkuchen__25... ... .
Troc<enschnltz. 14.60—14.90
Sojaschrot......  23.30-23 50
Kartone,S!ocken 23.00 —23.70

0.70 bis 0.90, Maränen 1.00 bis 1.10. Karau
schen 1.20, grüner Hering 0*20 bis 0.30, Salz
hering 0.06 bis 0.08. Flundern, ger. 0 80 bis 
1.00. Schellfisch 0.50 bis 0.70. Bückling iW ') 
bis 0.80, Sprotten 0-70 bis 0.90 Weißkohl 0.15 
bis 0.20, Rotkohl 0.20 bis 0.25. Rosenkohl 0.50 
bis 0.70. Wruken 2 Pfd. 0-15, Mohrrüben (U5. 
Zwiebeln 0.20 bis 0.25, Sauerkohl 0.20 bis 0-25- 
Backobst 0-60 bis 0-80. Aepfel L ite r 0 50 bis 
0.70. Kartoffeln 3.50 bis 4.00. Futtergerste 0.35 
bis 9.50. Braugerste 10-25 bis 10.50, Hafer 9 10 
bis 9-50. Weizen 9.75 bis 10.00. Roggen 9.30 bis 
9-60.' Mais 12-50 bis 13-00, Erbsen 15.00 Ws
28.00 RM.

KolHergper Wochenmarkt
Kolberg. 27. Februar. M olkereibutter 3.00 

bis 2.10. Land'butter 1.70 bis 1.80, E ier pro 
Stiege 3.40 bis 3.60, Bienenhonig 1.40 bis 1.50, 
Schweineschmalz 1-30 bis 1.40. Hühner, alte 
2.50 bis 4-50, dto. junge 2.00 bis 2.60, Eliten i  40. 
Wildenten 2.50 bis 2.70, Puten 1.30 bis 1.50. 
Tauben 0.85 bis 1.10. Kaninchen 1.50 bis 3.50, 
Schweinefleisch 1.20 bis 1.30. Rindfleisch 0.90 
bis 1.30, Kalbfleisch 0.80 bis 1.00, Hammelfleisch 
1.20 bis 1.30. Hecht 1-00 bis lJO, Blei 0.60 bis 
0.70. Zerten 0.70 bis 0.80. Plötzen 0.40 bis 0.60, 
Aal. ger. 3.75 bis 4.20. Lachs, ger- 4.20 bis 4.40 
Strandheringe 0.25 bis 0.30. Salzheringe 3 07 Ws 
0.08.-Bücklinge 0.40 bis 0.50. W irsingkohl 0.15 
bis 0.20,. Weißkohl 0.10 bis 0.20. Rotkohl 0.30 
bis 0.30. Grünkohl 0.20 bis 0.25, Rosenkohl u.50 
bis 0.60. Blumenkohl 0.70 bis 0-80. Sauerkohl 
0.20 bis 0.25, Mohrrüben 0.10 bis 0.15, Wruken 
0.10 bis 0.15. Kohlrabi 0.15 bis 0.20. Sellerie 
0.40 bis 0.50. Zwiebeln 0.25 bis 0-30. Tomaten 
0.60 bis 0.80. röte Bete 0.15 bis 0.20, Rettich 
0.10 bis 0.20, Weintrauben 0.50 bis 0-90, Aepfel 
0.20 bis 0.60. Walnüsse 0.50 bis 0.80. Hasel
nüsse 0.60 bis 0.80. Kartoffeln 3.00 bis 3-50- Ha
fer 9.90 bis 10.10. Roggen 10.10 bis 10.30. Wei
zen 10.20 bis 10.40, Gerste 9.00 b is 10-00. Erbsen
10.00 bis 16.00, Mais 11.30 RM.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 183.5, darunter 34/ Geusen; 621 

Bullen. 86.5 Kühe und Färsen: 3029 Kälber: 2865 
Schafe; 13 323 Schweine; 2170 zum Schlachthof direkt 
seit letztem Viehmarkt; 978 Auslandsschwemc. 

Gezahlt für 80 kg Lebendgewicht in Mark
O c h s e n :

Voilfleischige, ausgemästete, Höchsten Schlacht- 
wertes â) jüngere: Holsteiner Weidevieh,

Sonstige vollfleischige a) j ü n g e r e . 5 Z 2 Ü  
„  . .. W ältere,.«.^- - - Ä - .. —
Fleischige............... ...............16-350
Gering genährte .................. 38—44

B u l l e n :
Jüngere vollfleischige höchsten Sch*achtwertes .,. 51—53

Roggenstroh, drahtgepreßt 
Welzenstroh, drahtgepreßt..

Speisefette
Berlin, 26. Februar. Amtliche Butter-Notierungen 

zwischen Erzeuger und Großhandel. 1. Qualität 1,77, 
2. Qualität 1,68, abfallende Qualität 1,52 Mk. Tendenz: 
sehr ruhig.

Neustettiner Wochenmarkt
Neustettin. 27. Februar. Latrdbutter l  40 bis 

1-60, E ier pro Stiege 3.60 bis 4.00, Bienenhonig 
1.30 bis 1.50, Schweineschmalz 1.30 bis 1-40. 
Gänseschmalz 1.80 bis 1.90. Hühner 2.00 bis 
4.50. Tauben 0.80 bis 1.00. Enten 1-20 bis 1.30, 
Puten 0.80 bis 1.10. wilde Kaninchen 1.75 bis 
2.00, w ilde Enten 1.50 bis 2.2S. Rindfleisch 1.00 
bis MO. Schweinefleisch 1.00 bis 1.20. Kalb
fleisch 0.90 bis 1.00, Hammelfleisch 1.20, Hechte 
1.00 bis 1.20. Bars? 0.50 bis 0.80. Bleie 0.40 bis 
0.60. Schleie 1.20. Kaulbarse 0-30 bis 0.40, 
Stinte 0.25. Plötzen 0.35 bis 0.40, Quappen

K ü b e :
lungere vollfjelschige Höchsten Schlachtwertes. . 
Sonstige vollfleischlge oder ausgetnästete . . . . . .
Fleischige.........
Gering genährte

F ä r s e o :
VollfleiBChige ausgemäst. höchsten Schlachtwerte« 51—58
Vollfleischige.    46-48
Fleischige .. . . ........................................................ 38-44

F r e s s e r  *
Mäßig genährtes (ungvieb 35—48

K ä l b e r :
Doppellender bester Mast......
Beste Mast- und Saugkälber . . . . . . . . . . . . . 6 8 —74
Mittlere Mast- und Saugkälber. — 53—65
Geringe Kälber. 40—W

S c h a l e  x
Mastlämmer un jüngere Masthammei

a) Weidemast Holsteiner........................ *
b) Stallmast......................................... ... 65—g3

Mittlere Mastlämmer ältere Masthamrad.. . . . . . . .  60-64
Gut genährte Schafe................... .......55—53
Fleischiges Schafvneh.........................   52—68
Gering genährtes Schafvieh __     38—80

S c b w e l n e t
Fette Schweine über JüG Ffü. uebendgewiebt......  —,-v.
Vollfleischige von ca. 240—300 Ftd. teoendgewicbi —78
Vollfleischige von ca. 200—240 Pfd Lebendgewicht 77—78 
Vollfleischige von ca. 160—200 Ptü. Lebendgewiriv 15—76 
Fleischige von ca. 120—160 Pfd. Lebendgewicht 12—7*
Reischige unter 120 Pid. Lebendgewicht.......  . —
Sauen . . ___ _____ _ i2—7|.

Geschäftsgang: Rinder ruhig, Kälber ruhig, gute 
schwere Kälber gesucht, Schafe ziemlich glatt, 
Schweine glatt.

Berliner Börsenkurse
vom 26. Februar

Am. Abi Schuld
einsèhl. AusL-P
1-90000.........

A.D.R.ohne Ausl.-P 
4 nroz. Ung.Goldr.
Hamb. Paketf......
Hamb. Südamerika 
"  sa Dampf sch... 
..-.JdeutBCh Lloyd 
Stett. Dp. Comp., 
Bcrl. Handelsges.. 
Commerz u Privat!) 
Darmstädter Bank 
Deutsche Bank—  
Dtsch. UebersecbanS- 
Disconto Comm- 
Dresdener Bank
Reichsbank......
Allg. Èlektr.-Ges 
Augsburg Nürnb. M 
Bergmann Elektr. 
Berlin-Karlsr.lnd...

Botuibch Brauerei. 
Charlbg. Wasser 
Contin. Caoutsch. 
Daimler Motoren. 
Dtsch. Atl. Telegr. 
Dessauer Gas.. 
Deutsche Erdöle.. 
Dtsch. Maschinen.
Dynamit Nobel......
i U Farbenindustrn 
Peldmühle Papier 
Felten «Si Guilleaunt* 
Gelsenkirchen... 
Ges t. elektr. Unter 
Th. Uoldschmidt. 
Görlitz Wgggfabr 
IL H Hamniersen. 
Hrbg. Wien Guhfni 
Harpener Bergbau 
Hedwigsbütte . 
Hirsch Kupfer. 
Hoesch Eisen... 
Hohenlohewerke ...

140.00
53.00 

1*4,75 
210,0-
120.50
50.25 

llX 50
241.25
216.50 
1:6,00
128.50
229.00 
86,87
äl’oi

Ilse Bergbau......
Kaliw. Ascherslebe 
Rud Karstadt...
Kl öckner-Werke .
Laurahütte___
Ludwig Lowe. . 
Mannesmann... 
Mansfeld Bergbav. 
Motoren-Deutz. 
Nat. Vers. Stettin. 
Nordd Wotlkämm. 
Oberschi. Eisenb. 
Oberschi. Koks. 
Orenstein & Koppe 
Ostwerke ......
Phönix. ...........
Pom. Eis -Gießere: 
Rhein. Stahlwerke 
Rüciriorth........

Stetu Chamotte. 
Stttt. Elektr -W. 
Stett. Oderwerke 
Stett. PortL-Cemen: 
Stoewer Nähmasc- 
Stöhr & Co...
Leonh. Tietz... 
Wanderer-Werke 
fik «eru Roggen 

wert-Ani. v I9z3 
lco/o Pom, landsck
^o^oggen-lJéntci: 

bank Berlin 1-11— 
r’ora. landsch. Pie 

bis „L 12. 17 ....
so/n Pom lartdsc!) 

Ooldpfe. . . . . . . ..
•jf'/o Ber Mypbank 

Q.-Pie. Serie 5/6.. 
^/pöerl. Korn. Oblig.

21,00
194.00
258.00 
90,75

21,20
12,60
JÖ.25
82,50

Sch if fs b e w e s r  u n g e n
Swinemünde

(Eigener Drahtbericht vom 26. Fcbr., mittags 12 Uhr-> 
Eingegangen:

D- Swea, 1039, Stockholm, Güter; eingeholt durch 
Eisbrecher Pommern.

D. Nordland, noch nicht eingetroffen, kämpft mit 
Eisschwier igkeiten-

Gemeinschaftsdienst Hamburg- 
Bremen-Frankreich

Am 32. Februar haben die Reedereien Roland-Linie 
A.-G. und Worms & Co. ihre Linieu von B r e m e  n— 
H a m b u r g  nach F r a n k r e i c h  zu einem G e 
m e i n s c h a f t s d i e n s t  zusammengefaßt.

Die Expedition der Dampfer nach Dünkirchen, Lc 
Havre, Rouen, Nantes, La Palllce, Bordeaux erfolgt 
in der Regel Montags ab Bremen und Freitags ab 
Hamburg.

Wasserstände
O d e rp e b ie i 

Landsberga. W,... .. .. 
Ratibor ...
Dy herniu rtb^ ^
Glogau ... ,. 

fU be ge b ie t

Außlg-Efbe
Dresden-Elbe

26 25
1 4 ' 22-

I

I 1 IT Z-
U.84 0.84 0.82 0.82

— tu —16 'h
- 4 2 - ’2 •* 40 - 4 8
4-11 -v-M -»-27 -52
—122 - i * 2 -120 ■ —120
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(Energtjdjen Herren,
toeldjc ifjren Beruf toedjfeln toollen ober ohne 
Stellung jirtb, totrb ©elcgenßett geboten, ohne 
,to b t to i' i-irij eine bouernbe ftjifte iQ  ju  betfehaffeu.

©efl. Offerten m it Angabe bet »tâß. jEatigteü 
«. fReferenjen u. 3 -  619 an bie ©tett. Aüknbjüoft-

^ S tt to lc r W e n iit )
lücldje bie larebtoirtjcßartl. BoafdHnenbaithlungen, 
©tßtoffer, ©tßhtieße, ^nftoß-atcurc ufto. befugen, 
bergebeit m ir bie Sineiitbertretung urefereS in  
Oentfcblonb bcftcinigeifüßrten ArtiEetS, m it ^oljcr 
^enbicnftmbgl'ixbfcit.

Angebote an baS ^ o ftf^ lie g fa ^  34, Saalfelb/®.

2&ir [außen fü r nnfer Molomallnaren-, SteftiBa* 
tionë« uub Gifcngefdjäft fter 1 .2 lp til einen flotten, 
rebegemanbteat jüngeren

® e r  f t ä u f e r
Angebote m it ©dßa£i§ait?ßrücßeti bei freier Moft 

unb gogis int §au]e an
©  c b t. 91 a m e l  o t» , UanenBurg t. $om.

5 d ) lo f |e r Ie ! ) r I in g e
ftcllen ein

3. ©oanott* &  Sofm,
Sang« ©trage 6c.

Sinken per fafort ßerfeEteS

Stubenm cüxjje it
^eugniffc, Büß, ©eißaltsforberung fenä&nt an 

©utsbermaltung Budjßolj B. ©targarb i. Born.

:3irnt 1. 1  fuebe für 
mein Molonialmatcrn 
gffcßäft, berbunb. m it 
£aus= nnb Mütßem 
gerate, ©la§» n. $or= 
ic lla tt, bcifkmbfof)!,

fungenüJlann
bei ’ freiet S tation.

«. Bloöm,

S B
Unterj^tDeijcr

unt Itßrifnae

Sflmei&ergefelien
©roh* u. S le in ftü tL  Soft 
u. PoaiS t. #aufe 
O tto öelbt. ©Aneibermftr. 

^nroelom  t Bornm.

tt)cnt Eonn die SParbefcoyt der f t  
^citungean^cigc Hüften bringen j

S ie  3eUttttgë<ntjeige i f t  t t id jt  n u r  baë ßefte 
88c#üct»itte£ fü r  6c» S laufm onn. S8crctnc 
u» 6  tt»tri|d)oill«d)e IHcrbönbc lU n te s , wen» 
fie f in g  »nb iv a r ja m  ge le ite t »»erben, ilfre  
S e rn n fto ltttttg e »  in  jnneünienbettt Untfange 
bnret) bie 3eitnngëanaeigc an. DJur anf 
biefem SSSegc haben fie bie @en»Shr b a ffir , 
bah eine benaritehenbe SHeranftaltnng in  
bent crtoünfcfjten Umfange be tann t m irb . 
S in e  SBefonntmadjung büret) X tu ttfa d jc  
IS n tt a U ju fe h r @e,ahr, nngelefen im  i(Ja= 
p te tfo rb  jn  »erfd jm inbett.
X«të gragc pomm erftfic Stbcnbbtatt S te ttin e r 
»benb tto fi /  O itfec=3eitung m irb  ü b e ra ll m it  
ö o rtie b e  getejen nnb v e rb ü rg t bcâfialb gnte 
fB ir f t t t tg .

Autorab m it Bereifung
935X185 auf ber Gfiauf* 
fee © tc ttin jftfin a e r ucrlo= 
tett. ©eaen Belohnung 
abauaeßen Bei B laiß. 
« Ic tfA erm ftr.. « ftuaet B. 

B u tte .

© u *e  «um 1. A tm l

2 Arbeiterfamilien
einen auf U>e»utai. Ben 
aitfieren fü r  «retarBeit.

‘Paul ‘Bud)I)0l3,
Möfelte. g r ,  Barte.

'Dcpu.ai'Utbtitcc.
f a m i l ie

fu A f aum 1 A » rü  
ftß rtfh cn  SBolter- 

©troßéborf Bei B arte
iw Bornm._______

efltf..

StOeinmäbcBen
»er 1. URara. (Anaenelh 
me ‘Tmuerfteffuna.f SRor- 
Äufteffen nacbm. 8—5 Uhr 
© tobe O betftr. 8. 1 T r.

1 Bätferlcfitltns,
1 ©ÉffiiebeMrüns
auë anftfinbiaer JtamtTte
fDßalb ae fu*t.
fö r tf t  3röm m «ta. Sabcuü.

Sir. SfBtBClbein

fü r  ©efchaft fOBft= unb 
©etmife*SRerf.t ttatfi &er=
I tn  aefmfit ...... » ttfraaen
fd ir iftt. an •

St. S tbteriö, S e r ltn  
^u tB nfer • S tra fte 18.

^ r i fc u r f ic b ü tc
au(& 5htbtfobfWn.eiber, fo»

iixüt i r te m it .  oe6fi#H it. i “ ‘  »>■« £  ' J L S K '
fre ier !io *m e ia  Sei ftelluitg se[«4)t. W W g r  
aftaem. ©tbniciser-Snnbeë iibernatmte mch_t ausgefd)!.

4.

S^lojfcrlc^tl.
»erjanat

gnbotB. SrimBftr. 8.
lücötißcr
jrtfenrgebilfe

im gute OomerfteKung nad) 
SuW i^ gefud)t. Hngefmle 
n. 3H.‘ 365 a. bie ©tett.aBenbppft.____•_____

aöittoé 3>i e ß l ,  
^crbiitauböBof,

Ä r. Uedetmiinbr.

© u*e  fü r 
fifjäter einen

fofort ober

©flrtensepüfen
B. tö lüdj«, aSolioi»,

Bei <Sr. 'dtabboto, 
.ftreiâ fRegentoalbe.

©cBWeiserfebrUnac
16^-20 S>. a lt. freie ©ta= 
tion  u-ilahrcsacBalf 830./'' 

'/eßraeit 1 3aBr fitd it fieté 
,"yrau S.SBcnacr. aeii)er68= 
ntfifeiac .©tellen»ermittrc= 

' ttn-, - S te ttin . O&eriuief... ti. 
© cfiid it m irb  f. t .  4. 29

©teHmat&erleinitog
i 3agom;

©teümaifiermeifter. 
aReeiom B. ©diroetin t. 

IBomm.

tlOrcficnfdjreib.
fiu fit abreifennerlaa 91. O. 
5Uctier.^anan»erl8. .üaBl.fRm. 10.— or °/oo-

ju n g e r

©OhmtobeaefeOe
für., fofort gefugt. (Oaner- 
ffeDuitg.)

..Karl Sri)mtbt, Sdjmtdbemftr. 
SlBlBed (3eebab).

Htiiditiaen

S t i f e i i r g e l i t i f e t t
(«InBtfopSfâneiberl üeüt 
'fbfort c b  ,

S a r i 98etbemautt.
. ftrifeurm eifter.

93ioffom i  ^om m
fthte.it tünaeren
Säâeraejeüen

«erfanat K a r l _  Sfbm.ibt. 
Siädcrmctitcr, S tfio lnntt.

gßrltdheè fleiütaeè

SCRöbfBen
t i f  anfen /leiiantffett aef. 

m ibert IMaraeubotff. 
A-eittbärferei (Mrcifenbaaen

S auf matt», 31 Sl.. e»8l. 
länaere .^eit in  B e rlin  
felBftänliifl. Äurseit 
feitenb. ©teffa.. futbt. 
ftüfet auf e rfttla ff. 3eiia= 
iiiffe. lettenbett Soften in 
'CrDtmuftaht (SolDnialm . 
^ e lila te ff. l o lé ©cfiBäftß; 
fübrer ober ?vilia Kettet, 
ftfefl ^n ftfir ifte n  unter 
-Df. St. 370 au bie ©tett. 
^lfienbooft.

einfaibeB gtubcrfrauXem
ober Ärau. u tit 9?<tf)£ettttk 
ntffen oefu ifii.M-ran Oora ©(fimibt-JBT

©aitbereë

è-tubeamâb(f)en
erfaßten tat fßöBe» u. 
aJIätten. aefutßt *. 1 4.
‘Dfelb. foal. au « ra u  

Soßerfteitt. SHttereut 
«uftem itt. Sr.Ütegenipalbe

©udie fü r  mein. ©oBn 
â 1. 93fat eine ÖeBrftellc 
um Bäder au erlernen, 
am lieBftcn ©retfettbaaen 
ober ak iriü . ,

S8m. 5Warfl. Mt»£c. 
9inbe Bei gOilbenbrnth- 
iSufhe au fo fo rt ober

OBetfißmetaerftellc.
9J?it atoei © tlfë trö ften .

®aßlm auu. 3:terau(Bt= 
tnetfter. ffeuenlirchen B. 

© te ttitt,

Soßen | 6enné^«örBen » .3  J l an.
m it ob. oßne ÜBoBn,. enl £'betta=«ärb. ». 1,50 an. 
Tititfdmiohn. S te ttin  nor= (Mut aeßeiste., fftäume 
Banb.. t. oaffenb. Saae f. ■. (Sjorbon, SRBnfßenftt. 16. 
Mein. SBeift=. aSollroaretts 
aef du. aud) ttaeß ouberli..
V m. aef. Bauer. SRauer= 
itroBe l
ea . 150 C m . Sonforräume
fü r  ©afenbetrfeB aeeianete 
(Meaenb. möaltrfift 9fäfie 
BoIIinerf. fü r  fo fort ober 
fuäter oefuibt. 9lnaeB. ii 
© t. 865 an bte © te ttincr 
91 benbopft

H  Slawen K
.. unb Bolen aB 
laaelâ u. S im on.
' Sei. 26 634 M

föutgeßcnbc

©afUnirtWi ft
in  Äreiâftabt, m it Sßcrcini» 
öimmer, ca. 20 Bereine u. 
Innungen, ift auberer litt» 
terneßnmngcu fa lber j ir  
öerlaufen. ißrcië 35 000 Jt, 
s2InjaI)tung 8— 10 000 Jt. 
Cffertcn unter St. B- 332 
an bie ©tettincr gtbenbßoft.

[ ©(ßneißecmitr.. 4 1 J
ftttbf ffoKeain m it J 
»affeitb. üBohii. st». ( 

| ©eirot. 9B irfI reell. J 
, O ff. u. m . « . 369 ( 
1 an bie ©tett 9/Bbn. J

ST é tfc t i ie d e ^

Zur Einsegnung
w a r e n
repariert u. ar
beitet gewissen

haft u- b illig  um
P a u l  G en  t b , 

Ob.Schulzenstr.43/44, IT r.

— neu nnß aefoiclt —
auSerlef. O ua litä t8utat£.

emofeöle Bilfiöft 
Beoueme Batenaafilunaen 

Bermietunöeu

BiamardfitroBe 10

3m n 15. 3.
§ m i5 m ä i ) ( t ) e t t

ttiefit unter 20 ?<. s. B 
bienen ber Babeaäfte aef. 
.^euan. u Stcbtßilb etn= 
fenbeit. Beufion tReotn». 
©toiuemünbe. Sluöuftaftr.

m  "

ffiu 5Ufimi?i)
mit 3uWI8gw

leftemofoBl. 3Birtf(ßaftei 
it. eia. Seuteu unb
Scputatlamilic mit 

Sofgänger
unb anftänbtaen
©u f sen t. MutfWtalt
ftnfii Bttteraut ©raëfee 

bei BörcuBera i. Born.

f t in  fauBereâ. auuerläff 
älteres

.gßusntâbdjett
Bet einer alten alle in  ft eb 
T>ame »er fo fo rt ober a 
15. fÖfära aefuAt. B tlb , 
(Me&altëanfor. it. Äeuan. 
öemünfdtt. « ra u  91. 
©dim ißt. Bftèßrou. Cttfce 

B fo rftB r. 1—9. 1 T t .  _

. ©udhe fü r  mein. ©oBn. 
meieher O fte rn  ßte ©tbule 
»erläfet. SebrfteÜc als

3ö3j=2rompete
au f. aefuißt. Slnaeb m it 
B re is  an SR. Bolaub.

1 I. neuer BoHmaaeu.
1 fa ft neuer fttttoßfeblu* 
teu u. 2= u. 4räbr ©anß» 
ntaactt an »erlaufen.
@ fterften. «alleni»alßer= 

ftroüe 135
©dttfföfdirauBe

fRota. 70 ,ütm .3)urÄm. »E. 
~  ■ 9 lltm fib - Bo««

©iß. 3 T r.
© p e rk  
B ta r ft  6.

©eßrandücr Eletner

9i|i)"ffia(ien
au laufen aefut&t 

91. StefBBfer. 
©dttoefBeitt.

.Üttie.i Töchter aus autem. 
Büraerl ©aiifc aur öc= 

metnfamen

Srjietmna
m it mein, aroölfi lö d i-  
tertßen. möal. alettßen 
9llterS. flefuÄf. Ben 
üonS»reiS nadi BeretnBa 
ruuft. B o ro rt B e rlin s , 
flfäßereS

« ta u  «na. ©dmoor. 
B crttn^B auttfcc.
© rün e r 28ca 3a. 

TeleoBon Blannfee 5208.

Stifeur

^o fm etftc r
fiif& t © tejfutta *. 1. 4 29 
ober äonl. Befcbaftta.. 
haBe faßrelana Sanßmtrk 
fA a ft aefüßrl. O ff. unt. 
© 618 an h © tett. 91Bb».

(Srfaßrcnet. suncrläffta

Sö*ergeieUe
flo tte r Badftußen- unb 
CfenarBeiier. in  Sonbito= 
re t Beroaubert. fu A t 
15. 3. ober (»ater © ---.-. 
Bterte C ff. erb. ©einrtA  
©iemerë. B e tu ftem  9fm. 

Mltftähter iO farft 92.

3 0  f i l u B f e f f e l
in  © toff nnb Seber. 

CualitätSarBett.

üluboarnituren
tn  arofter 9IuSmaBI.

Sofas, OCJjatfelongues
a u *  m it BettEaften. ®>u 
oanbcdeit. ©»tralBöben. 
fliiileaem afraben in  teber 
©röfte äufterft BfKifl 9Iuf 
9 ü u n f*  £cilaaBIuna.
S. Möhler. 3la»eatermftr.. 
B tsm ard itra ftc  17. ©of.

Slrteittriamiiie
fueßt junt L  9Iprtl

m ,
SHtgraßc b. Bbwfc.

© u *e  einen oerBctraiei.

S u M ü t t e t e t
sunt 1. 9 l» rtl Bet ca 20 
B ltlA fü ß . it 30—40 © *m .

f f le t ic n S e f g ,
^ a m n ttt. Str. Bnrife. 

© tat. 23armfe=Samnife.

aSeaen f tr tra n tu n a  bes 
tebiaen fuAe a. 1. 3. ober 
foäter etu orbentt.. flet= 
feiaeS. faußereS. cBrltAeS 
Bläbdien. anftanb. Peute 
M'tnb fü r  fle incn  öa itë - 
ba lt alS

SlßcmmälWen

Pefirer.toAte.r fudit ©tel= 
lu ita  a ls

S t ü ß e
Ä. 1. 4. ober 15 4.. a u *  
tm ©utSBauSlialt erfaBr. 
©ute Seuön uorBauben. 
B ?öa li* ft 9? äße ©tettinS. 
yinaeb .u. 9R ©  367 an 
bie © te ttincr 9JBenb»oft.

M ö b e l
kam t man b illig  und 

g u t bei

i b s l -
Platz der Republik 3.

Versand nach aufierhal1

© tt*c  fü r  m. ■Soccer. 
20 a lt. eine S tcttc als 
©anSfoditer in  ein. Beff- 
©auèßalt a. 2laf*enaelb. 

H.M..V .. Slodten. B lätten u. 9Jäö. 
«tnSen B fätien © ern te t: Bereits aelernt. i lm  ÄIa=
ren © ä f Ä a W  B o r,:» ie r f» ie l «. ©efana aué=
fteKuna er ft n a *  5luffor= ; oeBilbet. 
beritna Bealanb Beua-

âle ibetfo tnb 25. Bettft. m. 
Bf. 16. lom o l M ü*e  28. 
©»tea. 12. Mont. 15.//. nftß 
©»inbe.enäl.Beitft.,B lüfdif. 
aeBr. «eher Bett BtOia
Bafam, © r. BSoKroeBft. 44

n tS aB f*riften n. B tlb . 
tnelAeë auriidaefanbt m.. 

»«rau ©e*>mia Stern, 
2:ef*enborf.

BeatrE © tettin.
.«um 1. 'J lortl f  llc iu . 

B e rrf*  ©ütëßauëh. fu *c  
ein nettes

6tutenmätWen
9fäß£enn.ht. ermünfdit. 
©efeaenß.. ©ernieren n. 
(Wanaalätten an lernen, 
flfe ifenera itt. WefialtSfrb 
« e ita tt. motnoft! B tlb “

iUBenbOoft.

© u *e  aum 1 8. ober 
1 4 1929 eine 6ef*laa 
nnBmefreie Süofinuna. ‘ 
©hiß. it. Mit Ae. © fall, 
auf feem Sanbe. nabe 
S te ttin , m it etmaS ©ar=

-.ei»»» .„„u u ,... ............. tenlanb fof an mieten
«rau  Bef her. ^ m .  ftö ie= i© cfl. Srnaeh. it P © *• 

l i t t .  Stteiè B anb  3o6 an ßte © tett 9IBenö».

2raa. ©tute ß.. 3 mtttl. 
Bferße. ölemnnom. ©o=
BcnaoKcrnftr. 29. < T t .

'Bofer,
golbgeftromt, ^eßn ‘Ulmbote 
prtma 2ä»ftammung, ber!. 
Beutet, SicutfdK S tr. 51.

©efltomte beutfeße

1% Q. a lt, .‘p iinbitt, k  
©tammibamn, feßr f^ a r f  
u. toaiüfara, fteßt ßrctSi». 
iitm Bettouf.

Dèlar Muß»«. 
©tetfeußoftcu, «iifdfsift- 45,

a w t e t p e n

Sausgriiitbltflöt
in  Brenslait m it 3 Pä- 
ben. ©cBäiibc ntafiiu. 3 
«im m er. SitAe fre i. BrS 
15 000 Jt. 'ifns 6000 Jl. 
oetf. llRub. Brcnalau. 
Beuft. S)amm 1.

Badtttt.ua!
gieildierei m Stallt

uott 15 000 ftintiT,. arofic 
iliäiinre u. ©toKunaen 
uorBauben. ante B fafA t- 
t i f«  u. iln tt.. 3 «iritm er 

Pabett ftr in rb e r l 4000 
PotthBauè. nafie Sto>U 

liera. Baüttftation, aum 
ÄÜlciuBeinobnen. m it © a r
ten u. © to llm in. ©eßbe. 
ntaffin. 2 «im m er. xHtAc 
fofort frei. Breie. 8500./!, 
Slnaahl. 25011-8500 .t/.. 
©ausarunbftüde in  ©oH^ 
nont m it ircter 38ofin.. 
aud) ©arten uorBanb.. B. 
einer 9JnaaIil. non 2500 
BiS 7000 Jl. Bei f ln f r .  
Büdoorto.
JDtto Jcrnntc. (MoUnam.

Baßnhofftrafte 18,

fionfltßren=Sa6rlt
au neroaAfeit BranAe» 
Fennintffe ntdtt erfnrberl.. 
ba einaearBéttcteS Berfb= 
nal norfianbeu. D ff.
©, 617 an b. ©tett 9fBb»

n.

S a u ö a a f t b o t
m it 20 Biorgcn ÜBeijeit“ 
Baben, ©eßäube mafftto, 
ele£. gießt, 2 ©aftjimuter, 
3 B iibatiin tm cr, 2 BferKe, 
3 .ffiißc, 2 ^Uitnatfiö, biß. 
©Atoctnc. Breis 31- 000 
B B i. 91ns. 4—5000 BUR. 
(fRüdporto.) - . . .

Blouit,
©r. ’ BkJImc.tetftr- 20/21-.

tReftauraut
t © taroarb t. Born uttt 
fretro. 9üobtt.. B r 5500./!.

PcßcttömtttelaefAäff 
in. fr.Süobn.. ß itlia Dfiete 
Breis 30t)0 5Hm 
SBeift» u 98ollm.=©efAäft 
m it fr.Sffioßn . B r 2800.// 

PaubBnus
m. 6 9Rrfl a. ©aufe. ante 
©ebätibc. B r 15 000. 9fn* 
aabfuna 6000 Jl. 
Bedmotttt. ^u rn e rftr. 77.

6mf»e 4000 mt.
a ls erfte ©nooflief auf 
Panbm irtfAaft m autaeß 
©efAäft. O ff. erb unt. 
9R. ft  363 an bie ©tett. 
Slßenbooft.

91 A tnua!
©uAe in  © tettin

‘Jlbnftimor fiit (Eier 
unb Butter

O ff U. SB. « . 371 Ott M< 
© tettincr 9lBcnb»oft...

©onitcrsiaq
if t  bie. beite BeauasaucKe 

llB ren. utobernen 
©dimud nnb 3fraurinae.

ShDt) Soniterstfls.
M'ofilmarftin. ftdc© Aub ltr.

1. ööbotßel

iu  nerEaufen bu rA _  
Otto iem m c. (MoKttom

BaBnbofftrafee 18.

©üttRtac StuaeBoie!
S o te l

m aut. ttm f-  t ©tobt m 
ÖöB. ©Aulen a. »er»aA(.
« . liebern f. 9000 5Rm 
erforberl. BaAt 300 9?m. 
m onatliA
2 gutgetjenbe  Caub, 

g a ftbö fc
m 20 u. 30 HRra P.anb» 
ro tt lf* . .  etnaiafte « ar.
© o rf. a. (SBauffee. leb.

SVu». Eom»L. et.
.  B. 10= u. 15 000
5Rm 9lnaäbl. a. nerEanf.
gu tgeb . SRat. rialm .-- 

(B c fd jä ft
m it 20 9Rra. panbrnirtfA  
in  ar. ® o tf a ftßauffee,
©eb. rnaff u neu. 4 «• 
u ar Pabcn leb u tot.
Htt» EomöL. el P tt*
Str.. Bei 8— 10 000 J l 91lte 
aahl au nerEaufen
©erb BcHttt. Xreoiom. ____

iReaa. MaiferftroBc 9?r. 18
“  e i l t !  9luénaßmcangcBot! GUt:

3 «  einer frjtßreicßert großen Oftjeeftabt BorpommemS,
m it .simSti J t  J* ■  , .  .  .  . . .

SiftSengroa- unb Mcbef9orf=®eWäft 
m t ©runbfiütf

toegen MranEBe.it unb gurrußeifeßiwg feißr gunjttg Ba 
20 000 5R2Tc. ülujaßlutig ju  bertaufen. BpetS^ n a *  
BerciuBartmig. « ir fa  70 ^aißre in  ber ftairahe. ©roßer 
Uutfaß unb ©etöittn Itnrb nadjgetoicfcu., Gm „ftAer- 
fimbiertcö Unterneßmcn. «atßfenntuiffe- nidft enorßer» 
ließ. Gruftßafte, jaßlungSfäßtöe Man rer .m oU e jt.-|tA 
untgeßetib m it n tir in  BerbinbunjjJ|eßcn, Ucibernoßmc 
ebtl. fofort, Ülud) if t  <

©teßetc Gxtfteua! .
Sebcnstmttelaefd).
fAottcr ar Paßen. 2 
©Aaufenfter. ntü anfA l. 
3=«immcrm.. Befte Paae 
in  11 ©tabi. einaefüBrt. 
m it fe&r retÄ  out Sun- 
bcnlrets. lnonatl.. llmfafe 
2500 JL if t  iort.utashalb. 
m it färntl 98arenlaner f. 
3200 Jl auf mehr «obre 
fofort abanOehen. 
fTOar BeiA: ^tambuta: t.

B la r ltf tr .  48.

Berlanaen Sie 
überafl bie 

Oiiiee • Bettung /  
Stettiner SibenbDPf!

dfl. 80000 JIM.
1 ©uuotbef auf aut Be= 
fAäft. «abriEm ttern m it 
140 9Rra efa. ©runbbenfe 
aefuAt. D ff. u  M. ©  
334 an bie ©tett. 9lbb».

6500 U. 6000 JIM.
eriffielt., f. aut ftefi Qu- 
t'otbelctt tn aut. Berainf, 
aftatiacß. D ff it. M ' i .  
337 an bie ©tett 9IBcnbö.

ö d j r c i b t i f d )
gebrau d)t, einfache Ausführung., ju  laufen gefugt 
Dffenten m it Bt®isaitgaßc u. Ä . 620 au bie Stettiner 

ABcnèpoft.

Jltoriß Boi®, Straliuni),
_____ ©arnotoftrage 82.

(Bolbgtubc — Seltene Saufgelegenljeil,
Blüten in  ßooimnerfcßet ©arnifonftabt gelegenes •

f lo t tg e ß e n ß .  S a a lg e W ä f t  u .  Ö e r e tn ö B a u S
ift su berlaiufen. ©crbftrcfleltanten m it nadvtoeiSbaxem 
Gigenlaßital ßon 20 000 BUR. crßalton' bürd) B rauern 
auâfiiißrltti’ e. - AuSfunft. _ - . ,M( .. u

Offerten unter 2. 8- 360 an bte Stettiner Abritbßoft.
, 5R«eaeS Angebot!

B o^jü fll. Sädereifltunbftüd öoQf,, mafto, in  ©tabi B. 
45 OOio (futU'ohncr, m it freitoerbenser ^gtmm.-ÜÖMtt., 
A u ffahrt, ©arten, guter Umjah, nur- gabengeftßaft. 
In eg. MtranEßeit (SAtoertriegSbefd).) fü r  28.000 Jt,. bet 
ca. 12 OtVr jl Anzahlung fofort ju  bertaufen.

Ml. ©e'j'AäfiSgrunbftüd, yiim 'lj'ücinbetoohn., B irg , 
©art., fiiV  aßeS paff., fofort fW i. ^re iS  6500 Jl, A lt* 
jaßlung 2(500—3000 Jt. G ilt! /

\Udermätlifd)cr OfrttttbftüdStoerleßt 
Matil SßQltcr;..9ktgsemunbe, M lofterftr. 16.

« i
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1

Tieitelöui Cfeffin
<§in gefährlicher © trä f l in g

e » te :d )e n
Am Abenb bes 24. gebruac b. 3s. if t  aus bem 

©erid)tsgefängnis in S i - r a l f u n b  bcr am 
18: Qebruar 1929 non bem Schöffengericht StroV

■ funb wegen etwa 4 0 D i e b ft a b l ^  f a I I  c 3U 
insgefamt brci Saften ©efängnis oerurteilte

■ % ü r  f o r  g e 3 ö g I  i n g S u r t  K 0 i b e r  g,
17. Mooembcr 1910 in © r e i f s r o a l b  geboren, 
enttöid)en.

Der (Entwichene mirb wie folgt bcidjrieben: 
1,68 «Meter grofa jdjlanf, mittelblonb, bartlofes, 
noales, nollcs ©efiri)t, graue Singen, beUblonbc 
Augenbrauen, fleinc, bicfc «ttafe, ctmas wellig, 
antiegen.be Obren, flcincr 'Dtunb, etwas auf* 
gemorfcne Sippen, liidenbaftc 3äbnc, breites 

. Kinn. «efleibung: 1 bldugrümgeftreifter ^arfett*

. an^ug, grauer toctjöl m it etmas weif), t>albe, 
fcbmarje Anftaltsfd)utc, Anftaltsunterbeinfleibcr 

• unb ‘ tjcmb, ges. „S ta . S tralfunb". (Es ift be*
ftimmt an3unel)men, bafe Kolberg in ben näd)ften 
Tagen mieber nerfucben mirb, burd) (Einbrüche, 
Diebftobfe unb ttebcrfäUe fid) Rapiere, ©etb unb 
Sebensmittel 31t befd>affen. « e i feiner testen 
Feftnabme mar er im «  e f i c n o n  3 m e 1 

: Sd) u I  m a f f e n.
Cs mirb gebeten, auf bas Auftanken einer 

fold)en «erfon 3U odjten unb bem närijften 
’ «oliseaheamtcn ober ber K tim inafbircftion bcs 
biefigen «oliscipräfibiums, 3>mmer 27-28, 
fdjncltftens Jladjridjt 3» geben.

j?ür 3 5 0  K a r t  S lum eit geflöhten
freute ttodjt ift in ber ©ärtnerei B i t  H o p f ,  

« a f e w a l f c r  CT ^ a u f f e e ,  aus Xmbbaufem 
eine gan3e An3abl non mertnöflen «turnen gc* 
{tobten morben, mie 600 «Maiblumen oljne ffiur-- 
3etn, 3irta  250 Tulpen, rot unb rofa, 250 Mar* 
3ifjcn. fomie Sdjnittgrün. Die geftoblenen 
«turnen haben einen , B e r t non 3|rEa 350 « « i.  
Sie finb oon ben «tumentöpfen unb fäften ob* 
gejd)nitten morben. Cs ift an3unel)men, bafe bic 
Täter nerfudjeu merben, bie «turnen foJd)ne(t 
wie möglich 31t oerfaufen. Da biefc als Schnitt- 
btiimen 3ur3eit menig 311 haben finb, mirb ge
beten, bei ihrem Miiftaurben bem näd)ften « o lt3ei* 
beamten ober bcr Krim inalbireftion bcs hieftgen 
« o ti3eipräfibiums, 3*mmcr 27=28, fdjneltftens 
Mad)rid)t 3U geben.

KatifelDieftfla&l 
out Dem £<sup<6at!t!&of

A m  23. b. 311., gegen 6,45 Uhr, »mrbc in  
einen B o rie fa a t be i £aup®rt&n&ofel etn 
bunf’cIMouet, zweireihiger, tauget ■ ^errcttman-. 
tet getobten. Der «Mantel ift m it  febm am m  
Seibenfuttcr abgefüttert. A n  bcr S w icn  falte 
bes K ragen! befinbet ftd) bic Auffdbn ft „a tla r 
SBbtff. £xm | ber «loben", 3 « ben Dafabeu bc- 
f an ben Urb ein Sc&tUffctbunb m it 15 bté 16 
SrMüffeln, aufeerbem 3toei lofc »(»tu[fei  ̂uno 
ein metfefaiöener Sd»at, bcr an einer ©de leid« 
ongebrannt ift. Der Täter bat einen bunt en 
«Mantel m it Samtfragen jurutfgelaffcn. Mn* 
aaben K rtm ina lb ire ftton , «oltsetpräftbium , 
3 immer 33, erbeten.

Kefecrfahrett unJ> fe rne r 
perletjf

.Sengen ehtes U n fa ll !  gefuefit.
©eftern gegen 1,45 Uhr ift auf ber © riinen  

S cha n i, am «Manzelbrunncn, eine männliche 
«erfon  m it anfehetnenb fdnneren «erlebungen 
aufgefunben unb in  be^ f t ^ t i f ^ e  Äranfenhauè 
gebracht morben. 5ladi 'Angabe bc3 «ctlehten 
m itt b-tefèr beim Ucberfchrciten be i ^abrbam^ 
m e i bou e i n e m  S a f t f  t  a f t m a g e n  m it 
Anhänger ü b e r f a h r e n  m o r b e n  fe in. JD<a» 
© rfc tin u n g l3eidien be i tra tbm agen l m t |  er 
n'ujjt angeben Eönnen. D ie l füllen jebod) - ,ira - 
fienpaffanten feftgeftent hoben. Dtefe, fomie 

'fonftige Beugen bei « o r fa tte l unb be l bctref 
T  arbeten. ftd

Der rüdfid)tsIo}e Wahrer gab «oltgas, fo 
bah cs »hm gelang, burih Clifabeth= unb 
«affauer Strahc unertannt 3U entEommen.

ßin SWufo im <$d>aufcnfler
©egen 16,30 Uhr fuhr geftern ein SieferEraft= 

mögen, ber nor bem ijaufc « l e t j f t r a h e  37 
auf einem Efeinen Sdpiceberg ftanb, anfd)einenb 
infolge fetbfttätiger Söfung ber «remfen bie ftart 
flhfchüffige Strohe hinab unb in bic Scbau= 
fenfterffheibe eines Sabens im ^aufe « letiftr. 11. 
Die Srijaufcnfterfcheibe mürbe noflftänbig 3er= 
trümmert. «erfohen mürben nicht oerte^t.

Sarnpf gegen Den Unfall
31 um 0 r  tvagéreihe
©enterbe ra t D e r

SMöfetftd, jeütneife  anjfrifchenbc norbö ftltdw  
h iâ  »etSnhetliche äSinhe, annchtnenbc S e itih li 
fitttß , ftr i# m e ifc  9liehcrf<hl«fier D 'ttn ft ober 
9lebel, no re rft noch ??roft.

*
üRieèrigfte D cm neratur ber 9lacht 311m  

SOlittrood) — 16 © rab, m o rg c n l 8 U h r —15 
© rab , m itta g ! 12 t t& r  — i  ©rab.

3 'm :Uah men ^er 
fprach geftern abenb

i ö a s  B e i t e r  a m  D o n n e rs ta g
s&etrieben". D e r 93ortragenibe ging banon 
a u l,  bafe ftch b a l ^n tc re ffe  ber öffentlichen 
Stetten e rft in  bem A ug enb lid  ben fra g e n  
ber U n fattoerhü tung  in  gemerbiiehen »ctri«=  
ben Äugemanbt hohe, a l l  butch bie © tnruh^ 
rttng  b e i mafd)inellen © e lr ie b c l b a ! ©e= 
roerbe [1$  langsam ju t  © ro p in b u ftr ie  umâu= 
ftette« begann. 3 «  her U u fattnerhu tung  höbe 
man bann *roei nerfchiebenc SSegc etngeichla* 
aen, e inm al ben ber «orbeugung butch be= 
hörbliche 3I « f f t c h t ! m a h n a h m e n ,  unb 
*m e iten l freu ber B iebergntmari>ung burd> 
ba § «Re i  ch § u n  f  a 11 n c r  f i  ch e r  u  n g l -  
g e f  e h  m it feinen ©  n t f chäbig it ng s m ö g [1 ri) f  e i ̂  
ten. © inen großen A ufgabenfte ié  m  ber Un= 
fattoerhütung hätten bann fe rn e r bic b 8 
»  e t  u f  I  g e n o M  e n  1 ch a f  t e n , bte 900 000 
Setriebc m it 10 9Rittionen «crficherten um* 
faxten. 3 n ben tanömirtichaftlichcn S e tu f l*  
genoffenfehaften feien auperbem noch 4K- « Itl»  
ittm en «ßerficherten âufammenge|©Ioffcn. Aue 
btefe «01 ahnahmen hatten aber b isher nicht 
bie 58e trie b lu n fä lle  nerhinbern fönnen, non 
benen man tä g l i^  etwa 3400 ju  oerjeichncn

habe. D e r 3lebner behanbclte bann noch 
einige fpeâ ialifie rte  fra g e n . Den Abfd>tnp 
bilbete ein in tereffan ter 3-Km, ber bie ©c* 
fahren b e i täglichen Scbcn! beutlich nor 
Augen ftettte unb lehvreid)c Anvegungen ju r  
Unfattoerhü tung  gab.

□  ©olbene Jfio^aeit. D e r StorbmachcrmeU 
fter Dheobor S b t t c h c r  unb feine ©hefrau 
(Apfelattee 67) fe iern  heute b a l ^ c f t  ih re r 
golbenen ^o ch jr tt.

Anträge ber «erteibigung im £einecs=Proje&
3 ufammenfli>h 3tDtfd)en 5leiChewehr=©a(ht*erflânbigen unb »erteibigung

l^m  meiteren « e r la u f ber geftrigen « o ttm V  
tag lfrpung mürbe bau» ber Angeklagte 0 1 1 0 tu 
nehtontmeu. © r fchilbert feine m ilitärifchen ©r* 
leb itiifc  unb e r f lä r t  bann, bafe er ©itbc 1918 
nad> ber A  u f l  ß f  u u  g fe ine ! Siegimeuté ber 
A b te ilu ng  31 0 è b a d> „ü  b c r  10 i c f e n " mor* 
ben fei. D e r « o rfihcnbc  geht auf bieten 
a iu lb ru d  näher e in ultb fragt, öh g e | d > l o i *  
f e n c  F o rm a tionen  an 3lo&bach ühermiefen 
morben feien. £)ttom  crE lärt, bah a l l e  bte* 
fettigen, bie w e i t e r  hätten bienen motten, 
ge f a m i t t e n  3« 3lopbach gefanbt morben 
feien. Aach ber A u fiö fun g  ber 3lofibachfor* 
m atiott in  « le d lc u lm tg  feien auch bic 
neu Kom pagnien gcfdtloffen un te r ben Sfühf 
re m  unb m it bcr A u lrü ftu n g , teboch nad) 
a ilögtich feit in  S to il ,  nad) «om m ern  gefom* 
men. D e r Buftanb bcr A u lrü f tu n g  mürbe 
oon 3 e it 31t S e it fo n tro tt ie r t ,  upb amar burch 
einen D ffia ie r , ber fid j auch ühcr ba! pcribn* 
lidK  « e rha lten , ber Seute in fo rm ie rte , .^m* 
mer mieber mürbe ben 3lohhachern ©  e = 
h e t m h a 11 u  n g anë ^ e r j  gelegt.

B u r  D o i fc lh ft bcfro'gt, crE lä rt D ttom , bofe 
er n o n  ö e t n e l  b e n  A u f t r a g  erhalten
hat, ben S - i h m i b t  s u  o e r  h a f t e n .  öei=
n e ! habe ihm  auch befohlen, einen ©um m t* 
Euüppei m itsunehmen. © inen 3 1 5 0 0 1 0 0  
höbe er, tote bie nteiflen anberen, i t e t ë ,  fo* 
gar bei ber Sanbarbeit, h e i f i d )  getragen. 
«Rad) ber « e rha ftu n g  hat Schmibt oon Dttom 
einen Schlag m it bem © um m ifu np pe l er* 
halten. D e r ©cfdtlagene fagte barartf: 
^ S c h l a g e  m i c h u t c h t  m e h t " :  bann rnetute 
et. B äh ten b  bcr «Bagenfahrt mürbe tu $Ho?en* 
fclbc .fia lt gemocht, f e i l t e !  entfernte ftch A ts
er s itrü d fa m  fuh r man m eitcr tn ben B a tb . 
D h  bcr AngeElagtc « o ig t  babet mar. metp 
D ttom  nicht mehr. © !  fei nuëgefd)loffen, bap 
« o ig t ihm  Spaten gereicht habe-

© I  fo lg t eine smeiftünhige «lRt<tag§oaufe.

Tiadjmitfagéftfeutto Dom 26. Se6fuar
3 n  S e i 9 !o a m tU o 9 « n t5 « « 9  m u r i 'c  f i t  t t t  

«em ehm ung  b e i A ngeflagten D t t o m  fortge* 
fahren. .Bur D a t fc lb ft füh rte  er u. 0. aus:

A u f bie A u ffo rbe ru n g  be! Kennel h in 
habe ich e i n m a l  g c f d) 0 f f c n ; ^ e in e i 
ftanb bähet gehüdt ba. D a 6 ftch (»thmiM am 
«Dbcn liegenb gctoälst unb ge trüm m t hat, 
habe ich n i c h t  gefehen. 3ch habe auch n t f b t  
auf bem S d im tb t gcfn ic t. öetneé fagte su m tr, 
ich fottc nach ben « ap ie ten  fliehen. D a l  tat ich. 
D ahe i habe ich neben S d im ib t ge fn ic t Da 
S dm ttb t auf bem 58anchc lag, muhte ich ihn 
etmaë brehen. ^et) hohe m idi and) n t ch t auf 
ben SRann geftettt, aud) m it bem © um m t* 
Euüppei habe ich nicht gcfchlagen. © !  if t  bann 
eine © ruhe  gemacht merben, bie Schaufeln

Jöetne! bat m ir  einen folchen « e fch t n i c h t  
gegeben. A l !  58 a e r  mich bamalë tn bcr « o r*  
unterfuchung hetaftete, unb  sw ar in  bcr «-otm, 
o l l  hätte ich ihm  b a l getagt, ertmberte td), 
•tic ine! habe m ir bie A u ffo röc ru itg  e rte tlt.

«R =A. £  0 l  fc : „ B a !  fü r  fo lg e n  mürbe cë 
gehabt haben, wenn Schmibt entEommen 
m äre?"

# c i t t c i :  „^ th  märe mahrffhctnlicfi «on 
«Rohbach 0 c r  a ri) t e t  morben, hätte and) sunt 
m inbeften eine 93 e ft r  a f  u n g gemarttgen 
m iifien ."

9? 0 r  f. s u D t t o m :  B c m t S ie  ben 
«Befehl befommen hätten, einen SRonn su er* 
fchtehen, mürben S ic  btefem 58efchl ttachge* 
Eommen fe in?

D  t. t  0 ro : B c n t t  m it  .Steine! ben beftimm* 
ten 93efcbl gegeben hätte, batte ich b a ! rnohl 
t u n  m f t f f c n .  D e r TRaun m ät bod) cm 
« e r  rä t er.

fonftige 3 ^ 9 « «  bel Dorfatteö unb bes bett; f | B 0 r  ö c r  n i rf) t gc f c h e n._ D a bte
feuben K ta ftm agenfnbrerl I © r l ,öe m  Eitra mar, mupte S c h m i b t  s «  =
fcbriftltd) ober mumbltch bet bcr -  c ä «1 m e it a e b r  ü ä  t  merben, unb smar
D ire ftio n  in t B im m cr 46a b e i « o lijC tp ta fi- ® „u  ben Seib gcbrüctt, m a lT i’reEtion- im  3im imcr 46a 
b iitm ë  ju  m etoen.

Do« 3Cu<o auf Der promenaDe
©in aus ber $)oben3ollernftrahc fommenber 

«totorrabfahrer hotte fid) geftern abeitb tn Der
sehnten Stunbc bie « r o m e n a b e  b e s  
« t a p c s b e r  «  e pu b l i E  als t^ahrroeg 
dusgefucht. ©r ü b e r f u h r ^ n T t? *

I n m  m e  h m  c o * “ u  1 .V
mürben bie «e ine  an ben Seth gcbrüctt, m a l 
ftd) fd)lcd)t machen lieh , ba Sd)m tot ©amaich-n 
anhatte. D ic fc  fdmattte id) ah, aher nicht, um 
fie su flehten.

A u f «Borhalhtngen b e i «orfthenben fagt 
D ttom , er hätte mohl manche! tn  ber >3or= 
unterfuchung gefagt, m a l er heute « t c h t  
m e h r  m it « e ftim m th e it a u f  r e c h t  c ^ h a l *  
t e n  Eann. D a fi f e i l t e !  su m ir  aefam haben

3ufammenflo6 jtoifdjcti »erfeiDiaung 
unD UeiéDtoeftr

9ißdi e iner fnrscn  ^n u fe  9 iö t T r .
«loch folgen be © tE län tng  ab:

„ B i t  hatten angebentet, bah nad) bcr bei 
alten berartigen. b ilh a r  ber «ed itfprcdm ng 
nnterlcgenen hätten aufgetretenen A uf* 
faffiing , bie Herren, bie ic ftt a l l  Ange flag tc 
h ie r Rhen. Rdi fnbieEtto a l l  S otbaten fühlen 
fnnnten. ,Bri) habe w e iter angebentet, bah 
bte «e rte ib tgn ng  beftrebt ift, auch ben 9?ad)= 
w e il  su führen, baf? bic Angeflagten gnch 
ab ie ftio  Sotbaten waren, ftd) finbe ieht in  
ber neneften A iflg a b c  ber „ D f t f e e s B e i s  
t u n g /  <S t e 11 i  n e r  A  b e n b p 0 f t"  eine 
m ittc ü n n g  über bie a in ffa jfnng  ber «eidjës 
wehr m  biefer ftrng c , bie attem Anfthctn 
nad) oon ber fR c id ilw eb r in fp ir ie r t  if t  nnb 
bie m ir belhafh bebenflich erfefteint. — 3d) 
b itte  .^e rrn  © encra l ». ^o m n te rfte in  sn 
fragen, ob bicfc «ö iittc ilung  »on ihm  in fp is 
r ie r t  worben ift."
© en  e r a l  0. . f » n m m e r f t e i n :  D ie  © r* 

f lä ru n g  if t  oon m ir in fp ir ie r t .
«R.=A. 58 l 0 ch : D te fe  © rf lä ru n g  Eann mich 

in  meinem p flirijtgcm äpcn 93orgehen in  Eeittcr 
B e ife  flö ten.

Vsut übrigen ftcttt bte «erte ib igung 
m e 11 a 111 r ä g e i n  A  u I  f  i  d) t, unb swar 
auf © rhörlung  bcr obieftiben Solbatcnctgen* 
fcfiiaft ber Aofebachcr, ferner über- b i e , r a g e ,  
loarnut bie fehr bieten gleichartigen «alte noch 
in  ben Schublabcn bcr «Behörben ruhen. D a nn  
erhtiden m ir politifche «inbüngen, nwë m ir 
jugunften

B i t  werben bte Sabung b e i prcnfeifchen 
3  i t  |H  3 m  i  it  i  ft c 1 8 ®  <h m } b t , beS 
n if te r ia lra tö  b e r n t t a n n  unb b e i 8 *U  
m in a lb tr e f to r l S t u m m  non ber A b te i: 
Ittug I A  b e i ^B erliner « o lis c ip rä ftb iu m ! 

beantragen.

hat, e rflä rt le ge re r: A u r in  e i n e m  «unüe  
befteht eine D ifferens ^mifdren m ir unb meinem 
Kollegen 58loch. D tefer habe, »hne fich m it 
feinen Kollegen 31t befpredheu, bte A u lfü h rm ig  
betreffenb K lä rung  bet g-ragc, ob bie Stop* 
badwr auch obie ftib  Sotbaten gemefen feien, 
gemacht. *3 rt> — ©otp —  h in ber UeberjeM* 
gung, bafe bie Ao&bacber fid) f e l b f t o e r *  
ft ä ü b l i c h  fub je ftip  al§ Sotbaten fühlen 
fonnten unb infolgebeffen genau fo ju  beurtei* 
ten finb, a l l  menn fie be jure  Solbaten ge« 
mefen mären."

D b e r f t a a t l a n m . a l t  Sa f e  te ilt m it, 
«afe bie Anflagchehörbc glaubt, bafe bie J K 015= 
ha^er 1. fich fub ie ftib  a l l  Solibaien fühle» 
fonnten, bap fte 2. geglaubt haben, bie B a ffen  
m it allen «DHttcIn geheimhalten ju  müffen unb 
3. bap .fx in e l feine 58ebenÉeu hatte, bèm «efeht 
beg Aophach über Stanbgerichte ufm. folgen 
SU müffen.

Aach einer fursen «ernfe gibt ©eneral U o n  
£> a m  m e r  ft e i  n bie © rflä ru ng  ab, bap er 
bie © rflä ru ng  in  her «reffe n u r  b e ë h a l h  
in fh ir te rt habe, um ftch n '$ t  ben « o rm u rf 
machen taffen su muffen, bap er burch S t i l l *  
f ch t ue t  g e n  bie «Rid>tigfeit bcr bou ber «er* 
teibigung aufgeftettten «ehauptungen hesügtich 
be! m ilitärifchen «erhä ltn iffeë ber Angeflagten 
c i n g c f t e h e .  Die «erte ib igung b itte t ben 
©encral, berarttge «Mitteilungen su untertaffen, 
ba fte fonft an feiner D h i e f  t i b i  t a t  a l l  
Sadmcrftänbiger 3 m e i f c l  he0cn müffe. Der 
«orfthembc macht barattf bem ©encral ben 
««orfd)lag, ihm icbeëmot perfönlid) in folchen 
fä l le n  A tittc ilun g  su machen, bap er anberer 
Auffaffnng fei.

uta^t aber suglcidj hie DeffcntlithEcit bars 
auf «wfmerffam, hafe biefc aKitteiluugen 
bann n u r  p r i o a t e r  « R a t u r  feien «nb 
f e i n . «  D c il bei non bem ©encral su er: 

ftattenben Sadjpcrftänbigcnßntadjtcnl 
hüben.

© I  fo lgt nun bie « e r  n  e h m  n n g  b c # 
A n g e f l a g t e n  ^ r ä h e t .  Mach fe in«  
SchiilScit mar er h i!  su feinem © in tr it t  ui bic 
3lof5bacb*2rormatio)t, bte Anfang 1919 hei Dan 
Sig erfolgte, ©elcgcnheitlarheiter. «on  einem 
«Befahl hetr. Stanbgerichte hei bcr „A rhc itlge* 
mcififchaft «Rophad)" hat er n icht! erfahren, 
©inhcttlich m-ar bie Kteibung nicht. 3 u r  D a l 
f c l b f t  fügt ber Angeflagtc, Dttom hätte thu 
gcuKCft. Auf. bem Begc burch ^cn B a lb  habe 
er m it Schmibt einige B o rte  geroechfclt. A l !  
m ir im  B atbc nmherirrten, ba m ir ben Beg 
nicht ftttben fonnten — Schmibt füllte ja nach 
ben Angaben be i ^ è it tc l nad) «Maricutai gc* 
bracht merben — fielen plöhlicb Ddpiffc. 
Schmibt ftürste s« 58oben. Dann fprang Ottom 
hiitsu, unb e l fielen n o ri> e in  o b e r  * m e \ 
S m ü f f e .  Später hat er erfahren, bap 
Schmibt getötet morben fei, w e il er ein «er*

ta (DtcW«erbanblung m irb  bann auf «Mittwoch 
Oertagt.)

3. DcrljanDlunaSlafl
«Bor « eg in n  bet heutigen 9Sorm ittagëfihu«g 

herrfd)tc im  S dm m rgerich tlfaa l eine gemine 
U n r u h e .  D ie  93crteibiger hefpreriien uri) m it 
ih ren  «Dtanbantcn, her D hcrftaa töam oalt 
un te rh ä lt ftd) m it bem © encra l oon Kam m er* 
fte in  unb ©erüriüc, bie oon meiteren 58cmei§*

Schutz und Hilfe!
Dieses W etter lest die K eim , su z.hlre ichen ErkälturgskrankheUen vor denen

Achlen Sie 
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S e h u tz m a r k e t

W A R M -F L A S C H E  N
führt Ihr Drogist oder Gummiwarenhändler,
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enirögen  ttitffen motten, fchm irren b ü r *  ben 
iRaum.

^ i e  e r f t e n  3 c « g e n  f in b  f ü r  h eu te
«reiaben: £ c r  UntcrfucfjuuoSriehter ßanö» 
ßer.id jtétöt 'Jüeiaör, tfcrau S crgem aun, ein 
© e rr ftifchcr. f t r tm in a lfo n tm iffo r  gae&ele,
^o IU e t- '^a u p tn n t^ im c ifte r (Sppftein, ftrc tu  
SÖrtßer. fem tl tBctttcr und Reifee. 3>er è o r *  
fifeen&e e r f lö r t  jeöod}, èafc Xjeute ah eine S?er* 
neftmung der Beugen norfj n i t f t i  s «  b e n f e n  
fei und e n t l ä ß t  die Beuge» n ieder.

p öe rftaa tëan roa lt S a fe  m o n ie rt einen 
Jöericoi, der in  e iner S te tt in e r äÄorgen^eitung 
eridjtenen und in  dem non der „$ :öh iua  dcö 
V e r r ä t e r s  Schm idt" bic «Rebe ift. $>ie 
S limagebehtiröc ftettt be faun tlid ) auf dem 
© tauönuuft, bafs Schm idt e in «üUtg t t n t f t t »  
l o f e r  SKenfd) m ar, und der Slngeflagte 
m e i n e s  »o out roic fe ine  Söetueifc fü r  den 
SBcffcm iern it hatte. «.*31. 3Uiuut) er H a rt, die 
SBcrteidigung habe feine Beziehungen zu 
diefem B la t t  und g ib t fe in  (Srftaunen darüber 
SIuSbrucL fe r n e r  ftettt der V e rte id ig e t den 
bereirë ueniffcntUrOten B em eiëantrag betreff 
fend Sadung des SR i n  t f t e r S  <S dj nt t  b f , 
9 ft in ifte r ia lx a t b e t m a n »  und ito m m iffa r 
S t u m m .  W eitere A nträge  zur K lä ru n g  der 
^ ra g e  der Beziehungen zmifche» iHoßbmt) und 
der «e id jèm chr und der oberfchtenfrijen ft-rage, 
ftettt die V erte id igung  u n rlä u fig  r.u tü rf, b is  
daS ©ericht über die Slmncftiefrage enfeftieben 
hat.

?RM. ^ ro fc ffo r D r. ©  r  i m  m ftettt aufcMie* 
Bend ettten © t t e n t u a l a n t r a g  fü r ben 
&att, -daß die 3luuieftie nicht augeumnbt m irb . 
&T fteht auf bem S fa itb)m nft, öaß geprüft 
roerben muffe, ab nicht die béfmtdcten Um 
ftände, die ju r  Dat führten, eine S t r a f  
i o  f i e l e  i t  bedinge und er verlangt eine E r 
örterung der rechtlichen Vchandlimg ähnlicher 
^öffe durch die Öfttftiaftehörhen des SSeftcuë. 
V rafe ffor (grim m  beantragt die Ladung der 
na^ftehendeu ^ t r e n  a ls  Beugen: l .  f f t c i d j ë *  
m i n i  ft e r  b c S  S u n e r n ,  S c h e r i n g ;
2. OberftaafSirnmalt ©djroeberfXi, V te lefeld;
3. S taatSanuralt D r. dichter, © le im ig ;
4. «cdüSrriiiualt Storni ttfft}, (sffen; 5. Ober* 
lanbeSgericf;tSrat ^effett, £amm.

«.=31. b. d. ©  o l  h ftettt toeiter den Antrag, 
OöerregierungSrat q Si c t f c f t  und SiaatSan 
inaltfd ;aftS rat G a p c l l e r ,  S te ttin , ju  laden, 
die befunden fotten, baß die gleiche rechtliche 
Behandlung derartiger gätte auch im  Oftcn 
e rfo lgt fei.
(V e i Dtcbaftionëfdjlufc dauert die S i& uug  noch 

an.)

□  Die ffaatUdje JJrüfiing als Xurn-, 
Sdjroimm- und Kudeclehrerin und als Lehrerin j

der onrbeugcnben und aüsglètdjcnden Selbes» 
Übungen haben beftanben: SOlario. 2l&mus, Örm» 
garb Vlaact), UJiartha Vohm, Siitfc (ißrift, 
©ifeia Doll, Sinba granfe, Katharine Staule, 
©Ifricbe Ä irft, gharloite Stofe, herta Stehn. 
Margarete ©oplin, Sötte 3Jfeld)ert, Ölfe 2Kor% 
ttHargarete «Reumann, helcne Ottmar, Srmgarb 
^eter, ©ifela Pfeiffer, ^lfe  Schutz, Sophie 
Sihroarz, 3u lia  SBagener, Sülargot SBebcl, Slline 
SBcnbe, Olfc SBcftphal, ©Da Söeglnnb, ® altraut 
® o lff. —  Die ftaatliche Prüfung als Xurnlehre 
rin  und als Sehrerin der oorbeugenben und auŝ  
gleichenben Seibesübungeix haben beftanben., 
©u»r Dops, Sjanna ©ngel, hilbegarb ©eriife, 3lfe 
Sl'affeif, ?luni Älabunbc, Senta Sehmann, 3lfe 
Oeftereid), '3lfe Schufg, Somerp Schuft, ©Ifriebe 
Strecfer, Xoni 23auf.

□  Prüfung. Som 21. bis 26. gebruar fand in 
ben Büllihomer 2lnftalten unter bem V orfiö  bes 
©eneralfuperintenbenten D. S a  Im  n s  bie « e lf 
gionslehrerprüfung bet Dtafonen ft-att. Sam t 
titfje 24 Prüflinge beftanben.

Born IBocbetmuirf'
©ö tft Sonne auf dein ütëarö. aber fonft nid» »ici: 

Jomig S n  re, :tod) lomlger Stäufer. D ie ©ier twrdcn 
nfftnähtidj 3» Phantgfttfihert pretfeu ange&ntcn.

D ie Pretfc loorcn ettoa folgende:
Buffer, e ie t: Saiübdutter 1,60—1,80, inkäfereitdiMier 

bon 2,10 an, © icr feine Dotierung. (SScfliigel: ^üliner 
1,20— 1,40, ©itfen 1,40, Wilde ©itren © tütf 2,2S, loi'ldc 
Stauinhcn © tü tf 2,00, Prcifc fü r  vefeifd) in t Wefent 
f.icheu unberöndert. Ob[t, (uemüfe, © iid frü^ te : ?tpfel= 
Ünen S --10 '© tiic i 0,50, B ittonen 3 © tü tf 0,25, Stepfel 
0,35-0,60, 2üMB£df)I 0,18, SRotfohl 0,20, Plohrcüden 
0,20, ÜBxufen 0,12, © rünfoh l 0,35—0,40, g w ie M «  0,20 
diS 0,25, pricmepfohl Äapf bon 1,00 cn.
Quappen 1,30, Sauber 1,00, grüne Geringe 0,25—0,30, 
Q âjlek 1,00—1,20 M  und teurer.

Verleihung »tut ©■örcuurfimben.
V on  der ^ n d n ftt ie *  u nd  ■S>andeiëfammcr 

zu »Stettin find  © hrenurtunden  fü r  la ng iä h ' 
rige  und  treue 3>ienfte an  folgende Slngefteflte 
und  Beam te oeriiehen m orden: Johann 
f ü l l e t  (50 ftah re  bei der Pommerfchen 
P rou inz i« r*3uc fe rfiede rrt, 31. © ., S te ttin ), 
(SarX % ö n  g e § (30 fta h rc  bei ber S irm a  
© ottnom  u. S ohn , S te tt in ) ,  E lfe  28 r  c g e 
(30 B ahre bei der Burma « u d o lp h  35oering, 
S te ttin ) , 2 llb e r t -D e i  d t  (41 B ohre bei dèr 
B irm a  9latrouzettftoff= und P ap ie rfob rife n  
3lEt.=©ef., B m eign iederlaffung 3lXtdamm), 
B u liu d  B e c f e n  (40 Bahre  bei der B irm g  
« a tro n ze ttfto ff*  und P ap ie rfab riken  3lft.=©ef., 
StpeigmcderXaffung 3 lltdam m ), © a rl I t c c E c r  
(46 B ohre Bei der B irm a  « a tro u z c llfto ff*  und 
P ap ie rfabriken  3lkt.=©ef.. B toetgn icderlaffung |

S lltdanm i), « o b e rt S i n n  e r  (49 Bahre bei 
der B irm a  « a tro n ze llfto ff*  und Papierfabrik 
re it 3Xkt.*(N>ef., B iPeigntederlaffung Slltöamm)
28ilbe lm  371 e r  t  i  n ë (55 Bahre Bei den ®er= 
m aiiia *VerftcfjerungSgefeUichafteu zu S te ttin ) 
und B ra us  © e r n e h f p  (32 Bahre bei der 
B irm a  # .  5BXaeftng, p p r ip  in  Pom m .i

öet beufiot Ubctti*
Stadttheofer, 19,80 Uf»': „ K a t h a r i n a  Ä n t  e". 
PelUbuetheaiet: „  d> f ü f f  e Ö h r e  §  a n b . 

3R a d a nt."
-Uun^cr(hnuä, 20 Uhr: Portrag Äaplan g a h f c l .  
©entralhoKett: w$ a §  l e b e n ö e  501 a g a 31 n" 
Imobeto: S f a b a r e t t  
Stettiner Urania: „a b u  S O a rfu b ".
Scala: „S  i t  u n g e ? r  5 n t  e I? 5 n i  g t n" 
palaft=2i^tfpicle: „D ie  d r e i  g r a u e »  b c ä 

U r b a n  . ^e l  l".
Sithtfpielc ©adelnng: „ p i g u e  ® a m t *
Atlantic: „a  b to e g e".

Stadttheater.
’Oöi.tiWorf) 7,30 Uhr: „Katharina Äénic". Donnerstag 

7,30 Uhr (Xheatergem. Hbt 9): „$tat>b<mn'a Jtnie". 
greitag 7,30 Uhr: „Der fidele Pauer".- ©oimadenb 
7 Uhr (außer ÜJlietc), gcftborftellung: „©armen", gn 
der Operette haben die Purbercitugcu ju  gran.j Sd>arâ 
©htgfpiel „g tköerifc" unter Seitung bon ©eotg ©te- 
nteits und éngcn •'öera Begonnen. DalSätanfpicI arbeitet 
tat der Uraufführung bon ,goh« ©aIëtoortf)i)s Äontödic 
„©in Pe'Bcnstünffiler", dejfen gnfzenkruug ©IcnienS 
2Bredc übernommen bat. Peidc SBetfc Worden in der 
erften (Oliäryhälftc in ©gene gehen.

*
— Honxcrtc beö Stettiner SMufifderctnS. Donnerstag, 

den 28. gehrxuir,. abends 8 Uhr, int Äonjerthaufe, 
drittes ©hwphoniefonäert. Das Programm erfährt in= 
fofcrji eine Slenderung, als fRohcrt Sßiemanns fpm-pdo» 
nijehe Phantafk ju  anfang, bie ©hwphonte bon 
Prahms am Schluß gefpielt wird.

— Hebet Crrlebniife im Seiche autamillahS und in 
Ö»bkn beranftaltet die hkfige Ortsgruppe des Deut» 
feben ffiolonialbereins am 7. 5D?ärj, abends 8 Uhr, 
nt @b. SercinShauS. einen gitmdortragSahenb. Die 
Portragenden, öerr und grau Dipl. .gng. öeffe«PerIin. 
toaren bon 1923 bis 1928 in afghaniftan tätig. Die 
füllte find bon der fcdjtoiffetrfdjaftncben .Srilif als 

außeift tocrtboll anerlannt Worben und haben Bereits 
in btefen ©tädteu großen Perfal! gefunden.

— Äaplan gahfcl halt heute, iOHttmorf), abend 8 Uhr 
tm Älou^rthaiuS feinen erften Portrag über „©he, Siebe 
und das moderne ©ejualptoblcm".

— D t. 38ieg in der Stettiner Urania. SMt haben 
Bereits mltgetcilt, daß morgen der Perliner DipI.*©M. 
Dr. .§an§ 2Bteg in  der ^tefigen Urania 51t dem gilin 
des fehwedifthen• XkrforjcherS und ©chriftftcflers Pengt 
P e r  g 21 B u 3R a t  f  u B fpricht. Dr. 2Skg hat ftch bor 
auen Dmgen betdäent gemacht ttm.fleine und mittlere 
Unternehmen, für die er feine SRmtbfunfbortröge ins» 
b£|onöerc «ufgettMui hatte. PieKei^t fein ftärffterterfolg, 
der feinen Siamen weit über Perlin hinaus nicht nur in 
gattb Deutfcbkmb, fondern auch bei im auSIand wohnen»

ben DeutfChen betfonntgemaebt hat, waren feine itber 
mehrere ttßonate fortgeführten Dialoge bervDtenft am 
.Hunden" und feine bcrfchiedenen Porträgc übet „wirrt«
fchaftlitfie PetrieibSfiihritng", „SBirtfcljaftliche Püroein« 
richtüng" und dergl. — Da er f t*  auch feit beinahe 
sehn gahreu fehr ftarf für die MturcÜe öebung beé 
gilntS elngefeht 'hat, dürfte fein bieftger Portrog
beifonderem gntcreffc begegnen.

□  Der „Saarbcrciu" Stettin hielt fü t j l i*  feine 
^ahreShauptberfammtuug dh. Der bont Porfrijenben
QécmgicrungSrat Dr. S t c g n e r  berfaßte -gaBreS* 
hor;cf»t Heß crfeiiuen, baß der Pcrcin, der ie^t 55 SJtft« 
Stiebei ;,äl)ft, ftch Weiter gut cuttoicfelt F>at. auch der 
Haffenberiebt ergab einen erfreulichem abfehtnß. ©einet 
£>cntptauffltiibe, in Pommern das Perftändnis für die 
Seiden des ©aargebieteä und feiner Pewob-ter ,u 
Weden, ift der Perein boHauf gerecht geworden; dies 
beweift ittsbefomberc der Perfauf bon etwa 400 ajerbe« 
fcfjtiften in Stettin und Umgegenb. Der Porftand. 
beitehend aus den Herren Dr. ©te,p®er, ©hrhaidt, 
©chmtdt und Puchbarbt. wurde einftimimg irte&et«
gewählt-

i ir f te i o6?ü5 ^CIäfdnftro $ r ia a g
Der löMi*en abfiept ber Hmtscrtdireltion ©trnon,

pntgen Mnftlern den 3Beg ebnen ju helfen, berdanten 
Wir die Pelanntfchaft mit diefer jungen ©ängerin. die 
geftern xm großen ÄoitserthauSfaale fonsertkrtc. Die 
Huirftlertn hat einen Warmen, wenn axteb nxrfjt großen 
Jcejsofopran, bet borbifdlich gezogen ift. Die Stimme 
tltragt in aßen Sagen, fpricht anßerordentli* leicht an 
und hat manchmal einen befindenden «ei?. Daxu 
foirinnt, daß die ©ängerin einen Portrag bat, der in 
gleicher Pkxfc Suft und 2 rauer, greu.be und Seid ein» 
bringt:* geftaltet. Die auSgcjcxchni'tc ©prachbehanbXuui 
rundet den ©efamtcinbrxid jn  einem mafeirofeu Pitde. 
Die fhnxpathifche Hünftlerin fang geftern feiiener ge» 
horte Sieder bon Schumann, Prahms und öugo 'ffiolf. 
Öhre ho*uiteDigemc und tief f*ürfcnde ©infteßmig 
maä)te Jedes der 18 Sieder 51t einem ©enuß. Der 
leichte, beidrtmngtc, graztofe ©toff fommt in gleicher 
m i 'c  zu fernem «Recht, wie der ©ruft und die Pefiiin» 
l!* ic ii.  fes darf der liü jiftle ttn gejagt Werden, daß Re 
hier ftetS Wtllfommen fein-wird. — a ls  Pcgleiter batte 
dte «pangerin Pfci^ael 3t a u ch e i f e n gewonnen. Das 
lagt eigentlich alles. Und do* muß hefonders beroor» 
gegoben Werden, daß der geniale «Jlachfchöpfcr der muß. 
ralifwen Untermalnng feiten fo cirabriitgfich urad gebe« 
freuidig *a r, Wte geftern. — Daß Beide tün ftle r 
warmpen Peifall des boHbefeßten ©aales ernteten, war 
nach dem ©ebotenen eine ©elbftberftänblicbleit. Pt.

ÄnfapriBgen der Hände
und bes ffieR*ts, l*mer3haftes Srennen fomic «Bat* m a

l Ä V S ' ,  l t H r t ® uS 6 % I  r f

'•""“ »9 viele:
Oresben»3t 6 erle a.»tO. 
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Familien - NadtridKen.
Statt besonderer Anzeige.

Am Montag abend, 10,15 Uhr, 
wurde unser lieber, guter Vater, 
Schw iegervater und G roßvater, der 

M itte lschullehrer L R«

W lelm  Meinen
in seinem 75. Lebensjahre nach einem 
arbeitsreichen Leben von seinem 
kurzen schweren Leiden durch einen 
sanften Tod erlöst.

ln tie fer T rauen  
Ernst Diimke und Frau Elisabeth« 

geb. Meinert.
Margarete Marten, geb. Meinert. 
Gustav Fischer and Frau Helene,

geb. Meinert.
Erich M einert und Frau Lotte.

geb. Loose.
Lotte Meinert.

Und 6 Enkelkinder.
S tettin, Berlin-Charlottenborg.

Bugenhagenstraße 16. 
Eden-Oranienburg, d. 26. Febr. 1929. 

Beisetzung am Freitag, den I. März,
nadbmittags 1.30 Uhr, von der großen 
Kaipelle des Hauptfriedhofes aus.

Von Beileidsbesuchen b itten w ir
absehen zu wollen.

Geburten:
Ein Sohn:

Finkenwalde: D ip l-Ing- Johannes Colberg und 
Frau H ildegard, geb. Tank- 

Nantikow h. Reetz: P fa rre r Franz Koloß and
Frau Rosa, geb. Körner.

Schwessin bei Köslin: Oberlatrdjäger A lbrecht 
Karsten und Frau Klara, geb. Rahn.

Eine Tochter:
Stolp i. Pom.: K arl K indler und Frau Maria.

. /.gelb. Stolpmann.

Verlobungen:
ViersdorS. K r. Franzburg— Bergmüble. Kr.
Greifenhagen: BLfrlede Kopas und Mühlen-

besitzer Bernhard Becker.

Vermählungen:
öre iisw aM : Hans Zilliutger und Frau Justitia, 

geh- Sternberger, verw - Bies.
Pasewaik: F ritz  Bresse und Frau Katharina, 

geb- Zichel. Marktstraße.

Todesfälle:
Stettin: 21- 2. Luise Andersch. geb. Lau, 65 J., 

Linsdngenstraße 28. —  25. 2. Emilie Dähn- 
'hardt, geb. Bärenwaidt. 66 J.' Beis. Don
nerstag 1.30 Ohr von der Hauptkapelle des 
Haiiptfriedhofs. —  25- 2- Früherer Guts- 
ba$i&âr Johannes Hanno, 7,7 Dohrn-

straße 2- Einäscherung F re itag  3,45 Uhr, 
— 24. 2. W a lte r Hoppe, 32 J. Beis. Don
nerstag 3 Uhr von der Südkapelle des 
Hauptfriedhofs. —  25. 2- Elisabeth Krause, 
22 J. Beis. Donnerstag 2,30 Uhr von der 
Kapelle des Südwesttfriedhofs in Berlin- 
Stahnsdorf. —  25- 2. Ida Letze!, gab. Sie- 
gert, 73 J., Gabelsbergerstraße 12- Beis. 
Freitag 3 Uhr von der Hauptkapelle des 
Hauptfriedhofs. —  25. 2. M itte lschullehrer 
i- R. W ilhe lm  M einert, 74 J. Beis. Freitag 
130 Uhr von der Hauptkapelle des Haapt- 
friedhofs. —  25. 2. M arie  Meyer, geb. 
N ickeleit, 64 J-. A lte  Vtrfcanstraße 5. Beis. 
Donnerstag 2,15 Uhr von der Bredower 
Leichenhalle. —  25. 2. Kaufmann Paul 
M oritz, 71 J., G rabower Straße 6b. Beis. 
Donnerstag 3.45 Uhr von der Halle des 
Nemitzer Friedhofs. —  24- 2- Bertha 
Radtke, geb. Schoenegge, 75 J., Linsingen
straße 17. Beis. Donnerstag 2.15 Uhr von 
der Südkapelle des Hauptfriedhofs.
25- 2. Theaterdirektor Adolf Vogel, 48 J. 
Beis. Fre itag 2.30 Uhr von der Kapelle des 
S t  Golgatha-Friedhofs in Berlin, Bariußstr, 

Ahlbeck. Seebad: 23* 2* W w- A lw ine Höppner, 
geb. M alkew itz.

Angermünde: 25. 2. ESsenbahnoberzugscHaffner 
Christian Bairmann, 61 J. Beis. Donners
tag 3 Uhr vom Trauerhause, Gartenstr. 36. 

Anklam: 25- 2. Anna Schneider, geb. Bohn, 
74 J „  Friedländerstraße 48- Beis- Freitag 
2.30 Uhr von der Leichenhaille.

Arnswalde: 23. 2. W w . Auguste Salzwedell, 
geb. Verch. 65 J.. H interstraße 31.

Befgard: 25. 2. A dolf Chraplewsky, 74 J. Beis. 
Donnerstag 2,30 Uhr vom Trausrhause. 
Heerstraße 31-32-

Berg-D levenow : 25- 2. Fischer W ilhe lm  Piep- 
körn. '65 J. Beis. Donnerstag 2 Uhr in 
F ritzo w . *

Bob iin : 25. 2. M argot Lüschow, 11 Mon. Beis. 
Donnerstag 2 Uhr von der Mandelkower 
Kirche.

Gabert. K r. Saatzig: 26. 2. Anna Seidenkranz, 
geb. Kühn. 48 J. Beis. Sonnabend 3 Uhr 
vom Trauerhause.

Greifenhagen: 25.2. W iihelm ine QQitschalle, geb. 
Arndt, 82 J. Beis. Donnerstag 3 Uhr von 
der Leichenhaille.

K l. Massow: 25. 2. Ursula Wegner. 4 J. Beis.
Sonnabend 3 U h r vom Trauerhause. 

Lauenburg I. Pom.: 26- 2- M arie  Okroy. geb.
Janz, 57 J. Beis. Freitag.

Liepgarten: 25. 2. Bernhard Hein, 82 J. Beis.
Donnerstag 1.45 U h r vdm Trauerhause. 

Metschow: 25. 2. A lts itzer W ilhe lm  Stege
mann. 86 J. Beis Freitag 2 Uhr vom 
Trauerhause.

Neustettin: 24. 2- K ra ftfahre r Bruno Deickert, 
20 J. —  24. 2. Rentier Hermann Gehrke,
81 J. Beis. Donnerstag 3,30 Uhr von der 
Friedhofskapeile.

Pasewaik: 24. 2. Ferdinand Janowski. 85 J. 
Beis. Donnerstag 3 Uhr vom Trauerhiuise, 
Schützenhaus.

Podejucb: 24. 2- Eigentümer W ilhelm  P t :z,
82 J. Beis. Donnerstag 4 Uhr vom Trauer
hause. Waldstraße 19.

Prenzlau: 25. 2. E rster Bürgermeister Dr. Max 
Schreiber.

Rothemühl* 26. 2. Fö rste rw itw e  Lonny Schru-

tek, geb. von Bentkowsky. 52 J. Beis. 
Fre itag 2,30 Uhr-

Rügenwalde: 25- 2. K arl S d im öckd , 62 3.
Beis. Donnerstag 4 Uhr.

Schmolsin: 25. 2. M argarete Barte lt. geb.
Luckow, 54 J. Beis. Donnerstag 1 Uhr. 

Spiegelsdorf: 24. 2. Hofbesitzer Friedrich Beh- 
ning, 60 J. Trauerfe ier Donnerstag 2 Uhr. 

Stolp I. Pom-: 25. 2. August Haasch, 73 J. 
Beis. Donnerstag 3.30 Uhr von der Fried
hofskapelle. —  25. 2. Marie Mündt- verw . 
Mellies, geb. Thesler, 67 J. Beis. I revtag 
3 Uhr von der Friedhofskapeile.

Stralsund: 25. 2. Laura Greffin, 70 J. Beis- 
Freitag 3 Uhr vom Trauerhause. Johaanis- 
k loster 40.

Torgelow : 24. 2- Anna Bleidorn, geb. Balz. 
59 J. Beis. Donnerstag 2,30 Uhr von der 
Leichenhalle.

Ueckermünde: 26. 2. Bäckermeister Johannes 
Retzlaff, 72 J- Beis- Sonntag 2 Uhr vom 
Trauerhause, Schulstraße 16.

Veddin: 24- 2. K ar ohne Albrecht. geb. Rahn, 
72 Jahre.

W olgast; 34 2. M usiker Leopold Lüd-er, 46 J. 
ZüHcbow: 25. 2. G ottfried  Piezonna. 80 J. 

Beis. Donnerstag 3 Uhr von der Leichen
halle-

©cwfmtausjuö
5. fftajfe 32. ‘Drcußif^-SüÖbeutf*«

(258. ^rcufe.) filaffen.ßotterie 
Ohne Ölad)bru<f oerßoten

Xßrftna

fiilirclen'miiiijie
vo lle  fe ite  SBare

D a«  ß f u n f t  4 0  » f f l
Ernst S ch w enke

a n  « e m tt o tu  unB in  Ben iy il ia ic n .

In  einer Stunde
»m 10 Sabre tjcriüttöf Jmr* Dmnri»?Jaftel
Unglaublich? «Bitte urteilen ©te nicht, ehe 
®te einen .®erm* gcma*t haben. ßafTen 
äte Qm8rx=iläaite nnr einmal eine einzige 
gtttitbe lona auf M t  ©eftcht etnwirfen: 
f fe  »erben öann nicht mehr «weifet«, ton» 
öern ftaunen unö inbeln über öör âäu.j- 
i i *  ocranöerteß Sluèfehen. D u r*  Qinori 
^afte wirb öte ©gut geftrarft unö geglättet. 
Salten, H'rgöenfüße, DranenbcuteL liefet, 
piteffer, ©eii*tërdte, umchöne ©autner» 
färbungen — loroett eë f t*  um foömettf*e 

feinfS: FKan£ödtöerf*einungen, öanöelt — »eri*wtnöen wie öur* Bauber.
ön>,riart iugenb

t r i i * .  SSlr betohen no*malo: ©dum na* 
etnmaliaet Slnmenbnna ftannenerreaenöcr 
©rrala in  iebetn Sage, aans gleich, ob 
Dame ober ^c rt. üllfo feine 5er »xelcit 
langfam, wenig ober überbauet nicht wir» 
fenoen ©remeè oöer Salben, fouöern ein 
»cuc* nie erhofftes, jo fo ri ©rfolg briu»
___ tnettanueae. neberietm
BOtt i_.
einet ' . . .  „ , v„ „
«Rg*nahme 20 ^fg. teurer. SHIein a‘u'be: 

&P- ^riodfl-Süb 8, 9tr. 129, ®ornatf*e Straße 41.

2luf febe acjoflcne Kummer finb «wei g lH * 
hohe ©ctoimie aefatten, unb jwar je einer 
auf bie 2ofe aleicher Stummer in ben beiden 
___________ abfeilungen I  unb n

5 ]

16, giehungstag 26. gebruar 1929
3n ber ^ormittagsjfehung »utben (gewinne 

über 150 3K. gejogen

10 @e»inne ?u 3000 9H, 65 33 3 68982 281977
296053 336866

22 ©clöinne su 2000 fflt 7304 27362 42249 59490 
.« '•a,’“  130744 132721 171195 186213 356667

2 8  ©e&iinne ju 1000 m. 43974 80 59 8 81565 113553 
129658 133150 170520 193333 208996 22826S
263275 270400 286690 396335

84  ©etoinnc au 500 *1. 14509 22922 28906 35901 
- _348 56197 69257 73225 80500 109052 111480 
125550 131184 135216 142576 145941 147526
176730 177054 179585 189141 203478 204861
210686 240733 243809 255024 269717 270809
280809 309885 313524 321885 323105 334202
341662 342733 355898 363068 373318 384749
190489

250 ©eteinne m 300 SB. 27 26  7736 10493 10838 
«111 17313 18813 19272 22727 23656 25868

2Ö974 30061 40934 43405 44532 45307 4571S
50725 54207 54996 56696 57013 58219 6012£
60715 62273 67409 72772 77196 79073 82536
84644 84820 88920 90565 102130 105314 106663 

110425 110476 113222 122281 124911109464
130298
135901
155697
169784
194037
218473
235807
249394
265853
287580
323114
344301

74790
392244

160656
172089
195858
218659
237080
253643

293076
324872
346607
381034

132716 132725 135126 
149528 149697 154018 
164689 167224 167561 
176714 183515 190683  
209397 209753 217750  
228101 230402 234103  
245460 247245 247812  
255136 256652 25832S  
277806 277868 282883  
297062 309505 321830  
333348 335902 336843  

- - - - -  354960 364218 367932  
381508 385572 387898 39040?

162740  
176483 
208572  
226894  
237268  
253794  
267113  
293859  
330147

3n ber Slachmitfagsaiehung würben (gewinne 
über 150 9JI. gejogen 

4  eeHrfnn» ju 5000 fflL 59036 188231 
6  ©ewinne ju 3000 911. 47590 306500 371009  

14 ©etotnne *b 2000 9H. 76871 81634 21K481
221043 257411 316708 359490

26 ©ctWnne ju  1000 9H. J0596 19466 37868 54081 

3S7672 ’s fÂ ft  ö f  202268 2 2 2 0 ,8  324942  
eo e Ä „ | 40̂ 7 „ 7„  Ä  22498 29773 

105028 112984 113744 119197 132045 134497
'58591 163320 183698 184903 185630 202791

217639 219817 221338 244240  
1 9 ^ 3 6  274405 286831 286866 

350737 365252 395582 398773  
180 ®e»imte su 300 91t 634 8523 10746 14509 9R919 

-7QRO 31'23£.c °% £ ,§ 2 018  57800 59852 60196 60544  J7368 74245 76787 84606 86544 87492 92005  
,  96,5,7o-,,9-?27? J 09346 11 ° 8 ’ 7 111443 114221110 7 *.7 126421^ 129249 131026 135999  

147542 147941 148521 
180360 182947 187188 
198227 201062 218403  

236127 239541 241735 247122 
266763 268587 270232 280966  
90RR01 307436 310977 311376

327489 330608 340115  
349663 362984 373904  
386213 388311 3 ^ 4 3 0

315966
343281
375042
396310

305521
321594
347956
380159
398913

Die tn ber heutigen Sormittag§*iehmw ie« 
Wflenen betben Hauptgewinne oon re lOOOCH 11

ruhe (©oben), in  fflbteUung II nac| ©annftatt.
Öm ©ewinnrabe oerhlteben: 2 Prämien *u 500000 
©ewinne su 500000, 2 m  300000, 2 su 200000 

;,5 U 50000. 6 m  25000, 34 10000, 74 su 5000

s â i " ? m 3w L U 2000' 800 âU 1000' 2054 "u 5C0'

\
i
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Bernh. Stoewer A.-G., Stettin
Sanierungsvorschläge genehmigt

Die Nähmaschinen- und Fahrrä'der-Fabrik 
Bernh: Stoewer A.-Q., Stettin, w ar be
kanntlich in f i n a n z i e l l e  S c h w i e r i g  
k e i t e n  geraten.

In der gestrigen außerordentlichen General
versammlung wurden die S a n i e r u n g s v o r  
s^cfi l ä g e  g e n e h m i g t .

Zu den Hilfsmaßnahmen der S t a d t  S t e t -  
t  i -n hat  der  M a g i s t r a t  seine Z u s t i m 
m u n g  bekanntlich bereits e r t e i l t -

Der Magistrat gewährt der F irm a ein Dar
lehn in Höhe von 250 000 RM- und n im m t für 
diesen Betrag Vorzugsaktien der Gesellschaft 
im gleichen Nominalbetrag herein. W e ite r hat 
die Gesellschaft an die Stadt Stettin Gelände 
am Zabelsdorfer Bahnhof verkauft, wodurch 
ihr etwa 200 000 R A I zufließen.

An die Firma G r ü n b a u m  wurde ein 
Grundstück in der Großen W allweberstraße 
verkauft.

Kredite entsprechend den sonstigen E rfo r
dernissen werden der Gesellschaft durch ein 
Bankenkonsortium zur Verfügung gestellt.

Die i n n e r e  S a n i e r u n g  der Gesellschaft 
entspricht diesen Stützungsmaßnahmen. Es 
wurde beschlossen, das G rundkapital (U r
sprünglich betrug es 3,6 Mail- RM.) durch Zu
sammenlegung in einem Verhältnis von 3:1 
auf n o m .l 200 000 RM. hèraibzusctzen und so
dann um bis zu notn- 600 000 RM. (auf 1,8 M ill. 
RM .; gesetzi. Reserve 180 000 RM.) Sproz. 
für das Geschäftsjahr 1929 voM gewinnanteil- 
berechtigte Vorzugsaktien zu erhöhen- Das 
durch die Zusammenlegung freiwerdende Ka
pital t f ird  zur Deckung von infolge grdße/er

Ausfälle entstandenen Verlusten und Abschrei
bungen auf Anlagekanten und Warenbeständen 
Verwendung finden- Die Vorzugsaktien, die 
die Stadt S tettin  als K red itgebern  nicht gegen
Verrechnung des gewährten Zwischenkredites 
(250 000 RM.) übernimmt, werden von dem 
mitsanierenden Bankenkonsortium 
bracht.

in der. gestrigen Generalversammlung, in der 
2 048 200 RM. Kapita l m it 10 241 Stimmen ve r
treten waren, wurden alle Beschlüsse e ; n -  
s t i m m i g  gefaßt. Im Zusammenhang m it den 
Sanierungsplänen wurden entsprechende 
Satzungsänderungen vorgenommen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, General
d irektor E m i l  S t o e w e r .  machte ein
gehende Ausführungen zur Lage des Unter
nehmens. die die bekannten Tatsachen enthiel
ten.

Der Aufsichtsrat besteht in Zukunft aus dem 
Vorsitzenden Generaldirektor Em il Stoewer, 
Stettin. R ittergutsbesitzer Bernhard Stoewer, 
K lein-Mellen. S tadtrat D r. Xaver M a y e r  und 
S tadtverordnetem Fabrikbesitzer L  e n z n e r 
(beide als V ertre te r der S t a d t  S t e t t i n  
n e u  gewählt), Paul R o h d e. Kaufmann, Ber
lin. D irek to r D r. Hugo Ecker, S tettin, D 'rekto r 
Dr- Hans Lessing, B erlin , Rechtsanwalt 
D r. D r. Dalberg, Berlin , und zwei Be- 
triebsratsm itgliedern, Bankier E r n s t  W a l 
l a c h .  Berlin , is t ausgeschieden- Für den 
neu zu besetzenden Posten des D irek
tors sind rund 800 Bewerbungen eingelaufen. 
Einige wurden in engere W ahl genommen und 
so dürfte demnächst m it dem A n t r i t t  d e s  
n e u e n  V o r s t a n d e s  zu rechnen sein.

Standgelderfröhung aufgebürdet w ird, w irk t 
außerdem verteuern d auf di e Klein Verkaufs
preise. Entsprechende Bekanntmachungen wer
den vom Kohlenhandel bereits erlassen. So
dann w ird  der vorsichtige Platzhandel von nun 
an nicht mehr so reichliche Brennstoffzuiuh- 
ren stattfinden lassen, um das Risiko etwas 
zu mildern-

Wenn bedacht w ird, daß doch zurzeit aai 
reichlichen Brennstoffzufuhreii in erster L 'nie 
Interesse besteht, wenn we iter bedacht w ird,

U41 .,w,„  . daß der Kohlenhandel doch sicherlich schon im 
unterge- ! e‘2enen Interesse alles daran setzt, diese Zu

fuhren seinen Kunden schnellstens zugänglich 
zu machen, so muß man der Standgelderhöhung 
m it einiger K r it ik  begegnen.

Stettiner Börse
Behauptet

Stettin, 27. Februar. Die heutige Börse wies 
nur g e r i n g e  Kursveränderungen auf-

So konnten F ried r. Rückforth W w . um Vs % 
(36Ü%  und Pom. Provinzial-Zuckersiederei um 
Vk % (1061 % %) anziehen-

Dagegen gaben O elwerke um 1% nach, blie
ben aber zu diesem Kurse gesucht (77%).

C. W- Kemp (66K% ) und Udberlandzentrale 
Pommern (40/4%) lagen unverändert.

F ü r . Neue S tettiner Zuckersiederei bestand 
Interesse, ohne daß ein K urs zustande kam.

Anleihen umsatzlos.

)rn Fre iverkehr erhielt, sich fü r Steinin Justrie 
bei ■ 83%' Nachfrage.

Berliner Börse
Schwankend.

Berlin. 27. Februar- Die Liquidationskasse 
hatte zwar  erklä rt, daß die gestrigen Gerüchte 
über Schw ierigkeiten -von M itgliedsfirmen 
n i c h t  zuträfen und daß von ihrer Seite 
k e i n e  Exekutionen vorgenommen worden 
seien, doch kam âuah heute zu den ersten K ur
sen,' besonders in den Hauptspekulationswer- 
ten, w ieder W are heraus. Die K u r s r ü c k 
g a n g  e betrugen auf der ganzen Linie ztem- 
lich. einheitlich 1 bis 3 Prozent, teilweise so
gar 5 Prozent, Kaüwerte waren 8 bis 9 Pro
zent schwächer, und Polyphon eröffneten 14 
Prozent unter gestern.

Nach den ersten Kursen konnte man aber 
allgemein eine B e r u h i g u n g  in der S t:m- 

.mung feststellen, zumal das Ausland Kauf’n tc r- 
esise zu zeigen schien. Es traten fast allgemein 
mehrprozentige K u r s e r h o l u n g e n  ein, be
sonders in den anfangs stärker geworfenen 
Werten wurde von der Spekulation gedeckt, 
auch scheinen die Banken etwas Interventen 
m  haben-

Anleihen wenig verändert. Ausländer jneist
schwächer.

Pfandbriefe uneinheitlich und eher angebo- 
ten-

Devisen unverändert.
Geld war we iter gesucht: Tagesgeld 7 bis 

9 Prozent. Geld über U ltim o 8 bis 9>V» Prozent. 
Monatsgeld 7 bis 8 Prozent, Warenwechsel 
ohne Umsatz-

Reichsbahn
und Brennstoffversorgung
W I—t. Die Reichsbahndirektion S tettin teilt 

durch ihre Pressestelle m it. daß die Reichs
bahngesellschaft bekannt gibt, daß tro tz  aller 
ih rer Maßnahmen zur Beschleunigung des Wa- 
genumlauifs größter Bedarf an offenen Wagen 
eingetreten ist. Die Reichsbahn,gesellschaft 
hat sich daher genötigt gesehen, im gesamten 
Reichsbahugebiet das Standgeld für offene Wa
gen einschließlich der fü r diese Wagen als Er
satz gestellten Wagen anderer Gattungen auf 
Grund des § 63,8 der Eisenbahnverkehrsord- 
ntuiig vorübergehend auf das Zehnfache zu er
höhen. W o ein Bedürfnis vorlieg t, kann auch 
an Sonntagen entladen werden. ■ Die Güterab
fertigungen sind entsprechend unterwiesen.

Einspruchsrecht 
gegen privat- wirtschaftliche 

Handlungen öffentlicher 
Verwaltungen

Aus Kreisen des Handwerks ist im Preußi
schen Landtag das Ersuchen an das Staats
m inisterium gerichtet worden, daß den öffent

lich-rechtlichen Berufsvertretungen der W ? r  i-  
s c h a f t  ein m it Rechtsmitteln ausgestattetes ' 
E i n s p r u c h s r e c h t  gegen p r i v a t - w i r t 
schaftliche Handlungen der ö f  f  e n-t 1 i c  h e « 
V e r w a l t u n g e n  zu verleihen sei-

Ferner soll eine gesetzmäßige Festlegung 
solcher w irtschaftlichen Betätigungen veran
laßt werden, die zu den sozialen kulturallen 
und Verwaltungsaufgaben der öffentliche;' 
Hand gehören-

Zur Oeutschlandfahrt 
der finnischen Handelskammer- 

Vertreter
Zu dem Ende April stattfmdeirden Besuch von 

Vertretern der finnischen Handelskammern in 
Deutschland wird von der Handelskammer Bremen 
mitgeteilt, daß die finnischen H ande lska im nerve r- 
treter auch von der Handelskammer B r e m e n  
eingeladen worden sind und einen Besuch Bremens 
in Aussicht gestefit haben.

Neben Bremen werden die Finnen bekanntlich B e r
lin, S t e t t i n ,  Lübeck imd Hamburg einen Besuch, 
abstatten.

Produkten- und V iehm ärkte
Stettiner Produkte

Stettin, 27. Februar. Getreidenotierungen. Roggen 
inl. 212, Weizen inl. 223, Hafer 205- 211, Sommer
gerste 195—207, Braugerste 228—238, Mais mixed II 
ab Stettin 222 RM. für 1000 kg waggonfrei Stettin.

Berliner Produkte
Berlin, 27. Februar. Die Marktsituation hat sich 

im  Grunde gegen gestern wenig verändert. Trotz 
der festeren Sdilußmeldungen von den überseeischen 
Terminmärkten lauteten die Gifofferten für A u s 
l a n d s w e i z e n  kaum verändert, und auch das 
Inlandsangebot von W e i z e n  und R o g g e n  blieb 
ziemlich knapp. Namentlich für Weizen bekunden 
die Mühlen und auch der Handel, der die Ware zu 
Reportagezweoken aufnimmt, recht gute Nachfrage, 
es wurden im allgemeinen etwa eine Mark höhere 
Preise bew illigt. Am Roggenliefenmgsmarkte er
lös ten  in dem nahen Liefermonat infolge der Er
wartung stärkerer Anfuhren umfangreiche Reali
sationen, die den Preis um 1,50 RM. herabdrückten, 
prompte Ware fand dagegen zu gestrigen Preisen 
Unterkunft, und auch die späteren Sichten vermoch
ten sich gut zu behaupten. M e h l  hat weiter nur 
laufendes, Meines Konsumgcschäft zu unveränder
ten Preisen. H a f e r  liegt ruhig, aber stetig. 
G e r s t e  in Mittekinalltäten überreichlich offeriert 
und VèrnacWässdigt. Feines Braumaterial dagegen 
knapp angeboten und gesucht.

Berliner Frühmarkt.
Weizen: März 230,75, Mai 240, Juli 250, befestigt.
Roggen: März 216,50, Mai 228,50, Juli 23.4, ruhiger.

320. Roggenkleie 152 bis 155. Weizemkleie 
bis 157, ruhig-

Amtliche Berliner Rauhiutternotierungen
iü . s

Roggenstroh, drahtgepreßt.................................  ...
Weizenströh, drahtgepreßt.................. 1,
Haferstroh, drahtgepreßt.................. . 1.
Gerstenstroh, drantgepreßt...............................  1.
Roggeniangstroh, drahtgepreßt. . . . . . . . . . . . . . . . .  1
Roggenstroh, bindfadengepreßt.

Notierungen vom 26. Februar.
W eizen: märk. 214 bis 219, M ärz 231 bis 

230,50. Mai 239.50 bis 239, Juli 249. Tendenz: 
! prompte Verladung stetig Lieferung matter. 

Für die Brennstoffversorgung, die in den | Roggen: mark. 203 bis 206 März 218. Mai 229 
letzten Wochen an sich schon dauernd gefähr- j bis 228,75, Juli 234 bis 233,50. schwächer
det war, is t diese Maßnahme der Reichsbahn. Gerste: Braugerste 218 bl« 230. Futte r- und In- 
also die Verzehnfaclmng der Standgelder f ü r ; ius-triegerste 192 bis 202 ruhig. Hafer: märk- 
offene Wagen, in allerhöchstem Maße nach- 499 bis 205. März 218-50 bis 219. Mai 229,50 B-, 
teilig, denn in diesen Zusammenhang gebrächt; ruhig. Mais: 242 bis 243. fest. Weizenmehl: 
heißt das, daß die Reichsbahn dem Kohlenhänd- 26.25 bis 29,75. still. Roggernnehl: 27 bis 29.30. 
ler. dem es gelang,’ reichliche Zufuhren '.zu i matte-. Weizen kiele: 15.70. stetig. Roggenkleie: 
erlangen, um der Kohlenknappheit zu begeg- 14,75. stetig, Weizenkleiemelasse: 15.10 ' '

Berliner Devisen

Konstantinopel
London...........
Newvork.............
Rio de Janeiro . . . . .

Ho land.-.ä’............
Athen.....................
Brüssel..................
Budapest............. .
Danzig.............
Helsingfors............
Italien......................
Jugoslawien.............
Kopenhagen.............
ReykjaviK...............
Lissabon....... .
Oslo.......... ............
Paris......................
P ra g ...........................
Schweiz............. .
Sofia.......................
Spanien..................
StocKholm.............
Wien .....................
T a llinn ,................

R3 •

Kurs am 26. 2.

10',870 I 8l'0„

nen. durch die Standgelderhöhung das Ge
schäft erschwert und damit die Kohlenversor
gung gefährdet w ird-

Die Reichsbahn will; mit der ätandgeld- 
erhöhung den Wagenumlauf beschleunigen. Zu
nächst kann man im  Zweifel darüber sein- ob 
der erhoffte E rfo lg  erzie lt w ird  und sodann 
darüber, ob eine Erhöhung in diesem Ausmaße 
notwendig gewesen ist. Für den Kohlenhänd
ler, dem es infolge seiner besonderen Gescn’ck- 
lichke it gelingt, reichliche Zufuhren zu bekom
men. w irk t diese Standgelderhöhung nicht 
gerade w ie  eine Leistungsprämie: er muß be
zahlen- wenn er n icht schnell genug diese Zu
fuhren an die Kundschaft bringt.

Das Risiko, das dem Kohlenhandel m it dieser

15,20.
28. 2.

Erbsen, Viktoria 43.00—41.00 
Kl. Speiseerbsen 27.00 33.00 
Füttererbsen . . .  21.00—23 00 
Peluschken . . . .  23.00 - 24.50 
AcKeroohneu.. 21.00—23.00
Wie en ...........  27.0U-29.00
Lupinen blaue . 15.t0—16.50 
Lupinen, gelbe . 21,00-^22.00

Berliner Frühmarkt.
Hafer gut 226 bis 232. m itte l 217 bis 2?5.-»S'»m- 

mergerste gut 224 bis 232 Futterweizen 228 
bis 238, gelber La-Plata-M ais 245 bis 247, kl- 
Mais la plata 268 bis 280. Futtererbsen 250 bis 
260, Taubenerbsen 356 bis 360, W icken 310 bis

28. 2.
Seradella, alte . —
Seradei ia, neue. 46 00—50.00
Rapskuchen__ 20.40—20.60
Leinkuchen__  25.40—25.fO
Troc.enschnitz, 14. iO—14.90
Sojaschrot......  23.30—23.60
Kartoffe?'ocken 23.00—23.70

1,771 
4,191 
1.P99 

20,!“  ~
Berliner Börsenkurse

'lagl. Geld............ 6«'-.-8’ /,
AnL AbL Schuld 

einschL Ausl.-R
1—90000............... 54.00

A.D.R.ohne Ausl.-R 13,10 
4proz. Ung. üoldr..
Hamb. Paketf.......
Hamb. Südamerika
Hansa Dampfsch.. 
Norddeutsch. Lloyd 
Stett. Dp. Comp.. 
Berl. Handelsges.. 
Commerz u Privatb 
Darmstädter Bank
Deutsche Bank......
Dtsch. Ueberseebank 
Disconto Comm.. . 
Dresdener Bank
Reichsbank..........
Allg. Elektr.-Ges... 
Augsburg Nürnb. M. 
Bergmann Elektr.. 
ßerfin-Karlsr.Ind..

124,87
lbl.75
167,00
124.50

29^50

U S
201.50
65.75

vom 26. Februar
lg;Brauerei 

Wasser. 
Caoutsch..

Motoren.
Atl. Telegr.

Gas........
_______Erdöle....
Dtsch.Maschinen.
Dynamit Nobel.......
I G Farbenindustrie 
Feldmühle Papier... 
Felten <6 Guilleaume lc6 
üelsenkirchen..*..
Ges t. elektr. Unter 
Th. Goldschmidt..
Görlitz Waggfabr 
H. H Hammersen.
Hrbg. Wien Gummi 
Harpener Bergbau 
Heawigshütte —
Hirsch Kupfer-----
Hoesch Eisen..........
Hohenlohewerke ...

ilse Bergbau......... 211.5t
Kaliw. Aschersleben 203 CK
Rud Karstadt____  215.0t
Kiöckner-Werke.. 1C4.51
Laurahütte........ . P5.L
Ludwig Löwe.......... 210,0!
Mannesmann___  122,01
Mansfeid Bergbau 112.1,
Motoren-Deutz., 65.5;
Nat. Vers. Stettin, 1121
Nordd Wollkämm. 159.8
Oberschi. Eisenb.. 91,Ü
Oberschi. Koks... 99,8
Orenstein & Koppel 84, i:
Ostwerke 223.01
Phöni*...................  95.0
Pom. Eis -Gießerei. 45 5
Rhein. Stahlwerke 125.0
Rückforth.............  70,/
Salzdetfurth Kali.. 3j6,5
Schuckert <SCo....

Stett. Cnamotte. 
Stett Elektr-W. 
Stett Oderwerke. 
Stett. Portl.-Cemeni 
Stoewer Nähmasch 
Stöhr<SCo.
Leönh. Tietz__
Wanderer-Werke. 
3°/g «eri Roggen

Rom. andsch Pte
bis L 12. V ......

*>fo Pom andso 
Goldple.

Ben Hypbank 
G.-Pfe. Serie 5/6. 

8u/o Bert. Korn. Oblig.

8.78 

21.20 

42, Bu 

96.25 

92.50

Weizenstroh, bindfadengepreßt........ 0 9C
H äckse.........................................................................  1,90
Heu, hande süblich, ges. trocken. . . . . . . . . . . . . . .  3,2"
Heu, gutes, 1 Schnitt,........................................ " *
Heu, gutes, 2 Schnitt.,......................................
Heu, drahtgepreßtes ................................................. —
Luzern, lose, neu......................................      —
Tymotee, lo se ,............................................    5.70—6,38
K eeheu, lose......................... .......................... . 5.50—6,20
Milizheu, rein, lose .....................................    —

Speisefette
Berlin, 26. Februar. Amtliche Butter-Notierungen 

zwischen Erzeuger und Großhandel. 1. Qualität 1,77 
2. Qualität 1,68, abfallende Qualität 1,52 Mk. Tendenz; 
sehr ruhig.

Neustettiner Wochenmarkt
Neustettin. 27. Februar. Lan-dbutter 140 bis

! 60, E ier pro Stiege 3.60 bis 4.00. Bienennonig 
i.30 bis 1.50, Schweineschmalz 1.30 bis 1.40 
Gänseschmalz 1.80 bis. 1.90, Hühner 2.00 bis 
4.50, Tauben 0.80 bis 1.00. Enten 1-20 bis 1.30. 
Puten 0.80 bis 1.10. wilde Kaninchen 1.75 bis
2.00. wilde Enten 1.50 bis 2.25. Rindfleisch 1.00 
bis 140. Schweinefleisch 1.00 bis 1.20, Kalb
fleisch 0.90 bis 1.00. Hammelfleisch 1.20, Hechte
1.00 bis 1.20, Barse 0.50 bis 0.80, Bleie 0.40 bis 
0.60. Schleie 1.20. Kaulbarse 0-30 bis 0.40, 
Stinte 0.25. Plötzen 0.35 bis 0.40, Quappen 
0.70 bis 0.90. Maränen 1.00 bis 1.1©.. Karau
schen 1.20, grüner Hering 0-20 bis 0.30, Salz
hering 0.06 bis 0.08. Flundern, ger. 0.80 bis
1.00. Schellfisch 0.50 bis 0.70. Bückling 0.60 
bis 0.80, Sprotten 0-70 bis 0.90. Weißkohl 0.15 
bis 0.20. Rotkohl 0.20 bis 0.25, Rosenkohl 0.90 
bis 0.70, W ruken 2 Pfd. 045, Mohrrüben 045 
Zwiebeln 0.20 bis 0.25, Sauerkohl 0.20 bis 0-25 
Backobst 0-60 bis 0-80. Aepfel L ite r 0 50 bis 
0.70. Kartoffeln 3.50 bis 4.00, Futtergerste 9.25 
bis 9.50. Braugerste 10-25 bis 10.50. Hafer 9.10 
bis 9-50. Weizen 9.75 bis 10.00. Roggen 9.30 bis 
9-60. Mais 12-50 bis 13-00, Erbsen 15.00 bis
28.00 RM.

Kolbergei* Wochenmarkt
Kolberg. 27. Februar. M olkereibutter 2.0U 

bis 2.10, Landbutter 1.70 bis 1.80, E ier pro 
Stiege 3.40 bis 3.60, Bienenhonig 1.40 Ws 1.50. 
Schweineschmalz 1-30 bis 1.40. Hübner alte 
2.50 bis 4.50. dto. junge 2.00 bis 2.60, Enten 1.40 
Wildenten 2.50 bis 2.70. Puten 1.30 bis I.0O. 
Tauben 0-85 bis 1.10. Kaninchen 1.50 bis 3.50, 
Schweinefleisch 1.20 bis 1.30. Rindfleisch 0.90 
bis 1.30. Kalbfleisch 0.80 bis 1.00. Hammelfleisch 
1.20 bis 1.30. Hecht 1.00 bis 1.20, B lei 0.60 bis 
0.70. Zerten 0.70 Ws 0.80 Plötzen 0.40 bis 0.60. 
Aal, ger. 3.75 bis 4.20, Lachs, ger. 4.20 bis 4.40- 
Strandheringe 0.25 bis 0.30. Salzheringe 0 07 bk 
0.08. Bücklinge 0.40 bis 0.50. W irsingkohl 0.15 
bis 0-20, Weißkohl 0.10 bis 0.20. Rotkohl 0.20 
bis 0.30, Grünkohl 0.20 bis 0.25, Rosenkohl 0.50 
bis 0.60, Blumenkohl 0.70 bis 0.80. Sauerkohl 
0.20 bis 0.25, Mohrrüben 0.10 bis 0-15. W riikèu 
0.10 bis 0.15, Kohlrabi 0.15 bis 0.20 Sellerie 
0.40 bis 0.50, Zwiebeln 0.25 bis 0-30. Tomaten 
0.60 bis 0.80. rote Bete 045 bis 0.20. Rettich 
0 10 bis 0.20. Weintrauben 0.50 bis 0.90 Aepfe! 
0.20 bis 0.60. Walnüsse 0.50 bis 0.»). Hasel
nüsse 0.60 bis 0.80. Kartoffeln 3.00 bis 3.50. Ha
fer 9.90 bis 10.10. Roggen 10.10 bis 10.30, W ei- 
^ ’L 1̂ -20 bis ,0-40’ Gerste 9.00 bis 10.00. Erbsen
10.00 bis 16.00. Mais 11.30 RM.

Swinemiinde
(Eigener Drahtbericht vom 36. Febr., mittags 12 Uhr.) 

Eingegangen:
D. Swca, 1029, Stockholm, Güter, eingehoit durch 

Eisbrecher Pommern.
D Nordland, noch nicht cingetroffcii. kämpft mir 

Eisschwierigkeiten.

D A R M S T Ä D T E R  U N D  N A T IO N A L B A N K  K o m m a n d i t g e s e l l s c h a f t  a u f  A k t ie n
K A P IT A L  UND RESERVEN 115 M I L L I O N E N  R E I C H S M A R K

Fernsprecheri
Ortsverkehr: Sammelnummer 35411 F I L I A L E  S T E T T I N ,  Roßmarkt 5 Fernsprechers 

Fernverkehrs Nr. 33847-



w

S * .  49 e t e t t in e r  m e itö p o ft /  O ftfeesgefttm g S tttto » otfi, b e it 27. 1929

energtf«f>en Herren,
toeldje ihren 2 k  ru f toedfteltt tooHe« ober ohne 
Stellung fitito, toirb ©etegen^eit geboten, ofjnc 
Kapital fi<h eine bauernbe Gjtften« $u berfthaffen.

©efl. O fferten m it Stngabe ber bi§h- 2Ütigfeit 
u. 'Jtefcren^en n. 3 -  619 an bie ©tett. abenbpoft.

‘JlnSctlrcictl'Reiieniie)
tocldje bic fenibtotrtffch'aftl. WaffbmenbartWimtgen, 
©ddoffer, ©djntieie, »mftallateutc aifto. befugen, 
bergebeu m it bie. aflenvbertretung nuferes in  
2>fittfd>itnn53. bcftehiigeführtcn 9 lrtiM § , m it fto^er 
aSeobicnfttnöfflMftleit. ■

Angebote <m bad K oftW ifflfad } 34, ©aalfelb/©.

SSir fuche» fü r unfer- ÄrrfoninEmaren*, Ocftilla» 
tionS. unb- Gifengefehäft-ipeE- l . a p r i l  einen Pötten, 

-tebegetoimbtm jüngeren.............

© t r S ä u f e r
amgehctc m it ©e^altSanftmidjctt 6ej fre ier Stoft 

unb ütogiâ im  •fjaufe an
© c b t .  K a m e l o h » ,  Sanenburg i  ISimt.

5d E )lo ffe rIe ^ rlin g e
pellen ein

3. SaKno» & Sofin,
Sange S tra fe  6c.

: per fo fort perfeftcS

Stubenm ä& djen
Smgmffc, 23ilb, ©elljaltéiforbcruttg fatbett an 

©nfSbcrmattnng Sudjljol« &- ©targarb L Kont

3unt 1. ■'£. fu<hc für 
mein JMonialmaten» 
gefchäft. berbnnb. m it 
&aus= mtb SDüchen* 
gerate, ©la§= u. $o r- 
«eHan, beftempfoßC

fungenDfann
bet freier Station.

6.3Iof»m,
© tim  men.

Unterj^roeiaer 
unt itiirlinge

? it* l Tphcractt. aebübren 
‘ fre ie r 9fa*roei§ beë 
SBaeut ©*n»eiacr*öuttbe8

S te ttin . K lanerftr. 
STefenfion 346 83.

S^IojferleSrl.
»erlanat

ffuBotb. ©tftuBflr. 8.
Xnc^ttflcr

5rtfenrgel)t(fe
in  gute Oauerftc Einig nad) 
SttHifc gefugt- Angebote 
u . K l. G. 365 a. bic S tett. 
afteubpoft,_______________

Stibneibergefeaen
©rofc» u. Ä le tn ttfid . ffn ft 
n. öoaië i .  öaufe.
Otto Bclbt. © *ne ibe rm ttr. 

3:oraeIom t  Komm.

Btem Potm die ffierbefroft der A  
^citungson^cige Außen bringen f

S ie  HettttttgSattje ige i f t  « M jt tu te  Jh»S fcefte 
Sßlerbcm ittcl fü r  beit « a tifm n n u . Vere ine 
ttttb  ro trtftfia jU id jc  üicebSnbe tiin b e n , toettn 
ge f in g  ttttb  fjm rfa m  ge le ite t n e tite tt, i l jre  
S Jeronfta ltungctt iw  ̂ uncijm enbem  Umfange 
hurcfi bte ^ d tn n g S m je ig e  an. Sitte au f 
b ie icttt SScgc Baben fie  bie Cicm ätjr bafBe, 
bafj e ine beeorjtcbenbe » e e a n fta ttttttg  in  
bet» eetoBttfiBtett tttttfa ttge  be tann t w irb . 
S in e  tüetaatttm adfttttg  buerfj Xrttcffad je 
lä u f t  aUgnfeBe WejaBr, ttttge lefen in t tfJa= 
tiie tfo e b  j t t  ocrfd jm ittBctt.
S a b  g e e f fe  t> o tn m e c fd )C  t l b e t t b b t a t t  S t e t t i n e r  
M b c n b p n j t  /  C f t f e e ^ e i t t t n g  t o i e b  ü b e r a l l  m H  
« o r l i c b c  g e le je t t  t t t t b  n e e b ü r g t  b e b b a lb  g u t e  
K it f t t t t g .

S utotttb  m it Serctfittt«
985X135 auf ber Gbauf- 
fee ©tettina^Rnaer »erIo= 
tett. ©efien Sfelobnuna 
aBanaeBen Bet $IotB. 
Ä le if&erm ftr.. SRnftct B.

Tarife._________

©mfie mm  1. S toril

2 Arbeiterfamilien
einen attf ^e n u to t. Ben 
anBeren fü r  ÄreiarBeti.

P a u l  IB u d f f io l j ,
ggfeltfe. Str Vtttië.

m m & tè  fleièiöes
üJtäbdjen

m it guten âeuftittflen acf.
ftUBert ÄioraenBorff. 

■TetnBörferci ©teifenftttflen

Sepmabürbeiteb
familie

IttfW  *nt» 1 aortT 
GBriftian SBolter.. 

©troBëborf bei âortfe
in  iBrnnnt.

AlieinmaDcften
»er 1. 9R5r*. fHnoeneB= 
me ®auerfteHnno.) 2 ior- 
Äufteflen naifim. 3—5 U nt 
© tobe O Betftr. 8. 1 T t.

l  Bäderlelirllna, 
i SebmieBeleBrling

au§ anftän&iaer Stamilte 
fo&alB flefuAt.
G ritfr S töm m in«. SaBei«.

ffr .  ©ffnnefBetn

f f l r  <Sef*äft fOBff- unb 
ffiemüfc=3?erf.f n aâ  5Ber= 
l in  «efuÄt. Slnfraaen 
fcbrfftl. an _  '

» .  S tBierib. S k r lm

Ginfadrcë Ä inbe tfrän lem
o&er » ra u  m it 9läfi£ennt- 
niffen acfudit.

{vrait $ o rß  Sdim ibt. 
gBBBrtttflen.

grijcurgcSUfe
aud) SicBiloBffdinnber, fo. 
fort ober ftmter in  S>auer» 
fteHung gefugt. ®efd)äp§. 
iiOcrnflfyme nidft ansgef^l. 

Sörttoe 3 ) t e B I ,
»erbinanbdBof»

Ä r. Uedermünbe.

S tt^c  fü r  fofort otx 
fjfäter einen

^artengeBHfen
b. « lüdjer, 23o«oto,

bot ® r. SRabboto, 
Äreië fRegentoatbe.

6(Bt»ei;erieBriinge
16—20 ff. a lt. freie ©ta= 
*ton u^aßreëaebalt 380^f. 

SeBracit i  3 a fir  fudit ftetë 
■ » ra u  S.SSetwcr. aeitierbë= 

mafeiac ©tcHenner m ittler 
r in , © tetfin . Obenufe!: 6. 
©efudih lu irb  s. 1. 4. 29

SteOmaiBer f eßrling
S flg o ro ,

©teHmadiermeifter. 
SRcefoni b. ©diroetin i. 

IBniitm.

'MBrefienf^reib.
fudit Slbreffcnuerlaft 91.0 .  
iOJencr,©autto»erl8. .SaBl.
Bi8 K m . 10—  » r °/oo-

3«nget

Sd&mieBeaefeae
fü r  fofort gefncbl. (SXruer» 
ftcTfung.)
Carl $ ^m ib t, Sd>midbemftr. 

Stftlbecf (SecBflb).

©auBereS

6tubenmäi)(f)en
erfaBren im  Mafien 1 
Glätten, oefudit *. 1 
‘DtelB. .fg a l. „ a n  » ra u

-^iun 15. 3.
§ausmäb(f)en

nicht unter 20 » . X. 3fe= 
Bienen ber Sfabeaäfte aef. 
jRcuan. u  SichtBtlB eins 
fenben. ^eu fiou  Ke»htu. 
S ioinemänbe. aiuauftaftr. 

K r . 7.

GrfaBrener

©Uisjdfintci)
mit 3u?d)läger

BeftemofoBI. SBirtfiBafter 
t. eia. Seuten unb
Septtlaifamilte mit 

Sofgäitget
unb anftänbiaeu
Su fiten f. Siutjdtjtall
fuebt K ttte tf lt t i ©raâfee 

Bet KörettBet« t. Sera.

G in fauBercS. aunerlSff 
älteres

§cmsmäbcf)en
Bei einer alten affeinfteB. 
3>ame »er fo fo rt ober x. 
15. äRära aefucht «Rilb. 
©eBaltSanfür. u. -'icuan.. 
Qeroünfmt. S ta tt 1  
Sdim tbf. 3Riöbtou. Dftfec 

fO tarftftr. 1—3. 1 T r .  __

»anfm anu. 31 e»ei. 
fänaere S e it in  Sferlin 
fe lBM nbia. 'auraeil in 
Ieitenb. ©tella.. fuebt. ae 
ft übt auf e rftü a fi. Scua 
«iffe. lettenbeu Soften in  
Sroöinafta&t (ftolonialm ., 
® e ltfa te ff.l a ls ©efchaftS- 
filB re t ober » ilia tte ite t. 
© e fl S u fth riften  unter 
K t. sr. 370 an bte ©tett. fUBettbObft.

Ga. 150 Ctm. fiontorränm e

iRottnierf. fü r  fo fo rt ober 
foäter oefuÄt. SnaeB. u 
© t. 865 an bic S te ttine r 
9fBenb»oft

©udie fü r  mein, ©obn 
_ 1. 9Jtai eine ßefirfteUc 
um Sfäiter au erlerueu. 
am lieBften CSreifenBaaen 
ober ^u riB .

3S«j. K la ra . Kt»£c. 
ßin&e Bei TOilbenBtud l
©udhe au fo fo rt ober 

f»äter . .  _ ,
OBerfthtoeiaerfteDe.

K li t  aroei © ilfS frä fie it.
D ahlm ann. 2lietauét= 

meifter, Keuenfird ien B. 
S te ttin .

gaben
m it ob, oBite ffio fiiu . e». 
^aufcfinicifin. © te ttin  nor- 
fianb.. i  »affenb. fiaae f. 
ffe in . 98eift=. 5fifoHnjaren- 
aefdi.. audi n a *  aufterb- 
x. nt. acf. Sauer. K lauer* 
ftraBe 1

^enné=»ärben u. 8 ^  an.
Cbeita*»är&. ». 1^0 
© u t aebeiate Känme 
(Vjorbou. K lbndicnfir. 16-

©utbe fü r  mein, ©obn, 
luelcfier O ftern bte ©diule 
ncrläfet. ßeBtfteDc

— ncit unb aefoielt —
auëerlef. O ua iitä tsm a rf.

entufeßle BilTiöfl 
SHeoiieme fRatenaabluttaett 

2?ermtehmaett

m m m t
?fiSmardftrafee 10

3a33=Irompctc
att f. oeftttbt. anaeb m it 
KrctS an K l. Kolaub.

X  Slawen X

1 I. neuer KoHmaaeit.
1 fa ft neuer JSntfififibliti 
ten u. 2* it .  4räbr. 6a«b» 
maaeu au »erfaufen.
G. fierften. »alfenm alber, 

ftraBe 135________
©t&ifföftbtatt&c

Koto. 70 v ttm .2m r*m . nf.. 
©oettt. a itm bb.. KoBi 
K la r t t  6. * tB . 3 T t.

©cBrautBter Heiner

Siffl’Stoaen
au laufen aefnebt 

» .  »telböfer. 
SdiitieTBeitt.

in  Sretsfta&t, 
jim tner, ca. 20 ißetetne u. 
Innungen, i f t  anberex litt» 
temebnmtngen fa lber $u 
betraufen. ißrnS 35 000 M , Slnjablung 8—10 000 M. 
Offerten unter $L 332 
an bte S tettiner Slbenfopofi.

SonsgnmftftüÄ
tu  Ktenalau m it 2 fiä> 
ben. ©eBäube m aifi». S 
Z im m er, sfücbe fre i. K rS 
15 000 M . «na. 60CMI J/„ 
»er£. K lttè . Krenalau. 
Kenft. ® am m  1.

Zur Einsegnung
w a r e n
repariert n- ar
beitet gewissen

haft u. b illig  um
P a n i  G e t t t h ,  

Ob^chulzenstr-43/44, IT r .

„  .  Kaditm ta!
31ct|d)cret in Stallt

»ott 15 000 Ginnt.. aroBc 
Könnte u . © tallunaen 
»orBanben. ante K lafdit^ 
neu u. »n » .. 3 Stmmer 
tt gaben, © rfo rbe tl 4000 
Ji. gattbBaitS. nahe Ä o fj 
bera. Ka&nftation. anm 
aHetttBenmBnen. m it ©an, 
ten u. © ta lluna . ©ebbe, 
mafftn. 2 .•Ummer, ffüc&e 
fo fo rt fre i. KreiS 8500ufT. 
OTiuoBI. 2500—S500 Jt. 
©anëarttttbftSrfe in  
non» m it fre ie r tSoBn.« 
a n *  © arten norBanb.. B. 
einer anaaBI. non 2500 
Bis 7000 Jt. S e i 3 n fr .  
fRfidoorto.
O tto  iem tttc . ©ollttott».

9?oBnfiofftrafee 18.

Sroci £ ö * ie r  ans antem. 
Büraerl .Banfe anr ae- 

meinfamett

«rsietmna
m it mein, stnölfi. ‘ir&A. 
te r*en . ntöal. aleitben 
SUIterë. a e fn *t. Kens 
ftottSnreiS n a *  SiereittBa« 
rnna . S o ro rt SferlinS. 
KäBereS

» ra n  ,Vua ©dmoot. 
S krU tti^a n n fe e .
© rflne  

T.efeoBon

m m

Srifeur

^ofmetfter
s s s f
Babe iaBrelana • ßanbmtrt= 
f * a f t  aefüflrt. O ff. u n t 
•B 618 an b ©tett. 9IBbb.

Artciteriamilic
fudit auut 1. SIptil

« o f t ,
StUgrape b. Kbrtp. 

©udie einen ucrBeiratct.

3®eaen Gr£ran£una Bes 
tebiaen fu *e  i. 1. 3. ober 
foäter e in  orbentl.. flet= 
feiaeS. fanBereS. eBrfi*eS 
K läb*en . anftänb. ßeute 
«dnb fü r  Hetttcn öauS= 
Balt a ls

AßeinmäiWen
Bei auiem SoBn. .
'Kerlanat in Äenntniffe t. 
® o*en. K lätten. ©crtiie= 
ren. 2Säf*eBefianbI 2?or= 
fteüuna erft n a *  3fnffor 
beruna. iBealauB ;3eua< 
n iS a b f*r ifte n  u. Stilb, 
roeI*eS aurndaeianbt n».. 
an » ra «  -öebroia ©tem. 

^c f*c ttb o rf. 
gfeairf © tettin .

3um  1. 9 I» riI f. ffe in . 
fierrfd i ©uiSbauSfi. fu *c  
ein netteS

GrfaBrener. aitnerläifia

SätftetgefeDe
flo tte r üfiacffhtbcit-- nnb 
OfenarBeitcr. in  Äonbito- 
re i Beroanbert. f n * t  anm 
15. 3. ober foäter ©teile. 
TOerte O ff. erB, 6 e it t t t *  
©ietttcrë. S crn fte itt Km. 

grrtitäbter K la r f t  92. 
ßeBrcrtoditer f u * t  © te t 

Iu n a  a ls
6tü§e

1. 4. ober 15. 4.. a u *  
im  ©utSBauSBalt erfahr, 
© n ie  3eu8n. tiorbanben. 
K lß a li* f t  DläBe ©tettinS. 
9fnacb .u. K l © . 367 an 
bie © tettiner KBenbOoft.

so Ulutfeffel
in  © to ff unb geber. 

O ttttlitä tSatbctt.

älHbprnituren
in  arofeer 9Inâma b t

Sofas, Spljelongues
a u *  m it üBetifaften. ® i= 
nanbeden. ©»tralBöben. 
Sfufleacmairabcn iu  ieber 
©röfte äufcerft bißiâ. 2Iuf 
2B unf* STeilaaBIttna. 
g . «übler. 5Ea»eatermftr.. 
StiSmardftraftc 17. -öoS.

Borcr,
gdftgeftromt, tffyn Klottate 
prima Sffitftammang, b e t l 
Keuler, 2)ciftfd)c S tt .  51.

M ö b e l
k a u ft  m a n  b i l l ig  u n d  

g u t  be i

I& 8I-
Platz der Republik 3.

V e rsa n d  nach a u ß erha lb

©udie fü r  m. ^o t^ e t, 
20 3 . aft. eine ©teile als 
# a ttë to * te r in  ein. Beff. 
■BanSfialt a. Taf*enaelb. 
.<l’o *en. K lä tten n. Käß. 
Bereits aelemt. i lm  «Ia= 
»terfo ie l u. ©efana auë= 
aebilbet. SlnacBote unt. 
© * .  864 an bic S tettiner 
jfbenhopft.____________

föletberfotttb 25. iBettit. m. 
K l. 16. Eomol « ü * e  28. 
©oiea. 12. Hont. 15.^. nfeb 
©»tnbc.euaI.SBeftft.,KIüf*f. 
aeBr. »eberBett B illig  
3lofqm. © r .  ^oHmeBft. 44

" » ie t w
a e f u e b p

© u *e  aum 1 3. ober
I 4 19-29 eine Bef*Iao: 
uafimefreie 9i*oBnuna. 2 
©tuB. u. « ü *e . ©iaH. 
auf Bern ßanbe. nabe 
© te ttin . m it etroaS ®at: 
tenlanb fof. au mieten

J ra a  © tute B.. 3 rn itä . 
Kferbe. Älemotton». &o= 
Bcttaollernftr. 29. 1 T t.

©effromte BenffcBe

© üttfttac «ttttcBote!
D o tc l

aut. t lm f^  i  © tabt m.
b. © *n le n  *. »er»a*t. 

... UeBern. f. 9000 Km  
erforberl. K a * t  300 Km. 
m ona tfi* .
2 gutgdionPe Sattb- 

gaftböfe
__ 20 tt. 30 K ita ,  ganfc
m ir t f* . .  etnaiafte i  ar 
® o rf. a. GB auffee. leb. 

t o t  »n» . Eomol.. eL 
a. Stt. b. 10= u. 15 000 

K m  KnaaBI. x. »erlau f.
gutgel). 3Hotf rialn>.=

1%  Ö- a lt, „  .
Stammfbaum, feßr fdiarf 
u. toaebfam, ftel)t fnxiSto. 
äicnt Kerlanf.

Oëlar Äußni, 
©tctfcnBaqen, » iif^erft. 45.

’i e l d T

Sonfitürcn^abrif
m  ner»a*teu. 31ran*e- 
Eennfcniffr. n i * t  erforberl., 
ba einaearBeiteteS Kerfn- 
n a l norhanben. O ff. n . 
© . 617 an b. © teti 9TBb»

£ottöqai*of.
m it 20 Klötgen S e ite n ' 
hoben, ©eBäube map», 
elét. 2 i^ t ,  2 ©aftsimaner, 
3 Ktttoatjimmer, 2 Kfèthe, 
3 3bü&e, 2 bi».
S ^oetnc. Ktcië 21060 
Ä  Sn«. 4— 5000 StKlj 
(Küdtwrto.)

©r.- tSdntoebetltr. 20/21.

mW
. J "  “

geBcttëuttiielaef* ..
nt. fr.SBoBn.. B ittifi. Klieve 
K re is  3000 Km . . „  
9Beifi> tt. 9Bonm.=©efefiSft 
m it fr.2Bo6n.. K r. 2800^1 

gattb&aus
m. 6 K lra . a. öa itfe . ante 
©eBäube. K r  15 000. a n -  
aablnna 6000 M. 
Sedm onn. In r t te r i t r .  77,

© u t b e  4 0 0 0  3 R L
a ls  erfte .©nootbel auf 
g a n b m irtf*a ft m autaeB 
© e f*ä ft. O ff. erB unt- 
K l. G 363 an bic ©tett. 
aBenbnoft.

a * tu u a !
© u *e  in  S te ttin

Hbncfimcr für (Eiet 
unb »ullcr

O ff u. K l. g . 371 an bic 
S te ttiner abettbonfi

Donnerstag
i f t  bie befte SBeanasauelfc 

HBren. mobemen 
© *m u d  unb S raurinae.

333409 'Donnerstag,
«'ofifmarftlO. G de©*uBftr.

l .  ö O B o tb e l

au »erlaufen B u r*
O tto Sonnte, ©ollttom

KaBuBofftrafee 18.

Stiftete Ggiftettal
Sebensmtttelgefd).
f*B ttc r ar gaben. 2 
© *au fcn fte r. m it a n f* I .  
^ im m e rm ..  Befte gaae 
in  f f  ©tabt. einaeffiBrt. 
m it feBr r e i*  aut. 
bcttlre is. monatl. llm fafe 
2500 Jt. i f t  fortauaëfialb. 
m it fä m tl SBarenlaaer t. 
S200 Jt auf mehr »obre 
fo fo rt aBanßeben.
K la r  K e i* .  ^ ta n rB ttttt 
Kom.. (Sir. K la r lt f t r .  48.

 ̂ Verlangen Sie
m it 20 K lra . ß a n b tm rtf*  o *
h i ar. ® o rf a GBanffee. i l b ß f â ü  010 
©eb. maff n  neu. 4 .

SSL ,e.Y % *»: öiffee • Bettung /
aaßi sü »erfaufen. Stettiner Aben&Wf!
©erb K e ltin , ire o to w . --------------- -

K eaa. «aiferftrafee K r. 18
“  G ilt! auöuaiimcangeBot! G tlt:

S «  einer ftfiürctd>cn großen Oftfecftabt Korpomutern?, 
m it großer g ff^ in b u ftu c , i f t  ein

Slftftensroë* unb SiWeroodSefrfiäff 
nt t ©rnnbfltttf . .

megeit ÄmnEpdt unb SurruBefefjung CeBr 9>h?fto9
20000 K K l. amjahlung «u »erlaufen. K pos^ nad)
KcreinBarmtig. S tr ia  70 Scdjrc in  ber »amdic. ©rofeer 
Untfab unb ©etoiim mirb nad>gehnefen. Gtn |td)er= 
fmibierteS Unternehmen, ftadjletmtniffe nicht erfotber- 
üä). G rnfthaftc, jaTiIuugöfäljigc Ääufct 'tooflen ^ lt *  
umgebenb m it m ir in  Kcrbinbnng fcfcen. . UoBernahme 
cöu. fofort. a u h  if t  ein

XauW mit gutem Sanbgaff&of angenehm. 
Klorift öolö, Sfrgffunb,

______ Sarnotoftrafee 32, •

da. 80000 JRt
t .  önootbel auf aut be. 
fdiäft. » a b rilu n te rn  m it 
140 K lra . da . ©runbBefth 
a e fu *t. O ff. u  St. ©  
334 an bic ©tett. abbn

6500 U. 6000 JIM.
erftfteff.. f. aut fteB. ön= 
i'otbelen nt aut. 2?eratnf. 
abauaeb. O ft u. St %. 
337 an bic ©tett aßenh».

5 d jre U H if  d)
gebraust, einfache auSfiühmttg., «u laufen gefudjt. 
Offerten m it Kwiâangdhe tt. St. 620 m  bie ©tettiner

i

L

(BolDgrubf — Seltene'Äaufgeicgenge«.
Kütten in  poomtnerfcher ©arniifonftobt gelegenes

flDttgebenb. SaalgeWäff u. .»erembban«
ift su betlomfeic. ©erbftreffeftanteii m it nadhtoeisharem 
ßigenlapital bon 20 000 K K l. erhalten burch »raueret 
ausführlich« auë lun ft. , .

Offerten unter 2. S- 360 an bie totettmer .aBenbpoft.
KecUeë augebot!

»orjiig l. »ädercigruttbftüd boQf., maff,, in  ©tabt b.
45 000 Gitttoohnet, mit freitoetbenber 4=3imm.=23äohn., 
auffahrt, ©arten, guter Umfag, mir «abengefdiaft. 
toeg. itranfheit (©d^metltiegSbefch-) für 28 000 Jl, bet 
ca. 12 000 J l anjahlunifl fofort «u berEamfen.

SU. ©cfhäftsgrunbfiücf, «um aileinbelDohn., y , Klrg. 
©art., für atteS paff., fofort frei. Kreis 6500 Jl, Hit» 
sahlung 2500—8000 Jt. Gilt!

Udermärtifdjer ©runbftüdSberleht 
Sari SBalter, angermünb«, SBtofterftr. 16.


